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Fotomontage 1: Der rechte Bildausschnitt zeigt die Lage unmittelbar vor dem Einsetzen, die linke Fotohälfte direkt nach dem Abklingen des starken Schneefalls Ende April 2017. 
(Webcam Mariazell)

Fotomontage 2: Der linke Bildausschnitt zeigt die Lage unmittelbar vor dem Einsetzen, die rechte Fotohälfte direkt nach dem Abklingen des starken Schneefalls Ende April 2017. 
(Webcam Mariazell)
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Greim, Ende Dezember 2016 Greim, Ende Dezember 2015

Eckdaten der Saison 2016/17
u Sehr später Winterbeginn (im Norden Anfang 

Jänner, im Süden Anfang Februar), dadurch an 
schattseitigen Hochlagen ein lange anhalten-
des Altschneeproblem

u Sehr kalter Jänner (kältester nach 1987) mit 
viel Schnee im Nordstaugebiet und günstigen 
Tourenbedingungen mit Pulverschnee

u Sehr warmer März (zweitwärmster nach 1994)
u Häufig Regen bis in die Hochlagen
u Insgesamt relativ wenig Unfälle und keine 

Schadlawinen

01 Kaum Naturschnee bei unserem ersten Lawinenkommissionskurs auf der Turrach Mitte Dezember 2016. (Foto: LWD) |

01

2.1:
 Witterungsrückblick Winter 2016/17 in der 
 Steiermark 

 „Trotz des durchwegs hochdruckdominierten Frühwinters blieben in den 
 Hochlagen schattseitige Altschneereste erhalten, dieser Schnee wurde 
 in weiterer Folge meist vollkommen zu kantigen Formen 
 (aufbauend) umgewandelt.“ 

Kritische Situationen
u Erwärmung mit Regen Ende Jänner führte zu 

vielen Lockerschneelawinen
u 11./12.03.2017: Neuschnee und Wind: im Nor-

den Schwachschicht (Regen vom 22.02.2017), 
im Süden Altschneeproblem

u 08./09.04.2017: Schnee, Graupel und Wind 
führten zu vielen Schneebrettabgängen

u Später Wintereinbruch ab 16.04.2017 mit ext-
remen Neuschneehöhen

02 Vergleichsaufnahme aus sehr ähnlichem Blickwinkel: Für Ende Dezember überaus dürftige Schneesituation am Greim wie bereits im Vorjahr (2016 links, 2015 rechts). 
(Fotos: A. Podesser) |
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Einem Spätherbst mit erstem Schnee folgte ein nahezu 
niederschlagsfreier Dezember
Die ersten Schneefälle führten im Oktober und No-
vember zu einer temporären Schneedecke auf den 
obersteirischen Bergen. Der erste nachhaltige Win-
tereinbruch erfolgte durch ein Höhentief über Tsche-
chien am 03.10.2016, der Niederschlagsschwerpunkt 
mit bis zu 40 cm Neuschnee lag dabei zwischen dem 
Hochschwab und den Ybbstaler Alpen. Ein nahezu 
stationäres Tief über Deutschland sorgte ab dem 
19.10.2016 für den nächsten Kaltluftvorstoß, diesmal 
fiel der meiste Schnee (bis 30 cm) im Bereich der Nie-
deren Tauern. Eine nachfolgend milde, föhnige Phase 
ließ nahezu den gesamten Schnee wieder schmel-
zen, erst ab dem 06.11.2016 führte ein ausgeprägtes 
Tiefdruckgebiet über Nordeuropa (mit dem bezeich-
nenden Namen „Husch“) in der steirisch-niederöster-
reichischen Grenzregion zu winterlichen Verhältnis-
sen bis in höhere Tallagen. Mit dem Tief „Julia“ setzte 
sich ab 11.11.2016 der winterliche Wettercharakter 
fort, zu dieser Zeit erreichten die Gesamtschnee-
höhen in höheren Lagen bereits knapp einen Meter 
(z.B. am Dachstein). Ab dem 16.11.2016 stellte sich 
die Großwetterlage grundlegend um: Anfänglicher 
Regen bis auf die höchsten Gipfel und nachfolgend 
eine milde, südwestliche Höhenströmung ließen den 
Herbstschnee wieder schmelzen (Abb. 03).
Fast den ganzen Dezember hindurch gab es kaum 
Niederschlag. Es dominierte ein Hochdruckgebiet, 
um das atlantische Störungen einen großen Bogen 
machten. Die Schneesituation auf den steirischen 
Bergen war daher mehr als dürftig und ähnelte jener 
des Monats Dezember 2015 (siehe Vergleichsbild 02). 
Erst am Christtag gelangten mit einer Westströmung 
wieder feuchtere Luftmassen zu uns, der anfängliche 
Schneefall ging allerdings bald in Regen über, sodass 
sich auch dieses Jahr das fast schon obligatorische 
Weihnachtstauwetter einstellte. Erst am 28.12.2016 
wurde es wieder kälter und entlang der Nordalpen 
fielen sogar bis zu 50 cm Neuschnee (Abb. 04). Auch 

diesem Schneeereignis folgte wieder eine milde Wet-
terphase, zum Jahreswechsel herrschten in höheren 
Lagen der Nordalpen und Tauern bereits firnartige 
Verhältnisse. Trotz des durchwegs hochdruckdomi-
nierten Frühwinters blieben in den Hochlagen schatt-
seitige Altschneereste erhalten, dieser Schnee wurde 
in weiterer Folge meist vollkommen zu kantigen For-
men umgewandelt.

Sehr kalter Kernwinter mit reichlich Schnee in den 
nördlichen Gebirgsregionen
Mit dem Tief „Axel“ begann ab 04.01.2017 der ei-
gentliche Winter. Bei überall extrem tiefen Tempera-
turen und Sturm fiel Schnee allerdings nur entlang 
der nördlichen Gebirgsgruppen. Hier wurden Neu-
schneehöhen bis zu einem halben Meter registriert.  
Trotz des Windeinflusses blieb der Schnee meist lo-
cker. Am 09.01.2017 fiel in den östlichen Nordalpen 
(Hochschwab bis Rax) stark unterkühlter Regen in die 
Schneedecke und bildete eine dünne Eiskruste, ehe 
durchziehende Kaltfronten bis 17.01.2017 für weite-
ren Schneezuwachs sorgten. In der Folge stellte sich 
eine länger anhaltende „Blocking-Lage“ mit Kaltluft-
advektion aus Osten ein, dem Hoch „Brigitta“ folgte 
das Hoch „Christa“.

Am letzten Jännertag zahlreiche Lockerschneelawinen
Ab dem 27.01.2017 kam es in höheren Lagen zu einer 
massiven Erwärmung! Die Höhenströmung drehte auf 
West und die Temperaturen bewegten sich in 2000 m 
knapp unter 0 Grad. Am 30.01.2017 ging die Schön-
wetterphase endgültig zu Ende und Niederschläge 
setzten ein, die Schneefallgrenze stieg auf über 2000 
m. Der Regen fiel vielerorts in eine lockere Schneede-
cke, die schattseitig stark aufbauend umgewandelt 
wurde. Zum Monatswechsel waren zahlreiche klei-
ne Lawinen die Folge, besonders betroffen war die 
waldreiche Nordseite des Hochschwabgebietes, wo 
viele „Waldlawinen“ auch Verkehrswege erreichten. 

03 Schmales „Abfahrtsband“ in der Schallerrinne auf der Veitsch am 18.11.2016. (Tourenforumsfoto: gue) |   04 In den Eisenerzer Alpen herrschten Ende Dezember zum Teil 
bereits recht gute Tourenbedingungen, 29.12.2016. (Tourenforumsfoto: Bernd Hofmaier) |
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Am 22.02.2017 fiel feuchter Schnee auf eine kalte 
Schneedecke, die dadurch entstandene Schwach-
schicht sorgte am zweiten Märzwochenende im Ski-
tourenbereich für zahlreiche Auslösungen.
Vom 05.02. auf 06.02.2017 bekam der Süden erst-
mals in diesem Winter reichlich Schnee. Das Tief-
druckgebiet „Marcel“ sorgte für bis zu 40 cm Neu-
schnee. Der Schwerpunkt lag im Bereich der Seetaler 
Alpen und des westlichen Randgebirges (Gleinalpe). 
Vom 21.02. auf 22.02.2017 regnete es im Zuge ei-
ner kräftigen Westströmung bis über 2000 m hinauf, 
die Schneedecke wurde weich und feuchte Locker-

schneelawinen gingen ab. Über 2000 m fiel feuch-
ter Schnee auf die kalte Schneedecke, die hier in 
weiterer Folge zu einem Warm-auf-kalt-Problem mit 
aufbauender Umwandlung führte. Eine antizyklonale  
W/SW-Strömung ließ dann am 23.02.2017 die Tem-
peraturen ordentlich nach oben klettern. Wiederum 
kam es zu Locker- bzw. Nassschneelawinen.

Das Wochenende 10./12.03.2017 war in der Steiermark 
das lawinenreichste der Saison. Es kam zu zahlreichen 
spontanen Schneebrettabgängen, aber auch zu Lawi-
nenunfällen (Abb. 05, 08).

05 Das im Bildvordergrund ersichtliche Schneebrett wurde auf der Planneralm von aufsteigenden Tourengehern ausgelöst. (Foto: LWD) |

06 Ein Starkniederschlagsereignis ... (Webcam: Mariazell) |   07 ... führte Mitte April 2017 zu den intensivsten Schneefällen des gesamten Winters. (Foto: Andreas Eisbacher) |

0706

 „Das Wochenende 10./12.03. 
 war das lawinenreichste der gesamten 
 Saison 2017, es kam zu zahlreichen 
 Abgängen und Unfällen.“ 
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Nach einer ruhigen Wetterphase sorgte am 
04.03.2017 ein Föhnsturm im Gebirge für Windge-
schwindigkeiten von knapp 200 km/h, zudem war es 
sehr warm. Es folgte ein Wechselspiel aus Kalt- und 
Warmfronten mit zeitweisem Regen bis auf 1500 m, 
später auch Wintergewitter mit Graupel und Schnee-
fall. Danach besserte sich das Wetter nur kurz, vor 
allem am 10.03.2017 schneite es entlang der Nordal-
pen und Niederen Tauern wieder kräftig. Das Wo-
chenende 10.03. – 12.03.2017 wurde in der Steier-
mark das lawinenreichste der Saison.

Zwischen 18./19.03.2017 ergiebige Niederschläge in 
den Nordstaugebieten, allerdings mit hohem Regen-
anteil
Eine Warmfront brachte vom 18.03. auf den 
19.03.2017 einiges an Niederschlag, allerdings reg-
nete es unterhalb von etwa 2000 m. Vom Dachstein 
bis zum Toten Gebirge fiel in dieser Zeit hingegen bis 
zu 1 Meter Neuschnee. Feuchte bis nasse Locker-
schneelawinen aus dem höher gelegenen Steilge-
lände (spontane Auslösungen in allen Hangrichtun-
gen) waren die Folge, in tieferen Lagen schmolz der 
Schnee vollkommen ab. Bis Anfang April schloss eine 
Wetterphase an, bei der es zunehmend wärmer wur-
de und in der Nacht kaum mehr abkühlte. Es stellten 

sich frühjahrsartige Bedingungen mit Sulzschnee, 
aber auch Nassschneelawinen ein.

Am Wochenende zwischen 08./09.04.2017 viele Lawi-
nenabgänge zwischen Dachstein und Totem Gebirge
Am 07./08.04.2017 brachte eine Warmfront etwas 
Neuschnee und Graupel in den Nordalpen und Tau-
ern, mit der nachfolgenden Erwärmung kam es ins-
besondere im Dachsteingebiet und Toten Gebirge zu 
spontanen Schneebrettern.

Der Wintereinbruch ab 16.04.2017 führte zu den höchs-
ten Neuschneesummen dieses Winters!
Ab 18.04.2017 sorgte die umgebogene Okklusion 
eines Tiefs im Süden für einen markanten Winterein-
bruch. In den östlichen Nordalpen schneite es bis in 
die Täler (Abb. 06, 07). Neuschneehöhen von bis zu 
150 cm in 30 Stunden führten dort zu einer kritischen 
Situation, am 20.04.2017 wurde frühmorgens in zwei 
Regionen kurzfristig Gefahrenstufe 5 ausgegeben. 
Vor allem Gleitschneerutsche in tieferen Lagen waren 
die Folge. Mit der nachfolgenden Erwärmung ent-
spannte sich die Situation aber rasch wieder. 
Das Frühjahr klang ohne nennenswerte Niederschlä-
ge aus, in Rinnen waren Firntouren sogar noch bis 
Anfang Mai möglich.

08 Bei der Abfahrt eines Tourengehers löste sich dieses Schneebrett auf der Turrach (stark ausgeprägtes Altschneeprobelm). (Foto: LWD) |

08
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In den nachfolgenden Karten werden die in den ein-
zelnen Monaten gefallenen Neuschneesummen dar-
gestellt. Als Parallele zum Vorjahr war auch die Tou-
rensaison 2016/17 von einem späten Start erst um 
Weihnachten geprägt. Auch wenn das massivste Nie-

derschlagsereignis des gesamten Winters Ende Ap-
ril in der hier vorliegenden Monats-Darstellung nicht 
sehr stark zur Geltung kommt, waren die gemesse-
nen Schneehöhenzuwächse von über eineinhalb Me- 
tern binnen weniger Stunden dennoch beachtlich!

09 – 15 Monatsneuschneesummen. (Quelle: ZAMG) |   16 – 21 Tourenforumsbilder. (Fotos: Thomas, Peter P, steverino, Paul Sodamin, Bergfreund, shorty the.) |   22 Starkschneefälle 
führten Ende April 2017 zu Straßensperren wegen akuter Lawinengefahr. (Foto: Hermann Kain |

  Info:
Die abgebildete 
Kamera kenn-
zeichnet Fotos 
aus dem Tou-
renforum.

2.2:
 Neuschneesummen in der Steiermark im 
 Laufe der Saison 2016/17 

Neuschneesumme im November 2016

Neuschneesumme im Oktober 201609

10

16

17

18Neuschneesumme im Dezember 201611



19

20

21

22Neuschneesumme im April 2017

Neuschneesumme im März 2017

Neuschneesumme im Februar 2017 13

14

15

Neuschneesumme im Jänner 2017 12
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25 In der Steiermark wurden während der Saison 2016/17 insgesamt 16 Unfälle registriert, 2 Tourengeher verstarben. (Quelle: LWD) |

Gefahrenstufenverteilung
Wie aus den vorangegangenen Wintersaisonen 
schon fast gewohnt, erfolgte auch der Saisonauf-
takt des Winters 2016/17 vergleichsweise spät in den 
Weihnachtsferien. Der erste Lawinenprognosebericht 
wurde somit erst am 27.12.2016 herausgegeben. Mit 
den starken Schneefällen Ende April 2017 verlief das 
Saisonende jedoch äußerst schneereich, womit die 
Berichterstattung erst am 30.04.2017 – nach Veröf-
fentlichung von insgesamt 122 Lawinenprognosebe-
richten – eingestellt wurde.

Beim Blick auf die Gefahrenstufenverteilung (Abbil-
dung 23) wird deutlich, dass in den südlichen Ge-
birgsgruppen einmal mehr günstigere Verhältnisse 
dominierten, hier überwogen Phasen mit geringer 
und mäßiger Lawinengefahr bzw. war die Schneela-
ge zum Teil so dürftig, dass über recht lange Zeit-
räume gar keine Gefahrenstufe ausgegeben wurde. 
In den nördlichen Gebirgsgruppen zeigte sich ein 
anderes Bild, hier herrschten deutlich öfters höhere 
Gefahrenstufen. Bemerkenswert waren in diesem 
Winter speziell die enormen Neuschneemengen in 

Nr. Datum Region Ereignisort Lawinentyp
Lawinen-
feuchtig-  

keit

Seehöhe des 
Anrisses [m]

Exposition des 
Anrissgebiets

max. Neigung 
des Anriss–  
gebiets [°]

Länge der 
Lawinenbahn 

[m]
1 31.12.2016 Niedere Tauern Nord Krahbergzinken (Planai) Schneebrettlawine trocken 2100 N 45 200 - 250
2 06.01.2017 Niedere Tauern Nord Kaiblingalm-Brandriedel, Kühofen Schneebrettlawine trocken 1860 E 40 185
3 15.01.2017 Nordalpen Mitte Plöschkogel (Eisenerzer Ramsau) Schneebrettlawine trocken 1440 NE 38 80
4 17.01.2017 Nordalpen Mitte Herberge (Hinkareck) Schneebrettlawine trocken 1500 E 43 250
5 22.01.2017 Nordalpen Mitte Bereich Kreuzen (Wildfeld) Gleitschneelawine feucht ? S ? ?
6 23.01.2017 Nordalpen Ost Wölgermauer (Klaus) Gleitschneelawine feucht ? NE ? ?
7 07.02.2017 Gurk- und Seetaler Alpen Turrach (Schafalm) Schneebrettlawine trocken ? NE ? 20
8 10.03.2017 Nordalpen West Lawinenstein Schneebrettlawine trocken ? ? ? ?
9 11.03.2017 Nordalpen Mitte Lugauer Schneebrettlawine trocken ? ? ? ?
10 11.03.2017 Gurk- und Seetaler Alpen Kornock Schneebrettlawine trocken 2140 NE 40 320
11 11.03.2017 Niedere Tauern Nord Plannereck Schneebrettlawine trocken 1980 NW 40 170
12 11.03.2017 Niedere Tauern Nord Hintergullingspitz Schneebrettlawine trocken 1750 NW 40 80
13 11.03.2017 Niedere Tauern Nord Hintergullingspitz Schneebrettlawine trocken ? ? ? ?
14 12.03.2017 Niedere Tauern Nord Plannereck Schneebrettlawine trocken 1990 NW 40 300
15 09.04.2017 Niedere Tauern Nord Großer Bösenstein Schneebrettlawine feucht 2400 S 40 300
16 29.04.2017 Niedere Tauern Süd Geierhaupt Schneebrettlawine trocken 2150 N 35 300

Örtlichkeit Lawinencharakteristik

25%

65%

10%

Allgemeine Gefahrenstufe
(Median)

17%

52%

31%

54%

14%1%3%

28%

15%

47%

33%
5% 1% 14%

51%

4%

30%

11%

28%

61%19%
1%

48%

32%

51%

15%
2%

32%

29%
1%

17%

53%

Gefahrenstufe 2 (mäßig)
Gefahrenstufe 1 (gering)
keine Stufe ausgegeben

Gefahrenstufe 5 (sehr groß)
Gefahrenstufe 4 (groß)
Gefahrenstufe 3 (erheblich)

23 Relative Häufigkeit der im Winter 2016/17 in den einzelnen Gebirgsgruppen ausgegebenen Gefahrenstufen. (Quelle: LWD) |   24 Als Parallele zum Vorjahr war auch in der 
Saison 2016/17 die Triebschneeproblematik bei den ausgegebenen Lawinensituationen am häufigsten anzutreffen, gefolgt von Nassschnee und Altschnee. (Quelle: LWD) |

Gleitschnee 
(6-mal)

Neuschnee
(6-mal)

Triebschnee
(77-mal)

Nassschnee 
(40-mal)

Altschnee 
(29-mal)

Günstig 
(16-mal)

23 24

25

2.3:
 Gefahrenstufen und Lawinenunfälle in der 
 Steiermark 2016/17 

 „Bemerkenswert waren in diesem Winter die enormen Neuschneemengen in 
 den Nordstaulagen Ende April, die den Lawinenwarndienst veranlassten, am 
 20.04.2017 in den östlichen und mittleren Nordalpen Gefahrenstufe 5 
 auszugeben, was das letzte Mal im Winter 2008/09 geschah.“ 

        Relative Häufigkeit der ausgegebenen Gefahrenstufen         Häufigkeit der ausgegebenen Lawinensituationen



26 Gemeinsame Unfallerhebung mit der Alpinpolizei am Krahbergzinken, wo sich Ende Dezember 2016 der erste tödliche Lawinenunfall ereignete. (Foto: Alpinpolizei) |

Nr.
Breite des 

Anrissgebiets [m]
Anrisshöhe [cm]

beteiligte 
Personen

verletzte 
Personen

Todesopfer
 mitgerissene 

Personen

teilver-      
schüttete 
Personen

totalver-    
schüttete 
Personen

Aufstieg/        
Abfahrt

Stan-
dardaus-
rüstung

Airbag-
system

Haupt-  
problem

Detail-  
bericht

1 20 25 - 60 1 0 1 1 0 1 ↘ ja aktiviert 2 Altschnee ja
2 150 50 2 1 0 1 0 1 ↘ ja ? 3 Altschnee ja
3 60 30 - 80 ? 0 0 ? ? 0 ↘ ? ? 3 Triebschnee ja
4 40 40 3 0 0 2? ? ? ↘ ? ohne 2 Altschnee ja
5 ? ? 0 0 0 0 0 0 – ? ? 2 Triebschnee
6 ? ? 0 0 0 0 0 0 – ? ? 2 Triebschnee
7 30 20 - 30 2 0 0 2 2 0 – ? ? 3 Triebschnee
8 ? ? 1 0 0 1 0 0 ↘ ? aktiviert 4 Triebschnee
9 ? ? ? ? 0 ? ? ? ? ? ? 4 Triebschnee
10 100 50 1 0 0 1 ? ? ↘ ? ? 2 Triebschnee ja
11 100 60 8 0 0 2 ? ? ? ? ? 3 Triebschnee ja
12 70 60 ? 0 0 ? ? ? ↗ ? ? 3 Triebschnee ja
13 ? ? ? ? 0 ? ? ? ? ? ? 4 Triebschnee
14 80 60 1 0 0 1 1 0 ? ? ? 3 Triebschnee ja
15 30 30 mind. 4 1 1 3 1 0 ? ? ? 2 Nassschnee ja
16 20 10–30 3 0 0 1 0 0 ↗ ja aktiviert 3 Altschnee

Lawinencharakteristik Personenangaben

regionale 
Gefahren-

stufe

Sonstiges

den Nordstaulagen Ende April, die den Lawinen-
warndienst Steiermark veranlassten, am 20.04.2017 
sowohl in den Nordalpen Ost wie auch in den Nord- 
alpen Mitte Gefahrenstufe 5 (sehr große Lawinen- 
gefahr) auszugeben. Das war das letzte Mal vor acht 
Jahren (Winter 2008/09), nämlich am 24.02.2009 der 
Fall.

Lawinensituationen
In der Abbildung 24 wird die absolute Häufigkeit der 
im Lawinenprognosebericht ausgegebenen Lawi-
nensituationen dargestellt (heuer das erste Mal mit 
bis zu zwei „parallelen“ Situationen). Hierbei nimmt die 
Triebschneesituation, gefolgt von der Nassschnee- 
und Altschneeproblematik die Spitzenposition ein. 

26
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28 Darstellung aller seit der Saison 1986/87 registrierten Lawinenunfälle in der Steiermark. (Quelle: LWD) |    29 Anzahl aller seit der Saison 1986/87 in Lawinenunfälle verwickelten 
Personen in der Steiermark. (Quelle: LWD) |

Während 16-mal günstige Verhältnisse herrschten, 
bildete die Gleitschnee-, Hand in Hand mit der Neu-
schneesituation, das gemeinsame Schlusslicht in 
dieser Häufigkeitsdarstellung.

Lawinenunfälle
Sämtliche vom Lawinenwarndienst Steiermark im 
Winter 2016/17 registrierten Lawinenunfälle werden 
in der Tabelle 25 mitsamt allen bekannten Eckda-
ten aufgelistet. Insgesamt ereigneten sich in dieser 
Wintersaison 16 Lawinenunfälle, an denen mindes-
tens 24 Personen beteiligt waren. Zumindest zwei 
Tourengeher zogen sich bei Lawinenunfällen am  
Brandriedel/Kühofen (Kaiblingalm) sowie am Gro-
ßen Bösenstein Verletzungen zu. Zwei weitere ka-
men bei Unfällen am Krahbergzinken (31.12.2016) 
sowie durch einen lawineninduzierten Absturz über 

eine Felswand am Großen Bösenstein (09.04.2017) 
ums Leben. Trotz dieser tragischen Lawinenunfälle 
Zu Saisonbeginn bzw. nahe am Saisonende lag der 
Unfallschwerpunkt um den 10.03. – 12.03.2017. An 
diesem Wochenende ereignete sich fast die Hälfte 
aller in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle. 
Die Hauptfaktoren dafür sind im Aufeinandertreffen 
von sehr gutem Tourenwetter bei verbreitet ungüns-
tigem Schneedeckenaufbau zu sehen. Trotz dieser 
Lawinenhäufung war sehr viel Glück im Spiel, denn 
alle Unfälle auf steirischem Boden gingen in dieser 
Phase glimpflich aus. Jedoch kamen im Gebiet der 
Turrach in unmittelbarer Grenznähe (auf Salzburger 
und Kärntner Seite) jeweils ein Tourengeher sowie 
eine Variantenfahrerin bei Schneebrettauslösungen 
ums Leben.

 „Im Winter 2016/17 wurden vom Lawinenwarndienst Steiermark in Summe
 16 Lawinenunfälle registriert, mindestens zwei Wintersportler zogen sich 
 Verletzungen zu, zwei weitere verstarben bei Unfällen auf der 
 Kaiblingalm und am Großen Bösenstein.“ 

27 Mächtige Ablagerungen des Schneebretts auf der Turrach. (Foto: LWD) |
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29

 „Im Winter 2016/17 wurden vom Lawinenwarndienst Steiermark in Summe
 16 Lawinenunfälle registriert, mindestens zwei Wintersportler zogen sich 
 Verletzungen zu, zwei weitere verstarben bei Unfällen auf der 
 Kaiblingalm und am Großen Bösenstein.“ 

Langjähriges Unfallgeschehen
Die beiden Diagramme auf dieser Seite (Abb. 28 und 
29) geben einen abschließenden Überblick, wie sich 
das Unfallgeschehen 2016/17 in die langjährigen sta-
tistischen Aufzeichnungen einreiht. Mit den bereits 
erwähnten 16 registrierten Lawinenunfällen wurde 
der Durchschnittswert von knapp über neun nun 

das bereits sechste Jahr in Folge überschritten (Dia-
gramm 28).

Unfallbeschreibungen
Nähere Details zu den hier erwähnten und zu weite-
ren bekannt gewordenen Unfällen finden sich in chro-
nologischer Reihenfolge im Kapitel 3.
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Nach einer so tiefgreifenden Änderung, wie der Um-
stellung vom Lawinenlagebericht auf den Lawinen-
prognosebericht, war uns das Einholen von Rück-
meldungen aus dem Anwenderkreis ein besonderes 
Anliegen. In diesem Zusammenhang möchten wir 
uns bei allen 263 Interessierten bedanken, die sich 
für die (vom 17.03. bis zum 07.04.2017 laufende) On-
line-Befragung Zeit nahmen. Das daraus resultieren-
de Feedback hilft uns dabei, unser Kernprodukt nicht 
nur weiter zu verbessern, sondern auch bestmöglich 
an die Wünsche der unterschiedlichen Zielgruppen 
anzupassen. In der Folge wird neben den präsen-
tierten Diagrammauswertungen auch kurz auf die 
Ergebnisse der zwölf gestellten Fragen eingegangen.
Das deutlich zu erkennende Übergewicht an männ-
lichen Umfrageteilnehmern war bereits im Vorfeld zu 
erwarten, da bekanntlich deutlich mehr Männer als 

2.4:
 Online-Umfrage zum neuen 
 Lawinenprognosebericht 

Frauen den Tourensport betreiben (Frage 1). Fragt 
man nach dem Alter (Frage 2), so fällt auf, dass die 
Anzahl der unter Zwanzigjährigen wie auch der über 
Sechzigjährigen verschwindend gering ist und die 
Altersgruppen zwischen 20 und 59 Jahren in den 
eingelaufenen Rückmeldungen – zu vergleichbaren 
Teilen – dominieren.
Bei der Frage (3) nach der persönlichen Qualifikati-
onseinschätzung wird deutlich, dass sich über 70% 
als erfahrene Tourengeher sehen. Sie decken ge-
meinsam mit Bergrettungsmitgliedern, Skitour-Inst-
ruktoren, Bergführern und Mitgliedern von Lawinen-
kommissionen die „Profis“ ab und stehen somit den 
knapp 20% „Anfängern“, die sich selbst als „wenig 
erfahrene Tourengeher“ einschätzen, gegenüber. 
Dem Lawinenprognosebericht fällt hier die wichtige 
und nicht ganz einfache Aufgabe zu, eine Brücke zwi-

weiblich
männlich

10,1%89,9%

1)
Geschlecht??

0,4%3,8%

21,9%

2)
Alter??

40 – 49 Jahre
30 – 39 Jahre

50 – 59 Jahre
60+ Jahre

20 – 29 Jahre
<20 Jahre

17,6%

29,5%26,8%

3) Qualifikation/
persönliche Einschätzung?
(Mehrfachnennungen möglich)

?
erfahrener Tourengeher

wenig erfahrener Tourengeher

Bergrettungsmitglied

Instruktor für Skitouren

Bergführer

Lawinenkommissionsmitglied

70,2%

4,3%

5,4%

7,4%

15,1%

18,2%

4) Welches Medium nutzt Du, um Dich über die
Lawinenlage zu informieren?
(Mehrfachnennungen möglich)

?
Homepage des LWDs via PC

Homepage des LWDs via Handy

Snowsafe-App

Facebook

Homepage des LWDs via Tablet

E-Mail-Abo

ORF-Wetterseite

Sonstige

Tonband

ORF-Teletext

83,5%

2,7%

3,9%

14,6%

16,9%

20,0%

23,1%

26,2%

26,5%

66,9%

 „Dem Lawinenprognosebericht fällt die wichtige Aufgabe zu, eine
 Brücke zwischen ‚Anfängern‘ und ‚Profis‘ zu schlagen. Mit anderen 
 Worten sollte der Bericht selbst Erfahrenen Wissenswertes
 übermitteln, ohne Einsteiger dabei zu überfordern.“ 



schen diesen Lagern zu schlagen, um das weitge-
fächerte Wissensspektrum der Leser gleichermaßen 
bedienen zu können. Mit anderen Worten sollte der 
Bericht selbst einem erfahrenen Profi Wissenswertes 
über die aktuelle Lawinensituation vermitteln, ohne 
dabei einen Anfänger hoffnungslos zu überfordern.
Fragt man nach dem Medium (4), mit welchem die 
Informationen zur Lawinenlage abgerufen werden, so 
liegt der Homepage-Zugang via PC, gefolgt von je-
nem über das Smartphone, an der Spitze.
Der Hauptgrund für die Vorverlegung der Berichts-
Herausgabe auf den Vortag bestand in erster Linie in 
der besseren Möglichkeit der Tourenplanung – und 
wie sich aus den Fragen 5 und 6 zeigt, nutzen die 
Anwender dieses Angebot nicht nur, sondern finden 
auch das Zeitfenster der Veröffentlichung passend.
Oftmals wird in Tourenkreisen die aktuell herrschen-
de Lawinensituation auf die Stufe (respektive Zahl) 
heruntergebrochen, eine Vereinfachung, die den tat-
sächlich herrschenden Verhältnissen niemals gerecht 
werden kann. Vor diesem Hintergrund ist es überaus 
erfreulich, dass sich viele User auch tatsächlich die 
Zeit nehmen, um in die Textbausteine des Berichts 
einzutauchen und sich nicht mit der entkoppelten 
Gefahrenstufenkarte alleine begnügen (Frage 8). 
Auch die über Symbole abstrahiert dargestellte La-
winensituation wird für übersichtlich und verständ-

ja
nein

1,9%

98,1%

5) Wurde der Lawinenprognosebericht von Dir
zur Tourenplanung genutzt??

ja
nein

3,1%

96,9%

6) Ist die Ausgabe des Lawinenprognoseberichts 
(bis 18:00 Uhr des Vortages) früh genug??

8) Was nutzt Du vom
Lawinenprognosebericht?
(Mehrfachnennungen möglich)

?
Gefahrenstufenkarte

Symbole der 1. Lawinensituation

Symbole der 2. Lawinensituation

Schlagzeile

Gefahrenbeurteilung

Schneedeckenaufbau

Wetter

Tendenz

92,9%

82,4%

84,7%

84,3%

91,4%

51,8%

49,8%

71,8%

lich gehalten – ein nützlicher Mehrwert, wenn man 
sich nach dem Durchlesen des Textes nochmals das 
Wichtigste in grafischer Form zusammengefasst an-
sehen möchte (Frage 9).
In der vorgezogenen Abschlussfrage (12) wurde um 
Feedback hinsichtlich des neuen Tourenplanungs-

0,4% 7,6%

21,8%

9) Wie übersichtlich/verständlich findest Du die
Angabe der 2. typischen Lawinensituation??

unübersichtlich und
verwirrend

schwer verständlich

kann ich nicht
beurteilen

mit etwas Mühe
zu verstehen

übersichtlich und
verständlich69,4%0,8%

14,0%

27,2%

10) Wie bewertest Du die Qualität des neuen Pro-
gnoseberichts im Vergleich zum Lagebericht??

schlechter, fehler-
anfälliger in den
Prognosen, weniger
zutreffend 

kann ich nicht
beurteilen

gleichwertig

besser, informativer,
zutreffender56,0%

2,8%

tools „Snowmaps“ gebeten, das von vielen offenbar 
noch nicht verwendet wird. Jene Wintersportler, die 
es bereits nutzen, sind zum Großteil mit dem Gebo-
tenen zufrieden.
Wahrscheinlich die zentralste Kernfrage (10) war 
jene nach dem Qualitätsvergleich des neuen Prog-
noseberichtes mit dem bisher etablierten Lawinen-
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ja
nein

49,0%51,0%

11) Wäre Deiner Meinung nach zusätzlich ein
tägliches Update der Lage in der Früh nötig??

60,6%

0,4%

12) Wie zufrieden bist Du mit dem neuen Touren-
planungstool „Snowmaps“??

wenig zufrieden

unzufrieden

kann ich nicht
beurteilen

zufrieden, aber ver-
besserungswürdig

sehr zufrieden

18,3%

19,9%

0,8%

lagebericht. Obwohl nach wie vor eine Vielzahl von 
Informationsquellen (Stationsdaten, Meldungen von 
Wetter- und Lawinenmeldern, Schneeprofilerhe-
bungen ...) in die Berichterstellung einfließt, liegt es 
zweifelsfrei in der Natur der Sache, dass eine sich auf 
Wettermodelle stützende Prognose zwangsläufig ein 
höheres Maß an Unschärfe in sich birgt, als die sich 
stärker auf Messdaten fokussierende Beschreibung 
der morgendlichen „Ist-Situation“. Dennoch darf in 
diesen Überlegungen der Zeitpunkt, an welchem 
die Tourenplanung stattfindet, nicht außer Acht ge-
lassen werden, da im Falle des Prognoseberichtes 
genau an dieser Stelle (am Vorabend) ein Mehrwert 
an Information zur Verfügung gestellt wird. Und wohl 
aus genau diesem Betrachtungswinkel heraus fin-
det über die Hälfte der Umfrageteilnehmer das neue 
Produkt „besser, zutreffender und informativer“ als 
die bisher übliche Variante mit einem – aus diesem 
Betrachtungswinkel gesehen – spät erscheinenden 
Lagebericht. Die Kombination aus beidem, also ei-
ner ausführlichen Prognose am Vorabend sowie der 
Herausgabe eines zusätzlichen morgendlichen La-

geberichts wird von der einen Hälfte begrüßt, von 
der anderen Hälfte als nicht notwendig erachtet  
(Frage 11). Interessant ist in diesem Zusammenhang 
auch jene Möglichkeit, die in vielen textlichen Zusatz-
anmerkungen der Umfrageteilnehmer zum Ausdruck 
gebracht wurde, nämlich dass es eine Aktualisierung 
nur im Anlassfall geben könne. Also lediglich dann, 
wenn sich die Verhältnisse tatsächlich anders entwi-
ckeln sollten, als am Vorabend prognostiziert. Dabei 
bestünde jedoch das Problem einer unregelmäßigen 
Veröffentlichung, sodass der Tourengeher am Vor-
mittag prüfen müsste, ob ein Update der Situation am 
Morgen herausgegeben wurde oder nicht.
Wohin auch immer die Entwicklung in Zukunft gehen 
wird, in jedem Fall kann der vom Lawinenwarndienst 
veröffentlichte Bericht dem Tourengeher keine Ein-
zelhangbeurteilung für die eigene Skitour abnehmen. 
Ob Lage- oder Prognosebericht, die Überprüfung 
des Gelesenen mit den vor Ort lokal tatsächlich an-
zutreffenden Verhältnissen liegt in jedem Fall auch 
künftig in der Eigenverantwortung des Nutzers.

 „Ob Lage- oder Prognosebericht, die Überprüfung des Gelesenen 
 mit den vor Ort lokal tatsächlich anzutreffenden Verhältnissen liegt 
 in jedem Fall auch künftig in der Eigenverantwortung 
 des Nutzers.“ 
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Mit der Umstellung der Ausgabe von einem mor-
gendlichen Lawinenlagebericht zu einem Prognose-
bericht, der am Vorabend als Vorschau für den Folge-
tag veröffentlicht wird, reagierte das Land Steiermark 
auf die Bedürfnisse und Anregungen der Nutzer, 
insbesondere der alpinen Vereine und des Bergfüh-
rerverbandes. Einer der großen Vorteile des Lawinen-
prognoseberichts ist, dass Lawineninformationen für 
den nächsten Tag bereits am Vorabend in die Tou-
renplanung integriert und somit die Skitour besser 
organisiert werden kann.
Um noch besser auf lokale Verhältnisse eingehen zu 
können, wurde die Region der bisherigen „Nordalpen 
West“ in „Nordalpen West“ und „Nordalpen Mitte“ 
aufgesplittet (siehe Karte in Abbildung 01). Die Gren-
ze dieser beiden Regionen verläuft entlang des Grim-
mingbaches von Trautenfels über Tauplitz-Ort und 
das Gnanitztal bis zur Türkenkarscharte. Der Grund 
für diese Teilung liegt in den oft deutlich unterschied-
lichen Schnee- und Lawinenbedingungen im Bereich 
des Dachsteins und Toten Gebirges verglichen mit 
den Ennstaler und Eisenerzer Alpen.
Darüber hinaus werden am Kopf des Prognosebe-
richts bis zu 2 typische Lawinenprobleme mittels der 
bereits bekannten Symbole dargestellt und erklärt. 
Hierbei kann sowohl auf zeitliche als auch etwaige 
räumliche Unterscheidungen hingewiesen werden.

Ein vollkommen neues Service für Ski- und Schnee-
schuhtourengeher sowie Freerider wurde von Mat-
thias Pilz entwickelt. Künftig steht den Nutzern die 
Tourenplanungssoftware SNOWMAPS kostenlos als 
Online-Planungshilfe für Touren abseits des gesicher-
ten Skiraumes zur Verfügung. Als Planungsgrundla-
ge dienen neben topografischen Grundkarten und 
Orthofotos auch Hangneigungs-, Expositions- so-
wie Bewuchskarten. SNOWMAPS kann als Zusam-
menstellung von meteorologischen Daten, Karten 
und Geoinformationen höchster Qualität verstanden 
werden, aus denen der Tourengeher selbständig Ent-
scheidungen ableiten kann. SNOWMAPS ist weder 
ein Tourenportal noch eine Entscheidungshilfe zur 
Beurteilung der Lawinengefahr im Einzelhang. Die 
Software ist eine Hilfestellung für Anfänger, Fortge-
schrittene und Profis und soll zu selbständigem und 
eigenverantwortlichem Handeln anregen! Langfristig 
sollen durch das Anbieten dieser Tourenplanungshilfe 
die Unfallzahlen verringert werden.
Auch in unserer Informationsplattform LAWIS gab es 
Weiterentwicklungen. Die einschlägigste betrifft die 
Profilerstellung mittels SnoProfiler: Wenn ein neues 
Schneeprofil erstellt wird, muss nun eine E-Mail-Ad-
resse angegeben werden, an die ein Link versendet 
wird, der es (innerhalb von 24 Stunden) erlaubt, etwa-
ige Eingabefehler korrigieren zu können.

01 Neuerungen auf der (hier schwarz-weiß dargestellten) Homepage des Lawinenwarndienstes Steiermark. (Quelle: LWD) |

3.1:
 Neuerungen beim Web-Auftritt des steiri- 
 schen Lawinenwarndienstes 

01

Nordalpen Mitte

Darstellungsmöglichkeit für 2 Probleme

Neuerungen im LAWIS

Tourenplanungstool Snowmaps

Lawinenprognose für den Folgetag



Heuer öffnete die Alpinmesse – etwas früher als 
üblich – vom 28.10. bis 30.10.2016 ihre Pforten und 
lockte trotz des herrlichen Herbstwetters viele Berg-
sportbegeisterte sämtlicher Sparten ins Messezent-
rum in Innsbruck. In gewohnter Manier gab es wieder 
einen Stand der ARGE österreichischer Lawinen-
warndienste, an dem der quasi noch warme, druck-

frische  Saisonbericht 2015/16 präsentiert und von 
zahlreichen Interessenten entgegengenommen wur-
de. Neben fachlichen Diskussionen zwischen Be-
suchern und den Mitarbeitern der österreichischen  
Lawinenwarndienste wurde unter anderem die offi-
zielle App der Lawinenwarndienste „SnowSafe“ be-
worben und vorgestellt.

02 Der Messestand der Arbeitsgemeinschaft der österreichischen Lawinenwarndienste. (Foto: LWD) |

3.2:
 Teilnahme an der Alpinmesse in Innsbruck, 
 28.10. bis 30.10.2016 

03 Vertreter aller österreichischen Lawinenwarndienste sind bei der Messe vor Ort und stehen für Diskussionen mit Besuchern bereit. (Foto: LWD) |   04 Der von der Arbeits- 
gemeinschaft der österreichischen Lawinenwarndienste jährlich veröffentlichte Saisonbericht wird allen Interessenten gratis zur Verfügung gestellt. (Foto: LWD) |

0403

02

 „Die unmittelbar vor Saisonbeginn stattfindende Alpinmesse bietet einen
 idealen Zeitpunkt, um sich mit Vertretern benachbarter Lawinenwarndienste 
 abzustimmen. In diesem Jahr ging es auch um Diskussionen bzgl. 
 der richtungsweisenden Einführung des Prognoseberichts.“ 
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Am 03.12.2016 fand am Dachstein bei traumhaftem 
Bergwetter eine länderübergreifende Fortbildung für 
Lawinenbeobachter statt. Zum ersten Mal wurde die 
Veranstaltung in Kooperation zwischen den Lawinen-
warndiensten Salzburg und Steiermark durchgeführt. 
Die Beobachter haben einen besonderen Stellenwert 
im Informationsnetz der österreichischen Lawinen-
warndienste, da sie den Prognostikern täglich aus 
sämtlichen Gebirgsgruppen wichtige Informationen 
zu Gefahrenstellen sowie Wetter- und Schneebedin-
gungen aus dem alpinen Gelände liefern.
Alleine in der Steiermark werden von 17 repräsen-
tativen Orten umfassende Erkenntnisse über die 
Schneedecken-, Lawinen- und Wetterverhältnisse in 

den alpinen Regionen gemeldet. Dazu kommt noch 
ein Netzwerk von Beobachtern, die variabel im Ge-
lände unterwegs sind und ebenfalls wertvolle Infor-
mationen beisteuern.
Mit Unterstützung der Planaibahnen war es möglich, 
die Schulung am Dachstein abzuhalten. Zusammen 
mit den Lawinenexperten wurde das zuvor in theo-
retischen Einheiten Gehörte dann auch im alpinen 
Gelände am Dachstein umgesetzt.
Ein herzlicher Dank ergeht an alle Teilnehmer für das 
Interesse an dieser gemeinsamen Veranstaltung so-
wie für die Bereitschaft, uns den gesamten Winter 
hindurch mit wertvollen Informationen zu beliefern!

05 Nach einem langen, jedoch überaus interessanten Tag auf dem Dachsteinplateau brachte die letzte Gondel die Gruppe sicher ins Tal. (Foto: LWD) |

06 Der Ausbildungstag umfasste einen theoretischen... (Foto: LWD) |   07 ...und einen praktischen Teil. (Foto: LWD) |

3.3:
 Grenzüberschreitende Fortbildung für Lawinen- 
 beobachter am Dachstein, 03.12.2016 
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Nach mehreren Versuchen, bei denen sich sowohl 
Wind als auch Nebel als Spielverderber erwiesen, 
konnten am Freitag, dem 09.12.2016, mit Unterstüt-
zung eines BM.I-Hubschraubers schon lang geplante 
Wartungsarbeiten am Stationsnetz des Lawinen-
warndienstes durchgeführt werden. Trotz durchaus 
starken Westwindes wurden die LWD-Mitarbeiter in 
den Eisenerzer Alpen, den Ybbstaler Alpen sowie im 
Hochschwabgebiet sicher bei den Messstationen 
abgesetzt und brachten die Stationen durch teils auf-
wendige Arbeiten wieder auf Vordermann (Abbildun-
gen 08 und 10).
Zusätzlich konnten sie in diesen Gebirgsgruppen 

einen allgemeinen Überblick über die vorherrschen-
de Schneelage gewinnen. Wie erwartet fielen die 
Schneereserven der meist föhnigen Witterung Ende 
November zum Opfer (Abb. 09). Die darauffolgende 
kältere und niederschlagsarme Phase sorgte für die 
zum damaligen Zeitpunkt herrschenden Bedingun-
gen auf den Bergen, welche sich durch Schneear-
mut und verharschte, windbeeinflusste Flächen aus-
zeichneten. Nur in eingewehten, schattigen Rinnen 
konnte sich etwas Schnee halten, was es vor allem 
im Hinblick auf die künftige Entwicklung (aufbauende 
Umwandlung, Schwimmschneebildung) zu beachten 
galt.

08 Montage des Infrarot-Temperatursensors an der Lawinenstation Palfau. (Foto: LWD) |

3.4:
 Erkundung und Wartungsarbeiten am 
 Stationsnetz, 09.12.2016 

09 Wenig Schnee Anfang Dezember beim Blick von den Eisenerzer Alpen in die Gesäuseberge. (Foto: LWD) |   10 Montagearbeiten. (Foto: LWD) |
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Vom 13. bis zum 16. Dezember 2016 fand auf der 
Turracher Höhe eine länderübergreifende Fortbildung 
für 60 Verantwortliche von regionalen Lawinenwarn-
diensten und Lawinenkommissionen statt. Organi-
siert und durchgeführt wurde der Kurs von der ZAMG 
und den Ländern Steiermark, Niederösterreich und 
Kärnten. In Theorie und Praxis wurden unter ande-
rem die Beurteilung der Lawinengefahr, das Suchen 
und Bergen von Verschütteten sowie Einsätze mit 
dem Hubschrauber behandelt.
Speziell das Üben im Gelände war ein zentraler The-
menschwerpunkt. So konnten mögliche Unklarheiten 
oder Unsicherheiten schnell erkannt und behoben 
werden, sodass im Ernstfall alle Abläufe optimal funk-
tionieren. Unter anderem wurde die effiziente und 
schnelle Suche von Verschütteten sowie der sichere 
Umgang mit Hubschraubern, wie zum Beispiel das 

richtige Einweisen und das korrekte Einsteigen bei 
laufenden Rotoren, geübt und trainiert.
Außerdem wurde am Beispiel der Turracher Straße 
das Prozedere von Sperren und Öffnen eines wich-
tigen Verkehrswegs aufgrund einer angenommenen 
Lawinengefahr durchgespielt.
Der theoretische Teil behandelte unter anderem, wie 
man aus der Vielzahl an Wetter- und Schneedaten 
zu einer fundierten Beurteilung der Lawinengefahr 
kommt. Erstmals wurden die Teilnehmer auch im 
Umgang mit den Medien geschult, um Lawineninfor-
mationen bestmöglich kommunizieren zu können.
Das gesamte Team bedankt sich an dieser Stelle 
beim Bundesheer und dem BM.I für die einwandfreie 
Zusammenarbeit und die Bereitstellung der Hub-
schrauber!

11 In Kleingruppen wurde die Schneedecke unter die Lupe genommen. Obwohl die Schneelage überaus bescheiden war, verlief der Kurs sehr lehrreich. (Foto: LWD) |

12, 13 Den Teilnehmern wurde die richtige Verhaltensweise im Umgang mit den Hubschraubertypen Écureuil (BM.I) und Alouette (Bundesheer) erklärt. (Fotos: Karl Tisch) |

3.5:
 Fortbildung für Lawinenkommissionsmit- 
 glieder, Turracher Höhe, 13.12. bis 16.12.2016 

11
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14 – 18 Impressionen des viertägigen Ausbildungskurses auf der Turrach: Die behandelten Themen umfassten ein breites Spektrum. Die Fotos zeigen einen 
Querschnitt daraus, beginnend von der Schneedeckenuntersuchung über die Kameradenbergung bis hin zu den Theorieblöcken im Lehrsaal. (Fotos: LWD) |
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Am Mittwoch, dem 28.12.2016, galt es am Stations-
netz des Lawinenwarndienstes Steiermark Repara-
turarbeiten durchzuführen. Immer wieder auftretende 
Übertragungsfehler machten sowohl am Schnee- 
pegelstandort Niederalpl als auch auf der Wetterin ei-
nen Tausch der DFM-433-Funkgeräte nötig, um eine 
lückenlose Übermittlung der aufgezeichneten Wetter-
daten gewährleisten zu können.
Der überaus stürmische Wind hinterließ auch in der 
Schneedecke sowie in deren Verteilung seine Spu-
ren, ausgesetzte Bereiche wurden praktisch abge-
blasen, hinter Geländekanten entstanden frische 

Triebschneelinsen. Aufgrund der nicht allzu tiefen 
Temperaturen war die Triebschneeauflage am Pro-
filort nicht sehr spröde. Die Altschneedecke wies eine 
Abfolge von Krusten mit etwas angefeuchtetem Fun-
dament auf. Besonders beeindruckend war die sehr 
gut zu erkennende Graupel-Einlagerung innerhalb 
der frischen Neu- bzw. Triebschneeauflage des letz-
ten Niederschlagsereignisses. Viele unserer Melder 
berichteten uns von diesem Graupel (v.a. am Beginn 
der Schneefälle), womit angenommen werden konn-
te, dass diese Schicht flächenmäßig weit verbreitet 
auftrat.

19 Windgeschützter Schneepegelstandort am Niederalpl. (Foto: LWD) |

20 Der Wind führte zu Verfrachtungen. (Foto: LWD) |   21 Gut zu erkennende und laut Rückmeldungen unserer Melder auch weit verbreitete Graupelschicht. (Foto: LWD) |

3.6:
 Stationsreparatur Niederalpl, Wetterin, 
 28.12.2016 
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Die letzten Tage des Jahres brachten im Nordstauge-
biet endlich den lang ersehnten Schnee, der jedoch 
bei stürmischem Nordwind fiel. Abgeblasene und teil-
weise vereiste Stellen sowie mit viel Triebschnee be-
ladene Bereiche wechselten daher auf engem Raum.
Südlich des Alpenhauptkammes hielten sich die Zu-
wächse in Grenzen, am meisten Neuschnee beka-
men die Seckauer Tauern, wo aber dennoch schnee-
freie Bereiche dominierten.
Am Freitag (30.12.2016), wenige Tage nach dem 
Schneefall, zeigte ein Blick in die 
Schneedecke, dass sich der Trieb-
schnee sonnseitig bereits weitge-
hend gesetzt hatte. Trotz Graupel- 
einlagerungen war die Schneedecke 
südseitig kaum störanfällig.

Schattseitig sah die Situation jedoch anders aus: Un-
ter einer Schmelzharschkruste schwächten kantige 
Kristalle und Schwimmschnee das Schneedecken-
fundament. Je nach Festigkeit der Harschkruste und 
des darüber liegenden Schneepaketes konnte diese 
Schwachschicht mehr oder weniger leicht gestört 
werden und zu Schneebrettlawinen führen. Das so-
mit entstandene Altschneeproblem trat also vorwie-
gend nordseitig auf und war oberflächlich selbst für 
geübte Skitourengeher nicht zu erkennen!

22 Kantige Körner als „Parade-Schwachschicht“ eines oberflächlich – selbst für Profis – nicht zu erkennenden Altschneeproblems. (Foto: LWD) |

3.7:
 Vom Triebschnee- ins Altschneeproblem, 
 Planneralm, 30.12.2016 

23 Eher unregelmäßiger Bruch an den Sonnseiten. (Foto: LWD) |   24 Aufgrund kantiger Schwachschichten erwiesen sich die Schattseiten als störanfälliger. (Foto: LWD) |

2423

22

 „Während sich der Triebschnee sonnseitig bereits 
 setzen konnte, schwächten kantige Kornformen 
 das Fundament der schattseitigen 
 Schneedecke.“ 
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Sachverhalt
Am Krahbergzinken, südöstlich der Planai, kam am 
Silvestertag kurz vor Mittag eine Person bei einem 
Lawinenunfall ums Leben. Der Unfall ereignete sich in 
einer extrem steilen Rinne, die vom Gipfel des Krah-
bergzinken nördlich Richtung Mitterhausalm verläuft. 
Der Verunfallte fuhr direkt vom Gipfel in die Rinne 
ein und löste wahrscheinlich bereits beim zweiten 
Schwung an einer schneearmen Stelle ein etwa 20 m 
breites Schneebrett aus, das ihn in der Folge 200 m 
mit in die Tiefe riss.

Kurzanalyse und Erhebung
Im Zuge der Unfallerhebung durch die Alpinpolizei 
und den Lawinenwarndienst wurde die Schneede-
cke vor Ort untersucht. Der Schneedeckenaufbau 
war äußerst instabil: Unter einer Regenkruste in der 

Schneedecke fand sich eine Abfolge von sehr wei-
chen, kantigen Kristallen und weiteren Krusten. 
Es handelte sich also um ein typisches Altschnee-
problem, wie es zum damaligen Zeitpunkt in extrem 
steilen, schattigen und mit altem Triebschnee be-
ladenen Rinnen der Hochlagen vorkam. Derartige 
Gefahrenstellen waren wegen der dürftigen Schnee-
lage dennoch eher selten und auf die schattseitigen 
Hochlagen beschränkt, konnten aber, wie auch die-
ser Unfall zeigte, bereits bei geringer Zusatzbelastung 
zu Schneebrettlawinen führen.

Ein Altschneeproblem ist oberflächlich nicht direkt zu 
erkennen. Ein kurzer Blick in die Schneedecke zeigt 
dem geschulten Auge die Gefahr jedoch sehr deut-
lich an.

25 Bereits bei den ersten Schwüngen in der extrem steilen Nordabfahrt löste sich das Schneebrett vom Krahbergzinken. (Foto: LWD) |

3.8:
 Tödlicher Lawinenunfall am Krahbergzinken, 
 Niedere Tauern Nord, 31.12.2016 

25

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 2100
Hangneigung[°]: 45
Hangexposition: N
Lawinenlänge [m]: 250
Lawinenbreite [m]: 20
Anrisshöhe [cm]: 25-60
Gefahrenstufe: 2
Beteiligte: 1
Verletzte: 0
Tote: 1

i

i
Altschnee

Schlagzeile
Schwachschichten im 
Altschnee sorgen für 
mäßige Lawinengefahr 
in schattigen Hängen!
Gefahrenbeurteilung
... Die Gefahrenstellen 
finden sich insbe-
sondere in nördlich 
exponierten Hängen, wo 
Schwimmschnee und 
kantige Kristalle das 
Schneedeckenfunda-
ment schwächen...

 „Der Schneedeckenaufbau war am Unfallort sehr instabil, unter 
 einer Regenkruste fand sich eine Abfolge von kantigen Kristallen und 
 weiteren Krusten. Auch wenn die Gefahrenstellen selten waren, 
 reichte eine geringe Zusatzbelastung für eine Störung.“ 

Abfahrtsspur



26 – 28 Einfahrtsspuren und Schneebrettanriss. Aufnahmen vom Lawinenunfall bzw. der Unfallerhebung am darauffolgenden Tag. (Fotos: Alpinpolizei, LWD) |   
29 Schneeprofil Krahbergzinken. (Quelle: LWD) |

26

29 27

28 „Der Schneedeckenaufbau war am Unfallort sehr instabil, unter 
 einer Regenkruste fand sich eine Abfolge von kantigen Kristallen und 
 weiteren Krusten. Auch wenn die Gefahrenstellen selten waren, 
 reichte eine geringe Zusatzbelastung für eine Störung.“ 

Einfahrtsspur 3
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Anfang Jänner lag der Ostalpenraum in einer straf-
fen Nordwestströmung und eingelagerte Fronten 
brachten vor allem den Nordstaugebieten immer 
wieder Neuschnee. Zudem wehte stürmischer Nord-
westwind und die Temperaturen sanken in 2000 m 
zum Teil auf unter –20°C. In allen Expositionen war 
mit störanfälligem Triebschnee bis unter die Wald-
grenze herab zu rechnen. Der Lawinenwarndienst 
Steiermark riet, bei Skitouren am verlängerten Wo-
chenende auf nur mäßig steiles (unter 30 Grad Hang-
neigung), windgeschütztes und auch gut bekanntes 
Gelände auszuweichen.
Die Schneedecke wies mehrere Schwachschichten 
auf, die unterschiedliche Bildungsursachen hatten:

u Altschneeproblem: Während des bisherigen 
Winters bildete sich oberhalb von etwa 1800 m  
ein Schwimmschneefundament mit Harsch- 
einlagen.

u Oberflächenreif bildete sich nach der Regen- 
(25.12.) bzw. Schneefallperiode (28.12.) und 
blieb schattseitig in allen Höhenlagen erhalten.

u Weiche Einlagerungen im Neu- bzw. Trieb-
schnee aus vorübergehend windschwachen 
Perioden (zum Teil fiel auch Graupel).

Die Gefahrenstellen waren diffus im Gelände verteilt 
und schwer zu erkennen. Mit einer Verbesserung 
der Situation war nicht so schnell zu rechnen, da 
die arktischen Temperaturen vorerst keine Setzung 
zuließen. Der Dreikönigstag war auf den steirischen 
Bergen einer der kältesten Wintertage der letzten 
Jahre. In 2000 m lagen die Lufttemperaturen bei ei-
sigen –23°C. Dazu wehte böiger Nordwind mit Spit-
zen bis 100 km/h, was gemäß Wind-Chill-Einstufung 
einer gefühlten Temperatur von knapp –40 Grad (!)  
entsprach. Zudem erreichten die 48-Stunden-

30 Traumhafter Pulverschnee, Ochsenriedel, Eisenerzer Alpen, 06.01.2017. (Tourenforumsfoto: Paul Sodamin) |

31 Zum Teil entstand selbst in bewaldeten Bereichen Triebschnee. (Tourenforumsfoto: ber[:G:]laus) |   32 Riesiger Oberflächenreif. (Foto: Hermann Kain) |

3.9:
 Tiefwinterliche Verhältnisse auf den 
 steirischen Bergen Anfang Jänner 2017 
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  Info:
Die abgebildete 
Kamera kenn-
zeichnet Fotos 
aus dem LWD-
Tourenforum.



Schneezuwächse bis zu einem halben Meter. In den 
Nordalpen und Tauern fanden somit großräumige 
Schneeumlagerungen statt, wobei der stürmische 
Wind bis in die Tallagen durchgriff. Erfahrungsgemäß 
kommt es bei derartigen Bedingungen nicht nur in 
den Hochlagen, sondern auch unterhalb der Wald-
grenze zu massiver Triebschneebildung. Gemäß den 
Informationen unserer Wetter- und Lawinenmelder 
sowie unseren eigenen Beobachtungen war der 
umgelagerte Schnee zumindest in tieferen Lagen er-
staunlich spannungsarm und pulvrig. Eine mögliche 
Erklärung für dieses Phänomen wäre der sehr kalt 
gefallene Schnee, der sich trotz des Windeinflusses 
nur schlecht gebunden hatte.
Anders sah die Situation in den Hochlagen aus, dort 
wurde der Schnee windbedingt stärker bearbeitet 
und verfestigt. Außerdem traten an den schneeärme-
ren Stellen ältere Schwachschichten leichter hervor, 

wovon auch einige Lawinenunfälle zeugten, die zum 
Glück alle glimpflich ausgingen.

35 Große Schneemengen, Ahorneggalm, 08.01.2017. (Tourenforumsfoto: Reist) |   36 Windbeeinflussung, Hochschwabgruppe, 02.01.2017. (Tourenforumsfoto: ber[:G:]laus) |

3635

33 Skitour in den Wölzer Tauern, Mölbegg, 07.01.2017. (Tourenforumsfoto: StAN) |

34 Eisige –23°C am Ebenstein. (Quelle: LWD) |

 „Wahrscheinlich bedingt durch die 
 außergewöhnliche Kälte war der Schnee 
 nicht so stark gebunden, wie 
 zunächst befürchtet.“ 

33

34
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Sachverhalt
Vom sogenannten 6er-Almlift im Skigebiet Hauser 
Kaibling fuhren am Nachmittag des Dreikönigsta-
ges zwei Variantenfahrer im freien Skiraum Richtung 
Westen, um über den sogenannten Brandriedel, ei-
nen ENE-orientierten Hang des Kühofenzuges wei-
ter abzufahren. Die Spur wurde so gewählt, um ent-
lang eines Rückens seitlich noch relativ hoch in den 
Mittelteil dieses Hanges zu gelangen. Während der 
eine Skifahrer am Rand des Hanges wartete, fuhr 
der andere hinab und wartete anschließend seitlich 
unterhalb des Hangfußes. Der Nachfahrende wählte 
seine Abfahrtsroute eher in der Hangmitte und löste 
dabei ein Schneebrett aus, wobei die Bruchfortpflan-
zung zum Anriss bis etwa 100 m über ihn reichte. 
Der mit einem Lawinen-Airbag-Rucksack ausgerüs-
tete Skifahrer wurde vom Schneebrettabgang derart 
überrascht, dass es ihm nicht mehr möglich war, den 
Airbag auszulösen. Er wurde vom Schneebrett mit-
gerissen und in einer Geländeverflachung am Hang-
fuß etwa 1 Meter tief verschüttet. Der zweite Skifahrer 
beobachtete den Abgang, gab über den Polizein-
otruf 133 einen Alarm ab und startete unverzüglich 
mit der Suche, wobei er gleich mit dem Sondieren 
begann. Nach etwa 10 Minuten konnte er den Ver-
unfallten orten und fing an, den Kopf freizulegen. Die 
von der LWZ Steiermark alarmierte und nach etwa 

10 Minuten eintreffende Bergrettung der Ortsstelle 
Haus/Ennstal samt Mitarbeitern des Pistendienstes 
der Hauser-Kaibling-Bahnen konnten den Verschüt-
teten schließlich zur Gänze freilegen. Der Verunfallte 
verfügte über eine Atemhöhle und konnte nahezu un-
verletzt geborgen werden.

Erhebung
Tags darauf wurde vom Lawinenwarndienst ge-
meinsam mit der Alpinpolizei ein Schneeprofil am 
südlichen Rand des etwa 150 m breiten und durch-
schnittlich 50 cm mächtigen Anrisses in etwa 1860 m 
Seehöhe aufgenommen. Es zeigte sich, dass die re-
lativ geringmächtige Schneedecke einen äußerst un-
günstigen Aufbau aufwies: Auf zu Schwimmschnee 
umgewandelten Altschneeresten lag ein Harsch-
deckel, der sich vermutlich mit dem Regen vom 
26.12.2016 gebildet hatte. Darauf lag der gebundene 
Schnee der vorangegangenen beiden Schneefaller-
eignisse (28./29.12.2016 und 05./06.01.2017). Unter 
dem Harschdeckel befand sich lockerer, großkanti-
ger Schnee ohne Bindung, an dem vermutlich der 
Bruch ausgelöst wurde. Ein ganz ähnlicher Schnee-
deckenaufbau zeigte sich auch zu Silvester beim La-
winenunfall am Krahbergzinken (siehe Unfallbeschrei-
bung 3.8). 

37 Schneebrett am Brandriedel vom 06.01.2017 mit einer Totalverschüttung. An diesem Hang löste sich bereits im Frühling des Vorjahres (05.04.2016) eine Schneebrettlawine 
und führte zu einem Sucheinsatz, wobei damals rasch feststand, dass niemand verschüttet wurde. (Foto: LWD) |

3.10:
 Lawinenunfall am Brandriedel, Niedere 
 Tauern Nord, 06.01.2017 

37

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 1860
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: E
Lawinenlänge [m]: 185
Lawinenbreite [m]: 150
Anrisshöhe [cm]: 50
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: 2
Verletzte: 1
Tote: 0

i

Verschüttungspunkt

querende Zufahrt

i
Triebschnee
Altschnee

Schlagzeile
...zum Teil hohe Störan-
fälligkeit der Schnee-
decke durch verschiede-
ne Schwachschichten!

Gefahrenbeurteilung
Die bisher vorwiegend 
schattseitig aufgetrete-
nen Schwachschichten 
(kantige Formen und 
Oberflächenreif) wurden 
vom Neu- und Trieb-
schnee zugedeckt...



38 – 40 Aufnahmen von der Unfallerhebung. (Fotos: Alpinpolizei, LWD) |   41 Triebschnee überdeckt einen Harschdeckel und kantige Formen, wobei letztere 
auch hier als Parallele zum vorangegangenen Unfall am Krahbergzinken die lawinenrelevante Schwachschicht bildeten. (Quelle: Alpinpolizei, LWD) |

38
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 „Das gemeinsam mit der Alpinpolizei erstellte 
 Profil wies einen ähnlich ungünstigen Aufbau auf, 
 wie es beim tödlichen Unfall am 
 Krahbergzinken der Fall war.“ 

3

40 | 41



Aufgrund der anhaltend angespannten Verhältnis-
se in den mittleren und östlichen Nordalpen wurde 
am 10.01.2017 eine Wetterbesserung genutzt, um 
die herrschende Situation in mehreren Regionen zu 
erkunden. Der Lawinenwarndienst machte sich zu-
sammen mit der ansässigen Lawinenkommission 
ein Bild über die Verhältnisse in den Eisenerzer Al-
pen. Darüber hinaus wurde in Wildalpen gemeinsam 
mit der ortsansässigen Kommission aufgrund klei-
nerer Abgänge im Bereich der Straße ebenfalls die 
Lage beurteilt. Schneefall, Kälte und starker Wind 
aus wechselnden Richtungen sorgten speziell in der 
vorangegangenen Woche in den Hochlagen für eine 

ungünstig aufgebaute Schneedecke. Hauptsächlich 
waren eingeschneiter Oberflächenreif sowie eine et-
was tiefer liegende Regenkruste für die hohe Störan-
fälligkeit verantwortlich.
Die teils doch großen Neuschneesummen (seit 04.01. 
bis zu einem Meter) führten in steilen Passagen auch 
zu spontanen Lawinenabgängen – Lockerschneela-
winen wurden selbst aus tieferen, steilen Waldberei-
chen registriert.
Ein herzlicher Dank gilt dem Team des BM.I sowie 
des Bundesheeres für die Unterstützung mit dem 
Hubschrauber!

42 Aus steilen Hangzonen wurden spontane Schneebrettabgänge registriert, im Bild ein Beispiel aus den Eisenerzer Alpen. (Foto: LWD) |

3.11:
 Situationsbeurteilung mit Unterstützung 
 des BM.I und Bundesheeres, 10.01.2017 

42

43, 44 Spontane Auslösungen im Bereich Wildalpen. (Fotos: Hermann Kain) |
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 „Wie die Lawinenauslösung am Plöschkogel zeigte, sind Schnee- 
 brettauslösungen bei ungünstigem Schneedeckenaufbau selbst auf 
 sogenannten ‚Schlechtwetterbergen‘ bei feinstem 
 Pulverschnee möglich.“ 

Eine am Plöschkogel in der Eisenerzer Ramsau auf 
etwa 1450 m Seehöhe ausgelöste Schneebrettlawine 
zeigte deutlich, dass auch auf „Schlechtwetterber-
gen“ Schneebrettlawinen im feinsten Pulverschnee 
unterhalb der Waldgrenze ausgelöst werden können 
(Abb. 46, 47). Zum Glück wurde jedoch niemand 
verletzt. Nachdem aber anfangs nicht klar war, ob 
jemand verschüttet wurde, kam es zu einem auf-
wändigen Bergrettungseinsatz unter Beteiligung von 
Suchhunden und Hubschraubern.
Nach wie vor ist die genaue Auslöseursache unklar. 
Eine Möglichkeit bestünde darin, dass eine abfahren-

de Tourengruppe das Schneebrett auslöste, den Vor-
fall aber nicht meldete. Eine weitere mögliche Option 
für den lawinenrelevanten Auslöseimpuls könnte in 
einem Quad zu sehen sein, das entlang eines Forst-
weges bergwärts fuhr und die Lawine – vom Fahrer 
unbemerkt – auslöste (Abb. 45).
Eine Schneedeckenuntersuchung vor Ort zeigte, 
dass der seit Wochenmitte gefallene Schnee auf ei-
ner Schicht von Oberflächenreif abgegangen war. 
Ein Bruch in dieser Schwachschicht war zum Zeit-
punkt der Unfallerhebung am Folgetag nur mehr sehr 
schwer zu initiieren.

45 Blick auf das Schneebrett am Plöschkogel, dessen ursächlicher Auslöseimpuls nach wie vor ungeklärt ist. Eine abfahrende Tourengruppe sowie ein auf der (im Foto gut 
erkennbaren) Forststraße querendes Quad kommen als initiierende Zusatzbelastung in Frage. (Foto: Alpinpolizei) |

3.12:
 Schneebrettauslösung am Plöschkogel, 
 Nordalpen Mitte, 15.01.2017 

46,47 Der Lawinenunfall ereignete sich in einem sehr steilen Schlag deutlich unterhalb der Waldgrenze. (Fotos: LWD) |

4746

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 1440
Hangneigung[°]: 38
Hangexposition: NE
Lawinenlänge [m]: ~80
Lawinenbreite [m]: ~60
Anrisshöhe [cm]: 30-80
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: ?
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile
Die nach wie vor heik-
le Triebschneesituation 
sorgt für erhebliche La-
winengefahr!

Schneedeckenaufbau
... Der [...] frische 
Triebschnee liegt vie-
lerorts auf lockerem 
Untergrund, der als 
Schwachschicht zu se-
hen ist.

45

Einfahrtsbereich Skitourengruppe

Auf jener Forststraße querte das Quad.
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48 In gemütlichem Ambiente konnten sich die Kommissionsmitglieder auch untereinander über ihre Arbeitsweisen austauschen. (Foto: LWD) |

49, 50 Im Gelände wurde die Lawinenbeurteilung geübt und sämtliche Abläufe durchgespielt. (Fotos: LWD) |

48

5049

Vom 16.01. bis zum 18.01.2017 wurde im Pölstal vom 
Land Steiermark und dem Lawinenwarndienst eine 
Fortbildung für ca. 40 steirische Kommissionsmit-
glieder veranstaltet. Im gemütlichen Ambiente des 
Gasthofs „Beren“ wurden die Kursteilnehmer in drei 
Tagen von hochkarätigen Vortragenden auf den neu-
esten Stand der Schnee-, Wetter- und Lawinenkunde 

gebracht. Zusätzlich wurden Methoden zur Entschei-
dungsfindung vermittelt und ein durchaus hilfreicher 
Einblick in die oft unklare Rechtslage der Kommissi-
onsarbeit gegeben. Auch außerhalb des „Lehrsaales“ 
wurde bei durchwegs winterlichen Bedingungen mit 
großem Eifer der Ernstfall anhand praktischer Bei-
spiele geübt.

3.13:
 Fortbildung für Lawinenkommissionsmit- 
 glieder, Bretstein, 16.01. bis 18.01.2017 



51 – 55 Impressionen des dreitägigen Ausbildungskurses in Bretstein: Wie bei allen Kommissionskursen galt es auch hier das in den Theorieblöcken Gehörte 
im Gelände umzusetzen. (Fotos: LWD) |

51

52 53

55

54
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Zwischen 09.01. und 13.01.2017 herrschte an drei  
dieser fünf Tage große Lawinengefahr. Auch wenn in 
der Folge die Gefahr insgesamt zurückging, so blieb 
für die Skitourengeher die Lawinensituation im Ge-
lände schwer einzuschätzen, da sich einige Probleme 
überlagerten:

u Der kalte, frisch gefallene Neuschnee, der 
bis Mittwoch (18.01.) fiel, war sehr locker und 
daher verfrachtungsfähig. Damit entstanden 
schon bei mäßigen Windgeschwindigkeiten 
kleinräumig Triebschneepakete, die durch ei-
nen einzelnen Tourengeher als Schneebrett-

lawinen ausgelöst werden konnten. Die eher 
östliche Windrichtung führte zur Bildung von 
Triebschneelinsen in unüblichen Expositionen. 
Dieses vorwiegend im Nordstaugebiet auftre-
tende Triebschneeproblem war lokal sehr be-
grenzt und bei etwas Aufmerksamkeit leicht zu 
erkennen.

u Der mittlerweile schon ältere Triebschnee, der 
bis zum Wochenende (14./15.01.) entstanden 
war, lag an einigen Stellen auf einer Oberflä-
chenreifschicht und war daher immer noch 
nicht vollständig mit der Altschneeunterlage 

56 In der Luftaufnahme ist das in dieser vergleichsweise tief gelegenen, bewaldeten Region ausgelöste Schneebrett zu erkennen. (Foto: LWD) |

3.14:
 Lawinenunfall Herberge während „vielschich- 
 tiger“ Lawinensituation Mitte Jänner 2017 

56

57 Blick vom Ablagerungsbereich zum Anriss. (Foto: Matthias Pilz) |   58 Gleitschneeaktivitäten in bewaldeten Steilhangzonen in der Eisenerzer Ramsau. (Foto: LWD) |

5857

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 1500
Hangneigung[°]: 43
Hangexposition: E
Lawinenlänge [m]: 250
Lawinenbreite [m]: 40
Anrisshöhe [cm]: 40
Gefahrenstufe: 2
Beteiligte: 3
Verletzte: 0
Tote: 0

i

Schneebrett



verbunden. Dies betraf insbesondere ost- und 
nordseitige Bereiche unterhalb der Waldgren-
ze. Die Reifschicht war zwar mittlerweile nur 
mehr schwer zu stören, im Einzelfall konnte 
die Auslösung einer Schneebrettlawine durch 
geringe Zusatzbelastung jedoch nicht ausge-
schlossen werden. Dieses Problem war ein 
„Überrest“ der sehr kritischen Lawinensituati-
on der vorangegangenen Woche und hat z.B. 
am 15.01. zur Lawine am Plöschkogel (siehe 
Kapitel 3.12) und am 17.01. zu einer sehr ähn-
lichen Lawine im Bereich Hinkareck/Herberge 
geführt (siehe Abb. 56, 57, 59). Dabei lösten 
drei Tourengeher während der Abfahrt in ei-
nem Schlag ein Schneebrett aus. Diese bei-
den Lawinen weisen viele Parallelen auf, sie 
wurden beide auf sehr bzw. extrem steilen 
Schlägen im Waldgebiet ausgelöst und verlie-
fen zum Glück glimpflich.

u In schattigen Hochlagen fanden sich nach 
wie vor sehr lockere, kantige Schneeschich-
ten zwischen Krusten oder direkt über dem 
Boden. Meist waren diese Schwachschichten 
von genügend Schnee überdeckt und konnten 
in diesen Fällen kaum gestört werden. Proble-
matischer gestaltete sich jedoch der Übergang 
von wenig zu viel Schnee (z.B. in Einfahrten 

von Steilrinnen), hier war eine Störung leichter 
zu initiieren und somit eine Schneebrettaus-
lösung wahrscheinlicher. Diese vereinzelten, 
oberflächlich nicht zu erkennenden Gefahren-
stellen (latentes Altschneeproblem) traten vor-
nehmlich nord- und ostseitig auf und sollten 
bei „extremeren“ Unternehmungen bedacht 
werden. Ein Beispiel für dieses schon länger 
bestehende Altschneeproblem war der Unfall 
am Krahbergzinken (siehe Kapitel 3.8).

u Zusätzlich nahm seit einigen Tagen die Gleit-
schneeaktivität zu (siehe Abbildung 58). Gleit-
schneelawinen sind zwar jene Lawinenart, die 
am schwierigsten zu prognostizieren ist, im 
Gegenzug besteht jedoch der Vorteil, dass 
sie sich vorab immer in Form von klaffenden 
Schneemäulern ankündigen. Eine notwendi-
ge Voraussetzung für Gleitschneelawinen ist 
die Bildung einer Schmierschicht am Boden, 
weshalb in erster Linie (wie in der Abbildung 
58 zu erkennen ist) steile Wiesenhänge oder 
bewaldete Hangzonen betroffen sind. Da die 
Schneedecke gut isoliert, waren Gleitschnee-
lawinen von den zum damaligen Zeitpunkt 
herrschenden tiefen Lufttemperaturen „unbe-
eindruckt“ und konnten selbst während Kälte-
perioden abrutschen.

59 Sehr gut zu erkennen sind die Einfahrtsspuren in das Schneebrett. Der Schlag ist ostexponiert und extrem steil. (Foto: LWD) |

i
Triebschnee
Altschnee

Schlagzeile
Mäßige Lawinenge-
fahr - Übergang vom 
Triebschnee- zum Alt-
schneeproblem!

Gefahrenbeurteilung
... Gefahrenstellen fin-
den sich einerseits an 
Stellen, wo Oberflächen-
reif noch die Verbindung 
des seit Donnerstag ge-
fallenen Neuschnees mit 
der Altschneeunterlage 
schwächt...

59

 „Viele Parallelen zum Plöschkogelunfall: 
 überdeckter Reif, Auslösung in sehr 
 steilem bzw. extrem steilem 
 Schlag, geringe Seehöhe.“ 

Einfahrtsspuren
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Der Jänner war unter anderem auch von längeren 
Hochdruckphasen geprägt. Dies bewirkte vielfach 
nicht nur sonniges Tourenwetter mit hervorragender 
Fernsicht auf den Bergen, sondern förderte durch 
Sonneneinstrahlung und verstärktem Setzungspro-
zess der Schneedecke auch die Spontanlawinenpro-
blematik. So wurden viele spontane Lockerschnee-
abgänge wie auch geöffnete Schneemäuler und 
Gleitschneeabgänge gesichtet. Gleitschneelawinen 
stellen mit ihrer Unvorhersehbarkeit nicht nur Lawi-
nenkommissionen vor Probleme, sondern können 
natürlich auch Skitourenbereiche betreffen (Abb. 61, 
62). Lange Aufenthalte in Hangzonen mit geöffneten 
Gleitschneemäulern sollten in jedem Fall vermieden 
werden.
Die in der Abbildung 60 zu erkennende Lawine ging 
am 23.01.2017 ebenfalls in einer besonnten (höher 
gelegenen) Hangpartie auf Grund ab und erreichte 

die Straße. Oberflächenreif schwächte zu diesem 
Zeitpunkt speziell in tiefer gelegenen Kaltluftseen den 
Schneedeckenaufbau zusätzlich. Hier ist eine weitere 
Kehrseite des „Hochdruckeinflusses“ zu erkennen, er 
forciert in klaren, kalten Nächten die ausstrahlungsbe-
dingte Reifbildung an der Schneeoberfläche. Dieser 
Reif kann bei darauffolgenden windstärkeren Phasen 
von Triebschnee überdeckt und so im Handumdre-
hen zur störanfälligen Schwachschicht innerhalb der 
Schneedecke werden. Und dass im Gegenzug der 
so oft in Zusammenhang mit „Skifahrerlawinen“ ste-
hende Reif eben nicht nur den Tourenbereich betrifft, 
sondern auch für Lawinenkommissionen und öffent-
liche Einrichtungen zum Problem werden kann, zeig-
ten im Bereich Wildalpen einige – zum Glück glimpf-
lich verlaufene – spontane Lawinenabgänge auf die 
Straße.

60 Eine Spontanlawine verschüttete im Bereich Wildalpen eine Straße. (Foto: Hermann Kain) |

3.15:
 Stabiler Hochdruckeinfluss förderte die 
 Spontanlawinenaktivität Ende Jänner 2017 

60

61, 62 Beim Aufstieg (08:00 Uhr) waren zwar viele Spuren vom Vortag, aber noch keinerlei Risse in der Schneedecke zu erkennen. Das rechte Bild (62) entstand nur eine gute 
Stunde später bei der Abfahrt um 09:10 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt hatte sich die Gleitschneelawine bereits gelöst (Bereich Kreuzen, Skitour Wildfeld). (Fotos: Stefan Stangl) |

6261

08:00 Uhr, kein Riss
09:10 Uhr, Gleitschneeabgang



Am 24.01.2017 machte der Lawinenwarndienst eine 
Erkundungstour auf den Großen Hengst in den nörd-
lichen Niederen Tauern. Das Hauptaugenmerk galt 
dem Schneedeckenaufbau bzw. der unterschied-
lichen Störanfälligkeit in sonnenbeschienenen und 
schattseitigen Hängen oberhalb von 2000 m See-
höhe. Die an den entsprechenden Expositionen er-
folgten Schneedeckenuntersuchungen zeigten, dass 
sich in schattseitigen, steilen Rinnen die aufbauende 
Umwandlung durch die gesamte Schneedecke zog. 
Somit gestaltete sich die Schneedecke in diesen 
Hangausrichtungen instabil und konnte schon bei 
geringer Zusatzbelastung gestört werden. Dies be-
stätigte sich bei den durchgeführten Stabilitätstests.
Erwartungsgemäß konnte sich die Schneede-
cke sonnseitig zwar schon recht gut setzen, aller-
dings existierten in dieser Höhe stellenweise immer 
noch eingelagerte weiche Schichten, die den an-

sonsten kompakten Aufbau zum Teil schwächten. 
Es war absehbar, dass das in höher gelegenen 
Schattlagen entstandene Altschneeproblem noch 
länger erhalten bleiben würde. Sonnseitig bauten 
sich die Schwachschichten wie bereits erwähnt zwar 
ab, allerdings bewirkten Erwärmung und Einstrahlung 
eine Anfeuchtung der oberen Schneeschichten so-
wie eine Häufung von Selbstauslösungen aus steilem 
Gelände.
Als besonderes „Highlight“ trafen wir unseren am 
längsten dienenden (43 Jahre!) Wetter- und Lawinen-
melder Franz Tackner in Hohentauern.

63 Das schattseitige Altschneeproblem bestand weiterhin. (Foto: LWD) |

3.16:
 Schneedeckenerkundung am Großen 
 Hengst, 24.01.2017 

64, 65 Ein und dieselbe Seehöhe, jedoch unterschiedliche Expositionen. (Fotos: LWD) |

6564

63

 „Das Hauptaugenmerk der Erkundung 
 galt dem Unterschied zwischen sonn- 
 und schattseitigem 
 Schneedeckenaufbau.“ 

3

48 | 49



Zu Beginn des Februars stellte sich in den tieferen La-
gen aufgrund milder Verhältnisse eine Nassschnee-
situation ein. Durch den Regen hatte der Schnee in 
der Nacht auf den 01.02.2017 eine Zusatzlast be-
kommen. Wasser drang in die Schneedecke ein und 
schwächte somit die Bindung der Schneekristalle. 
Der schwere Schnee rutschte in den tiefen Lagen auf 
Grund oder auf eingeschneitem Oberflächenreif ab. 
Die auf dieser Doppelseite dargestellten Bilder zeigen 
unter anderem spontane Nassschneeentladungen, 
die zum Teil auch exponierte Straßen erreichten.

Erkundungsflug
Aufgrund mehrerer Lawinenabgänge auf Straßen 
führte der Lawinenwarndienst Steiermark einen Er-
kundungsflug durch, um so einen großflächigen 

Überblick über die herrschenden Verhältnisse zu 
erhalten. Die Erwärmung und der Regen waren die 
Auslöser vorwiegend kleiner bis mittlerer Schnee-
bretter bzw. Lockerschneelawinen. Besonders be-
troffen waren schneereiche nordseitige Lagen unter-
halb von 1000 m Seehöhe, hier war die Schneedecke 
zudem oftmals aufbauend umgewandelt und deren 
Störanfälligkeit dementsprechend hoch.
Darüber hinaus wurde auch die Möglichkeit genutzt, 
die Lawinensituation in den Hochlagen zu beurteilen. 
In diesem Zusammenhang wurde am Grimming eine 
Schneedeckenuntersuchung durchgeführt. Es zeig-
te sich, dass die Schneedecke hier im Gegensatz zu 
den tiefer gelegenen Regionen stabiler war, sodass 
eingelagerte Schwachschichten nicht mehr ausge-
löst werden konnten.

66 Nächtliche Spontanlawinen im Bereich Wildalpen. (Foto: Hermann Kain) |

3.17:
 Verschärfung der Nassschneesituation in 
 tieferen Lagen Anfang Februar 2017 

66

67, 68 Manche Lawinen erreichten den Straßenbereich, andere blieben in Verbauungen hängen oder waren dafür schlicht zu klein. (Fotos: Hermann Kain) |

6867



69 – 73 Während die Störanfälligkeit in höheren Lagen abgenommen hatte, verschärfte sich die Nassschneesituation in tieferen Regionen. Die Nassschnee- 
entladungen erreichten mitunter auch Straßen. Die Bilder stammen von Wildalpen sowie Donnersbachwald. (Fotos: Hermann Kain, LWD) |

69

70 71
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 „Die Lawinensituation war in tiefen Lagen von Nassschnee- 
 auslösungen geprägt. Der Regeneintrag schwächte die 
 Bindung zwischen den Schneekristallen und dies 
 führte zu zahlreichen spontanen Auslösungen.“ 
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74 Trotz des Neuschnees waren die Schneehöhen in den südlichen Regionen (im Bild Kreiskogel) stark unterdurchschnittlich. (Foto: LWD) |

3.18:
 Verhältnisse in den Seetaler Alpen, 
 07.02.2017 

74

75 Und dass trotz des wenigen Schnees tatsächlich Lawinenauslösungen möglich waren, zeigte ein im Internet veröffentlichtes Foto von einem Schneebrett auf der Turrach. 
Zwar wurden zwei Wintersportler mitgerissen und hüfthoch teilverschüttet, sie blieben jedoch unverletzt und konnten sich selbst befreien. (Foto: Beteiligter) |   76 Rissbildung auf 
Schritt und Tritt in den Seetaler Alpen. (Foto: LWD) |
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 „Für den Schneedeckenaufbau denkbar ungünstige Wetterabfolge: 
 Zunächst fiel lockerer Neuschnee auf kantige Kristalle, dann 
 nahm der Windeinfluss zu und bildete Triebschnee, womit 
 der Neuschnee umgehend zur Schwachschicht wurde.“ 

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: ?
Hangneigung[°]: ?
Hangexposition: NE
Lawinenlänge [m]: 20
Lawinenbreite [m]: 30
Anrisshöhe [cm]: 40
Gefahrenstufe: 1 – 3
Beteiligte: 2
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile
... aufgrund des Trieb-
schnees teils erhebliche 
Schneebrettgefahr!
Schneedeckenaufbau
... Der Windeinfluss 
nimmt zu, womit der 
locker gefallene Neu-
schnee von frisch 
entstandenen Trieb-
schneepaketen 
überdeckt wird. Somit 
entsteht eine Schwach-
schicht innerhalb der 
frischen Auflage...

dieser lockeren Neuschnee-Unterlage (Abb. 77), die 
somit zur Schwachschicht innerhalb der frischen Auf-
lage wurde.
Auch wenn die Gesamtschneehöhe stark unter 
dem Durchschnitt lag, so war in dieser Region am 
Dienstag (07.02.) die Schneedecke doch ziemlich 
störanfällig, was auch eine Schneebrettauslösung 
auf der Turrach in den Gurktaler Alpen belegte (Abb. 
75). Dabei lösten zwei Tourengeher in einem an den 
Pistenbereich angrenzenden, nordostexponierten 
Steilhang ein kleineres Schneebrett aus. Sie wurden 
zwar hüfthoch teilverschüttet, blieben jedoch unver-
letzt und konnten sich selbst befreien. Seitens des 
Lawinenwarndienstes gab es keine Unfallerhebung, 
da wir von diesem Vorfall erst später in einem Forum 
erfuhren.

Nach dem ersten Wochenende im Februar fiel auch 
in den südlichen Gebirgsgruppen Neuschnee. Am 
07.02.2017 unternahm der LWD aus diesem Grund 
eine Erkundung in den Seetaler Alpen, einem der 
neuschneereichsten Gebiete in der gesamten Steier-
mark (Abb. 74). Bereits am Weg in Richtung des zwi-
schen Kreiskogel und Oberen Schlaferkogel gelege-
nen Ochsenbodens waren Risse in der Schneedecke 
und Wummgeräusche ständige „Begleiter“ (Abb. 76).
Die Witterungsabfolge war für den Schneedecken-
aufbau denkbar ungünstig (siehe um Wetterdaten-
darstellungen erweitertes Schneeprofil in Abb. 79): 
Zunächst fiel bei windschwachen Verhältnissen lo-
ckerer Neuschnee, teils auf kantig umgewandelten 
und geringmächtigen Altschnee, teils auf vormals 
apere Böden. In der Folge nahm der Windeinfluss zu 
und bildete gebundene Triebschneepakete auf eben 



77 – 79 Aufgrund der sehr ungünstigen Wetterabfolge erwies sich der Schneedeckenaufbau als denkbar ungünstig. Rissbildungen und Wummgeräusche in 
selten erlebter Häufigkeit deuteten auf den störanfälligen Aufbau trotz allgemein stark unterdurchschnittlicher Schneehöhen hin. (Fotos, Quelle: LWD) |

77

7978
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Immer wieder werden wir gefragt, warum es auch bei 
Gefahrenstufe 1, also bei geringer Lawinengefahr, zu 
Lawinenunfällen kommt.
Grundsätzlich ist es so, dass die im Lawinenprog-
nosebericht ausgegebene Gefahrenstufe für größere 
Gebirgsregionen gilt, also für alpine Gebiete mit einer 

Größe von zumindest hundert Quadratkilometern. 
Für die Beurteilung eines Einzelhanges sagt die Ge-
fahrenstufe daher nichts aus. So bedeutet die Gefah-
renstufe 1, dass beispielsweise in einem Gebiet von 
der Größe eines Gebirgszuges statistisch gesehen 
ca. 5% der Steilhänge schwach verfestigt sind.

80 Anteil der Gefahrenstellen, an denen die Schneedecke schwach (rot) bzw. gut (blau markiert) verfestigt ist. Das Beispiel für Gefahrenstufe 1 zeigt schematisch, dass statistisch 
gesehen nur an ca. 5% aller Steilhänge die Schneedecke schwach verfestigt ist. Es herrschen zwar mehrheitlich günstige Bedingungen, allerdings könnten an einigen wenigen 
Stellen im extremen Steilgelände trotzdem Lawinen bei vorwiegend großer Zusatzbelastung ausgelöst werden. (Entwurf: LWD) |

3.19:
 „Gefahrenstufe 1, geringe Lawinengefahr“: 
 Wie ist das zu verstehen? 

80

 „Gefahrenstufe 1 bedeutet ‚geringe‘ und nicht ‚keine‘ Lawinengefahr. 
 Die Schneedecke ist dabei allgemein gut verfestigt und stabil. 
 Gefahrenstellen können an sehr wenigen, extremen 
 Steilhängen dennoch vorhanden sein.“ 



Am Samstag, dem 04.03.2017, zog ein Föhnsturm 
über Österreich. Entgegen der Wetterprognose griff 
der starke Wind zwar nicht so früh und auch nicht 
so stark wie erwartet in die Täler durch, dennoch er-
reichte der Wind auf den Gipfeln der steirischen Ber-
ge Orkanstärke und hinterließ in der Schneedecke 
seine Spuren in Form von Triebschneeumlagerungen 
und Wechten. An vielen Windmessstationen des La-
winenwarndienstes Steiermark wurden Windböen 
deutlich über 100 km/h gemessen. Den Spitzenwert 
konnte die Messstation Ebenstein am Hochschwab 
erreichen, hier wurden am späteren Nachmittag des 

04.03.2017 maximale Böen von über 180 km/h ge-
messen.

81 Im Tourenforum schrieb „shorty the.“: „Der Aufstieg über das Kar zwischen Lattenberg und Bärenkogel war heute trotz der stürmischen Wetterlage problemlos, da wir erst 
im Bereich des Gipfels dem Wind ausgesetzt waren“. (Tourenforumsfoto: shorty the.) |

3.20:
 Anfang März 2017 zieht ein Föhnsturm 
 über Österreich 

81

82 Auf der Eismauer wurden Anfang März 2017 Windspitzen um 180 km/h gemessen. 
(Quelle: LWD) |

82
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In der Steiermark gab es am Wochenende des 
11./12.03.2017 zwei Hotspots, an denen Lawinen von 
Tourengehern bzw. Freeridern ausgelöst wurden. 
Während in der Steiermark alle Unfälle weitgehend 
glimpflich verliefen, kamen im Grenzgebiet auf Kärnt-
ner Seite eine Variantenskifahrerin und auf Salzburger 
Boden ein Skitourengeher bei Lawinenunfällen ums 
Leben.

Unfall-Hotspot 1, Turracher Höhe
Der Samstag (11.03.2017) war von Lawinen auf der 
Turracher Höhe geprägt (Nockberge, Grenzgebiet 

Steiermark/Kärnten/Salzburg). Auf der Kärntner Sei-
te starb bei einem Lawinenabgang am Kornock eine 
Person. Das Schneebrett, das auf den Webcam-Zeit-
raffer-Zusammenschnitten (Abbildungen 86, 87) aus 
zwei unterschiedlichen Blickwinkeln zu sehen ist, war 
zirka 150 m breit und 200 m lang.
Nur einige hundert Meter entfernt löste ein Tourenge-
her auf der Nordostseite des Rinsennocks (auf steiri-
scher Seite) eine weitere Lawine aus (Abb. 83). Auch 
er wurde mitgerissen und bis zur Hüfte teilverschüt-
tet, blieb jedoch glücklicherweise unverletzt und 
konnte sich selbst aus den Schneemassen befreien.

83 Schneebrett vom Rinsennock mitsamt Einfahrtsbereich und Endlage des unverletzt gebliebenen Tourengehers. (Foto: LWD) |

3.21:
 Lawinenreichstes Wochenende in der 
 Steiermark, 11./12.03.2017 

83

84 Anrissbereich. (Foto: LWD) |   85 Massiv ausgeprägte, kantige Formen und Schwimmschnee als überaus leicht zu störende Schwachschicht, auf der sich der frisch entstan-
dene Triebschnee ablagerte. (Foto: LWD) |

8584

Einfahrtsbereich

Endlage

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 2140
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: NE
Lawinenlänge [m]: 320
Lawinenbreite [m]: 100
Anrisshöhe [cm]: 50
Gefahrenstufe: 2
Beteiligte: 1
Verletzte: 0
Tote: 0

i



Wiederum wenige hundert Meter entfernt löste auf 
Salzburger Seite ein Tourengeher an einem ostseitig 
exponierten Hang im Bereich des Königstuhls eine 
kleine Lawine aus, die ihn gänzlich verschüttete (Ab-
bildung 89 auf der folgenden Seite). Da der Winter-
sportler alleine unterwegs war, konnte ihm niemand 
helfen, sodass er in weiterer Folge nur noch tot ge-
borgen wurde.

Kurzanalyse Turracher Höhe
Alle drei Lawinenunfälle (zwei mit Todesfolge) er-
eigneten sich in den sehr steilen bzw. extrem stei-
len Schattlagen der Nord- bis Ostexpositionen. In 
den südlichen Gebirgsgruppen fiel in den Monaten 
Jänner und Februar wenig Niederschlag, sodass 
die Gesamtschneehöhe geringmächtig war. In den 

86 Eine Folge von Webcam-Ausschnitten, die den Abgang des Schneebretts auf der Kärntner Seite der Turrach dokumentierte. (Webcam: www.bergfex.at) |

Webcam-Ausschnitt 12:00 Uhr Webcam-Ausschnitt 12:10 Uhr Webcam-Ausschnitt 12:20 Uhr

Webcam-Ausschnitt 09:31 Uhr

Webcam-Ausschnitt 12:11 Uhr

Webcam-Ausschnitt 09:41 Uhr

Webcam-Ausschnitt 12:31 Uhr Webcam-Ausschnitt 13:31 Uhr

Webcam-Ausschnitt 12:01 Uhr

ungestörter Hang abgehende Lawine nach Lawinenabgang

87 Mittels Webcam aufgenommener Lawinenabgang (dieselbe Lawine wie in der Bildfolge 86 dargestellt, jedoch anderer Blickwinkel). (Webcam: www.bergfex.at) |

Hochlagen herrschten meist tiefe Temperaturen un-
terhalb des Gefrierpunktes, wodurch die Schneede-
cke aufbauend umgewandelt wurde und sich kanti-
ge Formen sowie Schwimmschnee ausbildeten. Am 
Freitag, dem 10.03.2017, fielen bei viel Wind auf diese 
ungebundene Altschneedecke etwa 20 cm Neu-
schnee (Triebschneebildung!). Die Verbindung dieser 
beiden Schichten war daher äußerst dürftig und das 
Schwimmschneefundament überaus instabil.
Nach dem ersten Lawinenunglück (auf Kärntner Sei-
te) liefen auch beim Lawinenwarndienst Steiermark 
die Telefone heiß. Der Informationsfluss und die Zu-
sammenarbeit zwischen den Lawinenwarndiensten 
Kärnten, Salzburg und Steiermark sowie der Lawi-
nenkommission und der Polizei funktionierte grenz-
überschreitend reibungsfrei.

 „Ein Wochenende, zwei Lawinen-Hotspots, viele Unfälle: Die geringmächtige 
 Schneedecke begünstigte den aufbauenden Umwandlungsprozess auf der Turrach. 
 Der dadurch entstandene Schwimmschnee bildete für den frisch ent-
 standenen Triebschnee eine überaus störanfällige Schwachschicht.“ 

unverspurter Hang erste Spur mehrere Spuren

abgehende Lawine abgegangene Lawine laufender Rettungseinsatz

i
Triebschnee

Schlagzeile
Teilweise noch große 
Lawinengefahr - Trieb-
schneesituation!
Gefahrenbeurteilung
... Im Tourenbereich ist 
die Situation recht hei-
kel. Trotz der guten Sicht 
ist viel Erfahrung in der 
Lawinenbeurteilung auf 
Tour erforderlich... Der 
böige, stürmische Wind 
hat Triebschnee in allen 
Expositionen abgela-
gert! ...

86

87

3

56 | 57



Unfall-Hotspot 2, Planneralm
Der zweite Lawinen-Hotspot dieses Wochenendes 
lag auf der Planneralm, wo bei einer ersten Lawinen-
auslösung am Samstag, dem 11.03.2017, zwei Tou-
rengeher mitgerissen wurden (Abb. 88, linke Lawine). 
Sie waren mit Lawinen-Airbags unterwegs und konn-
ten von ihren Begleitern rasch gefunden und ausge-
graben werden.
Am darauffolgenden Sonntag, dem 12.03.2017, löste 
ein Freerider in unmittelbarer Nähe eine weitere Lawi-
ne aus, die ebenfalls glimpflich ausging (rechte Lawi-
ne in der Abb. 88). Die Ausmaße und Anrisshöhen der 
Lawinen waren beachtlich.

88 Die beiden innerhalb von zwei Tagen ausgelösten Schneebretter auf der Planneralm (Plannereck). (Foto: LWD) |

88

Einige hundert Meter entfernt (Richtung Brennkogel) 
war eine Gruppe von acht Personen im Aufstieg un-
ter Einhaltung von Entlastungsabständen unterwegs, 
als sich ein weiteres Schneebrett löste (Abb. 91). Drei 
Personen wurden von der Lawine erfasst und ver-
schüttet. Mittels Oberflächensuche konnten alle drei 
Verschütteten von den anderen Gruppenmitgliedern 
lokalisiert und ausgegraben werden. Auch sie blieben 
unverletzt.

Kurzanalyse Planneralm
Die Lawinenabgänge auf der Planneralm ereigneten 
sich in denselben Expositionen wie jene auf der Tur-

89 Ein kleines Schneebrett forderte im Bereich des Hochkönigs (Salzburg) ein Todesopfer. (Foto: LWD) |   90 Auch bei diesem Unfall schwächten kantige Formen und Schwimm-
schnee das Fundament der Schneedecke. (Fotos: LWD) |

9089

2. tr. Brett Plannereck
Seehöhe [m]: 1990
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: NW
Lawinenlänge [m]: 300
Lawinenbreite [m]: 80
Anrisshöhe [cm]: 60
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: 1
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile 11.03.2017
Teilweise noch große 
Lawinengefahr – Trieb-
schneesituation!
Gefahrenbeurteilung
... Die Tourmöglich-
keiten sind stark 
eingeschränkt. Die Ge-
fahrenstellen befinden 
sich in den Hochlagen 
verbreitet. Der böige, 
stürmische Wind hat 
Triebschnee in allen Ex-
positionen abgelagert!
...

2. Schneebrett Plannereck, 12.03.2017

1. Schneebrett Plannereck, 11.03.2017

1. tr. Brett Plannereck
Seehöhe [m]: 1980
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: NW
Lawinenlänge [m]: 170
Lawinenbreite [m]: 100
Anrisshöhe [cm]: 60
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: ?
Verletzte: 0
Tote: 0

i



91 Weitere Schneebrett-Zweier-Formation auf der Planneralm (Bereich Brennkogel), wobei die im Foto links markierte Lawine drei Tourengeher verschüttete. (Foto: LWD) |

91

1. Schneebrett Brennkogel, 12.03.2017

racher Höhe. Der Schneedeckenaufbau war in den 
Niederen Tauern (bzw. in den Nordalpen) jedoch ein 
völlig anderer als jener auf der Turrach. Hier hatte der 
Regen im Februar eine Kruste ausgebildet, auf der 
die Schneebretter abglitten. An der Oberfläche dieser 
Kruste befand sich eingelagerter Reif als störanfällige 
Schwachschicht.

Fazit des Unfallwochenendes 11./12.03.2017
In der Steiermark wurden vier Lawinen mit Perso-
nenbeteiligung registriert. Vier Personen wurden ver-
schüttet, eine Person blieb oberflächlich liegen. Glück 
war bei allen steirischen Abgängen im Spiel, jedes 
Ereignis hätte aufgrund der Lawinengröße bzw. Ge-
ländeform auch sehr viel schlimmer enden können... 

92 Lawinenhäufung auf der Turrach: Grün umrandet sind jene Lawinen ohne, rot jene mit Personenbeteiligung. Die beiden schwarz eingefassten Auf-
nahmen markieren jene Schneebrettlawinen, die in Kärnten sowie in Salzburg je ein Todesopfer forderten. (Quelle: BEV, LWD) |

92

 „Glück war bei allen Abgängen in der Steiermark 
 im Spiel, jedes Ereignis hätte aufgrund der 
 Lawinengröße bzw. Geländeform auch 
 viel schlimmer enden können.“ 

1. tr. Brett Brennkogel
Seehöhe [m]: 1750
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: NW
Lawinenlänge [m]: ~80
Lawinenbreite [m]: ~70
Anrisshöhe [cm]: 60
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: 8
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile 12.03.2017
Schneebrettgefahr in 
den Schattlagen auf-
grund von Triebschnee!
Gefahrenbeurteilung
... Vorsicht bei Einfahr-
ten von Rinnen und 
Mulden, hier reicht noch 
das Gewicht eines ein-
zelnen Tourengehers 
aus, um ein Schneebrett 
auszulösen. Die Trieb-
schneemengen sollten 
nicht unterschätzt wer-
den ...
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Im Zuge einer nordwestlichen Höhenströmung wur-
den seit der Nacht auf Samstag (17./18.03.2017) sehr 
feuchte und milde Luftmassen in die Steiermark ge-
führt, die an der Alpennordseite für ergiebige Nieder-
schläge sorgten. Bis Sonntagabend wurden folgende 
Niederschlagsmengen registriert: 

u Altaussee: 120 mm
u Mariazell: 65 mm
u Ramsau am Dachstein: 55 mm
u Aigen: 45 mm
u Mürzzuschlag: 23 mm

Das Niederschlagsereignis war von einer stark variie-
renden Schneefallgrenze gekennzeichnet, zwischen-
durch regnete es bis auf etwa 2000 m hinauf.
Die in der Abbildung 94 dargestellte Snowgrid-Karte 
zeigt die hohen Niederschlagsmengen in Form einer 
Darstellung des Schneewasseräquivalents. Durch 
den hohen Regenanteil wurden die Schneereserven 
drastisch reduziert.

93 Zahlreiche Lockerschneelawinen an der Dachstein-Südseite. (Webcam: Panomax) |

3.22:
 Intensives Niederschlagsereignis vom 
 17.03. bis 19.03.2017 

93

94 72-stündiges Schneewasseräquivalent. Die Schneefallgrenze lag zum Teil bei etwa 2000 m. (Quelle: ZAMG) |   95 In tieferen Lagen ließ der Regen den Schnee gänzlich ab-
schmelzen. Im Bild sind Schmelzwasserbäche an der Enns zu sehen. (Foto: LWD) |

9594



 Intensives Niederschlagsereignis vom 
 17.03. bis 19.03.2017 

Am 27.03.2017 nutzte der LWD das stabile Hoch-
druckwetter, um sich mit der Unterstützung des BM.I 
einen Überblick über die herrschenden Verhältnisse 
bezüglich der Schneemächtigkeit, der spontanen La-
winenaktivität und des vorhandenen Altschneeprob-
lems zu verschaffen. Zusätzlich wurde die beschä-
digte Lawinenstation am Grimming gewartet und 
repariert.
In Summe wurden bis auf einige kleinere Locker-
schneelawinen kaum frische Abgänge beobachtet. 
Viele Bereiche hatten sich schon im Zuge des voran-
gegangenen Niederschlagsereignisses (siehe Kapitel 
3.22) entladen, oft fehlte in „klassischen“ Lawinenstri-
chen bereits der Schnee. Auch frische Gleitschnee- 
lawinen waren eher selten zu sehen.
Im Bereich der Hochwildstelle wurde in einem stei-
len Nordhang ein Schneeprofil aufgenommen. Das 
Hauptaugenmerk galt dabei der Ausprägung des Alt-
schneeproblems, welches durch die Kältereserven in 
hochgelegenen Schattseiten (> 2200 m) immer noch 
existierte. Das Profil sowie der Stabilitätstest bestä-

96 Ende März 2017 lag in den Eisenerzer Alpen sehr wenig Schnee (Erzberg vor Eisenerzer Reichenstein und Linseck, Blickrichtung Südost). (Foto: LWD) |

3.23:
 Überblick über die Schneeverhältnisse 
 und Wartungsarbeiten, 28.03.2017 

97 Kantige Formen als Schwachschicht in den nordseitigen Schattlagen. (Foto: LWD) |   98 Vereinzelte Gleitschneeabgänge. (Foto: LWD) |

9897

96

tigten den durch kantige Kristalle geschwächten 
Schneedeckenaufbau. Jedoch war dieser nur mehr 
in weitgehend abgeschatteten Hängen ausgeprägt 
vorhanden. Etwas mehr sonnenexponierte Hangbe-
reiche (NW, NO) zeigten bereits eine fortschreitende 
Anfeuchtung der Schneedecke und eine deutliche 
Abnahme von störanfälligen Altschneeschichten.
Die Station am Grimming wurde im Zuge eines Kalt-
frontdurchganges in der Nacht auf den 10.03.2017 
vermutlich durch einen Blitzschlag beschädigt. Im 
Rahmen der Reparaturarbeiten wurde auch der Blitz-
schutz montiert, obgleich er bereits seinen ersten 
Einsatz verpasst hatte…

 „Die Messstation am Grimming 
 wurde bereits Mitte März 2017 
 durch einen Blitzschlag 
 beschädigt.“ 
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99 Während ein Tourengeher beim Lawinenabgang am Großen Bösenstein über Felsen stürzte und dabei verstarb, überlebte ein weiterer mitgerissener Wintersportler den Unfall, 
da er durch die im Bild am linken Lawinenrand zu erkennende schneebedeckte Rinne gespült wurde. (Foto: Gerhard Pfeifer) |

100, 101 Das milde Wetter und die starke Sonneneinstrahlung durchfeuchteten und durchnässten den auf verharschtem Altschnee liegenden Triebschnee, der sich in den  
vorangegangenen Tagen auf diesem Südhang abgelagert hatte. (Fotos: LWD) |

99

Sachverhalt
Am 09.04.2017 ereignete sich am Großen Bösenstein 
(2448 m) in den Rottenmanner Tauern ein Lawinen-
unfall mit tödlichem Ausgang. Viele Wintersportler 
nutzten an diesem Sonntag das schöne Wetter für 
Unternehmungen, so auch Gruppen von Skitouren-
gehern, die sich am späten Vormittag kurz unterhalb 
des Bösenstein-Gipfels sowohl im Aufstieg als auch 
in der Abfahrt befanden. Dabei dürfte ein Skifahrer ein 
Schneebrett ausgelöst haben, welches in der Folge 
drei Personen erfasste. Ein in der Abfahrt befindlicher 

Skifahrer konnte aus der abgehenden Lawine noch 
rechtzeitig seitlich ausfahren und blieb daher unver-
letzt. Zwei weitere Personen wurden mitgerissen, wo-
bei eine über eine schneebedeckte Steilrinne stürzte 
und mit schweren Verletzungen am Lawinenkegel 
zu liegen kam. Der zweite mitgerissene Tourengeher 
stürzte über eine zum Teil senkrechte Felswand und 
erlitt dabei tödliche Verletzungen.
Im Zuge der Unfallerhebung wurde im Anrissgebiet 
gemeinsam mit der Alpinpolizei ein Schneeprofil auf-
genommen. Der etwa 100 m breite und bis zu 30 cm 

3.24:
 Tödlicher Lawinenunfall am Großen 
 Bösenstein, 09.04.2017 

feuchtes Schneebrett
Seehöhe [m]: 2400
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: S
Lawinenlänge [m]: 300
Lawinenbreite [m]: 100
Anrisshöhe [cm]: 30
Gefahrenstufe: 2
Beteiligte: ?
Verletzte: 1
Tote: 1

i

ca. Auslösebereich

feuchter/nasser Triebschnee

verharschter Altschnee

100 101



103 Auch in Oberösterreich kam es zu Lawinenabgängen, die zum Glück glimpflich verliefen. Schneebrettanriss am Priel und ... (Foto: Heli Steinmassl) |   104 ... im Dachstein-
gebiet. (Foto: Michael Gruber) |

 Tödlicher Lawinenunfall am Großen 
 Bösenstein, 09.04.2017 

i
Nassschnee

Gefahrenbeurteilung
...Aufgrund der Kombi-
nation von milder wer-
denden Temperaturen 
und intensiver Einstrah-
lung [...] gewinnt die 
Nassschneeproblematik
die Oberhand. In diesem
Sinne gilt es auf spon-
tane Lockerschnee-Aus-
lösungen [...] zu achten. 
Mitunter kann auch der 
Zusatzimpuls von Tou-
rengehern feuchte 
Schneebretter auslösen.

hohe Anriss befand sich in einem etwa 40 Grad stei-
len Südhang (Abbildungen 101 und 102).

Kurzanalyse
Bei der Lawine handelte es sich um ein feuchtes 
Schneebrett, das sich in den vorangegangenen Ta-
gen gebildet hatte. So dürfte bereits am Mittwoch 
(05.04.) mit stürmischem Nordwestwind frischer 
Triebschnee auf der verharschten Altschneeoberflä-
che abgelagert worden sein. Weitere Triebschneeein-
frachtungen mitsamt Graupeleinlagerungen folgten 
dann von Freitag auf Samstag (07./08.04.).
Am Übergang vom kalten Neuschnee zum „wärme-
ren“ Altschnee dürfte sich in der Folge eine Schwach-
schicht ausgebildet haben, die bei Belastung des 

gebundenen Schnees eine Bruchfortpflanzung über 
größere Strecken ermöglichte. Zum Zeitpunkt der 
Schneeprofilaufnahme am späteren Nachmittag war 
jedoch der Neuschnee aufgrund der massiven Ein-
strahlung so stark durchfeuchtet/durchnässt, dass 
diese vermutete Schwachschicht nicht mehr zu er-
kennen war.
An diesem Sonntag wurden neben den für die Jah-
reszeit üblichen Feucht-/Nassschneelawinen in den 
Hochlagen der Niederen Tauern und der westlichen 
Nordalpen mehrere Schneebrettlawinen registriert, 
die überwiegend oberhalb von etwa 2200 m abgin-
gen und alle dieselbe Ursache gehabt haben dürften 
(siehe Abbildungen 103, 104). Weitere Personen ka-
men dabei jedoch nicht zu Schaden.

102 Der Anriss war zwar zum Teil vergleichsweise geringmächtig, allerdings ist das Gelände extrem steil und der Verlauf der Lawinenbahn sehr ungünstig, da der Steilhang direkt 
in eine Felswand führt (Geländefalle). (Foto: LWD) |

 „Ein denkbar ungünstiger Ort für eine Lawinenauslösung, 
 da der sehr steil bis extrem steil abfallende Südhang direkt 
 in eine Felswand mündet und so zur gefährlichen 
 Geländefalle wird.“ 

104103

102
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Starkniederschlagsereignis
Polare Kaltluft und feuchte Luftmassen vom Mittel-
meer sorgten in den Tagen bis zum 20.04.2017 für Re-
kordschneemengen in den Staulagen der nördlichen 
Steiermark. Neuschneemengen von bis zu 150 cm  
innerhalb von 30 Stunden führten zu einer kritischen 
Situation, weshalb am 20.04. in der Früh in den bei-
den Regionen „Nordalpen Ost“ und „Nordalpen Mit-

te“ Gefahrenstufe 5 (sehr große Lawinengefahr) aus-
gegeben wurde.
Einige Straßen, wie beispielsweise die Gemein-
destraße von Wildalpen nach Hinterwildalpen (Ab-
bildung 105), mussten wegen akuter Lawinengefahr 
gesperrt werden. An steilen, zuvor oft bereits aperen 
Böschungen konnte sich die enorm mächtige, frische 
Schneeauflage nicht immer halten.

105 „Hochwinterszenario“ Ende April 2017. In vielen Bereichen mussten aufgrund von drohender Lawinengefahr Straßen gesperrt werden. (Foto: Hermann Kain) |

3.25:
 Extreme Neuschneemengen und 
 Gefahrenstufe 5 

106 Krasser Gegensatz: Während es in den nördlichen Landesteilen bis in tiefere Lagen stark schneite, gingen ... (Foto: Hermann Kain) |   107 ... die südlichen Gebirgsgruppen 
leer aus, die dort herrschende Schneearmut schränkte die Skitourmöglichkeiten stark ein. (Foto: LWD) |

105

107106



 Extreme Neuschneemengen und 
 Gefahrenstufe 5 

Zudem wurde der aufgrund der tiefen Temperatu-
ren trocken gefallene Schnee durch stürmischen bis 
orkanartigen Nordwind in den Hochlagen stark ver-
frachtet.

Lagebeurteilung mittels Hubschraubererkundung
Am 21.04. konnte sich der Lawinenwarndienst im Rah-
men eines Erkundungsfluges mit dem BM.I ein Bild 

von der herrschenden Situation in den neuschnee-
reichsten Regionen der Steiermark verschaffen. Das 
Augenmerk lag vorrangig in der Beurteilung der Ein-
zugsgebiete gesperrter Straßen, die gemeinsam mit 
den Lawinenkommissionsmitgliedern durchgeführt 
wurde. Dabei konnten zahlreiche Schneemäuler so-
wie bereits abgegangene Gleitschneelawinen aus 
steilen Wald- und Böschungsbereichen registriert 

 „Polare Kaltluft und feuchte Luftmassen vom Mittelmeer sorgten Ende April 
 für Rekordschneefälle in den Nordstaulagen. Neuschneemengen von bis zu 
 eineinhalb Metern innerhalb von 30 Stunden führten zur Ausgabe der 
 Gefahrenstufe 5, sehr großer Lawinengefahr.“ 

108 Die Abfolge der von INCA aufsummierten Neuschneemengen zeigt den Verlauf dieses Starkniederschlagsereignisses sehr anschaulich (dargestellt werden die 6-, 12-, 
24-, 48-, 72- und 120-stündigen Neuschneesummen). Die Mengen waren in den Nordstaulagen beachtlich, in diesen Regionen wurde die bis zu 2 m reichende Legende fast 
vollständig ausgeschöpft. (Quelle: ZAMG) |

108
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109 4er-Golf mit massivem „Dachaufbau“ aus üppigem Neuschnee. (Foto: Andreas Eisbacher) |

werden (Abb. 114 und 115). Die enormen Neuschnee-
mengen von bis zu eineinhalb Metern fielen hier auf 
apere, warme Böden, was in der Folge zum Abgleiten 
führte. Trotz der großen Anzahl waren die Auslauflän-
gen der Lawinen zum Glück meist gering.
In höheren Lagen wurde der Schnee wie bereits er-
wähnt von zum Teil orkanartigem Wind verfrachtet. 
Hier gab es neben den vorherrschenden Gleitaktivi-
täten vereinzelt auch spontane Lockerschnee- und 
Schneebrettlawinen.
Aufgrund der Verfrachtungen des kalten, lockeren 
Neuschnees war die Situation auch im Tourenbereich 
weiterhin heikel. Die entstandenen Triebschneepa-
kete gestalteten sich sehr störanfällig, zumal Schich-
ten unterschiedlicher Härte eingelagert waren. Die 
meisten Skitourengeher waren zu diesem Zeitpunkt 

111 Messdatendarstellung der Station Palfau Hochkogel. Sehr beeindruckend ist der links unten zu erkennende Zuwachs der Gesamtschneehöhe. Der Pegel stieg innerhalb von 
zwei Tagen von etwa 1 m auf knapp 2,7 m (inklusive Setzung) – ein wirklich außergewöhnlich starkes Niederschlagsereignis! (Quelle: LWD) |

110 Am 20.04. wurde in der Steiermark und in Niederösterreich Gefahren-
stufe 5 ausgegeben. (Quelle: ARGE österreichischer Lawinenwarndienste) |

109
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112, 113 Wie die Webcam-Aufnahmen gut zeigen, fielen die ergiebigen Schneemengen meist auf apere Böden (oben: Situation am 17.04.2017, unten: tiefwinterliche Verhältnisse 
am 20.04.2017. (Webcam Mariazell) |

auf bereits stillgelegten Skipisten (Saisonende) unter-
wegs.
Der Vergleich zwischen den tiefverschneiten Nord- 
staugebieten mit den schneearmen Eindrücken der 

Seckauer Tauern (Abb. 106, 107) spiegelt den Nord-
Süd-Gradienten dieses Schneefallereignisses an-
schaulich wider. Der Wind war die einzige Parallele, 
er wirkte in sämtlichen Bergregionen des Landes.

114, 115 Vorwiegend im Wald- und Böschungsbereich wurden viele Gleitschneerisse und auch einige Gleitschnee-Entladungen registriert. Vielfach wurden apere Böden von 
den ergiebigen Neuschneemengen überdeckt, wodurch sich aufgrund der Bodenwärme eine Schmierschicht ausbilden konnte, die den Gleitprozess forcierte. (Fotos: LWD) |

 „In tieferen Regionen waren vor allem Gleitschneelawinen ein Thema, da 
 die Böden zuvor bereits ausgeapert waren. In höheren Lagen sorgte der 
 überaus stürmische Wind für die Bildung von frischem Triebschnee, 
 wodurch die Verhältnisse im Skitourenbereich kritisch waren.“ 

115114

112

113
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Wie jedes Jahr wurden auch zum Ausklang der 
Skitourensaison 2016/17 die besten im Forum 
des Lawinenwarndienstes Steiermark gepos-
teten Fotos von einer Fachjury bewertet. Die 
siegreichen Fotografen durften sich aber-
mals über tolle Preise aus dem Wintersport-
segment freuen.

Tourenforums-Statistik, Saison 2016/17
u 648 Forumsbeiträge (+24% verglichen  
 mit der Wintersaison 2015/16)
u 396 registrierte User
u insgesamt 3733 hochgeladene Fotos
u 1094 Fotos in der Kategorie „Wetter“
u 154 Fotos in der Kategorie „Lawinen“
u 1307 Fotos in der Kategorie „Alpinis- 
 mus“
u 1178 Fotos in der Kategorie „Schnee“
u der „fleißigste“ Forumsposter war mit 
 62 Einträgen wie bereits im ver- 
 gangenen Jahr „shorty the.“
Der Lawinenwarndienst Steiermark 
möchte sich bei all jenen bedanken, die 

im Tourenforum Eindrücke ihrer Touren schildern und 
Fotos veröffentlichen. Von diesen Aufnahmen und 
textlichen Anmerkungen profitieren nicht nur eifrige 
Skitourengeher, auch die Lawinenprognostiker be-
dienen sich gerne dieser zusätzlichen Informations-
quelle.

116 Gesamtgewinner: „Gemütlicher Aufstieg im frischen Pulver bis zum Gipfel“, Hoher Dachstein, 11.12.2016. (Tourenforumsfoto: Martin G.) |

117 Gefiel den „Usern“ am besten: „Steiler Firnwandanstieg im westseitig ori-
entierten Zagelkarbereich“, Hochschwabgruppe, 17.02.2017. (Tourenforums-
foto: Peter P) |

3.26:
 Prämierung der besten im Tourenforum 
 geposteten Fotos 2016/17 

116

117

118 Impressionen weiterer gut platzierter Fotos verschiedenster Kategorien außerhalb der auf den folgenden Seiten gezeigten Top-5-Schnappschüsse. (Tourenforumsfotos) |

118



119 Platz 1 der Kategorie „Schnee“: „Ein herrlicher Anblick“, Lahngangkogel, Eisenerzer Alpen, 09.01.2017. (Foto: Paul Sodamin, Tourenforum) |
120 Platz 2 der Kategorie „Schnee“: „Wechte IV“, Aflenzer Staritzen, Hochschwabgruppe, 14.03.2017. (Foto: MP, Tourenforum) |
121 Platz 3 der Kategorie „Schnee“: „Und der Haifisch, der hat Zähne...“, Hochrettelstein, Rottenmanner Tauern, 01.01.2017. (Foto: Hannes Pichler, Tourenforum) |
122 Platz 4 der Kategorie „Schnee“: „Schnee in Bewegung am Weg zwischen Kleinem Ebenstein und Ebenstein“, 02.01.2017. (Foto: Franz, Tourenforum) |
123 Platz 5 der Kategorie „Schnee“: „Wechte II“, Aflenzer Staritzen, Hochschwabgruppe, 14.03.2017. (Foto: MP, Tourenforum) |

119

121120

123122
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124 Platz 1 der Kategorie „Lawine“: „Blick aus der Gondel“, Rumpler, Dachstein, 21.03.2017. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
125 Platz 2 der Kategorie „Lawine“: Brandriedel/Burgleiten, Dachsteingruppe, 22.01.2017. (Foto: Martin, Tourenforum) |
126 Platz 3 der Kategorie „Lawine“: Gr. Maiereck, Ennstaler Alpen, 12.02.2017. (Foto: xeisclochard, Tourenforum) |
127 Platz 4 der Kategorie „Lawine“: „Wechtenbruch“, Türlspitz, Dachstein, 25.02.2017. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
128 Platz 5 der Kategorie „Lawine“: „Frühwinter am Dachstein“, Dachstein, 11.12.2016. (Foto: Martin G., Tourenforum) |

124

125 126

127 128



129 Platz 1 der Kategorie „Alpinismus“: Plankamira, 23.01.2017. (Foto: Michael Krobath, Tourenforum) |
130 Platz 2 der Kategorie „Alpinismus“: „Oberes Drittel“, Sonnstein, Hochschwabgruppe, 29.01.2017. (Foto: B.u.K.-Team Kraubath/St.Stefan, Tourenforum) |
131 Platz 3 der Kategorie „Alpinismus“: „Oberer Ring“, Ringkamp, Hochschwabgruppe, 19.12.2016. (Foto: steverino, Tourenforum) |
132 Platz 4 der Kategorie „Alpinismus“: „Der Sonne entgegen“, Gosaukamm, Salzburg, 27.03.2017. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
133 Platz 5 der Kategorie „Alpinismus“: „Über den Wolken“, Kerschkern, Triebener Tauern, 10.02.2017. (Foto: Paul Sodamin, Tourenforum) |

129

130 131

133132

3

70 | 71



134 Platz 1 der Kategorie „Wetter“: „Trittkopf rechts, Valluga mittig“, Arlberg, 28.03.2017. (Foto: Hannes Pichler, Tourenforum) |
135 Platz 2 der Kategorie „Wetter“: „Wolken und Schneefahnen über den Seckauer Tauern“, Lugauer, Ennstaler Alpen, 23.01.2017. (Foto: Reist, Tourenforum) |
136 Platz 3 der Kategorie „Wetter“: „Schneetreiben“, Lattenberg, Triebener Tauern, 04.03.2017. (Foto: shorty the., Tourenforum) |
137 Platz 4 der Kategorie „Wetter“: „Hochschwabgruppe“, Zagelkogel/-kar, 29.01.2017. (Foto: MP, Tourenforum) |
138 Platz 5 der Kategorie „Wetter“: „Licht & Schatten“, Hochstaff, Reisalm, Gutensteiner Alpen, 13.01.2017. (Foto: Reist, Tourenforum) |

134

136

138
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140

142

139- 143 Impressionen von der jährlich am Institut für Geographie und Raumforschung der Karl-Franzens-Universität abgehaltenen Tourenforums-Fotoprämie-
rung. Vor der mit Spannung erwarteten Preisverleihung hielt Hermann Kain einen sehr interessanten Vortrag über „Waldlawinen“, die ihn als Obmann der Lawi-
nenkommission Wildalpen Winter für Winter beschäftigen. Alexander Podesser ließ im Anschluss an diesen ausführlichen (aber dennoch überaus kurzweiligen!) 
Vortrag den Wetterablauf des Winters 2016/17 Revue passieren. Als abschließendes „Highlight“ wurden die Gewinnerfotos präsentiert und den Fotografen tolle 
Preise aus dem Skitourensegment übergeben. (Fotos: LWD) |

139

143

 „Der Lawinenwarndienst Steiermark möchte sich sowohl bei den 
 Sponsoren für die Zurverfügungstellung der tollen Sachpreise als 
 auch bei der Community für das sehr eifrige Posten 
 der Skitoureneindrücke bedanken!“ 

141

3

72 | 73





LAWINENPROGNOSE-
BERICHTE

4

74 | 75



   
   

  

St
ür

m
is

ch
er

 W
in

d 
un

d 
er

gi
eb

ig
er

 N
eu

sc
hn

ee
 fü

hr
en

 z
u 

ei
ne

r
Tr

ie
bs

ch
ne

es
itu

at
io

n 
un

d 
er

he
bl

ic
he

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 g

es
am

te
n 

No
rd

al
pe

n 
so

wi
e 

de
r n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 g
ilt

 e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Da
ru

nt
er

,
so

wi
e 

in
 d

en
 sü

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 d

em
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

he
rrs

ch
t g

ro
ßt

ei
ls 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Da

s
Ha

up
tp

ro
bl

em
 lie

gt
 in

 fr
isc

h 
ge

bi
ld

et
em

 T
rie

bs
ch

ne
e,

 d
er

 si
ch

 a
uf

gr
un

d 
de

s s
tü

rm
isc

he
n 

W
in

de
s k

am
m

na
h 

un
d 

ka
m

m
fe

rn
in

 sä
m

tli
ch

en
 E

xp
os

iti
on

en
 a

bl
ag

er
t. 

De
r U

m
fa

ng
 d

er
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
(s

pe
zie

ll i
n 

Ri
nn

en
, M

ul
de

n 
un

d 
hi

nt
er

Ge
lä

nd
ek

an
te

n)
 n

im
m

t b
ei

 a
nh

al
te

nd
em

 S
ch

ne
ef

al
l s

ow
oh

l m
it 

de
r H

öh
e 

al
s a

uc
h 

im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 zu

.
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
kö

nn
en

 b
er

ei
ts

 b
ei

 g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 g
es

tö
rt 

un
d 

al
s S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
e 

au
sg

el
ös

t
we

rd
en

. W
ei

te
rs

 k
an

n 
sic

h 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 a

us
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 im

 T
ag

es
ve

rla
uf

 d
er

 g
ef

al
le

ne
 N

eu
sc

hn
ee

 sp
on

ta
n 

lö
se

n.
In

 sc
hn

ee
re

ich
en

 G
eb

ie
te

n,
 in

 d
en

en
 d

er
 S

ch
ne

e 
au

f a
pe

re
 B

öd
en

 fä
llt

, k
an

n 
di

es
er

 sp
ez

ie
ll a

uf
 st

ei
le

n 
W

ie
se

nh
än

ge
n

so
wi

e 
au

f b
el

au
bt

en
 B

öd
en

 a
br

ut
sc

he
n!

 D
ie

 G
ef

ah
re

nb
eu

rte
ilu

ng
 w

ird
 m

ei
st

 d
ur

ch
 sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

t b
ee

in
trä

ch
tig

t.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r S

ch
ne

e,
 d

er
 zu

ne
hm

en
d 

ab
 D

ie
ns

ta
g 

Ab
en

d 
fä

llt
, l

ag
er

t s
ich

 in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

au
f e

in
er

 h
ar

te
n,

 d
ur

ch
 R

eg
en

 (2
6.

12
.)

un
d 

W
in

d 
ve

rh
ar

sc
ht

en
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
b.

 D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

zw
isc

he
n 

di
es

en
 S

ch
ich

te
n 

ist
 ä

uß
er

st
 u

ng
ün

st
ig

. D
ur

ch
 d

en
we

ch
se

ln
d 

st
ar

ke
n 

W
in

d 
bi

ld
en

 si
ch

 zu
de

m
 in

ne
rh

al
b 

de
r T

rie
bs

ch
ne

ea
uf

la
ge

 zu
ne

hm
en

d 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
in

 F
or

m
 v

on
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

 h
ar

te
n 

Sc
hn

ee
sc

hi
ch

te
n,

 d
ie

 si
ch

 st
ör

an
fä

llig
 g

es
ta

lte
n.

 D
or

t, 
wo

 d
er

 S
ch

ne
e 

au
f a

pe
re

n 
Un

te
rg

ru
nd

 fä
llt

,
ka

nn
 d

er
 m

ei
st

 w
ar

m
e 

Bo
de

n 
al

s G
le

ith
or

izo
nt

 fu
ng

ie
re

n 
un

d 
ei

n 
Ab

ru
ts

ch
en

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

ur
sa

ch
en

.
W

et
te

r
De

r O
st

al
pe

nr
au

m
 b

ef
in

de
t s

ich
 in

 e
in

er
 st

ra
ffe

n 
nö

rd
lic

he
n 

bi
s n

or
dw

es
tli

ch
en

 H
öh

en
st

rö
m

un
g.

 D
ie

se
 so

rg
t f

ür
 st

ür
m

isc
he

Ve
rh

äl
tn

iss
e 

un
d 

Sc
hn

ee
fä

lle
 in

 d
en

 S
ta

ul
ag

en
, d

ie
 b

er
ei

ts
 a

m
 D

ie
ns

ta
g 

Ab
en

d 
in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 R

eg
io

ne
n 

ei
ns

et
zt

en
 u

nd
sic

h 
in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 M

itt
wo

ch
 in

te
ns

ivi
er

en
. A

uf
gr

un
d 

de
r s

ta
rk

en
 H

öh
en

st
rö

m
un

g 
kö

nn
en

 d
ie

 S
ch

au
er

 a
bg

es
ch

wä
ch

t b
is

in
 d

ie
 sü

dl
ich

en
 R

eg
io

ne
n 

üb
er

gr
ei

fe
n.

 D
ie

 g
rö

ßt
en

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
m

en
ge

n 
we

rd
en

 in
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

No
rd

al
pe

n,
 sp

ez
ie

ll i
m

Ho
ch

sc
hw

ab
ge

bi
et

 so
wi

e 
et

wa
s a

bg
es

ch
wä

ch
t i

n 
de

n 
we

st
lic

he
n 

un
d 

m
itt

le
re

n 
No

rd
al

pe
n 

er
wa

rte
t. 

Bi
s

Mi
ttw

oc
hn

ac
hm

itt
ag

 k
ön

ne
n 

hi
er

 u
m

 5
0c

m
, l

ok
al

 in
 H

oc
hl

ag
en

 a
uc

h 
m

eh
r S

ch
ne

e 
fa

lle
n!

 D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 d

ab
ei

m
ei

st
 in

 T
al

la
ge

n,
 in

 1
50

0m
 lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
um

 -6
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 u
m

 -8
 G

ra
d.

 D
er

 N
or

dw
in

d 
wi

rk
t s

pe
zie

ll a
uf

de
n 

Be
rg

en
 st

ür
m

isc
h,

 st
el

le
nw

ei
se

 o
rk

an
ar

tig
.

Te
nd

en
z

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

bz
w.

 a
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

in
 d

er
 F

rü
h 

kli
ng

en
 d

ie
 le

tz
te

n 
Sc

hn
ee

fä
lle

 im
 N

or
de

n 
ab

. I
m

 S
üd

en
 is

t e
s

de
n 

ga
nz

en
 T

ag
 ü

be
r f

re
un

dl
ich

, a
uc

h 
im

 N
or

de
n 

ze
ig

t s
ich

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 v

er
ei

nz
el

t d
ie

 S
on

ne
. D

er
 st

ür
m

isc
he

 W
in

d 
lä

ss
t

na
ch

 u
nd

 e
s w

ird
 e

tw
as

 m
ild

er
. H

in
sic

ht
lic

h 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 is

t a
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

m
it 

de
r S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
in

sc
hn

ee
re

ich
en

 G
eb

ie
te

n 
ve

rm
eh

rt 
m

it 
Se

lb
st

au
slö

su
ng

en
 a

us
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 zu

 re
ch

ne
n,

 d
ie

 S
tö

ra
nf

äl
lig

ke
it 

de
r

vo
rh

an
de

ne
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
eb

er
ei

ch
e 

bl
ei

bt
 v

or
er

st
 e

rh
al

te
n 

un
d 

en
ts

pa
nn

t s
ich

 e
rs

t i
n 

we
ite

re
r F

ol
ge

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
es

itu
at

io
n 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 – 
er

he
bl

ic
he

 L
aw

in
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 g

es
am

te
n 

No
rd

al
pe

n 
gi

lt 
er

he
bl

ich
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
da

ru
nt

er
 w

ird
 d

ie
se

 m
it 

ge
rin

g 
be

we
rte

t. 
In

 d
en

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

he
rrs

ch
t o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
m

äß
ig

e,
 im

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Da

s
Ha

up
tp

ro
bl

em
 lie

gt
 in

 fr
isc

h 
ge

bi
ld

et
em

 T
rie

bs
ch

ne
e,

 d
er

 si
ch

 a
uf

gr
un

d 
de

s s
tü

rm
isc

he
n 

W
in

de
s s

pe
zie

ll i
n 

ex
po

ni
er

te
n

La
ge

n 
sä

m
tli

ch
er

 E
xp

os
iti

on
en

 a
bl

ag
er

te
. D

er
 U

m
fa

ng
 d

er
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
ni

m
m

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

de
ut

lic
h 

zu
.

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n,

 d
ie

 si
ch

 sp
ez

ie
ll i

n 
Ge

lä
nd

ef
or

m
en

 w
ie

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 so

wi
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

be
fin

de
n,

 k
ön

ne
n 

be
re

its
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 g

es
tö

rt 
un

d 
al

s S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

e 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 Im

Al
lg

em
ei

ne
n 

sin
d 

di
es

e 
Be

re
ich

 a
be

r r
ec

ht
 g

ut
 e

rk
en

nb
ar

. M
it 

de
r S

on
ne

in
st

ra
hl

un
g 

kö
nn

en
 si

ch
 im

 S
in

ne
 d

er
 S

et
zu

ng
 a

us
st

ei
le

m
 G

el
än

de
 La

wi
ne

n 
sp

on
ta

n 
lö

se
n.

 A
bg

eb
la

se
ne

 H
än

ge
 si

nd
 h

ar
t u

nd
 m

itu
nt

er
 v

er
ei

st
, h

ie
r g

ilt
 e

rh
öh

te
Ab

st
ur

zg
ef

ah
r.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Be

gi
nn

 d
es

 S
ch

ne
ef

al
le

re
ig

ni
ss

es
 (D

ie
ns

ta
g 

Na
ch

m
itt

ag
) h

at
 e

s i
n 

de
n 

No
rd

st
au

ge
bi

et
en

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

un
te

r s
ta

rk
em

W
in

de
in

flu
ss

 b
is 

zu
 6

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 g

eg
eb

en
, w

ob
ei

 d
ie

 H
ot

sp
ot

s i
m

 B
er

ei
ch

 d
es

 T
ot

en
 G

eb
irg

es
, d

er
 E

ise
ne

rz
er

 A
lp

en
un

d 
de

r H
oc

hs
ch

wa
bg

ru
pp

e 
la

ge
n.

 W
ei

te
r s

üd
lic

h 
fie

le
n 

di
e 

Me
ng

en
 d

eu
tli

ch
 g

er
in

ge
r a

us
. D

ur
ch

 d
en

 st
ür

m
isc

he
n 

W
in

d
we

ch
se

ln
 a

bg
eb

la
se

ne
 u

nd
 m

it 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

la
de

ne
 B

er
ei

ch
e 

au
f e

ng
st

em
 R

au
m

. I
n 

sä
m

tli
ch

en
 R

eg
io

ne
n 

fie
l d

er
Ni

ed
er

sc
hl

ag
 zu

 B
eg

in
n 

al
s G

ra
up

el
. D

ie
se

r l
ag

er
te

 si
ch

 in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

au
f e

in
er

 v
er

ha
rs

ch
te

n 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
b 

un
d

wu
rd

e 
in

 F
ol

ge
 v

on
 T

rie
bs

ch
ne

e 
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

er
 H

är
te

 ü
be

rd
ec

kt
. D

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
di

es
er

 S
ch

ich
te

n 
un

te
re

in
an

de
r i

st
m

ei
st

 u
ng

ün
st

ig
. I

n 
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

fie
l d

er
 S

ch
ne

e 
(d

eu
tli

ch
 g

er
in

ge
re

 M
en

ge
n)

 m
ei

st
 fe

uc
ht

 a
uf

 a
pe

re
 B

öd
en

.
W

et
te

r
Am

 M
itt

wo
ch

 A
be

nd
 k

lin
gt

 d
er

 S
ch

ne
ef

al
l a

llm
äh

lic
h 

ab
, n

ur
 in

 d
en

 S
ta

ur
eg

io
ne

n 
de

r N
or

da
lp

en
 k

an
n 

es
 n

oc
h 

bi
s i

n 
di

e
zw

ei
te

 N
ac

ht
hä

lft
e 

be
i a

bn
eh

m
en

de
r I

nt
en

sit
ät

 w
ei

te
r s

ch
ne

ie
n.

 D
er

 D
on

ne
rs

ta
g 

st
eh

t v
er

br
ei

te
t i

m
 E

in
flu

ss
 e

in
es

au
sg

ep
rä

gt
en

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

s ü
be

r W
es

te
ur

op
a,

 n
ur

 in
 d

en
 w

es
tli

ch
en

 N
or

da
lp

en
 k

ön
ne

n 
sic

h 
no

ch
 le

tz
te

 W
ol

ke
nr

es
te

ve
rb

un
de

n 
m

it 
we

ni
ge

n 
Sc

hn
ee

flo
ck

en
 h

al
te

n.
 B

er
ei

ts
 a

m
 V

or
m

itt
ag

 is
t a

be
r i

n 
de

r g
es

am
te

n 
st

ei
ris

ch
en

 B
er

gw
el

t d
ie

So
nn

e 
vo

rh
er

rs
ch

en
d.

 D
er

 st
ür

m
isc

he
 N

or
dw

in
d 

ist
 in

 d
er

 F
rü

h 
sp

ez
ie

ll i
n 

hö
he

re
n,

 e
xp

on
ie

rte
n 

La
ge

n 
no

ch
 st

ar
k,

 lä
ss

t
ab

er
 v

er
br

ei
te

t a
m

 V
or

m
itt

ag
, i

m
 O

st
en

 b
is 

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
, s

pü
rb

ar
 n

ac
h.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 2

00
0m

 im
 N

or
de

n
um

 -8
 G

ra
d,

 in
 1

50
0m

 u
m

 -5
 G

ra
d,

 im
 S

üd
en

 is
t e

s e
in

e 
Sp

ur
 m

ild
er

.
Te

nd
en

z
Da

s J
ah

r g
eh

t m
it 

Ho
ch

dr
uc

kw
et

te
r z

u 
En

de
. A

m
 F

re
ita

g 
st

ei
ge

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

in
 a

lle
n 

Hö
he

n 
an

, w
om

it 
sic

h 
di

e
Fr

os
tg

re
nz

e 
um

 2
00

0m
 e

in
pe

nd
el

n 
wi

rd
. D

ur
ch

 d
ie

 st
ra

hl
un

gs
re

ich
en

, m
ild

en
 W

et
te

rb
ed

in
gu

ng
en

 sc
hr

ei
te

t d
ie

 S
et

zu
ng

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
 v

or
an

, v
or

ha
nd

en
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

we
rd

en
 w

ei
te

r a
bg

eb
au

t. 
Ve

re
in

ze
lt 

sin
d 

in
 sc

hn
ee

re
ich

er
en

Ge
bi

et
en

 se
tz

un
gs

be
di

ng
t k

le
in

e 
sp

on
ta

ne
 A

us
lö

su
ng

en
 m

ög
lic

h.
 T

ie
fe

re
, s

ch
ne

ea
rm

e 
Ge

ge
nd

en
 a

pe
rn

 zu
ne

hm
en

d 
wi

ed
er

au
s.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

ur
ch

 T
rie

bs
ch

ne
e 

un
d

Sc
hw

ac
hs

ch
ic

ht
en

 im
 A

lts
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

de
n 

üb
rig

en
 R

eg
io

ne
n 

he
rrs

ch
t e

nt
we

de
r g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

od
er

 e
s w

ird
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Sc
hn

ee
m

an
ge

l n
oc

h 
ke

in
e

Ge
fa

hr
en

st
uf

e 
au

sg
eg

eb
en

. Z
u 

be
ac

ht
en

 si
nd

 m
it 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

be
la

de
ne

 B
er

ei
ch

e 
wi

e 
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n 

od
er

 B
er

ei
ch

e
hi

nt
er

 G
el

än
de

ka
nt

en
. I

ns
be

so
nd

er
e 

sc
ha

tts
ei

tig
 is

t d
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

no
ch

 n
ich

t a
us

re
ich

en
d 

m
it 

de
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

ve
rb

un
de

n.
 In

 h
oc

hg
el

eg
en

en
, n

ör
dl

ich
 e

xp
on

ie
rte

n 
Hä

ng
en

 fi
nd

en
 si

ch
 zu

sä
tz

lic
h 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e,

 d
ie

vo
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

 g
ro

ße
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
, a

n 
de

n 
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 v
ie

l z
u 

we
ni

g 
Sc

hn
ee

 te
ilw

ei
se

 a
be

r a
uc

h 
sc

ho
n 

du
rc

h
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
us

ge
lö

st
 w

er
de

n 
kö

nn
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Am
 M

itt
wo

ch
 is

t i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
et

wa
 5

0 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ef
al

le
n,

 st
el

le
nw

ei
se

 a
uc

h 
et

wa
s m

eh
r. 

An
 d

er
 N

or
ds

ei
te

 d
er

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

be
tru

g 
di

e 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

 n
oc

h 
et

wa
 2

0 
cm

, d
ie

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 (R

2)
 g

in
ge

n 
we

itg
eh

en
d

le
er

 a
us

. D
er

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ur
de

 d
ur

ch
 st

ür
m

isc
he

n 
No

rd
wi

nd
 g

ro
ßr

äu
m

ig
 v

er
fra

ch
te

t, 
wo

du
rc

h 
ke

in
e 

ge
sc

hl
os

se
ne

Sc
hn

ee
de

ck
e 

en
ts

te
he

n 
ko

nn
te

. A
bg

eb
la

se
ne

 B
er

ei
ch

e 
un

d 
m

it 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

la
de

ne
 B

er
ei

ch
e 

we
ch

se
ln

 a
uf

 e
ng

em
Ra

um
. D

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ko

nn
te

 si
ch

 in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

No
rd

al
pe

n 
no

ch
 n

ich
t v

ol
lst

än
di

g 
se

tz
en

 u
nd

 is
t a

uc
h 

am
Fr

ei
ta

g 
no

ch
 te

ilw
ei

se
 st

ör
an

fä
llig

. D
or

t, 
wo

 e
in

e 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 v
or

ha
nd

en
 w

ar
 (j

e 
na

ch
 E

xp
os

iti
on

 e
tw

a 
ab

 d
er

W
al

dg
re

nz
e 

od
er

 h
öh

er
), 

be
in

ha
lte

t d
ie

se
 m

ei
st

 st
ör

an
fä

llig
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n,

 d
ie

 a
be

r u
nt

er
 e

in
er

 fe
st

en
Sc

hm
el

zh
ar

sc
hk

ru
st

e 
lie

ge
n.

W
et

te
r

Ei
n 

au
sg

ed
eh

nt
es

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

 ü
be

r W
es

te
ur

op
a 

ge
wi

nn
t m

eh
r u

nd
 m

eh
r a

n 
Ei

nf
lu

ss
 u

nd
 so

rg
t a

uc
h 

am
 F

re
ita

g 
fü

r
so

nn
ig

es
 B

er
gw

et
te

r u
nd

 st
ei

ge
nd

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n.

 Z
u 

Mi
tta

g 
wi

rd
 e

s i
n 

20
00

 m
 e

tw
a 

-2
 G

ra
d 

ha
be

n,
 a

m
 A

be
nd

 w
er

de
n 

di
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
in

 d
ie

se
r H

öh
e 

sc
ho

n 
po

sit
iv 

se
in

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 n

ac
h 

wi
e 

vo
r a

us
 N

or
d,

 lä
ss

t a
be

r d
eu

tli
ch

 a
n 

St
är

ke
 n

ac
h.

In
sb

es
on

de
re

 im
 W

es
te

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

ist
 n

ur
 n

oc
h 

sc
hw

ac
he

r W
in

d 
zu

 e
rw

ar
te

n.
Te

nd
en

z
Am

 W
oc

he
ne

nd
e 

hä
lt 

de
r H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 a
n 

un
d 

wi
rd

 fü
r w

ol
ke

nl
os

es
 W

et
te

r u
nd

 m
ild

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

so
rg

en
. D

ie
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ka

nn
 si

ch
 se

tz
en

, d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r g
eh

t w
ei

te
r z

ur
üc

k.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Sc
hw

ac
hs

ch
ic

ht
en

 im
 A

lts
ch

ne
e 

so
rg

en
 fü

r m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 in

sc
ha

tt
ig

en
 H

än
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

de
n 

üb
rig

en
 R

eg
io

ne
n 

he
rrs

ch
t e

nt
we

de
r g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

od
er

 e
s w

ird
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Sc
hn

ee
m

an
ge

l n
oc

h 
ke

in
e

Ge
fa

hr
en

st
uf

e 
au

sg
eg

eb
en

. Z
u 

be
ac

ht
en

 si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 n
ör

dl
ich

 e
xp

on
ie

rte
 H

än
ge

, w
o 

Sc
hw

im
m

sc
hn

ee
 u

nd
 k

an
tig

e
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t s
ch

wä
ch

en
. S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 k
ön

ne
n 

vo
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

 g
ro

ße
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 V

er
ei

nz
el

t, 
in

sb
es

on
de

re
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 u

nd
 b

ei
 Ü

be
rg

än
ge

n 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
 k

an
n 

ab
er

au
ch

 d
ie

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 e

in
ze

ln
en

 T
ou

re
ng

eh
er

s a
us

re
ich

en
, u

m
 d

ie
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t z
u 

st
ör

en
. A

uf
gr

un
d

de
r u

nr
eg

el
m

äß
ig

en
 S

ch
ne

ev
er

te
ilu

ng
 si

nd
 k

ei
ne

 g
ro

ße
n 

La
wi

ne
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r N
eu

- u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
e 

im
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t v
on

 M
itt

wo
ch

 h
at

 si
ch

 m
itt

le
rw

ei
le

 g
ut

 g
es

et
zt

. A
bg

eb
la

se
ne

, t
ei

ls 
ve

re
ist

e
Be

re
ich

e 
un

d 
m

äc
ht

ig
e 

Sc
hn

ee
an

sa
m

m
lu

ng
en

 w
ec

hs
el

n 
au

f e
ng

em
 R

au
m

. U
nt

er
 d

em
 fr

isc
he

n 
Sc

hn
ee

 fi
nd

et
 si

ch
 m

ei
st

ei
ne

 H
ar

sc
hk

ru
st

e 
vo

m
 R

eg
en

 le
tz

te
n 

So
nn

ta
g.

 D
ar

un
te

r, 
in

sb
es

on
de

re
 in

 n
ör

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
, t

ei
lw

ei
se

 w
ei

ch
e

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

au
s k

an
tig

en
 K

ris
ta

lle
n.

 Je
 n

ac
h 

Fe
st

ig
ke

it 
de

r H
ar

sc
hk

ru
st

e 
un

d 
de

s d
ar

üb
er

 lie
ge

nd
en

 S
ch

ne
ep

ak
et

es
ka

nn
 d

ie
se

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
t m

eh
r o

de
r w

en
ig

er
 le

ich
t g

es
tö

rt 
we

rd
en

 u
nd

 zu
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 fü
hr

en
.

W
et

te
r

Ei
n 

au
sg

ed
eh

nt
es

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

 ü
be

r W
es

te
ur

op
a 

so
rg

t a
uc

h 
am

 S
am

st
ag

 fü
r d

ur
ch

we
gs

 so
nn

ig
es

 B
er

gw
et

te
r, 

we
ni

g
W

in
d 

un
d 

m
ild

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n.

 In
 2

00
0 

m
 w

er
de

n 
le

ich
t p

os
iti

ve
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

er
wa

rte
t.

Te
nd

en
z

Au
ch

 a
m

 N
eu

ja
hr

st
ag

 h
äl

t d
er

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 a

n 
un

d 
so

rg
t f

ür
 w

ol
ke

nl
os

es
 W

et
te

r s
ow

ie
 m

ild
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n.
 D

ie
La

wi
ne

ng
ef

ah
r ä

nd
er

t s
ich

 k
au

m
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

76 | 77



   
   

  

Sc
hw

ac
hs

ch
ic

ht
en

 im
 A

lts
ch

ne
e 

so
rg

en
 fü

r m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 in

sc
ha

tt
ig

en
 H

än
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
üb

rig
en

 R
eg

io
ne

n 
he

rrs
ch

t e
nt

we
de

r g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
od

er
 e

s w
ird

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
Sc

hn
ee

m
an

ge
l n

oc
h 

ke
in

e
Ge

fa
hr

en
st

uf
e 

au
sg

eg
eb

en
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fin

de
n 

sic
h 

in
sb

es
on

de
re

 in
 n

ör
dl

ich
 e

xp
on

ie
rte

n 
Hä

ng
en

, w
o

Sc
hw

im
m

sc
hn

ee
 u

nd
 k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t s
ch

wä
ch

en
. D

ie
se

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
im

 A
lts

ch
ne

e
sin

d 
äu

ße
rli

ch
 a

uc
h 

vo
n 

er
fa

hr
en

en
 T

ou
re

ng
eh

er
n 

ni
ch

t z
u 

er
ke

nn
en

! I
n 

hö
he

re
n 

La
ge

n 
un

d 
in

sb
es

on
de

re
 in

 B
er

ei
ch

en
 m

it
we

ni
g 

Sc
hn

ee
, o

de
r a

n 
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

kö
nn

en
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 a
uc

h 
sc

ho
n 

du
rc

h 
di

e 
ge

rin
ge

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

ei
ne

s e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r N
eu

- u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
e 

im
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t h
at

 si
ch

 b
er

ei
ts

 g
ut

 g
es

et
zt

. A
bg

eb
la

se
ne

, t
ei

ls 
ve

re
ist

e 
Be

re
ich

e 
un

d
m

äc
ht

ig
e 

Sc
hn

ee
an

sa
m

m
lu

ng
en

 w
ec

hs
el

n 
au

f e
ng

em
 R

au
m

. D
ar

un
te

r f
in

de
t s

ich
 v

er
br

ei
te

t b
is 

üb
er

 2
00

0 
m

 e
in

e
Ha

rs
ch

kr
us

te
 v

om
 R

eg
en

 le
tz

te
n 

So
nn

ta
g.

 U
nt

er
 d

er
 H

ar
sc

hk
ru

st
e 

sin
d 

in
sb

es
on

de
re

 in
 n

ör
dl

ich
en

 E
xp

os
iti

on
en

 w
ei

ch
e

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

au
s k

an
tig

en
 K

ris
ta

lle
n 

ei
ng

el
ag

er
t. 

Je
 n

ac
h 

Fe
st

ig
ke

it 
de

r H
ar

sc
hk

ru
st

e 
un

d 
de

s d
ar

üb
er

 lie
ge

nd
en

Sc
hn

ee
pa

ke
te

s k
an

n 
di

es
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t m
eh

r o
de

r w
en

ig
er

 le
ich

t g
es

tö
rt 

we
rd

en
 u

nd
 zu

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 fü

hr
en

.
W

et
te

r
Ei

n 
m

äc
ht

ig
es

 H
oc

h 
üb

er
 W

es
t- 

un
d 

Mi
tte

le
ur

op
a 

so
rg

t a
uc

h 
am

 N
eu

ja
hr

st
ag

 in
 d

en
 B

er
ge

n 
fü

r s
tra

hl
en

d 
bl

au
en

 H
im

m
el

,
we

ni
g 

W
in

d 
un

d 
m

ild
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
vo

n 
et

wa
 +

1 
Gr

ad
 in

 2
00

0 
m

.
Te

nd
en

z
Am

 M
on

ta
g 

kü
nd

ig
en

 si
nk

en
de

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
un

d 
zu

ne
hm

en
de

r W
es

tw
in

d 
ei

ne
n 

W
et

te
ru

m
sc

hw
un

g 
an

. D
er

 V
or

m
itt

ag
ve

rlä
uf

t n
oc

h 
du

rc
hw

eg
s w

ol
ke

nl
os

, a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 zi

eh
en

 v
on

 N
or

de
n 

he
r d

ie
 e

rs
te

n 
W

ol
ke

n 
ei

ne
r K

al
tfr

on
t, 

di
e 

un
s i

n
de

r N
ac

ht
 a

uf
 D

ie
ns

ta
g 

er
re

ich
en

 w
ird

, a
uf

. A
n 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 ä
nd

er
t s

ich
 v

or
er

st
 n

oc
h 

ni
ch

ts
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Sc
hw

ac
hs

ch
ic

ht
en

 im
 A

lts
ch

ne
e 

so
rg

en
 fü

r m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 in

 s
te

ile
n

sc
ha

tt
ig

en
 H

än
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
üb

rig
en

 R
eg

io
ne

n 
he

rrs
ch

t e
nt

we
de

r g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
od

er
 e

s w
ird

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
Sc

hn
ee

m
an

ge
l n

oc
h 

ke
in

e
Ge

fa
hr

en
st

uf
e 

au
sg

eg
eb

en
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fin

de
n 

sic
h 

in
sb

es
on

de
re

 in
 e

xt
re

m
 st

ei
le

n 
nö

rd
lic

h 
ex

po
ni

er
te

n
Ge

lä
nd

ef
or

m
en

 w
ie

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
, w

o 
Sc

hw
im

m
sc

hn
ee

 u
nd

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t

sc
hw

äc
he

n.
 D

ie
se

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
im

 A
lts

ch
ne

e 
sin

d 
äu

ße
rli

ch
 a

uc
h 

vo
n 

er
fa

hr
en

en
 T

ou
re

ng
eh

er
n 

ni
ch

t z
u 

er
ke

nn
en

! I
n

hö
he

re
n 

La
ge

n 
un

d 
in

sb
es

on
de

re
 a

n 
de

n 
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

(z
.B

. E
in

fa
hr

ts
be

re
ich

e 
vo

n 
Ri

nn
en

)
kö

nn
en

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 d

ur
ch

au
s s

ch
on

 d
ur

ch
 d

ie
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s a

us
ge

lö
st

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Na

ch
 w

ie
 v

or
 is

t d
er

 G
ro

ßt
ei

l d
es

 S
te

iri
sc

he
n 

Be
rg

la
nd

es
 d

ur
ch

 d
en

 W
ec

hs
el

 zw
isc

he
n 

ab
ge

bl
as

en
en

, t
ei

ls 
ve

re
ist

e
Be

re
ich

en
 u

nd
 m

äc
ht

ig
en

 S
ch

ne
ea

ns
am

m
lu

ng
en

 in
 H

oh
lfo

rm
en

 g
ep

rä
gt

. I
n 

de
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 h
oh

en
 La

ge
n 

be
gi

nn
t s

ich
de

r S
ch

ne
e 

an
 d

er
 O

be
rfl

äc
he

 b
er

ei
ts

 a
uf

ba
ue

nd
 u

m
zu

wa
nd

el
n,

 d
.h

. e
s e

nt
st

eh
t s

eh
r l

oc
ke

re
r, 

we
ich

er
 S

ch
ne

e,
 d

er
 in

Zu
ku

nf
t, 

we
nn

 e
in

ge
sc

hn
ei

t, 
al

s S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
t i

n 
Fr

ag
e 

ko
m

m
t. 

Bi
s ü

be
r 2

00
0 

m
 fi

nd
et

 si
ch

 in
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 e

in
e

Ha
rs

ch
kr

us
te

 o
de

r E
isl

am
el

le
 v

om
 R

eg
en

 le
tz

te
n 

So
nn

ta
g.

 D
ar

un
te

r s
in

d 
in

 n
ör

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 w

ei
ch

e
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
au

s k
an

tig
en

 K
ris

ta
lle

n 
ei

ng
el

ag
er

t. 
Je

 n
ac

h 
Fe

st
ig

ke
it 

de
r H

ar
sc

hk
ru

st
e 

un
d 

de
s d

ar
üb

er
 lie

ge
nd

en
Sc

hn
ee

pa
ke

te
s k

an
n 

di
es

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t m

eh
r o

de
r w

en
ig

er
 le

ich
t g

es
tö

rt 
we

rd
en

 u
nd

 zu
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 fü
hr

en
.

W
et

te
r

Am
 M

on
ta

g 
kü

nd
ig

en
 si

nk
en

de
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

un
d 

zu
ne

hm
en

de
r W

es
tw

in
d 

ei
ne

n 
W

et
te

ru
m

sc
hw

un
g 

an
. D

er
 V

or
m

itt
ag

ve
rlä

uf
t n

oc
h 

du
rc

hw
eg

s w
ol

ke
nl

os
, a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 zi
eh

en
 v

on
 N

or
de

n 
he

r d
ie

 e
rs

te
n 

W
ol

ke
n 

ei
ne

r K
al

tfr
on

t a
uf

 u
nd

ge
ge

n 
Ab

en
d 

be
gi

nn
t e

s z
u 

sc
hn

ei
en

. E
s w

er
de

n 
al

le
rd

in
gs

 v
or

er
st

 n
oc

h 
ke

in
e 

gr
öß

er
en

 N
eu

sc
hn

ee
m

en
ge

n 
er

wa
rte

t. 
Di

e
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

sin
ke

n 
im

 La
uf

e 
de

s T
ag

es
 ra

sc
h 

ab
 u

nd
 e

rre
ich

en
 b

is 
zu

m
 A

be
nd

 -9
 G

ra
d 

in
 2

00
0 

m
. D

er
 W

es
tw

in
d 

ni
m

m
t

gl
ei

ch
ze

iti
g 

zu
 u

nd
 w

ird
 in

sb
es

on
de

re
 in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 a

b 
Mi

tta
g 

st
ür

m
isc

h.
Te

nd
en

z
Am

 D
ie

ns
ta

g 
la

ss
en

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 n

ac
h 

un
d 

da
s W

et
te

r w
ird

 te
ilw

ei
se

 so
nn

ig
. D

er
 st

ür
m

isc
he

 W
in

d 
au

s N
or

dw
es

t u
nd

di
e 

ka
lte

n 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

bl
ei

be
n 

un
s a

lle
rd

in
gs

 e
rh

al
te

n.
 Je

 n
ac

h 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

 a
m

 V
or

ta
g 

ni
m

m
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r

le
ich

t z
u.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t



   
   

  

St
ür

m
is

ch
er

 W
in

d 
un

d 
le

ic
ht

er
 S

ch
ne

ef
al

l s
or

ge
n 

fü
r m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

du
rc

h 
fr

is
ch

en
 T

rie
bs

ch
ne

e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

de
n 

üb
rig

en
 R

eg
io

ne
n 

he
rrs

ch
t e

nt
we

de
r g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r o

de
r e

s w
ird

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
Sc

hn
ee

m
an

ge
l n

oc
h 

ke
in

e
Ge

fa
hr

en
st

uf
e 

au
sg

eg
eb

en
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fin

de
n 

sic
h 

in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 E

in
fa

hr
te

n 
zu

 sc
ha

tti
ge

n 
Ri

nn
en

 u
nd

Mu
ld

en
 o

de
r h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
, w

o 
en

tw
ed

er
 fr

isc
he

r T
rie

bs
ch

ne
e 

sc
ho

n 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 a

ls
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n 

ka
nn

 o
de

r S
ch

wi
m

m
sc

hn
ee

 u
nd

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t

sc
hw

äc
he

n.
 W

äh
re

nd
 d

ie
 T

rie
bs

ch
ne

eb
er

ei
ch

e 
fü

r e
rfa

hr
en

e 
To

ur
en

ge
he

r l
ei

ch
t e

rk
en

nb
ar

 si
nd

 u
nd

 v
er

m
ie

de
n 

we
rd

en
kö

nn
en

, i
st

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 u
nt

er
 d

er
 S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
 v

er
bo

rg
en

 u
nd

 n
ich

t ä
uß

er
lic

h 
er

ke
nn

ba
r. 

Es
 fi

nd
et

 si
ch

vo
rn

eh
m

lic
h 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 in
 E

in
fa

hr
te

n 
zu

 e
xt

re
m

 st
ei

le
n,

 sc
ha

tti
ge

n 
Ri

nn
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r N

eu
- u

nd
 T

rie
bs

ch
ne

e 
de

r i
n 

de
r N

ac
ht

 v
on

 M
on

ta
g 

au
f D

ie
ns

ta
g 

du
rc

hz
ie

he
nd

en
 K

al
tfr

on
t w

ird
 si

ch
 sc

ha
tts

ei
tig

 a
uf

be
re

its
 a

uf
ba

ue
nd

 u
m

ge
wa

nd
el

te
 k

an
tig

e 
Sc

hn
ee

kr
ist

al
le

 o
de

r O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f a

bl
ag

er
n 

un
d 

da
he

r n
ur

 sc
hl

ec
ht

 m
it 

de
r

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 v

er
bu

nd
en

 se
in

. L
ok

al
 k

ön
ne

n 
sic

h 
da

he
r G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
bi

ld
en

, a
n 

de
ne

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

le
ich

t
au

slö
sb

ar
 si

nd
. A

lle
rd

in
gs

 si
nd

 d
ie

se
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
we

ge
n 

de
r e

he
r g

er
in

ge
n 

Ne
us

ch
ne

em
en

ge
n 

kle
in

rä
um

ig
 b

eg
re

nz
t. 

In
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

sin
d 

sc
ha

tts
ei

tig
 n

ac
h 

wi
e 

vo
r S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

vo
rh

an
de

n.
 Je

 n
ac

h 
Fe

st
ig

ke
it 

de
r

Ha
rs

ch
kr

us
te

 u
nd

 d
es

 d
ar

üb
er

 lie
ge

nd
en

 S
ch

ne
ep

ak
et

es
 k

an
n 

di
es

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t m

eh
r o

de
r w

en
ig

er
 le

ich
t g

es
tö

rt
we

rd
en

 u
nd

 zu
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 fü
hr

en
.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 M
on

ta
g 

au
f D

ie
ns

ta
g 

üb
er

qu
er

t u
ns

 e
in

e 
Ka

ltf
ro

nt
, d

ie
 a

uf
 d

en
 G

ip
fe

ln
 fü

r s
tü

rm
isc

he
n 

No
rd

we
st

- b
is

No
rd

wi
nd

 u
nd

 k
al

te
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

so
rg

t. 
In

 2
00

0 
m

 e
rw

ar
te

n 
wi

r a
m

 M
on

ta
g 

da
he

r r
un

d 
-1

0 
Gr

ad
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e

re
ich

t b
is 

in
 d

ie
 T

al
la

ge
n 

un
d 

in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

(R
1)

 k
om

m
t e

s z
u 

un
er

gi
eb

ig
en

 S
ch

ne
ef

äl
le

n.
 In

sg
es

am
t s

in
d

vo
re

rs
t n

ich
t m

eh
r a

ls 
m

ax
im

al
 1

0 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 zu

 e
rw

ar
te

n.
 In

 d
er

 F
rü

h 
la

ss
en

 d
ie

 S
ch

ne
ef

äl
le

 n
ac

h 
un

d 
di

e 
Be

wö
lku

ng
lo

ck
er

t e
in

 w
en

ig
 a

uf
. I

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 is
t n

ac
h 

wi
e 

vo
r k

ei
n 

Ne
us

ch
ne

e 
zu

 e
rw

ar
te

n 
un

d 
da

s W
et

te
r i

st
ge

ne
re

ll f
re

un
dl

ich
er

 a
ls 

im
 N

or
de

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k.

Te
nd

en
z

Am
 M

itt
wo

ch
 e

rre
ich

t u
ns

 a
us

 N
or

de
n 

ei
ne

 w
ei

te
re

 F
ro

nt
 m

it 
st

ür
m

isc
he

m
 W

in
d 

un
d 

be
ac

ht
lic

he
n 

Ne
us

ch
ne

em
en

ge
n 

in
de

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

en
. D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 d

eu
tli

ch
 a

ns
te

ig
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Ti
ef

w
in

te
rli

ch
e 

Ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

m
it 

St
ur

m
 u

nd
Ne

us
ch

ne
e:

 Z
un

ah
m

e 
de

r G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

du
rc

h 
ne

ue
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
st

ei
gt

 m
or

ge
n 

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e

au
f e

rh
eb

lic
h 

(S
tu

fe
 3

) a
n.

 A
uc

h 
an

 d
er

 T
au

er
ns

üd
se

ite
 is

t i
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

 m
it 

m
äß

ig
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r z
u 

re
ch

ne
n.

 In
 d

en
üb

rig
en

 R
eg

io
ne

n 
wi

rd
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Sc
hn

ee
m

an
ge

l n
oc

h 
ke

in
e 

Ge
fa

hr
en

st
uf

e 
au

sg
eg

eb
en

. D
er

 U
m

fa
ng

 d
er

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

ni
m

m
t i

m
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 zu
: D

ie
 b

ish
er

 v
or

wi
eg

en
d 

sc
ha

tts
ei

tig
 a

uf
ge

tre
te

ne
n 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n

(k
an

tig
e 

Fo
rm

en
 u

nd
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f) 
we

rd
en

 v
om

 N
eu

- u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
ge

de
ck

t, 
es

 e
nt

st
eh

en
 in

 w
ei

te
re

r F
ol

ge
 d

ur
ch

we
ich

er
e 

Sc
hn

ee
ei

nl
ag

en
 n

eu
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n,

 d
ie

 in
 a

lle
n 

Ha
ng

ric
ht

un
ge

n 
au

ftr
et

en
 u

nd
 b

is 
in

 d
en

 W
al

d 
vo

m
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
üb

er
de

ck
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. E
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 is

t b
er

ei
ts

 b
ei

 g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 m
ög

lic
h,

au
fg

ru
nd

 d
er

 sc
hl

ec
ht

en
 S

ich
t s

in
d 

di
e 

fri
sc

he
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n 

ab
er

 sc
hw

er
 zu

 e
rk

en
ne

n!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
rz

ei
t g

eh
en

 d
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 v
on

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
au

s, 
di

e 
sic

h 
ei

ne
rs

ei
ts

 sc
ho

n 
im

 La
uf

e 
de

s
W

in
te

rs
 a

us
ge

bi
ld

et
 h

ab
en

 (k
an

tig
e 

Sc
hn

ee
kr

ist
al

le
 u

nt
er

 e
in

er
 g

er
in

gm
äc

ht
ig

en
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

), 
an

de
re

rs
ei

ts
 e

rs
t v

or
ku

rz
em

 e
nt

st
an

de
n 

sin
d 

(O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f i

m
 Z

ug
e 

de
r n

äc
ht

lic
he

n 
Au

ss
tra

hl
un

g 
wä

hr
en

d 
de

s l
et

zt
en

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

es
).

Di
es

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
wu

rd
en

 in
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 M
on

ta
g 

au
f D

ie
ns

ta
g 

al
pe

nn
or

ds
ei

tig
 v

on
 e

in
er

 d
ün

ne
n,

 k
al

te
n 

un
d

sc
hl

ec
ht

 b
in

de
nd

en
 N

eu
sc

hn
ee

au
fla

ge
 ü

be
rd

ec
kt

. M
or

ge
n 

Mi
ttw

oc
h 

fo
lg

t e
rg

ie
bi

ge
re

r N
eu

sc
hn

ee
, d

er
 je

 n
ac

h 
W

in
de

in
flu

ss
m

eh
r o

de
r w

en
ig

er
 g

eb
un

de
n 

se
in

 w
ird

. A
us

 w
ei

ch
er

en
 S

ch
ne

ee
in

la
ge

n 
un

te
r d

em
 T

rie
bs

ch
ne

e 
kö

nn
en

 n
eu

e
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
en

ts
te

he
n!

W
et

te
r

In
 d

en
 M

or
ge

ns
tu

nd
en

 d
es

 M
itt

wo
ch

s e
rre

ich
t u

ns
 e

in
e 

Ka
ltf

ro
nt

. V
on

 N
or

dw
es

te
n 

he
r g

er
at

en
 d

ie
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 N
ie

de
re

n
Ta

ue
rn

 in
 N

eb
el

 u
nd

 e
s s

et
zt

 le
ich

te
r S

ch
ne

ef
al

l e
in

, w
el

ch
er

 b
is 

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
 st

är
ke

r w
ird

. D
ie

 A
lp

en
sü

ds
ei

te
 b

le
ib

t
we

tte
rb

eg
ün

st
ig

t, 
hi

er
 zi

eh
en

 n
ur

 a
b 

un
d 

zu
 W

ol
ke

n 
m

it 
ei

nz
el

ne
n 

Sc
hn

ee
sc

ha
ue

rn
 d

ur
ch

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 zu

ne
hm

en
d

st
ür

m
isc

h 
au

s N
or

dw
es

t, 
in

 d
en

 st
ei

ris
ch

- n
ie

de
rö

st
er

re
ich

isc
he

n 
Ka

lka
lp

en
 k

ön
ne

n 
Or

ka
nb

öe
n 

bi
s ü

be
r 1

20
 k

m
/h

er
re

ich
en

. I
n 

1.
50

0m
 lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
be

i -
6 

Gr
ad

, i
n 

2.
00

0m
 b

ei
 -9

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

hä
lt 

da
s w

in
te

rli
ch

e 
W

et
te

r i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
un

d 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
an

. A
m

 V
or

m
itt

ag
 sc

hn
ei

t e
s z

um
 T

ei
l

no
ch

 in
te

ns
iv,

 b
is 

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
 d

an
n 

nu
r n

oc
h 

m
it 

ge
rin

ge
r E

rg
ie

bi
gk

ei
t. 

Di
e 

W
ol

ke
n 

bl
ei

be
n 

ab
er

 m
ei

st
 d

ich
t, 

de
r W

in
d

we
ht

 m
it 

un
ve

rä
nd

er
te

r S
tä

rk
e 

un
d 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
ge

he
n 

we
ite

r z
ur

üc
k.

 S
üd

lic
h 

de
s A

lp
en

ha
up

tk
am

m
es

 lo
ck

er
t

we
ite

rh
in

 d
er

 N
or

df
öh

n 
di

e 
W

ol
ke

n 
au

f, 
ei

n 
pa

ar
 S

ch
ne

es
ch

au
er

 k
ön

ne
n 

ab
er

 im
m

er
 w

ie
de

r ü
be

rg
re

ife
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

78 | 79



   
   

  

Ti
ef

w
in

te
rli

ch
e 

Ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

m
it 

St
ur

m
, N

eu
sc

hn
ee

un
d 

Kä
lte

: F
ris

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
ch

 w
al

dn
ah

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

an
 d

er
Ta

ue
rn

sü
ds

ei
te

 u
nd

 im
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

. I
n 

de
n 

üb
rig

en
 R

eg
io

ne
n 

wi
rd

 a
uf

gr
un

d 
vo

n
Sc

hn
ee

m
an

ge
l n

oc
h 

ke
in

e 
Ge

fa
hr

en
st

uf
e 

au
sg

eg
eb

en
. D

er
 S

tu
rm

 b
lä

st
 G

ip
fe

l u
nd

 G
ra

te
 a

b,
 d

ie
 E

in
we

hu
ng

en
 re

ich
en

da
fü

r w
ei

t h
er

un
te

r. 
Da

m
it 

wu
rd

en
 d

ie
 b

ish
er

 v
or

wi
eg

en
d 

sc
ha

tts
ei

tig
 a

uf
ge

tre
te

ne
n 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

(k
an

tig
e 

Fo
rm

en
un

d 
Ob

er
flä

ch
en

re
if)

 v
om

 N
eu

- u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
ge

de
ck

t. 
Es

 b
ild

et
en

 si
ch

 w
ei

te
re

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
in

 F
or

m
 w

ei
ch

er
er

Sc
hn

ee
ei

nl
ag

en
, d

ie
 in

 a
lle

n 
Ha

ng
ric

ht
un

ge
n 

au
ftr

et
en

 u
nd

 b
is 

in
 d

ie
 W

al
db

er
ei

ch
e 

he
ru

nt
er

 v
om

 T
rie

bs
ch

ne
e 

üb
er

de
ck

t
we

rd
en

 k
ön

ne
n.

 E
in

e 
La

wi
ne

na
us

lö
su

ng
 d

er
 g

eb
un

de
ne

n 
Sc

hn
ee

ta
fe

l is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
rz

ei
t g

eh
en

 d
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 v
on

 m
eh

re
re

n 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
au

s: 
Mi

t d
er

 a
kt

ue
lle

n
Sc

hn
ee

fa
llp

er
io

de
 b

ild
en

 si
ch

 m
om

en
ta

n 
– j

e 
na

ch
 W

in
de

in
flu

ss
 – 

im
 g

eb
un

de
ne

n 
Sc

hn
ee

 p
ot

en
zie

lle
 B

ru
ch

flä
ch

en
 in

 F
or

m
we

ich
er

er
 S

ch
ne

ee
in

la
ge

n 
au

s. 
De

r N
eu

sc
hn

ee
 ü

be
rd

ec
kt

 a
uß

er
de

m
 ä

lte
re

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n,
 d

ie
 si

ch
 e

in
er

se
its

 sc
ho

n 
im

La
uf

e 
de

s W
in

te
rs

 a
us

ge
bi

ld
et

 h
ab

en
 (S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 u

nt
er

 e
in

er
 g

er
in

gm
äc

ht
ig

en
, v

er
ha

rs
ch

te
n 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
),

an
de

re
rs

ei
ts

 a
be

r e
rs

t v
or

 k
ur

ze
m

 e
nt

st
an

de
n 

sin
d 

(O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f i

m
 Z

ug
e 

de
r n

äc
ht

lic
he

n 
Au

ss
tra

hl
un

g 
wä

hr
en

d 
de

s
le

tz
te

n 
Ho

ch
dr

uc
kg

eb
ie

te
s)

.
W

et
te

r
Üb

er
 d

as
 S

tu
rm

tie
f „

Ax
el

“ g
el

an
gt

 fe
uc

ht
ka

lte
 N

or
ds

ee
lu

ft 
zu

 u
ns

. E
nt

la
ng

 d
er

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 sc

hn
ei

t e
s

üb
er

 N
ac

ht
 zu

m
 T

ei
l in

te
ns

iv,
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

gv
or

m
itt

ag
 n

oc
h 

m
äß

ig
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 la
ss

en
 d

ie
 S

ch
ne

ef
äl

le
 n

ac
h,

 in
 d

er
Na

ch
t a

uf
 F

re
ita

g 
lo

ck
er

n 
di

e 
W

ol
ke

n 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

au
f. 

Di
e 

Al
pe

ns
üd

se
ite

 b
le

ib
t i

ns
ge

sa
m

t w
et

te
rb

eg
ün

st
ig

t, 
hi

er
 zi

eh
en

nu
r a

b 
un

d 
zu

 W
ol

ke
n 

m
it 

ei
nz

el
ne

n 
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
rn

 d
ur

ch
. A

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
we

ht
 st

ür
m

isc
he

r N
or

dw
es

tw
in

d,
 d

er
 a

m
Al

pe
no

st
ra

nd
 (H

oc
hs

ch
wa

b-
Ve

its
ch

-R
ax

) O
rk

an
st

är
ke

 e
rre

ich
t. 

Di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 1

.5
00

m
 b

ei
 -1

2 
Gr

ad
 u

nd
 in

2.
00

0m
 b

ei
 -1

6 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Am
 D

re
ikö

ni
gs

ta
g 

ni
m

m
t d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 w
ei

te
r a

b,
 im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t k

an
n 

es
 a

nf
an

gs
 n

oc
h 

un
er

gi
eb

ig
 sc

hn
ei

en
. D

er
W

in
d 

dr
eh

t a
uf

 N
or

d 
un

d 
wi

rd
 e

in
 w

en
ig

 sc
hw

äc
he

r, 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
ab

er
 n

oc
h 

we
ite

r z
ur

üc
k 

(-2
1 

Gr
ad

 in
2.

00
0m

!).
 D

er
 S

am
st

ag
 v

er
lä

uf
t z

ei
tw

ei
se

 so
nn

ig
, a

m
 S

on
nt

ag
 fo

lg
t w

ei
te

re
r S

ch
ne

e.
 E

s b
le

ib
t k

al
t u

nd
 d

am
it 

ve
rz

ög
er

t
sic

h 
di

e 
Se

tz
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Ti
ef

w
in

te
rli

ch
e 

Ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n:

 z
um

 T
ei

l h
oh

e
St

ör
an

fä
lli

gk
ei

t d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ic

ht
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

an
 d

er
Ta

ue
rn

sü
ds

ei
te

 u
nd

 im
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

, i
n 

de
n 

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
we

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ge
rin

g.
 D

er
 S

tu
rm

 h
at

 G
ip

fe
l u

nd
 G

ra
te

 a
bg

eb
la

se
n,

 d
ie

 E
in

we
hu

ng
en

 re
ich

en
 d

af
ür

 w
ei

t h
er

un
te

r.
Di

e 
bi

sh
er

 v
or

wi
eg

en
d 

sc
ha

tts
ei

tig
 a

uf
ge

tre
te

ne
n 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

(k
an

tig
e 

Fo
rm

en
 u

nd
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f) 
wu

rd
en

 v
om

Ne
u-

 u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
ge

de
ck

t. 
Es

 b
ild

et
en

 si
ch

 im
 N

eu
sc

hn
ee

 w
ei

te
re

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
in

 F
or

m
 w

ei
ch

er
er

Sc
hn

ee
ei

nl
ag

en
 u

nd
 G

ra
up

el
, d

ie
 in

 a
lle

n 
Ha

ng
ric

ht
un

ge
n 

au
ftr

et
en

 u
nd

 b
is 

in
 d

ie
 W

al
db

er
ei

ch
e 

he
ru

nt
er

 v
om

 T
rie

bs
ch

ne
e

üb
er

de
ck

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. M

it 
ei

ne
r L

aw
in

en
au

slö
su

ng
 d

er
 g

eb
un

de
ne

n 
Sc

hn
ee

ta
fe

l is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

du
rc

h 
ei

nz
el

ne
 S

ch
ifa

hr
er

 zu
 re

ch
ne

n.
 A

uß
er

de
m

 si
nd

 v
or

 a
lle

m
 d

or
t, 

wo
 d

as
 sc

hw
ac

he
Sc

hw
im

m
sc

hn
ee

fu
nd

am
en

t e
in

en
 b

es
on

de
rs

 sc
hl

ec
ht

en
 A

uf
ba

u 
au

fw
ei

st
, a

uc
h 

Se
lb

st
au

slö
su

ng
en

 v
on

 k
le

in
en

 b
is

m
itt

el
gr

oß
en

 La
wi

ne
n 

m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

rz
ei

t g
eh

en
 d

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
im

 T
ou

re
nb

er
ei

ch
 v

on
 m

eh
re

re
n 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

au
s: 

Mi
t d

er
 a

kt
ue

lle
n

Sc
hn

ee
fa

llp
er

io
de

 b
ild

en
 si

ch
 m

om
en

ta
n 

– j
e 

na
ch

 W
in

de
in

flu
ss

 – 
im

 g
eb

un
de

ne
n 

Sc
hn

ee
 p

ot
en

zie
lle

 B
ru

ch
flä

ch
en

 in
 F

or
m

we
ich

er
er

 S
ch

ne
ee

in
la

ge
n 

un
d 

Gr
au

pe
l a

us
. D

er
 N

eu
sc

hn
ee

 ü
be

rd
ec

kt
 a

uß
er

de
m

 ä
lte

re
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n,

 d
ie

 si
ch

ei
ne

rs
ei

ts
 sc

ho
n 

im
 La

uf
e 

de
s W

in
te

rs
 in

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 La
ge

n 
üb

er
 ca

. 1
.8

00
m

 a
us

ge
bi

ld
et

 h
ab

en
 (S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 u

nt
er

ei
ne

r g
er

in
gm

äc
ht

ig
en

, v
er

ha
rs

ch
te

n 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

), 
an

de
re

rs
ei

ts
 a

be
r e

rs
t v

or
 k

ur
ze

m
 im

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 G
el

än
de

 a
lle

r
Hö

he
nl

ag
en

 e
nt

st
an

de
n 

sin
d 

(O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f i

m
 Z

ug
e 

de
r n

äc
ht

lic
he

n 
Au

ss
tra

hl
un

g 
wä

hr
en

d 
de

s l
et

zt
en

Ho
ch

dr
uc

kg
eb

ie
te

s)
.

W
et

te
r

Mi
t e

in
er

 n
ör

dl
ich

en
 H

öh
en

st
rö

m
un

g 
ge

la
ng

t t
ro

ck
en

er
e 

un
d 

ex
tre

m
 k

al
te

 A
rk

tik
lu

ft 
zu

 u
ns

. I
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
un

d 
Ni

ed
er

en
Ta

ue
rn

 sc
hn

ei
t e

s a
m

 F
re

ita
g 

be
i t

ie
fw

in
te

rli
ch

en
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

no
ch

 u
ne

rg
ie

bi
g.

 D
ie

 G
ip

fe
l b

le
ib

en
 m

ei
st

 in
 N

eb
el

, n
ur

vo
rü

be
rg

eh
en

d 
kö

nn
en

 d
ie

 W
ol

ke
n 

ku
rz

 a
uf

lo
ck

er
n.

 Im
 le

eb
eg

ün
st

ig
te

n 
Sü

de
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
sc

he
in

t a
bg

es
eh

en
 v

on
ku

rz
en

 S
ch

ne
es

ch
au

er
n 

am
 V

or
m

itt
ag

 m
ei

st
 d

ie
 S

on
ne

. E
s i

st
 b

itt
er

 k
al

t, 
da

zu
 w

eh
t l

eb
ha

fte
r b

is 
st

ür
m

isc
he

r N
or

dw
in

d 
m

it
Bö

en
 b

is 
10

0 
km

/h
. D

ie
 W

in
d-

Ch
ill-

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

au
f d

en
 B

er
ge

n 
um

 -3
0 

Gr
ad

, a
uf

 e
xp

on
ie

rte
n 

Kä
m

m
en

 a
uc

h
da

ru
nt

er
!

Te
nd

en
z

De
r S

am
st

ag
 b

eg
in

nt
 g

er
in

g 
be

wö
lkt

. B
is 

Mi
tta

g 
zie

he
n 

vo
n 

No
rd

en
 a

be
r n

eu
e 

W
ol

ke
n 

ei
ne

r W
ar

m
fro

nt
 a

uf
, d

ie
 G

ip
fe

l
ge

ra
te

n 
im

 La
uf

e 
de

s N
ac

hm
itt

ag
es

 in
 N

eb
el

. N
ac

ht
s d

an
n 

vo
n 

No
rd

en
 e

rn
eu

t S
ch

ne
ef

al
l. 

Be
i n

ur
 g

er
in

ge
r

Fr
os

ta
bs

ch
wä

ch
un

g 
we

ht
 w

ie
de

r s
ta

rk
er

 N
or

dw
es

tw
in

d.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

Ti
ef

w
in

te
rli

ch
e 

Ve
rh

äl
tn

is
se

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n:

 z
um

 T
ei

l h
oh

e
St

ör
an

fä
lli

gk
ei

t d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
 S

ch
w

ac
hs

ch
ic

ht
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

an
 d

er
Ta

ue
rn

sü
ds

ei
te

 u
nd

 im
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

, i
n 

de
n 

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
we

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ge
rin

g.
 D

er
 S

tu
rm

 h
at

 G
ip

fe
l u

nd
 G

ra
te

 a
bg

eb
la

se
n 

un
d 

de
n 

Sc
hn

ee
 in

 ti
ef

er
e 

La
ge

n 
tra

ns
po

rti
er

t.
Di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
in

 F
or

m
 v

on
 T

rie
bs

ch
ne

e 
lie

ge
n 

vo
r a

lle
m

 h
in

te
r G

el
än

de
ka

nt
en

 so
wi

e 
in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 a

n 
de

n
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 B
et

ro
ffe

n 
sin

d 
du

rc
h 

de
n 

zu
m

 T
ei

l o
rk

an
ar

tig
en

 S
tu

rm
 so

wo
hl

 k
am

m
na

he
 a

ls 
au

ch
ka

m
m

fe
rn

e 
Ha

ng
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 E
in

we
hu

ng
en

 k
ön

ne
n 

zu
m

 T
ei

l b
is 

in
 d

ie
 W

al
dg

eb
ie

te
 re

ich
en

. M
it 

ei
ne

r L
aw

in
en

au
slö

su
ng

de
r g

eb
un

de
ne

n 
Sc

hn
ee

ta
fe

l is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 d

ur
ch

 e
in

ze
ln

e 
Sc

hi
fa

hr
er

 zu
 re

ch
ne

n.
 A

uß
er

de
m

we
rd

en
 fü

r d
ie

 G
eb

ie
te

 m
it 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
ei

ni
ge

 sp
on

ta
ne

 La
wi

ne
n 

kle
in

er
 b

is 
m

itt
le

re
r G

rö
ße

 e
rw

ar
te

t.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

bi
sh

er
 v

or
wi

eg
en

d 
sc

ha
tts

ei
tig

 a
uf

ge
tre

te
ne

n 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
(k

an
tig

e 
Fo

rm
en

, S
ch

wi
m

m
sc

hn
ee

 u
nd

Ob
er

flä
ch

en
re

if)
 w

ur
de

n 
vo

m
 N

eu
- u

nd
 T

rie
bs

ch
ne

e 
zu

ge
de

ck
t. 

Es
 b

ild
et

en
 si

ch
 im

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ei
te

re
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n

in
 F

or
m

 w
ei

ch
er

er
 S

ch
ne

ee
in

la
ge

n 
un

d 
Gr

au
pe

l, 
di

e 
in

 a
lle

n 
Ha

ng
ric

ht
un

ge
n 

au
ftr

et
en

 k
ön

ne
n 

un
d 

vo
m

 T
rie

bs
ch

ne
e

üb
er

de
ck

t w
er

de
n.

W
et

te
r

De
r O

st
al

pe
nr

au
m

 b
ef

in
de

t s
ich

 in
 e

in
er

 k
rä

fti
ge

n 
No

rd
st

rö
m

un
g.

 B
is 

et
wa

 M
itt

er
na

ch
t s

ta
ue

n 
sic

h 
ze

itw
ei

se
 n

oc
h 

di
ch

te
re

W
ol

ke
n 

an
 d

en
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 T
au

er
n 

un
d 

es
 sc

hn
ei

t b
ei

 m
ei

st
 st

ür
m

isc
he

m
 W

in
d 

ze
itw

ei
se

 n
oc

h 
un

er
gi

eb
ig

. I
n 

de
r

zw
ei

te
n 

Na
ch

th
äl

fte
 lo

ck
er

n 
di

e 
W

ol
ke

n 
vo

n 
W

es
te

n 
he

r a
uf

, d
er

 S
am

st
ag

vo
rm

itt
ag

 v
er

lä
uf

t m
ei

st
 n

oc
h 

ge
rin

g 
be

wö
lkt

, n
ur

in
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

No
rd

al
pe

n 
kö

nn
en

 d
ie

 G
ip

fe
l b

is 
Mi

tta
g 

im
 N

eb
el

 st
ec

ke
n.

 D
an

n 
zie

he
n 

vo
n 

No
rd

en
 a

be
r b

er
ei

ts
 w

ie
de

r
ne

ue
 W

ol
ke

n 
ei

ne
r W

ar
m

fro
nt

 a
uf

 u
nd

 d
ie

 G
ip

fe
l g

er
at

en
 im

 La
uf

e 
de

s N
ac

hm
itt

ag
es

 w
ie

de
r i

n 
Ne

be
l. 

De
r W

in
d 

dr
eh

t
zu

rü
ck

 a
uf

 N
or

dw
es

t, 
bl

ei
bt

 a
be

r s
ta

rk
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

et
wa

s a
n,

 si
e 

lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 in

 1
.5

00
m

 b
ei

 -1
3 

Gr
ad

un
d 

in
 2

.0
00

m
 b

ei
 -1

6 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 S
on

nt
ag

 d
an

n 
vo

n 
No

rd
en

 e
rn

eu
t S

ch
ne

ef
al

l, 
de

r a
uc

h 
ta

gs
üb

er
 m

it 
m

äß
ig

er
 S

tä
rk

e 
in

 d
en

No
rd

st
au

ge
bi

et
en

 a
nh

al
te

n 
wi

rd
. A

n 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 ä

nd
er

t s
ich

 n
ur

 w
en

ig
!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

W
ei

te
rh

in
 S

tö
ra

nf
äl

lig
ke

it 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
Sc

hw
ac

hs
ch

ic
ht

en
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
er

he
bl

ich
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
An

de
r T

au
er

ns
üd

se
ite

 u
nd

 im
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

, i
n 

de
n 

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
we

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ge
rin

g.
 D

er
 S

tu
rm

 h
at

 G
ip

fe
l u

nd
 G

ra
te

 a
bg

eb
la

se
n 

un
d 

de
n 

Sc
hn

ee
 in

 ti
ef

er
e 

La
ge

n 
tra

ns
po

rti
er

t.
Di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
in

 F
or

m
 v

on
 T

rie
bs

ch
ne

e 
lie

ge
n 

vo
r a

lle
m

 h
in

te
r G

el
än

de
ka

nt
en

 so
wi

e 
in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 a

n 
de

n
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 A
uß

er
de

m
 is

t d
as

 S
ch

ne
ef

un
da

m
en

t i
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 ä

uß
er

st
 u

ng
ün

st
ig

au
fg

eb
au

t u
nd

 k
an

n 
hi

er
 b

ei
 g

er
in

ge
r S

ch
ne

eü
be

rd
ec

ku
ng

 se
hr

 le
ich

t g
es

tö
rt 

we
rd

en
! M

it 
ei

ne
r L

aw
in

en
au

slö
su

ng
 d

er
ge

bu
nd

en
en

 S
ch

ne
et

af
el

 is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 d

ur
ch

 e
in

ze
ln

e 
Sc

hi
fa

hr
er

 zu
 re

ch
ne

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

bi
sh

er
 v

or
wi

eg
en

d 
sc

ha
tts

ei
tig

 a
uf

ge
tre

te
ne

n 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
(k

an
tig

e 
Fo

rm
en

, S
ch

wi
m

m
sc

hn
ee

 u
nd

Ob
er

flä
ch

en
re

if)
 w

ur
de

n 
vo

m
 le

tz
te

n 
Ne

us
ch

ne
e 

te
ils

 in
 F

or
m

 v
on

 g
eb

un
de

ne
m

 T
rie

bs
ch

ne
e 

üb
er

de
ck

t, 
am

 m
or

gi
ge

n
So

nn
ta

g 
er

fo
lg

t w
ei

te
re

r S
ch

ne
ez

uw
ac

hs
. D

er
 S

ch
ne

e 
ist

 in
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

tro
tz

 d
es

 W
in

de
in

flu
ss

es
 d

ur
ch

 d
ie

 K
äl

te
 m

ei
st

pu
lvr

ig
 g

eb
lie

be
n,

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 h
in

ge
ge

n 
sp

rö
de

 o
de

r g
ep

re
ss

t, 
Gr

at
e 

un
d 

Rü
ck

en
 w

ur
de

n 
zu

m
 T

ei
l ü

be
rh

au
pt

ab
ge

we
ht

. A
uc

h 
he

ut
e 

Sa
m

st
ag

 b
ild

et
en

 si
ch

 ü
be

r v
ie

le
n 

Gr
at

en
 W

in
df

ah
ne

n 
au

s.
W

et
te

r
Di

e 
Be

wö
lku

ng
 e

in
er

 W
ar

m
fro

nt
 n

im
m

t a
m

 A
be

nd
 w

ei
te

r z
u 

un
d 

di
e 

Gi
pf

el
 d

er
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 T
au

er
n 

ge
ra

te
n 

in
 N

eb
el

.
Üb

er
 N

ac
ht

 sc
hn

ei
t e

s h
ie

r, 
de

r m
or

gi
ge

 S
on

nt
ag

 b
le

ib
t b

ed
ec

kt
 b

ei
 m

äß
ig

em
 S

ch
ne

ef
al

l, 
wo

be
i e

in
ze

ln
e 

Sc
ha

ue
r a

uc
h

we
ite

r n
ac

h 
Sü

de
n 

üb
er

gr
ei

fe
n 

kö
nn

en
. D

er
 W

in
d 

ko
m

m
t l

eb
ha

ft 
bi

s s
ta

rk
 a

us
 N

or
dw

es
t, 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
1.

50
0m

 b
ei

 -1
0 

Gr
ad

 u
nd

 in
 2

.0
00

m
 b

ei
 -1

3 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Au
ch

 zu
 B

eg
in

n 
de

r n
eu

en
 W

oc
he

 d
om

in
ie

re
n 

no
ch

 ti
ef

e 
W

ol
ke

n,
 a

us
 d

en
en

 e
s a

b 
un

d 
zu

 sc
hn

ei
t. 

An
 d

er
 d

er
ze

iti
ge

n
La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
än

de
rt 

sic
h 

we
ni

g,
 d

a 
sic

h 
de

r s
eh

r k
al

te
 S

ch
ne

e 
vo

re
rs

t n
ich

t s
et

ze
n 

ka
nn

!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

80 | 81



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ob
er

ha
lb

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e,

 s
po

nt
an

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

w
in

en
au

s 
st

ei
le

m
 G

el
än

de
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 g
es

am
te

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
he

rrs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
er

he
bl

ich
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
An

de
r T

au
er

ns
üd

se
ite

 u
nd

 im
 ö

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

, i
n 

de
n 

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
we

st
lic

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

ge
rin

g.
 D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
lie

ge
n 

in
 F

or
m

 v
on

 T
rie

bs
ch

ne
e 

m
ei

st
 e

rs
t o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e
un

d 
hi

er
 v

or
 a

lle
m

 h
in

te
r G

el
än

de
ka

nt
en

 so
wi

e 
in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 a

n 
de

n 
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 In
 d

en
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
ild

et
 a

uß
er

de
m

 o
be

rh
al

b 
vo

n 
et

wa
 1

.7
00

m
 d

er
 S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 e

in
e 

po
te

nt
ie

lle
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t. 

Ei
ne

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 d

ur
ch

 e
in

ze
ln

e 
Sc

hi
fa

hr
er

 m
ög

lic
h!

W
ei

te
rs

 is
t v

on
 st

ei
le

re
n 

Ha
ng

bö
sc

hu
ng

en
 je

de
rz

ei
t m

it 
Sc

hn
ee

ru
ts

ch
en

 o
de

r k
le

in
er

en
 b

is 
m

itt
el

gr
oß

e
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
zu

 re
ch

ne
n!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 fi
el

en
 zw

isc
he

n 
05

. u
nd

 0
6.

01
. b

is 
zu

 6
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

, h
eu

te
ka

m
en

 n
oc

hm
al

s b
is 

zu
 4

0 
Ze

nt
im

et
er

 d
az

u 
un

d 
üb

er
 N

ac
ht

 sc
hn

ei
t e

s w
ei

te
r. 

Di
es

er
 S

ch
ne

e 
ist

 w
eg

en
 d

er
 se

hr
 ti

ef
en

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
tro

tz
 d

es
 st

ar
ke

n 
W

in
de

in
flu

ss
es

 b
is 

zu
r W

al
dg

re
nz

e 
hi

na
uf

 m
ei

st
 u

ng
eb

un
de

n,
 a

lso
 p

ul
vr

ig
 g

eb
lie

be
n,

 k
an

n
ab

er
 a

n 
St

ei
lh

än
ge

n 
vo

n 
se

lb
st

 a
br

ut
sc

he
n.

 In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

wa
r d

er
 W

in
de

in
flu

ss
 h

in
ge

ge
n

st
är

ke
r, 

Gr
at

e 
un

d 
lu

vs
ei

tig
e 

Rü
ck

en
 w

ur
de

n 
zu

m
 T

ei
l ü

be
rh

au
pt

 a
bg

ew
eh

t o
de

r m
it 

Pr
es

ss
ch

ne
e 

üb
er

zo
ge

n;
 a

uc
h 

Ei
s

wu
rd

e 
fre

ig
el

eg
t. 

Im
 W

in
dl

ee
 st

eh
t d

er
 g

eb
un

de
ne

 S
ch

ne
e 

un
te

r S
pa

nn
un

g.
 A

ls 
m

ög
lic

he
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

im
 N

eu
sc

hn
ee

tre
te

n 
Gr

au
pe

le
in

la
ge

n 
un

d 
we

ich
er

e 
Sc

hn
ee

sc
hi

ch
te

n 
au

f. 
Ei

n 
Ha

up
tp

ro
bl

em
 b

ild
et

 w
ei

te
rh

in
 d

er
 sc

hl
ec

ht
e

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
 in

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 m

it 
Sc

hw
im

m
sc

hn
ee

 u
nd

 H
ar

sc
he

in
la

ge
n.

 D
ie

se
 k

ön
ne

n 
tro

tz
 d

er
be

trä
ch

tli
ch

en
, a

be
r s

eh
r w

ei
ch

en
 S

ch
ne

ea
uf

la
ge

 le
ich

t g
es

tö
rt 

we
rd

en
.

W
et

te
r

Mi
t e

in
er

 w
et

te
rb

es
tim

m
en

de
n 

no
rd

ös
tli

ch
en

 H
öh

en
st

rö
m

un
g 

bl
ei

bt
 e

s a
uc

h 
zu

 W
oc

he
nb

eg
in

n 
wi

nd
ig

 u
nd

 k
al

t. 
En

tla
ng

 d
er

Al
pe

nn
or

ds
ei

te
 st

au
en

 si
ch

 ü
be

r N
ac

ht
 b

is 
Mo

nt
ag

vo
rm

itt
ag

 n
oc

h 
di

ch
te

 W
ol

ke
n 

un
d 

es
 k

an
n 

le
ich

t b
is 

m
äß

ig
 sc

hn
ei

en
.

Er
st

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 h

ör
en

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 a

uf
, d

ie
 ti

ef
en

 W
ol

ke
n 

lo
ck

er
n 

ab
er

 n
ur

 zö
ge

rli
ch

 a
uf

. A
lp

en
sü

ds
ei

tig
 is

t e
s

na
ch

 A
uf

lo
ck

er
un

g 
vo

n 
di

ch
te

re
n 

W
ol

ke
n 

so
nn

ig
 u

nd
 tr

oc
ke

n.
 D

er
 N

or
dw

in
d 

we
ht

 a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

le
bh

af
t, 

am
 A

lp
en

os
tra

nd
au

ch
 st

ar
k.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 1

.5
00

m
 b

ei
 -9

 G
ra

d,
 in

 2
.0

00
m

 b
ei

 -1
3 

Gr
ad

. D
er

 D
ie

ns
ta

g 
wi

rd
 so

nn
ig

, b
le

ib
t a

be
r

no
ch

 k
al

t.
Te

nd
en

z
Er

st
 a

b 
W

oc
he

nm
itt

e 
st

ei
ge

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

de
ut

lic
h,

 d
er

 W
in

d 
dr

eh
t i

n 
we

ite
re

r F
ol

ge
 ü

be
r O

st
 a

uf
 S

üd
os

t u
nd

 e
s

ko
m

m
t w

ie
de

r S
ch

ne
e.

 S
om

it 
we

rd
en

 e
in

er
se

its
 n

eu
e 

Ha
ng

zo
ne

n 
ei

ng
ew

eh
t, 

an
de

re
rs

ei
ts

 k
ön

nt
e 

sic
h 

ei
ne

 w
ei

te
re

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t a
m

 S
ch

ich
t-Ü

be
rg

an
g 

vo
m

 k
äl

te
re

n 
zu

m
 w

är
m

er
en

 S
ch

ne
e 

au
sb

ild
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

in
 a

lle
n 

Ex
po

si
tio

ne
n 

– t
ei

lw
ei

se
 g

ro
ße

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 M

itt
e 

un
d 

in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 O
st

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r a

uf
 g

ro
ß 

an
ge

st
ie

ge
n.

 N
eu

sc
hn

ee
 u

nd
 W

in
d 

fü
hr

te
n

zu
 m

as
siv

en
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 in

 a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n!
 H

eu
tig

e 
St

ab
ilit

ät
st

es
ts

 o
be

rh
al

b 
de

r B
au

m
gr

en
ze

 ze
ig

te
n,

da
ss

 d
ie

 T
rie

bs
ch

ne
es

ch
ich

t s
eh

r l
ei

ch
t z

u 
st

ör
en

 is
t! 

Vo
rs

ich
t i

m
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

! E
s r

ei
ch

t e
in

e 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

au
s, 

um
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

slö
se

n 
zu

 k
ön

ne
n.

 In
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 lie

gt
 w

en
ig

er
 N

eu
sc

hn
ee

. H
ie

r k
ön

ne
n 

no
ch

 d
ie

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

ge
st

ör
t w

er
de

n.
 V

or
sic

ht
 b

ei
 d

en
 Ü

be
rg

an
ge

n 
vo

n 
we

ni
g 

Sc
hn

ee
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e!

 In
 d

en
tie

fe
n 

bi
s m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 O

st
 u

nd
 M

itt
e 

ha
t e

s b
is 

in
 e

in
e 

Hö
he

 v
on

 ca
. 1

40
0m

 h
in

au
f g

er
eg

ne
t. 

Es
 w

ur
de

n
sp

on
ta

ne
 La

wi
ne

n 
re

gi
st

rie
rt 

un
d 

es
 h

at
 si

ch
 zu

de
m

 e
in

e 
Ei

ss
ch

ich
t a

us
ge

bi
ld

et
! W

ei
te

re
 sp

on
ta

ne
 La

wi
ne

n 
we

rd
en

 m
it 

de
r

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
er

wa
rte

t!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 le

tz
te

n 
24

 S
tu

nd
en

 w
ur

de
 in

 d
en

 H
al

le
r M

au
er

n 
we

ite
re

 4
0 

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 g
em

es
se

n.
 In

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 g
ab

es
 2

0 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
. B

is 
zu

 M
itt

ag
 w

ur
de

n 
di

e 
Sc

hn
ee

m
as

se
n 

ve
rfr

ac
ht

et
. D

er
 g

eb
un

de
ne

 S
ch

ne
e 

lie
gt

 a
uf

 e
in

er
Ob

er
flä

ch
en

re
ifs

ch
ich

t o
de

r a
uf

 e
in

er
 se

hr
 w

ei
ch

en
 S

ch
ich

t a
uf

. D
ie

se
 S

ch
ich

te
n 

sin
d 

m
om

en
ta

n 
di

e 
po

te
nt

ie
lle

n
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

. N
ur

 in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 k

an
n 

au
fg

ru
nd

 d
er

 g
er

in
ge

re
n 

Sc
hn

ee
m

äc
ht

ig
ke

it 
de

r
Sc

hw
im

m
sc

hn
ee

 u
nt

er
 d

er
 H

ar
sc

hs
ch

ich
t g

es
tö

rt 
we

rd
en

.
W

et
te

r
Am

 D
ie

ns
ta

g 
se

tz
t s

ich
 in

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

Ho
ch

dr
uc

ke
in

flu
ss

 d
ur

ch
. E

s l
oc

ke
rt 

au
ch

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

au
f. 

In
 2

00
0m

ha
t e

s m
or

ge
n 

-1
1 

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 n

ur
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
. A

m
 M

itt
wo

ch
 is

t e
s w

ie
de

r r
ec

ht
 so

nn
ig

 u
nd

 e
s w

ird
wä

hr
en

d 
de

s T
ag

es
 e

tw
as

 w
är

m
er

. E
s b

ild
et

 si
ch

 v
on

 D
ie

ns
ta

g 
au

f M
itt

wo
ch

 w
ie

de
r e

in
e 

Ob
er

flä
ch

en
re

ifs
ch

ich
t a

us
.

Te
nd

en
z

Di
e 

Sc
hn

ee
br

et
ts

itu
at

io
n 

en
ts

pa
nn

t s
ich

 n
ur

 la
ng

sa
m

!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 N

or
de

xp
os

iti
on

en
 – 

er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 g
ilt

 o
be

rh
al

b 
de

r B
au

m
gr

en
ze

 e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r! 

In
 d

en
No

rd
ex

po
sit

io
ne

n 
sin

d 
du

rc
h 

de
n 

Sü
dw

in
d 

ne
ue

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

en
ts

ta
nd

en
. Z

u 
be

ac
ht

en
 si

nd
 d

ie
 S

ch
at

tla
ge

n.
 V

or
sic

ht
be

i d
en

 Ü
be

rg
an

ge
n 

vo
n 

we
ni

g 
Sc

hn
ee

 zu
 v

ie
l S

ch
ne

e!
 W

ei
te

re
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
sin

d 
hi

nt
er

 G
el

än
de

ka
nt

en
 a

nz
ut

re
ffe

n.
Äl

te
re

 T
rie

bs
ch

ne
ea

ns
am

m
lu

ng
en

 si
nd

 im
 W

es
t- 

un
d 

im
 O

st
se

kt
or

 a
nz

ut
re

ffe
n.

 Im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ns
itu

at
io

n
no

ch
 a

ng
es

pa
nn

t! 
Es

 re
ich

t e
in

e 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
us

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
slö

se
n 

zu
 k

ön
ne

n.
 In

 d
en

 N
ie

de
re

n
Ta

ue
rn

 lie
gt

 w
en

ig
er

 S
ch

ne
e.

 H
ie

r k
ön

ne
n 

no
ch

 d
ie

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
im

 A
lts

ch
ne

e 
ge

st
ör

t w
er

de
n.

 M
it 

de
r

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
sin

d 
ve

re
in

ze
lte

 k
le

in
e 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

au
s s

te
ile

m
 F

el
s-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Vo

m
 H

oc
hs

ch
wa

b 
üb

er
 d

ie
 E

ise
ne

rz
er

 A
lp

en
 b

is 
in

 d
ie

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
at

 d
er

 S
üd

wi
nd

 fr
isc

he
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

au
f e

in
er

Ob
er

flä
ch

en
re

ifs
ch

ich
t a

bg
el

ag
er

t. 
De

r T
rie

bs
ch

ne
e 

ist
 sp

rö
de

 u
nd

 le
ich

t a
us

lö
sb

ar
. I

n 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 si
nd

 w
ei

te
re

we
ich

e 
Sc

hi
ch

te
n 

ei
ng

el
ag

er
t: 

ei
ng

es
ch

ne
ite

r O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f u

nd
 k

an
tig

e 
Fo

rm
en

. D
or

t w
o 

sic
h 

he
ut

e 
di

e 
So

nn
e 

ge
ze

ig
t

ha
t, 

ko
nn

te
 si

ch
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 e

tw
as

 se
tz

en
. N

ur
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 k
an

n 
au

fg
ru

nd
 d

er
 g

er
in

ge
re

n
Sc

hn
ee

m
äc

ht
ig

ke
it 

de
r S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 u

nt
er

 d
er

 H
ar

sc
hs

ch
ich

t g
es

tö
rt 

we
rd

en
. I

n 
de

n 
tie

fe
n 

bi
s m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
de

r
No

rd
al

pe
n 

Os
t u

nd
 M

itt
e 

gi
bt

 e
s b

is 
ca

. 1
40

0m
 H

öh
e 

an
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
no

be
rfl

äc
he

 e
in

e 
Ei

ss
ch

ich
t.

W
et

te
r

In
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
gi

bt
 e

s a
m

 M
itt

wo
ch

 v
ie

l S
on

ne
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 le

ich
t a

n 
un

d 
in

 2
00

0m
we

rd
en

 -8
 G

ra
d 

er
wa

rte
t. 

De
r W

in
d 

we
ht

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 m

äß
ig

 a
us

 S
üd

 b
is 

Os
t u

nd
 d

re
ht

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 a

uf
 W

es
t. 

Am
Na

ch
m

itt
ag

 zi
eh

en
 v

on
 N

or
dw

es
te

n 
W

ol
ke

n 
ei

ne
r F

ro
nt

 a
uf

. I
n 

de
r N

ac
ht

 v
on

 M
itt

wo
ch

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

be
gi

nn
t e

s w
ie

de
r

zu
 sc

hn
ei

en
, w

ob
ei

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
zw

isc
he

n 
40

0m
 u

nd
 8

00
m

 lie
gt

.
Te

nd
en

z
In

 d
er

 N
ac

ht
 v

on
 D

ie
ns

ta
g 

au
f M

itt
wo

ch
 b

ild
et

 si
ch

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f a

us
, w

el
ch

er
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
wi

ed
er

 e
in

ge
sc

hn
ei

t w
ird

.
Di

e 
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r b

le
ib

t a
uf

re
ch

t!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
fr

is
ch

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
du

rc
h 

Sc
hn

ee
fa

ll 
un

d 
st

ar
ke

n
W

in
d!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 w

ird
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
üb

er
wi

eg
en

d 
m

it 
er

he
bl

ich
,

da
ru

nt
er

 m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. I

m
 R

an
dg

eb
irg

e 
un

d 
de

n 
Gu

rk
- u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 h
er

rs
ch

t a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 g

er
in

ge
n

Sc
hn

ee
m

en
ge

n 
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 d
en

 w
in

de
xp

on
ie

rte
n 

La
ge

n 
sin

d 
di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
du

rc
h 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

je
tz

t i
n

al
le

n 
Ex

po
sit

io
ne

n 
zu

 fi
nd

en
. D

ie
 o

be
rfl

äc
hl

ich
er

en
, w

ei
ch

en
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

in
ne

rh
al

b 
de

s T
rie

bs
ch

ne
es

 si
nd

 sc
ho

n
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 a

ns
pr

ec
hb

ar
 u

nd
 e

s k
ön

ne
n 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 Ü

be
rg

an
gs

be
re

ich
e 

vo
n

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

wi
e 

be
isp

ie
lsw

ei
se

 E
in

fa
hr

te
n 

in
 R

in
ne

n 
so

wi
e 

Be
re

ich
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 so
llt

en
 g

em
ie

de
n

we
rd

en
. D

ie
 G

ip
fe

lb
er

ei
ch

e 
un

d 
Gr

at
e 

ge
st

al
te

n 
sic

h 
we

ite
rh

in
 e

isi
g 

un
d 

ab
ge

bl
as

en
. I

n 
de

n 
Be

re
ich

en
 m

it 
we

ni
ge

r S
ch

ne
e

kö
nn

en
 n

oc
h 

di
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

ge
st

ör
t w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

be
gi

nn
t e

s i
n 

de
r O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
ve

rb
re

ite
t z

u 
sc

hn
ei

en
, w

od
ur

ch
 d

er
 d

ur
ch

 d
ie

 ti
ef

en
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

ve
rb

re
ite

t g
eb

ild
et

e 
Ob

er
flä

ch
en

re
if 

ei
ng

es
ch

ne
it 

wi
rd

. D
er

 st
ür

m
isc

he
 W

in
d 

au
s N

or
dw

es
t v

er
ur

sa
ch

t
ne

ue
rli

ch
e 

Sc
hn

ee
ve

rfr
ac

ht
un

ge
n 

in
 sü

d-
 b

is 
os

te
xp

on
ie

rte
n 

Hä
ng

en
. F

ris
ch

e 
un

d 
äl

te
re

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
lie

ge
n 

hä
uf

ig
au

f l
oc

ke
re

n 
Sc

hi
ch

te
n 

(e
in

ge
sc

hn
ei

te
r O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f o
de

r k
an

tig
e 

Fo
rm

en
) u

nd
 si

nd
 d

ah
er

 se
hr

 st
ör

an
fä

llig
. I

n
sc

ha
tts

ei
tig

en
 R

in
ne

n 
un

d 
Hä

ng
en

 fi
nd

et
 si

ch
 b

od
en

na
he

 e
in

e 
Ab

fo
lg

e 
vo

n 
ha

rte
n 

Kr
us

te
n 

m
it 

we
ich

en
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n

au
s k

an
tig

en
, a

uf
ba

ue
nd

 u
m

ge
wa

nd
el

te
n 

Kr
ist

al
le

n.
 D

or
t w

o 
sic

h 
he

ut
e 

di
e 

So
nn

e 
ge

ze
ig

t h
at

, k
on

nt
e 

sic
h 

di
e

Sc
hn

ee
de

ck
e 

et
wa

s s
et

ze
n.

W
et

te
r

Mi
ttw

oc
hn

ac
ht

 is
t e

s v
er

br
ei

te
t d

ich
t b

ew
öl

kt
 u

nd
 e

s b
eg

in
nt

 in
 d

er
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
zu

 sc
hn

ei
en

. B
is 

am
 D

on
ne

rs
ta

g 
in

 d
er

Fr
üh

 h
ör

t d
er

 N
ie

de
rs

ch
la

g 
gr

oß
te

ils
 w

ie
de

r a
uf

, a
lle

rd
in

gs
 k

an
n 

es
 im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t b

is 
zu

m
 N

ac
hm

itt
ag

 le
ich

t
we

ite
rs

ch
ne

ie
n.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 st

ür
m

isc
h 

au
s N

or
dw

es
t u

nd
 e

rre
ich

t a
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

au
f d

en
 G

ip
fe

ln
 te

ilw
ei

se
 O

rk
an

st
är

ke
.

Mi
t d

er
 W

in
dd

re
hu

ng
 a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 a
uf

 S
üd

we
st

 w
ird

 e
r d

eu
tli

ch
 sc

hw
äc

he
r, 

es
 w

ird
 w

är
m

er
 u

nd
 d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e

st
ei

gt
 b

is 
am

 A
be

nd
 a

uf
 9

00
m

 S
ee

hö
he

. D
ie

 M
itt

ag
st

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
am

 D
on

ne
rs

ta
g 

in
 2

00
0m

 b
ei

 -8
 G

ra
d,

 in
 1

50
0m

um
 -4

 G
ra

d 
Ce

lsi
us

.
Te

nd
en

z
In

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 F

re
ita

g 
ka

nn
 e

s z
wi

sc
he

nz
ei

tli
ch

 a
uf

kla
re

n,
 w

as
 e

in
 P

ot
en

tia
l f

ür
 n

eu
er

lic
he

 B
ild

un
g 

vo
n 

Ob
er

flä
ch

en
re

if
se

in
 k

an
n.

 In
 d

er
 F

rü
h 

zie
ht

 e
s w

ie
de

r z
u,

 d
er

 W
in

d 
dr

eh
t a

uf
 N

or
dw

es
t u

nd
 g

ew
in

nt
 a

n 
St

är
ke

. E
s s

et
zt

 st
ar

ke
r S

ch
ne

ef
al

l
ei

n,
 d

er
 b

is 
in

 d
ie

 sü
dl

ich
en

 R
eg

io
ne

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

üb
er

gr
ei

ft.
 D

ie
 La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
wi

rd
 a

uf
 G

ru
nd

 d
es

 st
ar

ke
n 

W
in

de
s

kr
iti

sc
he

r!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

4

82 | 83



   
   

  

Ne
us

ch
ne

e 
un

d 
St

ur
m

! T
ei

lw
ei

se
 g

ro
ße

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 st

ei
gt

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r a
m

 F
re

ita
gv

or
m

itt
ag

 a
uf

 g
ro

ß 
an

. I
n 

de
n 

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

wi
rd

 d
ie

La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

er
he

bl
ich

 u
nd

 in
 d

en
 G

ur
k-

 u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
 w

es
tli

ch
en

 R
an

dg
eb

irg
e 

m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. I

n
de

n 
No

rd
al

pe
n 

st
eh

t d
as

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 im

 V
or

de
rg

ru
nd

. D
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

be
fin

de
n 

sic
h 

in
 a

lle
n 

Ex
po

sit
io

ne
n!

 D
er

st
ar

ke
 W

in
d 

ha
t i

n 
al

le
n 

Ex
po

sit
io

ne
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

ei
ng

el
ag

er
t. 

Ei
ne

 La
wi

ne
na

us
lö

su
ng

 is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

wa
hr

sc
he

in
lic

h.
 In

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 u
nd

 in
 d

en
 G

ur
k-

 u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 is

t a
uf

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

zu
 a

ch
te

n.
 D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
be

fin
de

n 
sic

h 
ha

up
ts

äc
hl

ich
 in

 d
en

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. E

s r
eg

ne
t d

er
ze

it 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
bi

s c
a.

 1
00

0m
 h

in
au

f. 
In

 d
er

 N
ac

ht
 si

nd
 d

ah
er

 in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
we

ite
re

 sp
on

ta
ne

 La
wi

ne
n 

m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 si

nd
 in

 d
en

 le
tz

te
n 

24
 S

tu
nd

en
 b

is 
zu

 4
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

 g
ef

al
le

n.
 D

ie
se

r S
ch

ne
e 

wu
rd

e 
in

 d
en

 m
itt

le
re

n
un

d 
ho

he
n 

La
ge

n 
au

f e
in

er
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

fsc
hi

ch
t a

bg
el

ag
er

t. 
In

 d
en

 ti
ef

en
 La

ge
n 

ha
t e

s g
er

eg
ne

t u
nd

 d
er

 S
ch

ne
e 

wu
rd

e
fe

uc
ht

 u
nd

 sc
hw

er
. I

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
wu

rd
en

 b
is 

zu
 2

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 g

em
es

se
n.

 H
ie

r w
ur

de
 e

in
er

se
its

 d
er

Ob
er

flä
ch

en
re

if 
ei

ng
es

ch
ne

it 
un

d 
an

de
re

rs
ei

ts
 d

ie
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 ü
be

rd
ec

kt
. I

n 
de

n 
Gu

rk
- u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 si
nd

Al
ts

ch
ne

er
es

te
 o

be
rh

al
b 

vo
n 

15
00

m
 a

nz
ut

re
ffe

n.
 D

ie
se

 w
er

de
n 

am
 F

re
ita

g 
m

it 
fri

sc
he

m
 T

rie
bs

ch
ne

e 
zu

ge
de

ck
t.

W
et

te
r

Au
s W

es
te

n 
er

re
ich

t e
in

e 
Ka

ltf
ro

nt
 d

ie
 S

te
ie

rm
ar

k.
 A

m
 F

re
ita

g 
sc

hn
ei

t e
s d

en
 g

an
ze

n 
Ta

g 
be

i le
bh

af
te

n 
bi

s s
tü

rm
isc

he
n

W
in

d.
 In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 w

er
de

n 
bi

s m
or

ge
n 

10
 b

is 
20

cm
 u

nd
 zw

isc
he

n 
Tu

rra
ch

 u
nd

 d
er

 K
or

al
pe

 2
0 

- 3
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

er
wa

rte
t. 

Es
 w

ird
 d

eu
tli

ch
 k

üh
le

r! 
In

 2
00

0m
 h

at
 e

s a
m

 F
re

ita
gm

itt
ag

 n
ur

 m
eh

r -
10

 G
ra

d!
 A

m
 S

am
st

ag
 is

t m
it 

we
ite

re
m

Ne
us

ch
ne

e 
zu

 re
ch

ne
n.

 D
er

 W
in

d 
bl

ei
bt

 st
ar

k 
bi

s s
tü

rm
isc

h.
 S

üd
lic

h 
de

r M
ur

- M
ür

zfu
rc

he
 ze

ig
t s

ich
 a

uc
h 

di
e 

So
nn

e.
 D

ie
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

bl
ei

be
n 

ho
ch

wi
nt

er
lic

h.
Te

nd
en

z
Ei

ne
 le

ich
te

 E
nt

sp
an

nu
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ird

 fü
r S

on
nt

ag
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

He
ik

le
 T

rie
bs

ch
ne

es
itu

at
io

n!
 T

ei
lw

ei
se

 g
ro

ße
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 h

er
rs

ch
t o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
we

ite
rh

in
 g

ro
ße

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r! 
In

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 w
ird

 d
ie

La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

er
he

bl
ich

 u
nd

 in
 d

en
 G

ur
k-

 u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 so

wi
e 

im
 w

es
tli

ch
en

 R
an

dg
eb

irg
e 

m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. I

n
de

n 
No

rd
al

pe
n 

bl
ei

bt
 d

as
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

 b
es

te
he

n.
 D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
be

fin
de

n 
sic

h 
in

 a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n!
 D

er
st

ar
ke

 W
in

d 
ha

t i
n 

al
le

n 
Ex

po
sit

io
ne

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
ei

ng
el

ag
er

t. 
Ei

ne
 La

wi
ne

na
us

lö
su

ng
 is

t b
er

ei
ts

 b
ei

 g
er

in
ge

r
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
wa

hr
sc

he
in

lic
h.

 In
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r i

st
 a

uf
 d

as
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
 zu

ac
ht

en
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
be

fin
de

n 
sic

h 
ha

up
ts

äc
hl

ich
 in

 d
en

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. I

n 
de

n 
tie

fe
n 

La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 si

nd
we

ite
rh

in
 E

nt
la

du
ng

en
 m

ög
lic

h.
 B

et
ro

ffe
n 

sin
d 

Bö
sc

hu
ng

en
 u

nd
 La

wi
ne

nb
ah

ne
n 

au
s L

au
bw

äl
de

rn
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

ga
b 

es
 w

ie
de

r e
in

en
 N

eu
sc

hn
ee

zu
wa

ch
s. 

Zw
isc

he
n 

10
 u

nd
 2

5c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ur
de

n 
be

i d
en

Me
ss

st
at

io
ne

n 
ge

m
es

se
n.

 D
er

 S
ch

ne
e 

de
s l

et
zt

en
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

er
ei

gn
iss

es
 ü

be
rd

ec
kt

 in
 d

en
 m

itt
le

re
n 

un
d 

ho
he

n 
La

ge
n

ei
ne

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
fsc

hi
ch

t. 
De

r e
in

ge
sc

hn
ei

te
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f i
st

 fl
äc

hi
g 

in
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 zu

 fi
nd

en
. I

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
wu

rd
e 

ei
ne

rs
ei

ts
 d

er
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f e
in

ge
sc

hn
ei

t a
nd

er
er

se
its

 d
ie

 A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 ü

be
rd

ec
kt

. I
n 

de
n

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 si

nd
 A

lts
ch

ne
er

es
te

 o
be

rh
al

b 
vo

n 
15

00
m

 a
nz

ut
re

ffe
n.

 D
ie

se
r w

ur
de

 a
m

 F
re

ita
g 

m
it 

fri
sc

he
m

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

üb
er

de
ck

t.
W

et
te

r
Ei

ne
 K

al
tfr

on
t e

rre
ich

t a
m

 S
am

st
ag

 d
ie

 S
te

ie
rm

ar
k.

 D
ie

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

ie
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 st

ec
ke

n 
in

 W
ol

ke
n 

un
d 

es
sc

hn
ei

t, 
te

ilw
ei

se
 so

ga
r i

nt
en

siv
! D

er
 W

in
d 

bl
ei

bt
 st

ür
m

isc
h!

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
00

m
 lie

ge
n 

be
i -

10
 G

ra
d.

 D
ie

Si
ch

tv
er

hä
ltn

iss
e 

sin
d 

sü
dl

ich
 d

er
 M

ur
- M

ür
zfu

rc
he

 b
es

se
r a

ls 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
. D

er
 N

or
dw

in
d 

so
rg

t f
ür

 A
uf

lo
ck

er
un

ge
n.

Am
 S

on
nt

ag
 g

ib
t e

s i
n 

de
n 

No
rd

st
au

ge
bi

et
en

 n
oc

h 
ei

n 
pa

ar
 Z

en
tim

et
er

 N
eu

sc
hn

ee
. E

s l
oc

ke
rt 

la
ng

sa
m

 a
uf

. I
n 

de
n

sü
dl

ich
en

 R
eg

io
ne

n 
ist

 e
s s

on
ni

g,
 a

be
r s

eh
r k

al
t. 

De
r W

in
d 

lä
ss

t n
ac

h.
Te

nd
en

z
Ei

ne
 le

ich
te

 E
nt

sp
an

nu
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ird

 fü
r S

on
nt

ag
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Di
e 

na
ch

 w
ie

 v
or

 h
ei

kl
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
es

itu
at

io
n 

so
rg

t f
ür

 e
rh

eb
lic

he
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 h

er
rs

ch
t e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r! 
Sü

dl
ich

 d
er

 M
ur

-M
ür

z-
Fu

rc
he

 h
er

rs
ch

t
m

äß
ig

e 
od

er
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Am
 S

am
st

ag
 h

ab
en

 si
ch

 in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 v
or

wi
eg

en
d 

in
 d

en
 S

ek
to

re
n 

No
rd

 ü
be

r O
st

na
ch

 S
üd

 m
äc

ht
ig

e 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ea

ns
am

m
lu

ng
en

 g
eb

ild
et

, d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
To

ur
en

ge
he

rs
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. A

llg
em

ei
n 

ist
 h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
, i

n 
Ri

nn
en

 u
nd

 in
 M

ul
de

n 
be

so
nd

er
e 

Vo
rs

ich
t

ge
bo

te
n.

 D
er

 st
ar

ke
 W

in
d 

ha
t a

uc
h 

un
te

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

fü
r g

ef
äh

rli
ch

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 g

es
or

gt
. I

n
sc

ha
tti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n,
 b

es
on

de
rs

 in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 is
t a

uc
h 

au
f

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

zu
 a

ch
te

n.
 D

ie
se

 k
ön

ne
n 

ha
up

ts
äc

hl
ich

 in
 d

en
 E

in
fa

hr
te

n 
zu

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 g

es
tö

rt
we

rd
en

. N
ör

dl
ich

 d
es

 A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s s
or

ge
n 

tie
fe

 W
ol

ke
n 

fü
r s

ch
le

ch
te

 S
ich

tb
ed

in
gu

ng
en

, w
as

 d
ie

 E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

r
La

wi
ne

ng
ef

ah
r s

ta
rk

 e
rs

ch
we

rt.
 T

ou
re

n 
in

 d
en

 P
ro

bl
em

re
gi

on
en

 e
rfo

rd
er

n 
de

rz
ei

t n
ich

t n
ur

 g
ro

ße
 E

rfa
hr

un
g,

 so
nd

er
n 

au
ch

se
hr

 d
ef

en
siv

es
 V

er
ha

lte
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Nö

rd
lic

h 
de

s A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s g
ab

 e
s a

m
 S

am
st

ag
 b

ei
 st

ar
ke

m
 W

es
tw

in
d 

we
ite

re
n 

Ne
us

ch
ne

ez
uw

ac
hs

. I
m

 W
es

te
n

wu
rd

en
 b

is 
zu

m
 A

be
nd

 b
is 

zu
 3

0 
cm

, i
m

 O
st

en
 b

is 
zu

 2
0 

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 re
gi

st
rie

rt.
 D

er
 d

ad
ur

ch
 e

nt
st

an
de

ne
 fr

isc
he

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

lie
gt

 v
ie

le
ro

rts
 a

uf
 lo

ck
er

em
 U

nt
er

gr
un

d,
 d

er
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t z

u 
se

he
n 

ist
. A

uc
h 

in
ne

rh
al

b 
de

r f
ris

ch
en

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

uf
la

ge
 si

nd
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

en
ts

ta
nd

en
. G

en
er

el
l p

rä
ge

n 
ab

ge
bl

as
en

e 
Rü

ck
en

 n
eb

en
 st

ar
k 

m
it 

Tr
ie

bs
ch

ne
e

be
la

de
ne

 H
oh

lfo
rm

en
 d

as
 B

ild
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. K
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 sc
hw

äc
he

n 
da

s S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t, 

di
es

e
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
sin

d 
ab

er
 v

ie
le

ro
rts

 v
on

 e
in

er
 sc

ho
n 

re
ch

t m
äc

ht
ig

en
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 ü

be
rla

ge
rt.

 S
üd

lic
h 

de
r N

ie
de

re
n

Ta
ue

rn
 lie

gt
 n

ac
h 

wi
e 

vo
r s

eh
r w

en
ig

 S
ch

ne
e.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 la
ss

en
 d

ie
 S

ch
ne

ef
äl

le
 im

 N
or

ds
ta

u 
na

ch
. D

as
 W

et
te

r w
ird

 w
ec

hs
el

ha
ft,

 W
ol

ke
n 

un
d

un
er

gi
eb

ig
e 

Sc
hn

ee
sc

ha
ue

r w
er

de
n 

vo
n 

ku
rz

en
 so

nn
ig

en
 P

ha
se

n 
un

te
rb

ro
ch

en
. A

lle
rd

in
gs

 w
ird

 e
s m

it 
-1

3 
Gr

ad
 in

 2
00

0 
m

wi
ed

er
 k

äl
te

r u
nd

 n
ör

dl
ich

 d
es

 A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s h
er

rs
ch

en
 sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

tb
ed

in
gu

ng
en

. I
m

 W
es

te
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
lä

ss
t

de
r W

in
d 

et
wa

s n
ac

h,
 im

 O
st

en
 is

t n
oc

h 
bi

s S
on

nt
ag

ab
en

d 
m

it 
st

ar
ke

m
 N

or
dw

es
tw

in
d 

zu
 re

ch
ne

n.
Te

nd
en

z
Am

 M
on

ta
g 

bl
ei

bt
 e

s k
al

t u
nd

 b
ew

öl
kt

 u
nd

 d
er

 W
in

d 
lä

ss
t n

ac
h.

 D
ie

 K
äl

te
 k

on
se

rv
ie

rt 
di

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
un

d 
lä

ss
t d

ie
La

wi
ne

ng
ef

ah
r n

ur
 la

ng
sa

m
 si

nk
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Na
ch

 w
ie

 v
or

 h
ei

kl
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
es

itu
at

io
n 

un
d 

er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 in
hö

he
re

n 
La

ge
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

er
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Sü
dl

ich
da

vo
n 

he
rrs

ch
t m

äß
ig

e 
od

er
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
 le

tz
te

n 
Ta

ge
n 

ha
be

n 
sic

h 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 v

or
wi

eg
en

d 
in

 d
en

Se
kt

or
en

 N
or

d 
üb

er
 O

st
 n

ac
h 

Sü
d 

m
äc

ht
ig

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 g

eb
ild

et
, d

ie
 in

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
au

ch
 a

m
 M

on
ta

g
no

ch
 d

ur
ch

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
us

ge
lö

st
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. A
llg

em
ei

n 
ist

 h
in

te
r G

el
än

de
ka

nt
en

, i
n 

Ri
nn

en
 u

nd
 in

Mu
ld

en
 b

es
on

de
re

 V
or

sic
ht

 g
eb

ot
en

. D
er

 st
ar

ke
 W

in
d 

ha
t a

uc
h 

un
te

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

an
 st

ei
le

n,
 lic

ht
en

 S
te

lle
n 

fü
r

ge
fä

hr
lic

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 g

es
or

gt
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n,
 b

es
on

de
rs

 in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 in

 d
en

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
, i

st
 a

uc
h 

au
f S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

zu
 a

ch
te

n.
 D

ie
se

 k
ön

ne
n 

ha
up

ts
äc

hl
ich

 b
ei

m
Üb

er
ga

ng
 v

on
 w

en
ig

 zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
 z.

B.
 in

 E
in

fa
hr

te
n 

zu
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

, g
es

tö
rt 

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Vo

n 
Do

nn
er

st
ag

 b
is 

Sa
m

st
ag

 k
on

nt
en

 w
ei

te
 T

ei
le

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

de
ut

lic
he

n 
Ne

us
ch

ne
ez

uw
ac

hs
 v

er
ze

ich
ne

n.
 W

äh
re

nd
 d

ie
Sc

hn
ee

pe
ge

l in
 d

en
 N

or
da

lp
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
im

 W
es

te
n,

 u
m

 b
is 

zu
 e

in
en

 M
et

er
 a

ns
tie

ge
n,

 w
ur

de
n 

in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
nu

r e
tw

a 
30

 cm
 v

er
ze

ich
ne

t. 
Er

st
m

al
s b

ek
am

en
 a

uc
h 

di
e 

Gu
rk

- u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 u

nd
 d

as
 R

an
dg

eb
irg

e 
W

es
t e

tw
a 

20
 cm

Ne
us

ch
ne

e.
 D

er
 N

eu
sc

hn
ee

 w
ur

de
 v

on
 st

ür
m

isc
he

m
 W

in
d 

m
ei

st
 a

us
 W

es
t b

is 
No

rd
 st

ar
k 

ve
rfr

ac
ht

et
. S

ei
t S

am
st

ag
 h

ab
en

di
e 

Sc
hn

ee
fä

lle
 n

ac
hg

el
as

se
n 

un
d 

de
r T

rie
bs

ch
ne

e 
be

gi
nn

t s
ich

 tr
ot

z n
ie

dr
ig

er
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

la
ng

sa
m

 zu
 se

tz
en

. G
en

er
el

l
pr

äg
en

 a
bg

eb
la

se
ne

 R
üc

ke
n 

ne
be

n 
st

ar
k 

m
it 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

be
la

de
ne

n 
Ho

hl
fo

rm
en

 d
as

 B
ild

 d
er

 H
oc

hl
ag

en
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n

Hä
ng

en
 u

nd
 R

in
ne

n 
de

r H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t. 

Di
es

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n
sin

d 
ab

er
 v

ie
le

ro
rts

 v
on

 e
in

er
 sc

ho
n 

re
ch

t m
äc

ht
ig

en
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 ü

be
rd

ec
kt

. S
üd

lic
h 

de
r N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 lie

gt
 n

ac
h 

wi
e

vo
r s

eh
r w

en
ig

 S
ch

ne
e.

W
et

te
r

Am
 M

on
ta

g 
sin

d 
an

 d
er

 N
or

ds
ei

te
 d

er
 A

lp
en

 n
oc

h 
un

er
gi

eb
ig

e 
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
r u

nd
 w

ec
hs

el
ha

fte
s W

et
te

r z
u 

er
wa

rte
n.

Sü
dl

ich
 d

es
 A

lp
en

ha
up

tk
am

m
s i

st
 e

s i
n 

de
r F

rü
h 

so
nn

ig
, i

m
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 zi
eh

en
 v

on
 S

üd
os

te
n 

he
r h

oh
e 

W
ol

ke
n 

au
f.

De
r W

in
d 

lä
ss

t g
en

er
el

l n
ac

h.
 M

it 
-1

4 
Gr

ad
 in

 2
00

0 
m

 b
le

ib
t e

s s
eh

r k
al

t.
Te

nd
en

z
Bi

s D
ie

ns
ta

g 
än

de
rt 

sic
h 

da
s W

et
te

r n
ur

 w
en

ig
, d

an
ac

h 
se

tz
t s

ich
 m

eh
r u

nd
 m

eh
r H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 d
ur

ch
. D

ie
La

wi
ne

ng
ef

ah
r e

nt
sp

an
nt

 si
ch

 la
ng

sa
m

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

84 | 85



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 - 

Üb
er

ga
ng

 v
om

 T
rie

bs
ch

ne
e-

 z
um

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Sü

dl
ich

 d
av

on
 is

t d
ie

La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
ei

st
 g

er
in

g.
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fin

de
n 

sic
h 

ei
ne

rs
ei

ts
 a

n 
St

el
le

n,
 w

o 
Ob

er
flä

ch
en

re
if 

no
ch

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
s

se
it 

Do
nn

er
st

ag
 g

ef
al

le
ne

n 
Ne

us
ch

ne
es

 m
it 

de
r A

lts
ch

ne
eu

nt
er

la
ge

 sc
hw

äc
ht

. A
nd

er
er

se
its

 is
t i

n 
sc

ha
tti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n
Vo

rs
ich

t g
eb

ot
en

, w
o 

be
im

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
 z.

B.
 in

 E
in

fa
hr

te
n 

zu
 st

ei
le

n 
Ri

nn
en

, S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
im

Al
ts

ch
ne

e 
ge

st
ör

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. S

ch
ne

eb
re

tte
r w

er
de

n 
m

ei
st

 d
ur

ch
 g

ro
ße

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
us

ge
lö

st
, v

er
ei

nz
el

t r
ei

ch
t

ab
er

 a
uc

h 
sc

ho
n 

di
e 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s. 

In
 m

itt
le

re
n 

un
d 

tie
fe

n 
La

ge
n 

ni
m

m
t d

ie
Gl

ei
ts

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

t z
u.

 Z
u 

be
ac

ht
en

 si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 st
ei

le
 La

ub
wa

ld
- u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
, w

o 
sp

on
ta

ne
Gl

ei
ts

ch
ne

el
aw

in
en

 a
bg

eh
en

 k
ön

ne
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Vo

n 
Do

nn
er

st
ag

 b
is 

Sa
m

st
ag

 k
on

nt
en

 w
ei

te
 T

ei
le

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k,

 in
sb

es
on

de
re

 d
er

 N
or

ds
ta

ub
er

ei
ch

, d
eu

tli
ch

en
Ne

us
ch

ne
ez

uw
ac

hs
 b

ei
 st

ür
m

isc
he

m
 N

or
d-

 b
is 

W
es

tw
in

d 
ve

rz
ei

ch
ne

n.
 S

ei
t S

on
nt

ag
 sc

hn
ei

t e
s n

ur
 m

eh
r v

er
ei

nz
el

t i
n

ge
rin

ge
n 

Me
ng

en
 u

nd
 b

ei
 w

en
ig

 W
in

d.
 D

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ko

nn
te

 si
ch

 b
er

ei
ts

 se
tz

te
n,

 lie
gt

 a
be

r t
ei

lw
ei

se
 a

uf
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f
un

d 
ist

 d
or

t n
ich

t g
ut

 m
it 

de
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

bu
nd

en
. D

ar
un

te
r f

in
de

t s
ich

 in
 sü

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 u

nd
 in

 ti
ef

er
en

La
ge

n 
ei

ne
 k

om
pa

kt
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n 

Hä
ng

en
 u

nd
 R

in
ne

n 
de

r H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

Sc
hn

ee
de

ck
en

fu
nd

am
en

t. 
Ge

ne
re

ll p
rä

ge
n 

ab
ge

bl
as

en
e 

Rü
ck

en
 n

eb
en

 st
ar

k 
m

it 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

la
de

ne
n 

Ho
hl

fo
rm

en
 d

as
Bi

ld
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. I
n 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

m
eh

re
n 

sic
h 

Sc
hn

ee
m

äu
le

r, 
di

e 
au

f m
ög

lic
he

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 h

in
we

ise
n.

 U
nt

er
de

r W
al

dg
re

nz
e 

ist
 im

m
er

 n
oc

h 
re

ich
lic

h 
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
zu

 fi
nd

en
. S

üd
lic

h 
de

r N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 lie
gt

 se
hr

 w
en

ig
 S

ch
ne

e.
W

et
te

r
Am

 D
ie

ns
ta

g 
bl

ei
bt

 e
s m

it 
-1

5 
Gr

ad
 in

 2
00

0 
m

 k
al

t. 
Vo

n 
No

rd
en

 st
au

en
 si

ch
 im

m
er

 n
oc

h 
W

ol
ke

n 
an

 d
ie

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 e

s
ka

nn
 im

m
er

 w
ie

de
r l

ei
ch

t s
ch

ne
ie

n.
 Im

 S
üd

en
 tr

üb
en

 h
oh

e 
W

ol
ke

n 
de

n 
So

nn
en

sc
he

in
. D

er
 W

in
d 

bl
ei

bt
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
.

Te
nd

en
z

Am
 M

itt
wo

ch
 se

tz
t s

ich
 la

ng
sa

m
 H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 d
ur

ch
, d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 lö
st

 si
ch

 a
uf

 u
nd

 e
s w

ird
 la

ng
sa

m
 w

är
m

er
. D

ie
La

wi
ne

ng
ef

ah
r e

nt
sp

an
nt

 si
ch

 w
ei

te
r.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Au
fg

ru
nd

 d
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

s 
he

rr
sc

ht
 m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Vo

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

üb
er

 d
ie

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 N
or

d 
bi

s z
u 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
de

r S
üd

ab
da

ch
un

g 
de

r N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

an
so

ns
te

n 
wi

rd
 si

e 
m

it 
ge

rin
g 

be
we

rte
t. 

Vo
r d

em
 H

in
te

rg
ru

nd
 d

es
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
s i

st
 sp

ez
ie

ll i
n

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 V

or
sic

ht
 g

eb
ot

en
, h

ie
r k

ön
ne

n 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
im

 A
lts

ch
ne

e 
ge

st
ör

t w
er

de
n.

 T
ei

lw
ei

se
sc

hw
äc

ht
 a

uc
h 

ei
ng

es
ch

ne
ite

r R
ei

f d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

ns
ta

bi
lit

ät
. S

ch
ne

eb
re

tte
r k

ön
ne

n 
m

ei
st

 d
ur

ch
 g

ro
ße

, v
er

ei
nz

el
t

ev
en

tu
el

l n
oc

h 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n.

 In
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 ü

be
rd

ec
kt

 fr
isc

he
r

Ne
us

ch
ne

e 
äl

te
re

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e,
 st

el
le

nw
ei

se
 si

nd
 k

am
m

na
h 

fri
sc

he
 T

rie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

en
ts

ta
nd

en
. A

uf
ge

ga
ng

en
e

Ri
ss

e 
in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
eu

te
n 

au
f G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

hi
n,

 d
ie

s s
ol

lte
 v

or
 a

lle
m

 a
n 

st
ei

le
n 

W
ie

se
n-

 u
nd

 W
al

dh
än

ge
n

be
ac

ht
et

 w
er

de
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
er

 zw
ei

te
n 

Hä
lft

e 
de

r v
er

ga
ng

en
en

 W
oc

he
 k

am
 e

s s
pe

zie
ll i

n 
de

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

en
 zu

 e
rg

ie
bi

ge
n 

Sc
hn

ee
zu

wä
ch

se
n

be
i s

ta
rk

er
 W

in
de

in
wi

rk
un

g,
 w

as
 u

m
fa

ng
re

ich
e 

Ve
rfr

ac
ht

un
ge

n 
na

ch
 si

ch
 zo

g.
 A

us
ge

se
tz

te
 B

er
ei

ch
e 

wu
rd

en
 a

bg
eb

la
se

n,
Ho

hl
fo

rm
en

 m
it 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

be
fü

llt
. I

n 
de

n 
nö

rd
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 si

nd
 b

is 
Di

en
st

ag
 n

oc
h 

we
ni

ge
 Z

en
tim

et
er

 b
ei

ve
rg

le
ich

sw
ei

se
 g

er
in

ge
r W

in
de

in
wi

rk
un

g 
hi

nz
ug

ek
om

m
en

. D
er

 ä
lte

re
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ko

nn
te

 si
ch

 zw
ar

 e
tw

as
 se

tz
en

, l
ie

gt
ab

er
 te

ilw
ei

se
 a

uf
 e

in
er

 R
ei

fsc
hi

ch
t u

nd
 b

in
de

t s
om

it 
ni

ch
t g

ut
 m

it 
de

r U
nt

er
la

ge
. K

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 sc

hw
äc

he
n 

in
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
e 

da
s F

un
da

m
en

t d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

. A
uf

ge
ga

ng
en

e 
Sc

hn
ee

m
äu

le
r d

eu
te

n 
au

f m
ög

lic
he

Gl
ei

ts
ch

ne
el

aw
in

en
 h

in
. W

äh
re

nd
 in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 n

ac
h 

wi
e 

vo
r w

en
ig

 S
ch

ne
e 

lie
gt

, f
in

de
t s

ich
 in

 d
en

ge
sc

hü
tz

te
n 

W
al

db
er

ei
ch

en
 d

er
 N

or
da

lp
en

 re
ich

lic
h 

Pu
lve

rs
ch

ne
e.

W
et

te
r

Di
e 

Re
st

be
wö

lku
ng

 so
llt

e 
sic

h 
am

 M
itt

wo
ch

 in
 d

en
 m

ei
st

en
 S

te
iri

sc
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 re
ch

t r
as

ch
 a

uf
lö

se
n,

 w
om

it 
un

s e
in

üb
er

wi
eg

en
d 

so
nn

ig
er

 T
ag

 b
ev

or
 st

eh
t. 

W
et

te
rm

äß
ig

 b
en

ac
ht

ei
lig

t s
in

d 
je

do
ch

 d
ie

 ö
st

lic
he

n 
No

rd
al

pe
n,

 h
ie

r s
ta

ue
n 

sic
h

no
ch

 d
ich

te
 W

ol
ke

n 
un

d 
so

m
it 

bl
ei

bt
 e

s i
n 

di
es

er
 R

eg
io

n 
we

itg
eh

en
d 

trü
b.

 D
ie

 M
itt

ag
st

em
pe

ra
tu

re
n 

er
re

ich
en

 in
 1

50
0m

tie
fw

in
te

rli
ch

e 
-9

 G
ra

d,
 in

 2
00

0m
 e

rw
ar

te
n 

un
s e

isi
ge

 -1
2 

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 m

ei
st

 m
äß

ig
, i

m
 O

st
en

 a
uc

h 
st

ar
k 

au
s

no
rd

ös
tli

ch
en

 R
ich

tu
ng

en
.

Te
nd

en
z

Be
i m

äß
ig

em
 S

üd
os

tw
in

d 
er

wa
rte

t u
ns

 in
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
ei

n 
se

hr
 so

nn
ig

er
 D

on
ne

rs
ta

g.
 E

s k
om

m
t z

u 
ei

ne
r l

ei
ch

te
n

Fr
os

ta
bs

ch
wä

ch
un

g,
 in

 1
50

0m
 lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
um

 M
itt

ag
 b

ei
 e

tw
a 

-6
 G

ra
d.

 Im
 H

in
bl

ick
 a

uf
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r

ze
ich

ne
t s

ich
 k

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
e 

Än
de

ru
ng

 a
b.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
, t

ro
tz

de
m

 is
t d

ie
 S

itu
at

io
n 

fü
r T

ou
re

ng
eh

er
 s

ch
w

er
ei

nz
us

ch
ät

ze
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t v

or
wi

eg
en

d 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

nu
r i

n 
de

n 
Gu

rk
- u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 u
nd

 im
 R

an
dg

eb
irg

e
W

es
t i

st
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r g

er
in

g.
 T

ro
tz

 m
äß

ig
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
st

 d
ie

 lo
ka

le
 S

itu
at

io
n 

fü
r T

ou
re

ng
eh

er
 d

er
ze

it 
sc

hw
er

ei
nz

us
ch

ät
ze

n,
 d

a 
sic

h 
m

in
de

st
en

s d
re

i P
ro

bl
em

e 
üb

er
la

ge
rn

: E
rs

te
ns

 g
ib

t e
s v

or
 a

lle
m

 im
 N

or
de

n 
un

d 
Os

te
n 

de
r

St
ei

er
m

ar
k 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 k
le

in
rä

um
ig

 im
m

er
 w

ie
de

r f
ris

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n,

 d
ie

 sc
ho

n 
du

rc
h 

ge
rin

ge
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
ge

st
ör

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

ie
se

s T
rie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 is

t a
be

r l
ok

al
 se

hr
 b

eg
re

nz
t, 

m
ei

st
 le

ich
t z

u 
er

ke
nn

en
un

d 
ve

ru
rs

ac
ht

 n
ur

 se
hr

 k
le

in
e 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n.
 Z

we
ite

ns
 is

t d
er

 S
ch

ne
e 

vo
n 

le
tz

te
r W

oc
he

 a
n 

ei
ni

ge
n

wi
nd

ge
sc

hü
tz

te
n 

St
el

le
n,

 in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
un

te
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
in

 d
en

 S
ek

to
re

n 
Os

t u
nd

 N
or

d 
we

ge
n 

ei
ne

r
Ob

er
flä

ch
en

re
ifs

ch
ich

t i
m

m
er

 n
oc

h 
ni

ch
t v

ol
lst

än
di

g 
m

it 
de

r U
nt

er
la

ge
 v

er
bu

nd
en

. D
ie

se
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t i
st

 g
en

er
el

l
sc

hw
er

 zu
 st

ör
en

, i
m

 E
in

ze
lfa

ll k
an

n 
ab

er
 e

in
e 

Au
slö

su
ng

 d
ur

ch
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

.
Dr

itt
en

s b
es

te
ht

 in
 sc

ha
tti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n 
na

ch
 w

ie
 v

or
 e

in
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. B

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
z.B

. i
n 

Ei
nf

ah
rte

n 
zu

 se
hr

 st
ei

le
n 

Ri
nn

en
, k

ön
ne

n 
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
n 

au
sg

el
ös

t w
er

de
n.

 A
uc

h 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l is
t m

ei
st

 e
in

en
gr

oß
e 

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

zu
r A

us
lö

su
ng

 v
on

 S
ch

ne
eb

re
tte

rn
 n

öt
ig

. Z
us

ät
zli

ch
 n

im
m

t g
en

er
el

l d
ie

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t z

u.
 Z

u
be

ac
ht

en
 si

nd
 d

ie
sb

ez
üg

lic
h 

vo
r a

lle
m

 st
ei

le
 La

ub
wa

ld
- u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r T
rie

bs
ch

ne
e 

vo
n 

le
tz

te
r W

oc
he

 k
on

nt
e 

sic
h 

be
re

its
 se

tz
te

n,
 lie

gt
 a

be
r t

ei
lw

ei
se

 a
uf

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f u

nd
 is

t d
or

t a
n

we
ni

ge
r w

er
de

nd
en

 S
te

lle
n 

ni
ch

t g
ut

 m
it 

de
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

bu
nd

en
. I

n 
de

n 
nö

rd
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 si

nd
 b

is
Di

en
st

ag
 n

oc
h 

we
ni

ge
 Z

en
tim

et
er

 N
eu

sc
hn

ee
 b

ei
 v

er
gl

ei
ch

sw
ei

se
 g

er
in

ge
r W

in
de

in
wi

rk
un

g 
hi

nz
ug

ek
om

m
en

. L
ok

al
 si

nd
hi

nt
er

 G
el

än
de

ka
nt

en
 a

be
r k

le
in

er
e,

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 e

nt
st

an
de

n.
 U

nt
er

 d
em

 S
ch

ne
e 

vo
n 

vo
rig

er
 W

oc
he

fin
de

t s
ich

 in
 sü

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 u

nd
 in

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
ei

ne
 k

om
pa

kt
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n 

Hä
ng

en
 u

nd
Ri

nn
en

 d
er

 H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t. 

Ge
ne

re
ll p

rä
ge

n 
ab

ge
bl

as
en

e 
Rü

ck
en

ne
be

n 
st

ar
k 

m
it 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

be
la

de
ne

n 
Ho

hl
fo

rm
en

 d
as

 B
ild

 d
er

 H
oc

hl
ag

en
. I

n 
al

le
n 

Hö
he

nl
ag

en
 m

eh
re

n 
sic

h
Sc

hn
ee

m
äu

le
r u

nd
 G

le
its

ch
ne

el
aw

in
en

. U
nt

er
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
ist

 im
m

er
 n

oc
h 

re
ich

lic
h 

Pu
lve

rs
ch

ne
e 

zu
 fi

nd
en

. S
üd

lic
h 

de
r

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

lie
gt

 se
hr

 w
en

ig
 S

ch
ne

e.
W

et
te

r
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

se
tz

t s
ich

 e
nd

gü
lti

g 
ru

hi
ge

s, 
so

nn
ig

es
 H

oc
hd

ru
ck

we
tte

r d
ur

ch
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

la
ng

sa
m

 u
nd

er
re

ich
en

 zu
 M

itt
ag

 im
m

er
hi

n 
sc

ho
n 

-8
 G

ra
d 

in
 2

00
0 

m
.

Te
nd

en
z

Zu
m

 W
oc

he
ne

nd
e 

hi
n 

ve
rs

tä
rk

t s
ich

 d
er

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 u

nd
 b

rin
gt

 in
 d

en
 B

er
ge

n 
ru

hi
ge

s, 
so

nn
ig

es
 W

et
te

r. 
Es

 w
ird

wä
rm

er
, d

er
 S

ch
ne

e 
se

tz
t s

ich
 u

nd
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r g

eh
t l

an
gs

am
 zu

rü
ck

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 N
or

da
lp

en
 d

ur
ch

 fr
is

ch
en

Tr
ie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

de
r N

or
da

lp
en

 e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

eg
en

 fr
isc

he
m

 T
rie

bs
ch

ne
e.

 In
 d

en
üb

rig
en

 R
eg

io
ne

n 
he

rrs
ch

t m
äß

ig
e 

od
er

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 b

ild
en

 si
ch

 v
or

 a
lle

m
 im

 N
or

ds
ek

to
r

im
m

er
 w

ie
de

r f
ris

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

ns
am

m
lu

ng
en

, d
ie

 sc
ho

n 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 g

es
tö

rt 
we

rd
en

 k
ön

ne
n.

Di
es

es
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

 so
llt

e 
ab

er
 m

ei
st

 le
ich

t z
u 

er
ke

nn
en

 se
in

. U
nt

er
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
fin

de
n 

sic
h 

au
f S

ch
lä

ge
n 

un
d

an
de

re
n 

of
fe

ne
n 

St
el

le
n 

im
 W

al
d 

in
 d

en
 S

ek
to

re
n 

Os
t u

nd
 N

or
d 

im
m

er
 n

oc
h 

ve
re

in
ze

lt 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
we

ge
n 

ei
ne

r ä
lte

re
n

ei
ng

es
ch

ne
ite

n 
Ob

er
flä

ch
en

re
ifs

ch
ich

t. 
Di

es
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t i
st

 e
he

r s
ch

we
r z

u 
st

ör
en

, i
m

 E
in

ze
lfa

ll k
an

n 
ab

er
 d

ie
Au

slö
su

ng
 e

in
er

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

e 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

. I
n 

sc
ha

tti
ge

n 
Ho

ch
la

ge
n

be
st

eh
t n

ac
h 

wi
e 

vo
r e

in
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. B

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
 z.

B.
 in

 E
in

fa
hr

te
n 

zu
 S

te
ilr

in
ne

n,
kö

nn
en

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n.

 Z
us

ät
zli

ch
 n

im
m

t g
en

er
el

l d
ie

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t z

u.
 Z

u 
be

ac
ht

en
 si

nd
di

es
be

zü
gl

ich
 v

or
 a

lle
m

 st
ei

le
 La

ub
wa

ld
- u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Mä

ßi
ge

r b
is 

kr
äf

tig
er

 O
st

- b
is 

Sü
dw

in
d 

so
rg

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

im
m

er
 w

ie
de

r f
ür

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 in

de
n 

No
rd

se
kt

or
en

. D
er

 m
äc

ht
ig

e 
äl

te
re

 T
rie

bs
ch

ne
e 

vo
n 

le
tz

te
r W

oc
he

 k
on

nt
e 

sic
h 

da
ru

nt
er

 b
er

ei
ts

 se
tz

te
n,

 lie
gt

 a
be

r v
or

al
le

m
 u

nt
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

in
 d

en
 S

ek
to

re
n 

Os
t u

nd
 N

or
d 

ve
re

in
ze

lt 
au

f O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f u

nd
 is

t d
or

t n
oc

h 
im

m
er

 n
ich

t g
ut

m
it 

de
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

bu
nd

en
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n 

Hä
ng

en
 u

nd
 R

in
ne

n 
de

r H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

Sc
hn

ee
de

ck
en

fu
nd

am
en

t. 
In

 so
nn

ig
en

 E
xp

os
iti

on
en

 is
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 m

ei
st

 st
ab

il. 
Ge

ne
re

ll p
rä

ge
n 

ab
ge

bl
as

en
e 

Rü
ck

en
ne

be
n 

st
ar

k 
m

it 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

la
de

ne
n 

Ho
hl

fo
rm

en
 d

as
 B

ild
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. S
ei

t e
in

ig
en

 T
ag

en
 m

eh
re

n 
sic

h 
Sc

hn
ee

m
äu

le
r

un
d 

Gl
ei

ts
ch

ne
el

aw
in

en
. N

or
ds

ei
tig

, v
or

 a
lle

m
 u

nt
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

ist
 im

m
er

 n
oc

h 
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
zu

 fi
nd

en
. S

üd
lic

h 
de

r
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
lie

gt
 g

en
er

el
l s

eh
r w

en
ig

 S
ch

ne
e.

W
et

te
r

Am
 F

re
ita

g 
do

m
in

ie
rt 

Ho
ch

dr
uc

ke
in

flu
ss

. D
er

 H
im

m
el

 is
t s

tra
hl

en
d 

bl
au

, d
er

 W
in

d 
we

ht
 m

äß
ig

 a
us

 O
st

 b
is 

Sü
d 

un
d 

di
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
er

re
ich

en
 b

ei
 w

ei
te

r s
te

ig
en

de
r T

en
de

nz
 zu

 M
itt

ag
 in

 2
00

0 
m

 -3
 G

ra
d.

Te
nd

en
z

Au
ch

 a
m

 W
oc

he
ne

nd
e 

he
rrs

ch
t H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 u
nd

 so
rg

t i
n 

de
n 

Be
rg

en
 fü

r b
la

ue
n 

Hi
m

m
el

, m
ild

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

un
d

sc
hw

ac
he

n 
bi

s m
äß

ig
en

 W
in

d.
 E

rs
t a

m
 S

on
nt

ag
 le

gt
 d

er
 W

in
d 

im
 ä

uß
er

st
en

 N
or

de
n 

un
d 

Os
te

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

wi
ed

er
 zu

.
Di

e 
La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
en

ts
pa

nn
t s

ich
 zu

ne
hm

en
d.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

86 | 87



   
   

  

No
rd

se
iti

g 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 e

rh
eb

lic
he

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 fr
is

ch
en

Tr
ie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
da

lp
en

 h
er

rs
ch

t n
or

ds
ei

tig
 e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
eg

en
 fr

isc
he

m
 T

rie
bs

ch
ne

e.
 In

 d
en

 ü
br

ig
en

Re
gi

on
en

 h
er

rs
ch

t m
äß

ig
e 

od
er

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
De

r a
nh

al
te

nd
e 

Sü
dw

in
d 

so
rg

t i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
im

 N
or

ds
ek

to
r

im
m

er
 w

ie
de

r f
ür

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
, d

ie
 te

ilw
ei

se
 d

ur
ch

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 g
es

tö
rt 

we
rd

en
 k

ön
ne

n.
Di

es
es

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 is

t a
be

r f
ür

 g
eü

bt
e 

To
ur

en
ge

he
r l

ei
ch

t z
u 

er
ke

nn
en

 u
nd

 k
an

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 u

m
ga

ng
en

 w
er

de
n.

In
 sc

ha
tti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n 
be

st
eh

t z
us

ät
zli

ch
 e

in
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. B

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 v

ie
l S

ch
ne

e,
 z.

B.
 in

Ei
nf

ah
rte

n 
zu

 n
or

ds
ei

tig
en

 S
te

ilr
in

ne
n,

 k
ön

ne
n 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 U

nt
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

fin
de

n 
sic

h 
in

de
n 

Se
kt

or
en

 O
st

 u
nd

 N
or

d 
ve

re
in

ze
lt 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

we
ge

n 
ei

ne
r ä

lte
re

n 
ei

ng
es

ch
ne

ite
n 

Ob
er

flä
ch

en
re

ifs
ch

ich
t. 

Di
es

e
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t i

st
 e

he
r s

ch
we

r z
u 

st
ör

en
, i

m
 E

in
ze

lfa
ll k

an
n 

ab
er

 d
ie

 A
us

lö
su

ng
 e

in
er

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

e 
du

rc
h 

ge
rin

ge
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
ni

ch
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

. Z
us

ät
zli

ch
 is

t d
er

ze
it 

di
e 

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t r

el
at

iv 
ho

ch
. Z

u 
be

ac
ht

en
sin

d 
di

es
be

zü
gl

ich
 v

or
 a

lle
m

 st
ei

le
 La

ub
wa

ld
- u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
. B

er
ei

ch
e 

un
te

r o
ffe

ne
n 

Sc
hn

ee
m

äu
le

rn
 so

llt
en

 m
ög

lic
hs

t
ge

m
ie

de
n 

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Mä

ßi
ge

r b
is 

kr
äf

tig
er

 S
üd

wi
nd

 so
rg

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

im
m

er
 w

ie
de

r f
ür

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 in

 d
en

No
rd

se
kt

or
en

. I
n 

sc
ha

tti
ge

n 
Hä

ng
en

 u
nd

 R
in

ne
n 

de
r H

oc
hl

ag
en

 sc
hw

äc
he

n 
zu

sä
tz

lic
h 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

Sc
hn

ee
de

ck
en

fu
nd

am
en

t. 
Un

te
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
fin

de
t s

ich
 in

 d
en

 S
ek

to
re

n 
Os

t u
nd

 N
or

d 
ve

re
in

ze
lt 

no
ch

 e
in

e
ei

ng
es

ch
ne

ite
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

fsc
hi

ch
t, 

di
e 

al
s S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t f
ür

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 in

 F
ra

ge
 k

om
m

t. 
In

 so
nn

ig
en

Ex
po

sit
io

ne
n 

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 m

ei
st

 st
ab

il. 
Ge

ne
re

ll p
rä

ge
n 

ab
ge

bl
as

en
e 

Rü
ck

en
 n

eb
en

 st
ar

k 
m

it 
Tr

ie
bs

ch
ne

e
be

la
de

ne
n 

Ho
hl

fo
rm

en
 d

as
 B

ild
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. S
ei

t e
in

ig
en

 T
ag

en
 m

eh
re

n 
sic

h 
Sc

hn
ee

m
äu

le
r u

nd
 G

le
its

ch
ne

el
aw

in
en

.
No

rd
se

iti
g,

 v
or

 a
lle

m
 u

nt
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

ist
 im

m
er

 n
oc

h 
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
zu

 fi
nd

en
. S

üd
lic

h 
de

r N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 lie
gt

ge
ne

re
ll s

eh
r w

en
ig

 S
ch

ne
e.

W
et

te
r

Am
 S

am
st

ag
 e

rw
ar

te
t u

ns
 in

 d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
st

ra
hl

en
d 

sc
hö

ne
s H

oc
hd

ru
ck

we
tte

r m
it 

gu
te

r F
er

ns
ich

t u
nd

 m
äß

ig
em

Sü
dw

in
d.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
in

 2
00

0 
m

 b
is 

-1
 G

ra
d.

Te
nd

en
z

Am
 S

on
nt

ag
 h

er
rs

ch
t w

ei
te

rh
in

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
, d

er
 in

 d
en

 B
er

ge
n 

fü
r b

la
ue

n 
Hi

m
m

el
 u

nd
 m

ild
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
so

rg
t.

Al
le

rd
in

gs
 w

ird
 d

er
 W

in
d 

im
 N

or
de

n 
un

d 
Os

te
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
st

är
ke

r u
nd

 d
re

ht
 v

on
 S

üd
 a

uf
 S

üd
we

st
. D

a 
im

m
er

 w
en

ig
er

ve
rfr

ac
ht

ba
re

r S
ch

ne
e 

vo
rh

an
de

n 
ist

, e
nt

sp
an

nt
 si

ch
 d

ie
 T

rie
bs

ch
ne

es
itu

at
io

n 
la

ng
sa

m
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e-

 u
nd

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 in
 d

en
 N

or
ds

ek
to

re
n 

de
r H

oc
hl

ag
en

 -
m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Im

 g
es

am
te

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

 so
wi

e 
in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 S
üd

 u
nd

 d
em

 S
te

iri
sc

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

Os
t ü

be
r d

er
W

al
dg

re
nz

e 
wi

rd
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. I
n 

de
n 

re
st

lic
he

n 
Re

gi
on

en
 h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

De
r

Sü
dw

in
d 

ha
t s

pe
zie

ll i
n 

de
n 

No
rd

se
kt

or
en

 im
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t i
m

m
er

 w
ie

de
r f

ür
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
ge

so
rg

t, 
we

lch
e

üb
er

wi
eg

en
d 

du
rc

h 
gr

oß
e 

m
itu

nt
er

 a
be

r a
uc

h 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 g

es
tö

rt 
we

rd
en

 k
ön

ne
n.

 D
ie

se
 v

er
ei

nz
el

te
n

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

kö
nn

en
 v

on
 g

eü
bt

en
 T

ou
re

ng
eh

er
n 

le
ich

t e
rk

an
nt

 u
nd

 in
 d

er
 R

eg
el

 u
m

ga
ng

en
 w

er
de

n.
 In

 d
en

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 e

xis
tie

rt 
zu

sä
tz

lic
h 

ei
n 

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. I
n 

Üb
er

ga
ng

sb
er

ei
ch

en
 v

on
 w

en
ig

 zu
 v

ie
l S

ch
ne

e 
wi

e
zu

m
 B

ei
sp

ie
l a

n 
Ra

nd
be

re
ich

en
 v

on
 n

or
ds

ei
tig

en
 S

te
ilr

in
ne

n,
 k

ön
ne

n 
Sc

hn
ee

br
et

te
r l

os
ge

tre
te

n 
we

rd
en

. A
us

 so
nn

se
iti

ge
n,

se
hr

 st
ei

le
n 

Hä
ng

en
 lö

se
n 

sic
h 

ve
rm

eh
rt 

sp
on

ta
ne

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e,

 d
ie

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t b

le
ib

t w
ei

te
rh

in
 re

la
tiv

ho
ch

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r s

ei
t M

itt
wo

ch
 a

nh
al

te
nd

e 
Sü

dw
in

d 
ha

t i
n 

de
n 

no
rd

se
iti

ge
n 

Hä
ng

en
 u

nd
 R

in
ne

n,
 so

wi
e 

in
 G

ip
fe

l- 
un

d 
Ka

m
m

nä
he

ne
ue

rli
ch

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
ve

ru
rs

ac
ht

. D
ie

se
 lie

ge
n 

m
ei

st
 a

uf
 ä

lte
re

m
 T

rie
bs

ch
ne

e 
un

d 
ei

ne
r A

bf
ol

ge
 v

on
Sc

hm
el

zk
ru

st
en

 u
nd

 k
an

tig
en

 K
ris

ta
lle

n.
 In

 Le
eb

er
ei

ch
en

 fi
nd

et
 si

ch
 in

 d
en

 S
ek

to
re

n 
Os

t u
nd

 N
or

d 
ve

re
in

ze
lt 

no
ch

 e
in

e
ei

ng
es

ch
ne

ite
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

fsc
hi

ch
t, 

di
e 

al
s S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

an
ge

sp
ro

ch
en

 w
er

de
n 

ka
nn

. A
n 

de
r S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
 h

at
sic

h 
sc

ha
tts

ei
tig

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f, 

so
nn

se
iti

g 
ei

ne
 H

ar
sc

hk
ru

st
e 

ge
bi

ld
et

. U
nt

er
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
ist

 n
oc

h 
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
zu

fin
de

n,
 d

er
 a

be
r a

uf
gr

un
d 

de
r w

ar
m

en
 W

itt
er

un
g 

la
ng

sa
m

 p
at

zig
 w

ird
.

W
et

te
r

Am
 S

on
nt

ag
 w

ird
 e

s w
ie

de
r s

on
ni

g 
au

f d
en

 B
er

ge
n.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
, i

n 
ex

po
ni

er
te

n 
La

ge
n 

au
ch

 le
bh

af
t

au
s S

üd
 b

is 
Sü

dw
es

t. 
In

 2
00

0m
 H

öh
e 

lie
ge

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

in
 d

er
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
zu

 M
itt

ag
 b

ei
 -1

 G
ra

d 
un

d 
be

i -
3 

Gr
ad

en
tla

ng
 d

es
 R

an
dg

eb
irg

es
.

Te
nd

en
z

Mo
nt

ag
 fr

üh
 d

re
ht

 d
er

 W
in

d 
au

f N
or

dw
es

t u
nd

 e
s w

ird
 u

m
 e

in
 p

aa
r G

ra
d 

kä
lte

r. 
In

 d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
do

m
in

ie
rt

we
ite

rh
in

 S
on

ne
ns

ch
ei

n.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 si

ch
 a

m
 S

on
nt

ag
 e

tw
as

 e
nt

sp
an

ne
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 S

üd
se

kt
or

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

m
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
 in

de
n 

No
rd

se
kt

or
en

 - 
m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 im

 g
es

am
te

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

, s
ow

ie
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 S
üd

 u
nd

 d
em

 S
te

iri
sc

he
n 

Ra
nd

ge
bi

rg
e

Os
t ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. I
n 

de
n 

üb
rig

en
 R

eg
io

ne
n 

he
rrs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

An
za

hl
 d

er
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
du

rc
h 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

wi
rd

 si
ch

 im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 v
er

gr
öß

er
n.

 E
in

er
se

its
 b

ef
in

de
n 

sic
h 

in
 d

en
 N

or
ds

ek
to

re
n

no
ch

 T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 d
en

 zu
le

tz
t h

er
rs

ch
en

de
n 

Sü
dw

in
d 

ve
ru

rs
ac

ht
 w

ur
de

n,
 a

nd
er

er
se

its
 b

ild
en

 si
ch

 d
ur

ch
de

n 
ab

 M
on

ta
gf

rü
h 

we
he

nd
en

 N
or

dw
es

tw
in

d 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n 

in
 d

en
 S

üd
- b

is 
Os

ts
ek

to
re

n.
 D

ie
Tr

ie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

kö
nn

en
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

 g
ro

ße
 m

itu
nt

er
 a

be
r a

uc
h 

du
rc

h 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 g
es

tö
rt 

we
rd

en
. I

n
de

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 e
xis

tie
rt 

zu
sä

tz
lic

h 
ei

n 
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
, w

el
ch

es
 b

es
on

de
rs

 in
 d

en
 Ü

be
rg

an
gs

be
re

ich
en

vo
n 

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

an
ge

sp
ro

ch
en

 w
er

de
n 

ka
nn

. A
us

 so
nn

se
iti

ge
n,

 se
hr

 st
ei

le
n 

Hä
ng

en
 lö

se
n 

sic
h 

ve
rm

eh
rt 

sp
on

ta
ne

Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e,

 d
ie

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t b

le
ib

t w
ei

te
rh

in
 re

la
tiv

 h
oc

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r S

üd
wi

nd
 d

er
 le

tz
te

n 
Ta

ge
 h

at
 in

 d
en

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
än

ge
n 

un
d 

Ri
nn

en
 T

rie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n,
 w

el
ch

e 
au

f ä
lte

re
m

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

un
d 

ei
ne

r A
bf

ol
ge

 v
on

 S
ch

m
el

zk
ru

st
en

 u
nd

 k
an

tig
en

 K
ris

ta
lle

n 
lie

ge
n,

 v
er

ur
sa

ch
t. 

Du
rc

h 
di

e 
W

in
dd

re
hu

ng
 a

m
Mo

nt
ag

 a
uf

 N
or

dw
es

t w
ird

 d
er

 lo
ck

er
e 

Sc
hn

ee
 n

un
 v

er
m

eh
rt 

in
 sü

ds
ei

tig
e 

Hä
ng

e 
un

d 
Ri

nn
en

, s
ow

ie
 in

 B
er

ei
ch

e 
hi

nt
er

Ge
lä

nd
ek

an
te

n 
un

d 
Kä

m
m

en
 v

er
fra

ch
te

t. 
Di

es
er

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

e 
lie

gt
 m

ei
st

 a
uf

 e
in

em
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l, 

de
r s

ich
 d

ur
ch

di
e 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
am

 S
on

nt
ag

 g
eb

ild
et

 h
at

, o
de

r s
ch

at
tig

 a
uf

 e
in

er
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

fsc
hi

ch
t. 

De
r e

he
m

al
ig

e
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
ist

 m
itt

le
rw

ei
le

 v
er

br
ei

te
t p

at
zig

 u
nd

 a
ng

ef
eu

ch
te

t. 
Di

re
kt

 a
n 

de
r G

re
nz

e 
zu

m
 B

od
en

 b
ild

et
 si

ch
 d

ur
ch

 d
ie

Fe
uc

ht
ig

ke
it 

ve
rm

eh
rt 

ei
ne

 G
le

its
ch

ich
t.

W
et

te
r

Am
 M

on
ta

g 
se

tz
t s

ich
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
da

s s
on

ni
ge

 W
et

te
r f

or
t. 

Un
te

rh
al

b 
vo

n 
ru

nd
 9

00
m

 H
öh

e 
ka

nn
 e

s a
m

 V
or

m
itt

ag
 n

oc
h

zä
he

n 
Ho

ch
ne

be
l g

eb
en

, w
äh

re
nd

 e
s d

ar
üb

er
 v

on
 d

er
 F

rü
h 

we
g 

wo
lke

nl
os

 is
t u

nd
 w

un
de

rb
ar

e 
Fe

rn
sic

ht
 h

er
rs

ch
t. 

De
r W

in
d

dr
eh

t M
on

ta
gf

rü
h 

vo
n 

Sü
dw

es
t a

uf
 N

or
dw

es
t u

nd
 w

eh
t m

äß
ig

, i
n 

ex
po

ni
er

te
n 

La
ge

n 
te

ils
 le

bh
af

t. 
Di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n
zu

 M
itt

ag
 in

 2
00

0m
 H

öh
e 

um
 -3

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Am

 D
ie

ns
ta

g 
zie

ht
 e

in
e 

ku
rz

e 
St

ör
un

g 
du

rc
h,

 d
ie

 e
in

e 
le

ich
te

 A
bk

üh
lu

ng
 u

nd
 n

ich
t m

eh
r s

o 
ei

nw
an

df
re

ie
 F

er
ns

ich
t b

ew
irk

t.
De

r W
in

d 
we

ht
 w

ei
te

r n
ur

 sc
hw

ac
h 

un
d 

dr
eh

t a
uf

 N
or

d.
 D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 S
ek

to
re

n 
we

rd
en

 d
ur

ch
ne

ue
rli

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ve
rb

re
ite

te
r, 

wä
hr

en
d 

du
rc

h 
di

e 
Ab

kü
hl

un
g 

di
e 

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t e

tw
as

 a
bn

im
m

t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 v
er

br
ei

te
t T

rie
bs

ch
ne

e,
 n

or
ds

ei
tig

 z
us

ät
zl

ic
h

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r i

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

ist
 m

ei
st

 h
öh

en
ab

hä
ng

ig
. O

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
he

rrs
ch

t m
äß

ig
e,

 d
ar

un
te

r s
ow

ie
im

 R
an

dg
eb

irg
e 

W
es

t u
nd

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
ko

nz
en

tri
er

en
 si

ch
sp

ez
ie

ll a
uf

 d
ie

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
. H

ie
r b

le
ib

t z
um

 e
in

en
 n

oc
h 

da
s T

rie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

 in
 d

en
 E

in
fa

hr
ts

be
re

ich
en

 v
on

Ri
nn

en
 u

nd
 M

ul
de

n 
so

wi
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 b
es

te
he

n.
 D

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
üb

er
de

ck
t o

ft 
ei

ne
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

fsc
hi

ch
t u

nd
ka

nn
 sc

ho
n 

du
rc

h 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

, a
lso

 e
in

en
 e

in
ze

ln
en

 S
kif

ah
re

r, 
ge

st
ör

t w
er

de
n.

 D
ie

se
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
kö

nn
en

vo
n 

ge
üb

te
n 

To
ur

en
ge

he
rn

 le
ich

t i
de

nt
ifi

zie
rt 

un
d 

ge
m

ie
de

n 
we

rd
en

. Z
um

 a
nd

er
en

 e
xis

tie
re

n 
we

ite
rh

in
 ä

lte
re

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

in
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
, w

el
ch

e 
sp

ez
ie

ll i
n 

de
n 

Üb
er

gä
ng

en
 v

on
 w

en
ig

 zu
 v

ie
l S

ch
ne

e 
ge

st
ör

t w
er

de
n

kö
nn

en
. Z

us
ät

zli
ch

 h
ab

en
 si

ch
 d

ur
ch

 d
ie

 W
in

dd
re

hu
ng

 a
uf

 N
or

dw
es

t f
ris

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 S
ek

to
re

n
ge

bi
ld

et
. A

us
 st

ei
le

n 
W

ie
se

nh
än

ge
n 

un
d 

Bö
sc

hu
ng

en
 si

nd
 v

er
ei

nz
el

te
 S

el
bs

ta
us

lö
su

ng
en

 v
on

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 m

ög
lic

h.
Ex

po
ni

er
te

 S
tra

ße
n 

kö
nn

en
 v

on
 so

lch
en

 A
bg

än
ge

n 
be

tro
ffe

n 
se

in
!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Du

rc
h 

di
e 

tie
fe

n 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

bl
ei

bt
 d

ie
 S

tö
ra

nf
äl

lig
ke

it 
de

s T
rie

bs
ch

ne
es

 in
 d

en
 N

or
ds

ek
to

re
n 

be
st

eh
en

. D
er

 T
rie

bs
ch

ne
e

lie
gt

 o
ft 

au
f e

in
er

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
fsc

hi
ch

t o
de

r a
uf

 e
in

er
 ä

lte
re

n 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
un

d 
ei

ne
r A

bf
ol

ge
 v

on
 S

ch
m

el
zk

ru
st

en
 u

nd
au

fb
au

en
d 

um
ge

wa
nd

el
te

n 
Kr

ist
al

le
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 W

in
dd

re
hu

ng
 a

uf
 N

or
dw

es
t b

ild
en

 si
ch

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 v
er

ei
nz

el
t i

n 
de

n
Sü

ds
ek

to
re

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

el
in

se
n,

 w
el

ch
e 

m
ei

st
 a

uf
 e

in
em

 H
ar

sc
hd

ec
ke

l z
u 

lie
ge

n 
ko

m
m

en
. I

n 
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

ge
st

al
te

t s
ich

de
r S

ch
ne

e 
so

nn
se

iti
g 

be
re

its
 sc

hn
itt

ig
 u

nd
 p

at
zig

, w
äh

re
nd

 in
 d

en
 sc

ha
tti

ge
n 

Be
re

ich
en

 n
oc

h 
ve

re
in

ze
lt 

Pu
lve

rs
ch

ne
e 

zu
fin

de
n 

ist
.

W
et

te
r

De
r D

ie
ns

ta
g 

be
gi

nn
t a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
du

rc
hw

eg
s s

on
ni

g,
 w

äh
re

nd
 in

 ti
ef

en
 La

ge
n 

de
r H

oc
hn

eb
el

 h
ar

tn
äc

kig
 b

le
ib

en
 k

an
n.

De
r W

in
d 

we
ht

 w
ei

te
rh

in
 m

äß
ig

 a
us

 n
ör

dl
ich

er
 R

ich
tu

ng
 u

nd
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
le

ich
t z

ur
üc

k:
 zu

 M
itt

ag
 h

at
 e

s i
n

20
00

m
 S

ee
hö

he
 u

m
 -6

 G
ra

d.
 Z

um
 A

be
nd

 h
in

 d
re

ht
 d

er
 W

in
d 

au
f N

or
do

st
 u

nd
 e

in
e 

le
ich

te
 B

ew
öl

ku
ng

 zi
eh

t v
on

 O
st

 n
ac

h
W

es
t ü

be
r d

ie
 S

te
ie

rm
ar

k.
Te

nd
en

z
Am

 M
itt

wo
ch

 w
eh

t d
er

 W
in

d 
im

 W
es

te
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
sc

hw
ac

h,
 im

 O
st

en
 zu

m
 T

ei
l le

bh
af

t a
us

 N
or

do
st

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n
sin

d 
wi

ed
er

 u
m

 e
in

 p
aa

r G
ra

d 
hö

he
r. 

De
n 

Gr
oß

te
il d

es
 T

ag
es

 d
om

in
ie

rt 
di

e 
So

nn
e,

 a
lle

rd
in

gs
 k

an
n 

am
 N

ac
hm

itt
ag

 v
on

No
rd

en
 h

er
 h

oh
e 

Be
wö

lku
ng

 a
uf

zie
he

n.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r g

eh
t n

ur
 la

ng
sa

m
 zu

rü
ck

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

4

88 | 89



   
   

  

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 in
 d

en
 N

or
ds

ek
to

re
n 

üb
er

 2
00

0m
 - 

m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t ü

be
rw

ie
ge

nd
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

nu
r i

m
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t u
nd

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 S
üd

 w
ird

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
n 

Be
re

ich
en

 ü
be

r 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. B
es

on
de

rs
 in

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
kö

nn
en

 h
ie

r d
ie

be
st

eh
en

de
n 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

in
ne

rh
al

b 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

 g
ro

ße
, m

itu
nt

er
 a

be
r a

uc
h 

du
rc

h
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
ng

es
pr

oc
he

n 
un

d 
ei

ne
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
e 

au
sg

el
ös

t w
er

de
n.

 S
pe

zie
ll Ü

be
rg

än
ge

 v
on

 v
ie

l z
u

we
ni

g 
Sc

hn
ee

 so
llt

en
 g

em
ie

de
n 

we
rd

en
. I

n 
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

kö
nn

en
 d

ur
ch

 d
ie

 E
rw

är
m

un
g 

au
s s

te
ile

n 
W

ie
se

nh
än

ge
n 

un
d

Bö
sc

hu
ng

en
 v

er
m

eh
rt 

Se
lb

st
au

slö
su

ng
en

 a
uf

tre
te

n.
 E

xp
on

ie
rte

 S
tra

ße
n 

kö
nn

en
 v

on
 so

lch
en

 A
bg

än
ge

n 
be

tro
ffe

n 
se

in
!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r T
rie

bs
ch

ne
e 

ha
t s

ich
 d

ur
ch

we
gs

 g
es

et
zt

. S
ch

ne
ed

ec
ke

nu
nt

er
su

ch
un

ge
n 

ha
be

n 
ge

ze
ig

t, 
da

ss
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
be

so
nd

er
s n

or
ds

ei
tig

 a
uf

ba
ue

nd
 u

m
ge

wa
nd

el
te

 K
ris

ta
lle

 (m
itu

nt
er

 a
uc

h 
ei

ng
es

ch
ne

ite
r O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f) 
in

ne
rh

al
b 

de
r

äl
te

re
n 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

al
s S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t f
un

gi
er

en
. I

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
 S

ek
to

re
n 

kö
nn

en
 st

el
le

nw
ei

se
 n

oc
h 

dü
nn

e 
we

ich
e

Sc
hi

ch
te

n,
 d

ie
 d

ie
 a

n 
sic

h 
gu

t g
es

et
zt

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
sc

hw
äc

he
n,

 e
xis

tie
re

n.
 In

 e
xp

on
ie

rte
n 

Be
re

ich
en

 g
es

ta
lte

t s
ich

 d
ie

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

ab
we

ch
slu

ng
sr

ei
ch

 zw
isc

he
n 

wi
nd

ge
pr

es
st

 u
nd

 p
ul

vr
ig

em
 T

rie
bs

ch
ne

e.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e

so
nn

se
iti

g 
be

re
its

 sc
hn

itt
ig

 u
nd

 g
eg

en
 M

itt
ag

 h
in

 p
at

zig
, w

äh
re

nd
 in

 d
en

 sc
ha

tti
ge

n 
Be

re
ich

en
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f u
nd

te
ilw

ei
se

 n
oc

h 
Pu

lve
rs

ch
ne

e 
zu

 fi
nd

en
 si

nd
.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 M
itt

wo
ch

 is
t e

s i
m

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
gl

an
d 

bi
s a

uf
 d

en
 M

ar
ia

ze
lle

rra
um

 d
ur

ch
we

gs
 k

la
r. 

Au
ch

 a
m

 M
itt

wo
ch

se
lb

st
 g

ib
t e

s k
ei

ne
 Ä

nd
er

un
g 

im
 W

et
te

rg
es

ch
eh

en
. A

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
do

m
in

ie
rt 

So
nn

en
sc

he
in

, e
he

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 v

on
No

rd
os

te
n 

he
r l

ei
ch

te
 B

ew
öl

ku
ng

 a
uf

zie
ht

. I
n 

de
r H

öh
e 

wi
rd

 e
s w

ie
de

r m
ild

er
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 in

 2
00

0m
Se

eh
öh

e 
be

i -
3 

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 w

ei
te

rh
in

 n
ur

 sc
hw

ac
h 

au
s N

or
dw

es
t.

Te
nd

en
z

Na
ch

 e
in

er
 b

ew
öl

kt
en

 N
ac

ht
 a

uf
 D

on
ne

rs
ta

g 
wi

rd
 e

s t
ag

sü
be

r w
ie

de
r s

on
ni

g 
be

i s
ch

wa
ch

em
 N

or
dw

es
tw

in
d.

 D
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

um
 -5

 G
ra

d 
in

 2
00

0m
. D

ie
 La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
wi

rd
 si

ch
 d

ur
ch

 d
ie

 S
et

zu
ng

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 w
ei

te
r

en
ts

pa
nn

en
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
ve

re
in

ze
lte

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

du
rc

h 
an

ha
lte

nd
es

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t d

ur
ch

we
gs

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Ve

re
in

ze
lte

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

be
fin

de
n 

sic
h 

no
ch

 in
 d

en
ho

ch
ge

le
ge

ne
n 

No
rd

se
kt

or
en

, w
o 

du
rc

h 
gr

oß
e 

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

be
st

eh
en

de
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

in
ne

rh
al

b 
de

r
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
ng

es
pr

oc
he

n 
we

rd
en

 k
ön

ne
n.

 S
pe

zie
ll Ü

be
rg

än
ge

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

so
llt

en
 g

em
ie

de
n 

we
rd

en
.

Du
rc

h 
di

e 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
kö

nn
en

 a
us

 st
ei

le
n 

W
ie

se
nh

än
ge

n 
un

d 
Bö

sc
hu

ng
en

 v
er

m
eh

rt 
sp

on
ta

ne
 G

le
its

ch
ne

er
ut

sc
he

ab
ge

he
n 

un
d 

W
ec

ht
en

 b
re

ch
en

. B
er

ei
ch

e 
un

te
r g

eö
ffn

et
en

 S
ch

ne
em

äu
le

rn
 so

llt
en

 g
em

ie
de

n 
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ha
t s

ich
 d

ur
ch

we
gs

 g
es

et
zt

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ex

ist
ie

re
n 

be
so

nd
er

s n
or

ds
ei

tig
 n

oc
h 

au
fb

au
en

d
um

ge
wa

nd
el

te
 K

ris
ta

lle
 (m

itu
nt

er
 a

uc
h 

ei
ng

es
ch

ne
ite

r O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f) 

in
ne

rh
al

b 
de

r ä
lte

re
n 

Sc
hn

ee
de

ck
e,

 d
ie

 a
ls

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t f
un

gi
er

en
 k

ön
ne

n.
 A

ns
on

st
en

 g
es

ta
lte

t s
ich

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
we

gs
 st

ab
il, 

ab
er

 w
itt

er
un

gs
be

di
ng

t
ab

we
ch

slu
ng

sr
ei

ch
: I

n 
ex

po
ni

er
te

n 
Be

re
ich

en
 w

ec
hs

el
t s

ich
 e

in
e 

wi
nd

ge
pr

es
st

e 
m

it 
ei

ne
r p

ul
vr

ig
en

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

 a
b,

wä
hr

en
d 

sie
 si

ch
 so

nn
se

iti
g 

m
ei

st
 sc

hm
el

zh
ar

sc
hi

g 
od

er
 p

at
zig

 g
es

ta
lte

t. 
In

 sc
ha

tti
ge

n 
Be

re
ich

en
 is

t o
ft 

so
ga

r n
oc

h
Ob

er
flä

ch
en

re
if 

zu
 fi

nd
en

. G
ip

fe
l- 

un
d 

Ka
m

m
be

re
ich

e 
sin

d 
hä

uf
ig

 st
ar

k 
ab

ge
bl

as
en

 u
nd

 sc
hn

ee
ar

m
.

W
et

te
r

In
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
do

m
in

ie
rt 

we
ite

rh
in

 d
er

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
. D

ie
 N

ac
ht

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

wi
rd

 zu
m

 T
ei

l in
 d

er
 g

es
am

te
n

St
ei

er
m

ar
k 

be
wö

lkt
, d

oc
h 

in
 d

er
 F

rü
h 

ka
nn

 a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

sc
ho

n 
wi

ed
er

 d
er

 S
on

ne
na

uf
ga

ng
 b

ew
un

de
rt 

we
rd

en
. I

n 
de

n
Tä

le
rn

 k
ön

ne
n 

sic
h 

hi
ng

eg
en

 d
en

 g
an

ze
n 

Ta
g 

üb
er

 zä
he

 H
oc

hn
eb

el
fe

ld
er

 h
al

te
n 

un
d 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
bl

ei
be

n 
hi

er
 fr

os
tig

.
Ta

gs
üb

er
 se

tz
t s

ich
 la

ng
sa

m
 m

äß
ig

er
 S

üd
fö

hn
 d

ur
ch

, d
er

 a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

zu
m

 T
ei

l a
uc

h 
st

ür
m

isc
h 

we
rd

en
 k

an
n.

 D
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 a
uf

 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

m
 -1

 G
ra

d,
 im

 R
an

dg
eb

irg
e 

no
ch

 d
eu

tli
ch

 ti
ef

er
 b

ei
 -

5 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Zu
m

 F
re

ita
g 

hi
n 

st
rö

m
en

 v
er

m
eh

rt 
wä

rm
er

e 
Lu

ftm
as

se
n 

in
 d

ie
 S

te
ie

rm
ar

k 
un

d 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0m

 lie
ge

n 
zu

Mi
tta

g 
ve

rb
re

ite
t u

m
 +

3 
Gr

ad
. N

ur
 in

 d
er

 R
eg

io
n 

de
r G

ur
k-

 u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 sc

ha
ffe

n 
es

 d
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
nu

r k
na

pp
üb

er
 d

en
 G

ef
rie

rp
un

kt
. D

ie
 E

rw
är

m
un

g 
am

 F
re

ita
g 

ve
rs

tä
rk

t d
ie

 sp
on

ta
ne

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
t u

nd
 e

s k
an

n 
au

s s
te

ile
m

Ge
lä

nd
e 

ve
rm

eh
rt 

zu
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
ko

m
m

en
!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl



   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
im

 N
or

ds
ta

u 
kl

ei
ne

, f
ris

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n

du
rc

h 
Sü

df
öh

n.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r d
ur

ch
we

gs
 m

it 
ge

rin
g 

be
ur

te
ilt

. A
be

r s
pe

zie
ll i

m
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t b
ild

en
 si

ch
du

rc
h 

de
n 

st
är

ke
re

n 
Sü

df
öh

n 
ne

ue
, v

er
ei

nz
el

te
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
in

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n.
 D

a 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 E
xp

os
iti

on
en

 n
ur

m
eh

r w
en

ig
 v

er
fra

ch
tu

ng
sfä

hi
ge

r S
ch

ne
e 

ex
ist

ie
rt,

 h
al

te
n 

sic
h 

di
e 

Au
sm

aß
e 

de
r f

ris
ch

en
 T

rie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
in

Gr
en

ze
n.

 In
 d

en
 n

or
ds

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
es

te
he

n 
we

ite
rh

in
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e,

 d
ie

 b
es

on
de

rs
 b

ei
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

du
rc

h 
üb

er
wi

eg
en

d 
gr

oß
e 

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

ge
st

ör
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. I
n 

tie
fe

re
n

La
ge

n 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 d

ie
 E

in
st

ra
hl

un
g 

un
d 

Er
wä

rm
un

g 
au

s s
te

ile
n 

W
ie

se
nh

än
ge

n 
un

d 
Bö

sc
hu

ng
en

 v
er

m
eh

rt
Se

lb
st

au
slö

su
ng

en
 a

uf
tre

te
n.

 E
xp

on
ie

rte
 S

tra
ße

n 
kö

nn
en

 v
on

 so
lch

en
 A

bg
än

ge
n 

be
tro

ffe
n 

se
in

! Ü
be

rh
än

ge
nd

e 
W

ec
ht

en
kö

nn
en

 b
re

ch
en

!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ha
t s

ich
 w

ei
te

r g
es

et
zt

 u
nd

 g
es

ta
lte

t s
ich

 v
er

br
ei

te
t s

ta
bi

l. 
Nu

r ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

ha
be

n 
sic

h 
in

 d
en

No
rd

se
kt

or
en

 d
ur

ch
 d

en
 S

üd
fö

hn
 k

le
in

e,
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n 

au
f m

ög
lic

he
m

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f g

eb
ild

et
. D

ie
se

ve
rb

in
de

n 
sic

h 
nu

r s
ch

le
ch

t m
it 

de
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

. A
ns

on
st

en
 e

xis
tie

re
n 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 a
uc

h 
no

ch
 k

an
tig

e 
Sc

hi
ch

te
n

in
ne

rh
al

b 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
, d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
fu

ng
ie

re
n 

kö
nn

en
. Ü

be
r N

ac
ht

 k
on

nt
e 

sic
h 

be
so

nd
er

s s
üd

se
iti

g
ei

n 
Sc

hm
el

zh
ar

sc
hd

ec
ke

l b
ild

en
, d

er
 im

 T
ag

es
ve

rla
uf

 w
ei

ch
er

 w
ird

 u
nd

 so
ga

r i
n 

ei
ne

 p
at

zig
e 

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

üb
er

ge
ht

.
W

et
te

r
Am

 F
re

ita
g 

üb
er

wi
eg

t a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

ga
nz

ta
gs

 st
ra

hl
en

d 
so

nn
ig

es
 u

nd
 zu

ne
hm

en
d 

au
ch

 m
ild

es
 W

et
te

r. 
Di

e 
Ne

be
l- 

un
d

Ho
ch

ne
be

lfe
ld

er
 ü

be
r d

en
 T

äl
er

n 
un

d 
Ni

ed
er

un
ge

n 
lö

se
n 

sic
h 

m
ei

st
 b

is 
Mi

tta
g 

au
f. 

De
r W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 a

us
 S

üd
we

st
, a

uf
de

n 
Gi

pf
el

n 
zu

m
 T

ei
l a

uc
h 

st
ür

m
isc

h.
 In

 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
Fr

ei
ta

gm
itt

ag
 zw

isc
he

n 
+ 

1 
un

d 
+3

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Fü

r S
am

st
ag

 is
t k

ei
ne

 W
et

te
rä

nd
er

un
g 

zu
 e

rw
ar

te
n.

 E
rs

t S
on

nt
ag

na
ch

m
itt

ag
 d

re
ht

 d
er

 W
in

d 
la

ng
sa

m
 a

uf
 N

or
d 

un
d 

di
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
ge

he
n 

le
ich

t z
ur

üc
k.

 D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 w
ird

 si
ch

 w
ei

te
r s

et
zt

en
, a

lle
rd

in
gs

 k
ön

ne
n 

du
rc

h 
di

e 
An

fe
uc

ht
un

g
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

m
eh

rt 
Se

lb
st

au
slö

su
ng

en
 a

uf
tre

te
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Sp
on

ta
ne

 G
le

its
ch

ne
er

ut
sc

he
 a

us
 a

lle
n 

Ex
po

si
tio

ne
n 

m
ög

lic
h 

#g
er

in
ge

La
w

in
en

ge
fa

hr

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 in

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

du
rc

hw
eg

s m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
. D

ur
ch

 d
ie

 E
rw

är
m

un
g 

un
d 

Ei
ns

tra
hl

un
g 

ka
nn

 e
s

ve
rm

eh
rt 

zu
 S

el
bs

ta
us

lö
su

ng
en

 k
om

m
en

. E
s m

us
s a

us
 a

lle
n 

Ex
po

sit
io

ne
n 

un
d 

in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 m

it 
sp

on
ta

ne
n

Gl
ei

ts
ch

ne
er

ut
sc

he
n 

ge
re

ch
ne

t w
er

de
n.

 B
er

ei
ch

e 
un

te
r g

eö
ffn

et
en

 S
ch

ne
em

äu
le

rn
 so

llt
en

 g
em

ie
de

n 
we

rd
en

! A
uc

h
ex

po
ni

er
te

 S
tra

ße
n 

kö
nn

en
 v

on
 so

lch
en

 A
bg

än
ge

n 
be

tro
ffe

n 
se

in
! A

uß
er

de
m

 k
ön

ne
n 

W
ec

ht
en

 in
st

ab
il w

er
de

n 
un

d
br

ec
he

n!
 In

 d
en

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 b

es
te

he
n 

we
ite

rh
in

 v
er

ei
nz

el
te

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 g

ro
ße

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

zu
 k

le
in

er
en

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 fü

hr
en

 k
ön

ne
n.

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
in

ne
rh

al
b 

de
s A

lts
ch

ne
es

 k
ön

ne
n 

sp
ez

ie
ll i

n 
st

ei
le

n
Hä

ng
en

 u
nd

 in
 d

en
 Ü

be
rg

an
gs

be
re

ich
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

an
ge

sp
ro

ch
en

 w
er

de
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Im

 A
llg

em
ei

ne
n 

se
tz

t s
ich

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 d

ie
 E

rw
är

m
un

g 
un

d 
di

e 
So

nn
ei

ns
tra

hl
un

g 
we

ite
r. 

In
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

bi
ld

et
sic

h 
in

 d
er

 N
ac

ht
 v

er
br

ei
te

t e
in

 S
ch

m
el

zh
ar

sc
hd

ec
ke

l a
us

 u
nd

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 w

ird
 d

ie
 S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
 w

ie
de

r w
ei

ch
un

d 
pa

tz
ig

. E
xp

on
ie

rte
 H

oc
hl

ag
en

 g
es

ta
lte

n 
sic

h 
zu

m
 T

ei
l b

er
ei

ts
 v

öl
lig

 a
bg

eb
la

se
n 

un
d 

ap
er

. I
n 

sü
ds

ei
tig

en
, s

te
ile

n
Hä

ng
en

 w
ird

 d
er

 S
ch

ne
e 

an
ge

fe
uc

ht
et

, k
an

n 
br

ec
he

n 
un

d 
al

s G
le

its
ch

ne
er

ut
sc

h 
ab

ge
he

n 
od

er
 sc

hm
ilz

t l
an

gs
am

 w
eg

. I
n

de
n 

no
rd

se
iti

ge
n 

Ho
ch

la
ge

n 
lie

gt
 T

rie
bs

ch
ne

e 
au

f e
in

er
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

, i
nn

er
ha

lb
 w

el
ch

er
 n

oc
h 

ka
nt

ig
e 

Sc
hi

ch
te

n 
al

s
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
fu

ng
ie

re
n 

kö
nn

en
.

W
et

te
r

Am
 S

am
st

ag
 b

le
ib

t u
ns

 d
as

 st
ab

ile
 H

oc
hd

ru
ck

we
tte

r e
rh

al
te

n.
 D

ie
 N

eb
el

- u
nd

 H
oc

hn
eb

el
fe

ld
er

 w
er

de
n 

sic
h 

du
rc

hw
eg

s b
is

Mi
tta

g 
au

flö
se

n 
un

d 
un

s e
rw

ar
te

t e
in

 st
ra

hl
en

d 
so

nn
ig

er
 T

ag
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 a

us
 S

üd
we

st
 u

nd
 d

ie
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
00

0m
 zu

 M
itt

ag
 u

m
 +

2 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Am
 S

on
nt

ag
 d

re
ht

 d
er

 W
in

d 
la

ng
sa

m
 a

uf
 N

or
d 

un
d 

le
ich

te
, h

oh
e 

Be
wö

lku
ng

 k
an

n 
di

e 
Fe

rn
sic

ht
 e

tw
as

 tr
üb

en
. A

ns
on

st
en

do
m

in
ie

rt 
we

ite
rh

in
 S

on
ne

ns
ch

ei
n,

 b
ei

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 k

na
pp

 u
nt

er
 d

em
 G

ef
rie

rp
un

kt
. D

ie
La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
bl

ei
bt

 u
nv

er
än

de
rt.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

4

90 | 91



   
   

  

Gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n 
- v

er
ei

nz
el

t G
le

its
ch

ne
ea

kt
iv

itä
t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Zu
 b

ea
ch

te
n 

sin
d 

nu
r m

eh
r e

xt
re

m
 st

ei
le

 N
or

dh
än

ge
, h

ie
r k

an
n 

ei
ne

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
. A

n 
de

n 
So

nn
se

ite
n 

sin
d 

au
s n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n 

st
ei

le
n

W
ie

se
nh

än
ge

n 
ve

re
in

ze
lt 

no
ch

 A
bg

än
ge

 v
on

 k
le

in
en

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ko
nn

te
 si

ch
 in

 d
er

 le
tz

te
n 

W
oc

he
 re

ch
t g

ut
 se

tz
en

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ist

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
m

ei
st

 v
on

 e
in

em
 W

in
dh

ar
sc

hd
ec

ke
l g

ep
rä

gt
. S

on
ns

ei
tig

 g
ib

t e
s e

in
en

 S
ch

m
el

zh
ar

sc
hd

ec
ke

l u
nd

 in
 d

er
 S

ch
at

ts
ei

te
 is

t d
ie

Sc
hn

ee
de

ck
e 

du
rc

h 
di

e 
au

fb
au

en
de

 U
m

wa
nd

lu
ng

 g
ep

rä
gt

. I
n 

de
n 

Re
gi

on
en

, w
o 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ni
ch

t m
äc

ht
ig

 is
t,

do
m

in
ie

re
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
en

 S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u.

W
et

te
r

In
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
do

m
in

ie
rt 

we
ite

rh
in

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
. E

s b
le

ib
t s

on
ni

g 
un

d 
m

ild
 im

 G
eb

irg
e.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
in

20
00

m
 lie

ge
n 

be
i -

1 
Gr

ad
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 n
ur

 sc
hw

ac
h 

au
s S

üd
we

st
. A

m
 M

on
ta

g 
bl

ei
bt

 d
er

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 b

es
te

he
n.

W
äh

re
nd

 d
es

 T
ag

es
 zi

eh
en

 e
in

ig
e 

W
ol

ke
nf

el
de

r d
ur

ch
.

Te
nd

en
z

Es
 w

ird
 k

ei
ne

 Ä
nd

er
un

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n 
- v

er
ei

nz
el

t G
le

its
ch

ne
ea

kt
iv

itä
t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t w

ei
te

rh
in

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Zu

 b
ea

ch
te

n 
sin

d 
nu

r m
eh

r e
xt

re
m

 st
ei

le
 N

or
dh

än
ge

, h
ie

r
ka

nn
 e

in
e 

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
. A

n 
de

n 
So

nn
se

ite
n 

sin
d 

au
s n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n 

st
ei

le
n

W
ie

se
nh

än
ge

n 
ve

re
in

ze
lt 

no
ch

 A
bg

än
ge

 v
on

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ko
nn

te
 si

ch
 in

 d
er

 le
tz

te
n 

W
oc

he
 re

ch
t g

ut
 se

tz
en

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ist

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
m

ei
st

 v
on

 e
in

em
 W

in
dh

ar
sc

hd
ec

ke
l g

ep
rä

gt
. S

on
ns

ei
tig

 g
ib

t e
s e

in
en

 S
ch

m
el

zh
ar

sc
hd

ec
ke

l u
nd

 in
 d

er
 S

ch
at

ts
ei

te
 is

t d
ie

Sc
hn

ee
de

ck
e 

du
rc

h 
di

e 
au

fb
au

en
de

 U
m

wa
nd

lu
ng

 g
ep

rä
gt

. I
n 

de
n 

Re
gi

on
en

, w
o 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ni
ch

t m
äc

ht
ig

 is
t,

do
m

in
ie

re
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
en

 S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u.

 A
uf

 e
ng

em
 R

au
m

 si
nd

 k
an

tig
e 

Fo
rm

en
, B

ru
ch

ha
rs

ch
 u

nd
 n

as
se

r
Sc

hn
ee

 a
nz

ut
re

ffe
n.

 In
 d

en
 S

ch
at

te
nl

ag
en

 lie
gt

 n
ac

h 
wi

e 
vo

r O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f.

W
et

te
r

De
r H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 v
er

lie
rt 

se
in

e 
Do

m
in

an
z. 

Mo
rg

en
 st

ar
te

t d
er

 T
ag

 n
oc

h 
so

nn
ig

. V
on

 N
or

dw
es

te
n 

zie
he

n 
ei

ni
ge

W
ol

ke
nf

el
de

r d
ur

ch
, w

el
ch

e 
di

e 
So

nn
e 

te
ilw

ei
se

 v
er

de
ck

en
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 a

us
 S

üd
we

st
. I

n 
20

00
m

 h
at

 e
s -

2 
Gr

ad
.

Am
 D

ie
ns

ta
g 

wi
rd

 N
eu

sc
hn

ee
 u

nd
 W

in
d 

er
wa

rte
t. 

Di
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

lie
gt

 b
ei

 9
00

m
.

Te
nd

en
z

Am
 D

ie
ns

ta
g 

wi
rd

 e
in

 sp
ru

ng
ha

fte
r A

ns
tie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Am
 V

or
m

itt
ag

 n
oc

hm
al

s 
gü

ns
tig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t n

oc
hm

al
s g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 si
nd

 n
ur

 m
eh

r d
ie

 e
xt

re
m

 st
ei

le
n

No
rd

hä
ng

e 
zu

 b
ea

ch
te

n,
 h

ie
r k

an
n 

ei
ne

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
. S

po
nt

an
e 

kle
in

e
Na

ss
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e 

sin
d 

we
ite

rh
in

 m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
So

nn
e 

un
d 

W
är

m
e 

ha
be

n 
in

 d
en

 le
tz

te
n 

Ta
ge

n 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
zu

ge
se

tz
t. 

De
r S

ch
ne

e 
wu

rd
e 

na
ss

un
d 

sc
hw

er
. I

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
no

be
rfl

äc
he

 m
ei

st
 v

on
 e

in
em

 W
in

dh
ar

sc
hd

ec
ke

l g
ep

rä
gt

. S
on

ns
ei

tig
 g

ib
t

es
 e

in
en

 S
ch

m
el

zh
ar

sc
hd

ec
ke

l u
nd

 in
 d

er
 S

ch
at

ts
ei

te
 is

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 d

ie
 a

uf
ba

ue
nd

e 
Um

wa
nd

lu
ng

 g
ep

rä
gt

. I
n

de
n 

Re
gi

on
en

, w
o 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ni
ch

t m
äc

ht
ig

 is
t, 

do
m

in
ie

re
n 

ka
nt

ig
e 

Kr
ist

al
le

 d
en

 S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u.

W
et

te
r

Am
 D

ie
ns

ta
g 

gi
bt

 e
s e

in
en

 M
ix 

au
s S

on
ne

 u
nd

 W
ol

ke
n.

 In
 d

en
 N

or
da

lp
en

 b
eg

in
nt

 d
er

 T
ag

 m
it 

ei
n 

pa
ar

 S
ch

ne
ef

lo
ck

en
. Ü

be
r

Mi
tta

g 
lo

ck
er

t e
s a

uf
 u

nd
 e

s z
ei

gt
 si

ch
 d

ie
 S

on
ne

. A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 n

äh
er

t s
ich

 e
in

e 
Fr

on
t, 

di
e 

Sc
hn

ee
fa

ll b
rin

gt
. D

ie
sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 si
nd

 w
et

te
rb

eg
ün

st
ig

t. 
Di

e 
Sc

hn
ee

fa
llg

re
nz

e 
lie

gt
 ü

be
r 1

00
0m

. I
n 

20
00

m
 h

at
 e

s z
u 

Mi
tta

g 
-2

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 m

äß
ig

 a
us

 w
es

tli
ch

en
 R

ich
tu

ng
en

. A
m

 M
itt

wo
ch

 is
t i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

m
it 

we
ite

rn
 R

eg
en

- u
nd

Sc
hn

ee
sc

ha
ue

rn
 zu

 re
ch

ne
n.

 D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
än

de
rt 

sic
h 

da
be

i k
au

m
. D

er
 W

in
d 

dr
eh

t a
uf

 S
üd

we
st

.
Te

nd
en

z
Di

e 
Au

slö
se

wa
hr

sc
he

in
lic

hk
ei

t v
on

 N
as

ss
ch

ne
el

aw
in

en
 st

ei
gt

 in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
an

. D
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r w
ird

 a
m

Mi
ttw

oc
h 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 fü
r k

ur
ze

 Z
ei

t w
ie

de
r T

he
m

a.
 D

ur
ch

 d
en

 S
üd

we
st

wi
nd

 w
er

de
n 

di
e 

No
rd

ex
po

sit
io

ne
n 

fri
sc

h
ei

ng
ew

eh
t!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 - 
Na

ss
sc

hn
ee

si
tu

at
io

n 
in

 d
en

 ti
ef

en
La

ge
n

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r a

uf
 m

äß
ig

 a
ng

es
tie

ge
n.

 D
er

 m
äß

ig
e 

No
rd

we
st

wi
nd

 h
at

ne
ue

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

ge
sc

ha
ffe

n.
 D

ie
se

 b
ef

in
de

n 
sic

h 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 h

in
te

r K
äm

m
en

, R
üc

ke
n 

un
d 

in
 E

in
fa

hr
ts

be
re

ich
en

vo
n 

Ri
nn

en
 u

nd
 M

ul
de

n 
de

r E
xp

os
iti

on
en

 O
st

 u
nd

 N
or

d.
 M

ög
lic

he
 W

um
m

ge
rä

us
ch

e 
sin

d 
al

s A
la

rm
ze

ich
en

 zu
 w

er
te

n.
 K

le
in

e
Sc

hn
ee

br
et

te
r k

ön
ne

n 
je

do
ch

 b
ei

 g
ro

ße
r b

zw
. v

er
ei

nz
el

t a
uc

h 
be

i g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 a
us

ge
lö

st
 w

er
de

n.
 E

s w
ur

de
n

am
 D

ie
ns

ta
gn

ac
hm

itt
ag

 e
rs

te
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 re
gi

st
rie

rt.
 E

s i
st

 in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
m

it 
we

ite
re

n 
En

tla
du

ng
en

 zu
re

ch
ne

n,
 d

ie
 a

uc
h 

ex
po

ni
er

te
 V

er
ke

hr
sw

eg
e 

be
tre

ffe
n 

kö
nn

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Di

en
st

ag
m

itt
ag

 h
at

 in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
de

r R
eg

en
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 fe

uc
ht

 u
nd

 sc
hw

er
 g

em
ac

ht
. D

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t
na

ss
 u

nd
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
zu

m
 B

od
en

 is
t n

ich
t a

us
re

ich
en

d.
 D

or
t w

o 
de

r R
eg

en
 in

 S
ch

ne
e 

üb
er

ge
ga

ng
en

 is
t (

be
i c

a.
 1

00
0m

)
ha

t d
er

 N
eu

sc
hn

ee
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f b
zw

. k
an

tig
e 

Fo
rm

en
 ü

be
rd

ec
kt

. A
uc

h 
hi

er
 is

t d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
r S

ch
ne

es
ch

ich
te

n
ni

ch
t g

ut
. I

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

ha
t s

ich
 d

er
 N

eu
sc

hn
ee

 (1
0 

cm
 a

m
 D

ie
ns

ta
gn

ac
hm

itt
ag

) b
zw

. d
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
f k

an
tig

e
Fo

rm
en

 o
de

r a
uf

 e
in

em
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l a

bg
el

ag
er

t.
W

et
te

r
Mi

t e
in

er
 w

es
tli

ch
en

 H
öh

en
st

rö
m

un
g 

ge
la

ng
en

 fe
uc

ht
e 

Lu
ftm

as
se

n 
in

 d
ie

 S
te

ie
rm

ar
k.

 E
s i

st
 m

it 
we

ite
re

m
 N

eu
sc

hn
ee

 zu
re

ch
ne

n,
 w

ob
ei

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
le

ich
t a

ns
te

ig
t u

nd
 si

ch
 b

ei
 1

00
0m

 e
in

pe
nd

el
t. 

Di
e 

gr
öß

te
n 

Sc
hn

ee
m

en
ge

n 
we

rd
en

zw
isc

he
n 

de
n 

Sc
hl

ad
m

in
ge

r T
au

er
n 

un
d 

de
m

 H
oc

hs
ch

wa
b 

er
wa

rte
t. 

In
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 w
ird

 w
en

ig
er

Ne
us

ch
ne

e 
er

wa
rte

t. 
Di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

am
 N

ac
hm

itt
ag

 a
n.

 In
 2

00
0m

 h
at

 e
s -

1 
Gr

ad
 u

nd
 in

 1
00

0m
 +

6 
Gr

ad
. D

er
Do

nn
er

st
ag

 v
er

lä
uf

t t
ro

ck
en

 u
nd

 e
s w

ird
 w

är
m

er
.

Te
nd

en
z

Di
e 

Na
ss

sc
hn

ee
sit

ua
tio

n 
bl

ei
bt

 b
es

te
he

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

92 | 93



   
   

  

In
 d

en
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
w

er
de

n 
w

ei
te

re
 s

po
nt

an
e 

Na
ss

sc
hn

ee
la

w
in

en
 e

rw
ar

te
t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 N

or
d 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r u
nt

er
 1

50
0m

 m
it 

er
he

bl
ich

 u
nd

 d
ar

üb
er

 m
it

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. I

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 g

ilt
 m

äß
ig

e 
un

d 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 g

er
in

ge
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Du
rc

h 
di

e 
Er

wä
rm

un
g 

un
d 

du
rc

h 
di

e 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
ve

rla
ge

rt 
sic

h 
da

s N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
 in

 d
ie

 m
itt

le
re

n
La

ge
n.

 A
m

 M
itt

wo
ch

 w
ur

de
n 

ei
ni

ge
 sp

on
ta

ne
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 re
gi

st
rie

rt.
 E

s w
er

de
n 

we
ite

re
 sp

on
ta

ne
 n

as
se

 k
le

in
e 

bi
s

m
itt

le
re

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

bz
w.

 S
ch

ne
eb

re
tte

r e
rw

ar
te

t. 
Be

so
nd

er
s b

et
ro

ffe
n 

sin
d 

st
ei

le
 W

ie
se

n-
 u

nd
 W

al
dh

än
ge

(L
au

bw
äl

de
r).

 E
xp

on
ie

rte
 V

er
ke

hr
sw

eg
e 

kö
nn

en
 w

ei
te

rh
in

 d
ur

ch
 La

wi
ne

n 
ve

rs
ch

üt
te

t w
er

de
n.

 O
ffe

ne
 S

ch
ne

em
äu

le
r s

in
d

al
s G

ef
ah

re
nz

ei
ch

en
 zu

 w
er

te
n.

 D
ie

se
 k

ön
ne

n 
je

de
rz

ei
t a

ls 
Gl

ei
ts

ch
ne

el
aw

in
e 

ab
ge

he
n.

 Im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 is
t i

n 
de

n
Ho

ch
la

ge
n 

au
f d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r i

n 
de

n 
Sc

ha
ttl

ag
en

 zu
 a

ch
te

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Se
it 

ge
st

er
n 

Ab
en

d 
sin

d 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
da

lp
en

 b
is 

zu
 2

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ef
al

le
n.

 D
ie

se
r w

ur
de

 a
uf

 e
in

er
 g

la
tte

n
Ha

rs
ch

sc
hi

ch
t o

de
r a

uf
 O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f a
bg

el
ag

er
t. 

Du
rc

h 
di

e 
Er

wä
rm

un
g 

wu
rd

e 
de

r S
ch

ne
e 

bi
s i

n 
di

e 
m

itt
le

re
n 

La
ge

n
fe

uc
ht

. S
ch

at
ts

ei
tig

 is
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 d

ur
ch

gä
ng

ig
 m

it 
ka

nt
ig

en
 F

or
m

en
 a

uf
ge

ba
ut

. A
n 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
no

be
rfl

äc
he

 h
at

sic
h 

ei
ne

 d
ün

ne
 H

ar
sc

hk
ru

st
e 

ge
bi

ld
et

. I
n 

de
n 

tie
fe

n 
La

ge
n 

ist
 d

er
 S

ch
ne

e 
fe

uc
ht

 b
zw

. n
as

s.
W

et
te

r
Di

e 
m

ild
e 

W
es

ts
trö

m
un

g 
hä

lt 
we

ite
r a

n.
 A

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
gi

bt
 e

s e
in

en
 M

ix 
au

s S
on

ne
 u

nd
 W

ol
ke

n.
 E

s w
ird

 m
ild

 u
nd

 w
in

di
g.

Zw
isc

he
n 

Zi
rb

itz
ko

ge
l u

nd
 K

or
al

pe
 is

t m
it 

St
ur

m
 zu

 re
ch

ne
n.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
in

 2
00

0m
 a

uf
 +

3 
Gr

ad
. D

er
 F

re
ita

g
pr

äs
en

tie
rt 

sic
h 

we
ch

se
ln

d 
be

wö
lkt

 u
nd

 m
ild

. D
er

 W
in

d 
bl

ei
bt

 st
ar

k.
Te

nd
en

z
De

r H
öh

ep
un

kt
 d

er
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

sit
ua

tio
n 

wi
rd

 fü
r F

re
ita

g 
er

wa
rte

t! 
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 st

ei
gt

 d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r
et

wa
s a

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Sc
ha

tt
se

iti
g:

 s
po

nt
an

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

w
in

en
, S

on
ns

ei
tig

: G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Mo

rg
en

, F
re

ita
g 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
un

d 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
No

rd
 u

nt
er

 1
.5

00
m

 m
it 

er
he

bl
ich

 u
nd

da
rü

be
r m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. I
n 

de
n 

sü
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 g
ilt

 m
äß

ig
e 

un
d 

in
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 g
er

in
ge

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Au

fg
ru

nd
 d

er
 d

er
ze

it 
m

ild
en

 W
itt

er
un

g 
we

rd
en

 a
us

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
an

gz
on

en
 w

ei
te

rh
in

 sp
on

ta
ne

 tr
oc

ke
ne

bi
s f

eu
ch

te
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
er

wa
rte

t. 
Be

so
nd

er
s b

et
ro

ffe
n 

sin
d 

st
ei

le
 W

al
d-

 u
nd

 W
ie

se
nf

lä
ch

en
, d

ie
 in

 G
rä

be
n

m
ün

de
n.

 H
ie

r r
ei

ch
t o

ft 
de

r v
on

 d
en

 B
äu

m
en

 fa
lle

nd
e 

Sc
hn

ee
 fü

r e
in

e 
Au

slö
su

ng
. E

in
 w

ei
te

re
s L

aw
in

en
pr

ob
le

m
 e

rg
ib

t s
ich

du
rc

h 
da

s s
on

ns
ei

tig
e 

Kr
ie

ch
en

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

, h
ie

r i
st

 – 
of

t a
us

ge
he

nd
 v

on
 o

ffe
ne

n 
Sc

hn
ee

m
äu

le
rn

 – 
m

it
Gl

ei
ts

ch
ne

el
aw

in
en

 zu
 re

ch
ne

n.
 E

xp
on

ie
rte

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
kö

nn
en

 w
ei

te
rh

in
 d

ur
ch

 La
wi

ne
n 

ve
rs

ch
üt

te
t w

er
de

n.
 Im

To
ur

en
be

re
ich

 is
t i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

au
f d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r i

n 
de

n 
Sc

ha
ttl

ag
en

 zu
 a

ch
te

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Du
rc

h 
de

n 
Re

ge
ne

in
tra

g 
un

d 
di

e 
al

lg
em

ei
ne

 E
rw

är
m

un
g 

ha
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 ü

be
ra

ll a
n 

St
ab

ilit
ät

 v
er

lo
re

n.
 S

ch
at

ts
ei

tig
we

ist
 d

er
 S

ch
ne

e 
m

ei
st

 n
oc

h 
gr

öß
er

e 
Kä

lte
re

se
rv

en
 a

uf
, a

lle
rd

in
gs

 d
om

in
ie

re
n 

hi
er

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
lfo

rm
en

 m
it 

ge
rin

ge
r

Fe
st

ig
ke

it 
(S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
, R

ei
fsc

hi
ch

te
n)

. S
on

ns
ei

tig
 is

t d
er

 S
ch

ne
e 

fe
uc

ht
 u

nd
 in

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
m

it 
ei

ne
m

 d
ün

ne
n

Ha
rs

ch
de

ck
el

 v
er

se
he

n,
 a

n 
st

ei
le

n 
un

d 
gl

at
te

n 
W

ie
se

n-
 u

nd
 F

el
sh

än
ge

n 
se

tz
t s

ich
 d

as
 K

rie
ch

en
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 fo

rt.
Ei

ni
ge

 n
eu

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ee
in

la
ge

ru
ng

en
 si

nd
 m

it 
de

m
 S

üd
we

st
wi

nd
 in

 sc
ha

tts
ei

tig
en

, k
am

m
na

he
n 

Ha
ng

be
re

ich
en

en
ts

ta
nd

en
.

W
et

te
r

Un
te

r s
ch

wa
ch

em
 H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 b
eg

in
nt

 d
er

 m
or

gi
ge

 F
re

ita
g 

m
it 

we
ni

g 
W

ol
ke

n 
un

d 
am

 V
or

m
itt

ag
 is

t e
s a

uc
h 

lä
ng

er
so

nn
ig

. I
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

 n
im

m
t d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 v
on

 S
üd

we
st

en
 zu

, s
pä

te
r s

in
d 

in
 d

er
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
le

ich
te

 R
eg

en
- u

nd
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
r z

u 
er

wa
rte

n.
 D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

sc
hw

an
kt

 zw
isc

he
n 

1.
10

0m
 u

nd
 1

.3
00

m
 H

öh
e.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n
er

re
ich

en
 in

 2
.0

00
m

 zu
 M

itt
ag

 +
2?

°C
, s

in
ke

n 
ab

er
 b

is 
zu

m
 A

be
nd

 a
uf

 -2
?°

C,
 in

 1
.5

00
m

 b
et

ra
ge

n 
di

e 
W

er
te

 m
itt

ag
s +

5?
°C

un
d 

am
 A

be
nd

 0
?°

C.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 le
bh

af
t, 

en
tla

ng
 d

er
 G

ur
k-

 u
nd

 S
ee

ta
le

r A
lp

en
 u

nd
 d

em
 R

an
dg

eb
irg

e 
au

ch
 st

ür
m

isc
h

au
s S

üd
we

st
.

Te
nd

en
z

Am
 S

am
st

ag
 lo

ck
er

n 
di

e 
Re

st
wo

lke
n 

hi
nt

er
 d

er
 K

al
tfr

on
t r

as
ch

 a
uf

, e
s w

ird
 d

an
n 

fü
r e

in
 p

aa
r S

tu
nd

en
 re

ch
t s

on
ni

g.
 A

m
Na

ch
m

itt
ag

 n
im

m
t d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 v
on

 W
es

te
n 

ab
er

 e
rn

eu
t z

u,
 a

be
nd

s s
et

zt
 w

ie
de

r N
ie

de
rs

ch
la

g 
ei

n,
 u

nt
er

ha
lb

 v
on

 1
.0

00
bi

s 1
.5

00
m

 H
öh

e 
au

ch
 in

 F
or

m
 v

on
 S

ch
ne

er
eg

en
 o

de
r R

eg
en

. D
az

u 
we

ht
 le

bh
af

te
r b

is 
st

ür
m

isc
he

r W
in

d 
au

s S
üd

we
st

. M
it

de
m

 w
ar

m
/k

al
t- 

W
ec

hs
el

 g
eh

t d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r v
or

üb
er

ge
he

nd
 e

tw
as

 zu
rü

ck
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

Di
e 

Ge
fa

hr
 v

on
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 b
le

ib
t n

oc
h 

be
st

eh
en

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 g

ilt
 m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
 ü

br
ig

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 w
ird

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
. A

us
 n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n 

st
ei

le
n 

W
al

d-
 u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
n 

sin
d 

no
ch

 n
as

se
Lo

ck
er

sc
hn

ee
ru

ts
ch

e 
m

ög
lic

h.
 V

er
ei

nz
el

t k
ön

ne
n 

no
ch

 e
xp

on
ie

rte
 V

er
ke

hr
sw

eg
e 

be
tro

ffe
n 

se
in

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
sin

d
of

fe
ne

 S
ch

ne
em

äu
le

r a
ls 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

zu
 w

er
te

n.
 D

ie
se

 k
ön

ne
n 

je
de

rz
ei

t a
ls 

Gl
ei

ts
ch

ne
el

aw
in

e 
ab

ru
ts

ch
en

. I
n 

de
n

Gi
pf

el
re

gi
on

en
 d

er
 st

ei
ris

ch
en

 B
er

ge
 k

ön
ne

n 
in

 e
xt

re
m

 st
ei

le
n 

No
rd

hä
ng

en
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
en

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 g

ib
t e

s b
is 

ca
. 1

70
0m

 S
ee

hö
he

 n
ac

h 
wi

e 
vo

r u
ng

eb
un

de
ne

n 
lo

ck
er

en
 S

ch
ne

e.
 S

on
ns

ei
tig

ko
nn

te
 si

ch
 e

in
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l a

us
bi

ld
en

, d
er

 a
be

r n
ich

t i
m

m
er

 tr
äg

t. 
Di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ko

nn
te

 si
ch

 re
ch

t g
ut

 se
tz

en
. I

n 
de

n
tie

fe
n 

un
d 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wu
rd

e 
de

r S
ch

ne
e 

fe
uc

ht
 b

zw
. n

as
s. 

Di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 zu

m
 B

od
en

 is
t w

ei
te

rh
in

 n
ich

t a
us

re
ich

en
d.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 F
re

ita
g 

au
f S

am
st

ag
 g

ib
t e

s z
wi

sc
he

n 
de

r T
ur

ra
ch

 u
nd

 d
em

 Z
irb

itz
ko

ge
l e

in
 p

aa
r c

m
 N

eu
sc

hn
ee

. D
ie

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

lie
gt

 d
ab

ei
 b

ei
 1

00
0m

. D
ie

 W
ol

ke
n 

lo
ck

er
n 

am
 V

or
m

itt
ag

 a
uf

 u
nd

 e
s w

ird
 o

be
rh

al
b 

de
s H

oc
hn

eb
el

s r
ec

ht
so

nn
ig

. A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 zi

eh
en

 W
ol

ke
n 

vo
n 

W
es

te
n 

au
f. 

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 is
t m

it 
Ne

us
ch

ne
e 

zu
re

ch
ne

n.
 A

m
 S

am
st

ag
 h

at
 e

s i
n 

20
00

m
 -2

 G
ra

d.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 st
ar

k 
bi

s s
tü

rm
isc

h 
au

s s
üd

we
st

lic
he

n 
Ri

ch
tu

ng
en

. I
n 

de
r

Na
ch

t v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 zi
eh

en
 te

ilw
ei

se
 k

rä
fti

ge
 R

eg
en

- u
nd

 S
ch

ne
es

ch
au

er
 d

ur
ch

. D
er

 S
on

nt
ag

 se
lb

st
 ze

ig
t s

ich
wi

ed
er

 v
on

 d
er

 so
nn

ig
en

 S
ei

te
.

Te
nd

en
z

Di
e 

Ge
fa

hr
 v

on
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 b
le

ib
t b

is 
So

nn
ta

gv
or

m
itt

ag
 b

es
te

he
n.

 Z
us

ät
zli

ch
 n

im
m

t d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r e
tw

as
zu

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

W
ei

te
rh

in
 s

in
d 

sp
on

ta
ne

 N
as

ss
ch

ne
el

aw
in

en
 m

ög
lic

h!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 g

ilt
 m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
 ü

br
ig

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 w
ird

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
. A

us
 n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n 

st
ei

le
n 

W
al

d-
 u

nd
 W

ie
se

nh
än

ge
n 

sin
d 

we
ite

rh
in

 n
oc

h
na

ss
e 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e 

m
ög

lic
h.

 V
er

ei
nz

el
t k

ön
ne

n 
no

ch
 e

xp
on

ie
rte

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
be

tro
ffe

n 
se

in
. I

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n

sin
d 

of
fe

ne
 S

ch
ne

em
äu

le
r a

ls 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
zu

 w
er

te
n.

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 k

ön
ne

n 
sic

h 
je

de
rz

ei
t l

ös
en

. D
ur

ch
 d

en
nä

ch
tli

ch
en

 N
eu

sc
hn

ee
 u

nd
 d

ur
ch

 d
en

 st
ür

m
isc

he
n 

W
in

d 
en

ts
te

he
n 

fri
sc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

in
 d

en
 K

am
m

la
ge

n.
 D

ie
se

sin
d 

am
 S

on
nt

ag
 g

ut
 e

rs
ich

tli
ch

 u
nd

 k
ön

ne
n 

um
ga

ng
en

 w
er

de
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 is

t d
er

 S
ch

ne
e 

ha
rt 

un
d 

gu
t g

es
et

zt
. S

on
ns

ei
tig

 k
on

nt
e 

sic
h 

ei
n 

Ha
rs

ch
de

ck
el

 a
us

bi
ld

en
, d

er
 a

be
r n

ich
t

im
m

er
 tr

äg
t. 

Di
e 

W
är

m
e 

de
r l

et
zt

en
 T

ag
e 

ha
t s

ich
 p

os
iti

v 
au

f d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
us

ge
wi

rk
t u

nd
 p

ot
en

tie
lle

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

ze
rs

tö
rt.

 In
 d

en
 ti

ef
en

 u
nd

 m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wu
rd

e 
de

r S
ch

ne
e 

fe
uc

ht
 b

zw
. n

as
s. 

Di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 zu

m
Bo

de
n 

ist
 w

ei
te

rh
in

 n
ich

t a
us

re
ich

en
d.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 zi
eh

en
 te

ilw
ei

se
 k

rä
fti

ge
 R

eg
en

- u
nd

 S
ch

ne
es

ch
au

er
 d

ur
ch

. I
n 

de
r e

rs
te

n
Na

ch
th

äl
fte

 w
er

de
n 

zw
isc

he
n 

5 
un

d 
10

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 e
rw

ar
te

t. 
De

r S
on

nt
ag

 se
lb

st
 ze

ig
t s

ich
 w

ie
de

r v
on

 d
er

 so
nn

ig
en

Se
ite

. D
ie

 W
ol

ke
n 

de
r n

äc
ht

lic
he

n 
Ka

ltf
ro

nt
 zi

eh
en

 a
b.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 a

m
 V

or
m

itt
ag

 n
oc

h 
le

bh
af

t b
is 

st
ür

m
isc

h 
au

s
No

rd
we

st
. D

ie
 W

in
dg

es
ch

wi
nd

ig
ke

ite
n 

we
rd

en
 w

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

 g
er

in
ge

r. 
In

 d
er

 N
ac

ht
 v

on
 S

on
nt

ag
 a

uf
 M

on
ta

g 
gi

bt
 e

s
wi

ed
er

 R
eg

en
 u

nd
 S

ch
ne

e.
 D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

lie
gt

 b
ei

 1
00

0m
.

Te
nd

en
z

Ke
in

e 
we

se
nt

lic
he

 Ä
nd

er
un

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 w

ird
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

94 | 95



   
   

  

Ne
us

ch
ne

es
itu

at
io

n 
- m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

gi
lt 

im
 R

an
dg

eb
irg

e 
W

es
t, 

in
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 u
nd

 in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 o
be

rh
al

b 
de

r
Ba

um
gr

en
ze

 m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 d
en

 re
st

lic
he

n 
Ge

bi
eg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
W

äh
re

nd
 d

es
Ni

ed
er

sc
hl

ag
se

re
ig

ni
ss

es
 k

ön
ne

n 
sic

h 
au

s s
te

ile
n 

Fe
ls-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 v
er

ei
nz

el
t L

oc
ke

rs
ch

ne
el

aw
in

en
 lö

se
n.

 G
ro

ße
La

wi
ne

n 
we

rd
en

 je
do

ch
 n

ich
t e

rw
ar

te
t. 

Ve
re

in
ze

lte
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 k
ön

ne
n 

in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
ni

ch
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n
we

rd
en

. W
äh

re
nd

 d
es

 T
ag

es
 n

eh
m

en
 d

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
zu

. Z
u 

be
ac

ht
en

 si
nd

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 w
es

t- 
un

d 
sü

de
xp

on
ie

rte
ka

m
m

na
he

 G
el

än
de

ab
sc

hn
itt

e.
 H

ie
r s

in
d 

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

en
 m

ög
lic

h.
 S

ch
le

ch
te

 S
ich

t e
rs

ch
we

rt 
di

e 
Be

ur
te

ilu
ng

 im
Ge

lä
nd

e.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r N

eu
sc

hn
ee

 la
ge

rt 
sic

h 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 a

uf
 e

in
er

 h
ar

te
n 

bz
w.

 g
ut

 g
es

et
zt

en
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
b.

 W
äh

re
nd

 d
es

Ni
ed

er
sc

hl
ag

se
re

ig
ni

ss
es

 w
ird

 e
s i

m
m

er
 k

äl
te

r, 
wo

m
it 

di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 zu

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 re

ch
t g

ut
 se

in
 d

ür
fte

. N
ur

 d
or

t
wo

 e
isi

ge
 S

te
lle

n 
üb

er
de

ck
t w

er
de

n,
 is

t d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

zw
isc

he
n 

de
n 

Sc
hn

ee
sc

hi
ch

te
n 

ni
ch

t a
us

re
ich

en
d.

 In
 d

en
 ti

ef
en

 u
nd

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wi
rd

 d
er

 fe
uc

ht
e 

bz
w.

 n
as

se
 S

ch
ne

e 
üb

er
de

ck
t.

W
et

te
r

De
r W

in
te

r k
eh

rt 
zu

rü
ck

. I
n 

de
r N

ac
ht

 v
on

 S
on

nt
ag

 a
uf

 M
on

ta
g 

be
gi

nn
t e

s z
u 

sc
hn

ei
en

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
sin

kt
 w

äh
re

nd
de

s M
on

ta
gs

 v
on

 1
20

0m
 a

uf
 6

00
m

 a
b.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
ge

he
n 

in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 zu

rü
ck

. A
m

 M
on

ta
g 

in
 d

er
 F

rü
h 

ha
t e

s
in

 2
00

0m
 -2

 G
ra

d 
un

d 
am

 A
be

nd
 -8

 G
ra

d.
 D

ie
 g

rö
ßt

e 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

 w
er

de
n 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 K

or
al

pe
 e

rw
ar

te
t: 

bi
s z

u
40

cm
. I

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
un

d 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 si

nd
 2

0-
30

cm
 m

ög
lic

h.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 a

us
 n

ör
dl

ich
en

Ri
ch

tu
ng

en
. A

m
 D

ie
ns

ta
g 

sc
hn

ei
t e

s a
m

 V
or

m
itt

ag
 n

oc
h 

et
wa

s. 
Am

 N
ac

hm
itt

ag
 is

t e
s t

ro
ck

en
 u

nd
 e

s l
oc

ke
rt 

ei
n 

we
ni

g 
au

f.
Te

nd
en

z
So

la
ng

e 
de

r W
in

d 
ni

ch
t a

n 
St

är
ke

 zu
ni

m
m

t, 
wi

rd
 k

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
e 

Än
de

ru
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r e
rw

ar
te

t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 s
üd

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t a
uf

gr
un

d 
de

s
Tr

ie
bs

ch
ne

es
 te

ils
 e

rh
eb

lic
he

 S
ch

ne
eb

re
tt

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Vo

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

de
r N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 S

üd
, ü

be
r j

en
e 

de
r S

ee
ta

le
r A

lp
en

 b
is 

hi
n 

zu
m

 R
an

dg
eb

irg
e 

W
es

t h
er

rs
ch

t
er

he
bl

ich
e,

 a
ns

on
st

en
 m

ei
st

 m
äß

ig
e 

bi
s g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

Ha
up

tg
ef

äh
rd

un
g 

ge
ht

 v
om

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
s, 

de
r s

ich
m

it 
de

m
 a

uf
le

be
nd

en
 N

or
dw

es
tw

in
d 

hi
nt

er
 G

el
än

de
üb

er
gä

ng
en

 u
nd

 in
 H

oh
lfo

rm
en

 w
ie

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 a

bl
ag

er
t.

Be
re

its
 d

ie
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s k

an
n 

zu
 e

in
er

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 fü
hr

en
. A

n
ho

ch
ge

le
ge

ne
n,

 a
bg

es
ch

at
te

te
n 

St
ei

lh
än

ge
n 

be
st

eh
t z

ud
em

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t d

er
 S

tö
ru

ng
 d

er
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

. M
it 

de
m

Se
tz

un
gs

im
pu

ls 
ka

nn
 si

ch
 d

ie
 fr

isc
he

 A
uf

la
ge

 a
us

 d
em

 S
te

ilg
el

än
de

 (m
ei

st
 in

 F
or

m
 v

on
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n)
 a

uc
h

sp
on

ta
n 

lö
se

n.
 A

uf
 st

ei
le

n 
W

ie
se

n-
 u

nd
 W

al
dh

än
ge

n 
de

ut
en

 R
iss

e 
in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
uf

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
hi

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Ei
ne

 fü
r d

en
 b

ish
er

ig
en

 W
in

te
r u

nü
bl

ich
e 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

sv
er

te
ilu

ng
 b

ra
ch

te
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 d
en

 e
rg

ie
bi

gs
te

n
Ne

us
ch

ne
ez

uw
ac

hs
, w

ob
ei

 d
ie

 M
en

ge
n 

vo
n 

de
n 

Se
et

al
er

 A
lp

en
 ü

be
r d

as
 w

es
tli

ch
e 

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

am
 in

te
ns

ivs
te

n 
au

sfi
el

en
.

De
r W

in
de

in
flu

ss
 n

im
m

t z
u,

 w
om

it 
de

r l
oc

ke
r g

ef
al

le
ne

 N
eu

sc
hn

ee
 v

on
 fr

isc
h 

en
ts

te
he

nd
en

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

en
 ü

be
rd

ec
kt

wi
rd

. S
om

it 
en

ts
te

ht
 e

in
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t i
nn

er
ha

lb
 d

er
 fr

isc
he

n 
Au

fla
ge

, d
ie

 si
ch

 a
uf

 m
ei

st
 v

er
ha

rs
ch

te
n 

Ob
er

flä
ch

en
ab

la
ge

rte
. I

n 
tie

fe
re

n 
un

d 
m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
fie

l d
er

 h
ie

r p
at

zig
er

e 
Ne

us
ch

ne
e 

au
f f

eu
ch

te
re

n 
Al

ts
ch

ne
e.

 S
ch

at
ts

ei
tig

sc
hw

äc
he

n 
ka

nt
ig

e 
Ko

rn
fo

m
en

 d
en

 S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u 

de
r H

oc
hl

ag
en

.
W

et
te

r
In

 d
en

 N
ac

ht
st

un
de

n 
ist

 in
 d

er
 g

es
am

te
n 

St
ei

er
m

ar
k 

no
ch

 m
it 

et
wa

s N
ie

de
rs

ch
la

g 
zu

 re
ch

ne
n,

 fü
r D

ie
ns

ta
g 

ze
ich

ne
t s

ich
je

do
ch

 e
in

e 
la

ng
sa

m
e 

W
et

te
rb

es
se

ru
ng

 a
b.

 In
 d

en
 N

or
ds

ta
ul

ag
en

 si
nd

 zu
nä

ch
st

 n
oc

h 
un

er
gi

eb
ig

e 
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
r m

ög
lic

h,
sie

 k
lin

ge
n 

je
do

ch
 ü

be
ra

ll a
b 

un
d 

im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 k

an
n 

sic
h 

(a
bg

es
eh

en
 v

on
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

No
rd

al
pe

n)
 a

uc
h 

di
e 

So
nn

e
ze

ig
en

. D
ie

 M
itt

ag
st

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 1
50

0m
 u

m
 -5

 G
ra

d,
 in

 2
00

0m
 e

rw
ar

te
n 

un
s e

tw
a 

-7
 G

ra
d.

 Z
ud

em
 is

t m
it 

te
ils

st
ar

ke
m

 W
in

d 
au

s n
ör

dl
ich

en
 b

is 
no

rd
we

st
lic

he
n 

Ri
ch

tu
ng

en
 zu

 re
ch

ne
n.

Te
nd

en
z

De
r M

itt
wo

ch
 v

er
lä

uf
t r

ec
ht

 fr
eu

nd
lic

h 
un

d 
be

i -
5 

Gr
ad

 in
 2

00
0m

 e
in

e 
Sp

ur
 m

ild
er

. T
ro

tz
 sc

hw
ac

he
n 

W
in

de
in

flu
ss

es
 g

ilt
 e

s
no

ch
 d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r z

u 
be

ac
ht

en
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er



   
   

  

Du
rc

h 
de

n 
en

ts
ta

nd
en

en
 T

rie
bs

ch
ne

e 
he

rr
sc

ht
 in

 h
öh

er
en

 L
ag

en
 m

äß
ig

e
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 st

ei
ris

ch
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 h

er
rs

ch
t m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Tr
ot

z w
in

ds
ch

wa
ch

er
 B

ed
in

gu
ng

en
 a

m
Mi

ttw
oc

h 
ge

ht
 d

ie
 H

au
pt

ge
fä

hr
du

ng
 v

om
 b

er
ei

ts
 e

nt
st

an
de

ne
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

au
s. 

Di
es

be
zü

gl
ich

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
fin

de
n

sic
h 

be
i G

el
än

de
üb

er
gä

ng
en

 u
nd

 in
 e

in
ge

we
ht

en
 H

oh
lfo

rm
en

 w
ie

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. S

te
lle

nw
ei

se
 k

an
n 

be
re

its
 d

ur
ch

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 A

n 
ho

ch
ge

le
ge

ne
n,

 a
bg

es
ch

at
te

te
n 

St
ei

lh
än

ge
n 

be
st

eh
t

zu
de

m
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t d
er

 S
tö

ru
ng

 d
er

 A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
. M

it 
de

r S
on

ne
ne

in
st

ra
hl

un
g 

ka
nn

 si
ch

 d
ie

 fr
isc

he
 A

uf
la

ge
 a

us
 d

em
st

ei
le

n 
Fe

ls-
 u

nd
 S

ch
ro

fe
ng

el
än

de
 v

on
 se

lb
st

 lö
se

n,
 S

ch
ne

em
äu

le
r i

m
 B

er
ei

ch
 v

on
 W

al
d-

 u
nd

 W
ie

se
nh

än
ge

n 
de

ut
en

 a
uf

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
hi

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Da
s v

or
an

ge
ga

ng
en

e 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
se

re
ig

ni
s b

ra
ch

te
 in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 b

is 
zu

 4
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

, i
n 

de
n

No
rd

st
au

la
ge

n 
wa

re
n 

di
e 

Sc
hn

ee
zu

wä
ch

se
 d

eu
tli

ch
 g

er
in

ge
r. 

De
r S

ch
ne

e 
fie

l z
un

äc
hs

t b
ei

 w
in

ds
ch

wa
ch

en
 B

ed
in

gu
ng

en
,

er
st

 in
 w

ei
te

re
r F

ol
ge

 le
gt

e 
de

r W
in

d 
zu

 u
nd

 fü
hr

te
 zu

r B
ild

un
g 

vo
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

en
. S

om
it 

wu
rd

e 
lo

ck
er

er
 N

eu
sc

hn
ee

üb
er

de
ck

t u
nd

 zu
r S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t i
nn

er
ha

lb
 d

er
 fr

isc
he

n 
Au

fla
ge

. I
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e 

pa
tz

ig
, i

n
ab

ge
sc

ha
tte

te
n 

Ho
ch

la
ge

n 
sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Fo
rm

en
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
er

wa
rte

t u
ns

 a
m

 M
itt

wo
ch

 e
in

 M
ix 

au
s w

ol
kig

en
 u

nd
 so

nn
ig

en
 P

ha
se

n,
 w

ob
ei

 d
er

 fr
eu

nd
lic

he
W

et
te

rc
ha

ra
kt

er
 zu

ne
hm

en
d 

üb
er

wi
eg

t. 
Di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
be

i ü
be

ra
us

 w
in

ds
ch

wa
ch

en
 V

er
hä

ltn
iss

en
 zu

 M
itt

ag
 in

15
00

m
 b

ei
 -3

 G
ra

d,
 in

 2
00

0m
 e

rw
ar

te
n 

un
s -

5 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

De
r D

on
ne

rs
ta

g 
ve

rlä
uf

t b
ei

 ä
hn

lic
he

m
 T

em
pe

ra
tu

rn
ive

au
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 so

nn
ig

. M
it 

de
m

 st
är

ke
r w

er
de

nd
en

 W
in

d 
au

s
sü

dl
ich

en
 R

ich
tu

ng
en

 b
ild

et
 si

ch
 in

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
fri

sc
he

r T
rie

bs
ch

ne
e,

 w
om

it 
we

ite
rh

in
 d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r z

u
be

ac
ht

en
 se

in
 w

ird
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
es

itu
at

io
n,

 e
s 

he
rr

sc
ht

 m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 e

rs
te

r L
in

ie
 g

ilt
 e

s d
en

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
 b

ea
ch

te
n,

de
r s

ich
 h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
 so

wi
e 

in
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

 a
bg

el
ag

er
t h

at
. M

it 
de

m
 sp

ez
ie

ll i
n 

de
n 

ös
tli

ch
en

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 a

uf
fri

sc
he

nd
en

 S
üd

wi
nd

 b
ild

en
 si

ch
 in

 d
en

 N
or

de
xp

os
iti

on
en

 fr
isc

he
, m

ei
st

 k
am

m
na

he
 T

rie
bs

ch
ne

el
in

se
n.

Ei
ne

 S
tö

ru
ng

 e
rfo

lg
t b

ei
 g

ro
ße

r, 
ve

re
in

ze
lt 

ev
en

tu
el

l b
ei

 g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s b

es
te

ht
 in

 sc
ha

tti
ge

n
Ho

ch
la

ge
n 

we
ite

rh
in

 e
in

 la
te

nt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. J
e 

na
ch

 E
in

st
ra

hl
un

gs
ve

rh
äl

tn
iss

en
 k

an
n 

es
 a

us
 d

em
 fe

lsd
ur

ch
se

tz
te

n
St

ei
lg

el
än

de
 v

er
ei

nz
el

t z
u 

sp
on

ta
ne

n 
Au

slö
su

ng
en

 k
om

m
en

. S
ch

ne
em

äu
le

r d
eu

te
n 

au
f G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

hi
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Da

s N
ie

de
rs

ch
la

gs
er

ei
gn

is 
vo

m
 W

oc
he

nb
eg

in
n 

fie
l in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 m

it 
et

wa
 4

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
zu

wa
ch

s
am

 in
te

ns
ivs

te
n 

au
s. 

Un
gü

ns
tig

 w
ar

en
 d

ie
 W

in
dv

er
hä

ltn
iss

e,
 w

es
ha

lb
 si

ch
 T

rie
bs

ch
ne

e 
au

f l
oc

ke
re

m
 N

eu
sc

hn
ee

 a
bl

ag
er

n
ko

nn
te

. S
om

it 
ist

 in
ne

rh
al

b 
de

r A
uf

la
ge

 e
in

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t e

nt
st

an
de

n,
 d

er
en

 S
tö

ra
nf

äl
lig

ke
it 

je
do

ch
 b

er
ei

ts
 e

tw
as

ab
ge

no
m

m
en

 h
at

. D
er

 a
n 

St
är

ke
 g

ew
in

ne
nd

e 
W

in
d 

au
s s

üd
lic

he
n 

Ri
ch

tu
ng

en
 fü

hr
t z

ur
 B

ild
un

g 
fri

sc
he

r T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e,
wo

vo
n 

in
 e

rs
te

r L
in

ie
 k

am
m

na
he

 B
er

ei
ch

e 
de

r N
or

ds
ek

to
re

n 
be

tro
ffe

n 
sin

d.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e 

be
re

its
 p

at
zig

,
in

 d
en

 a
bg

es
ch

at
te

te
n 

Ho
ch

la
ge

n 
sc

hw
äc

he
n 

ka
nt

ig
e 

Ko
rn

fo
rm

en
 d

as
 F

un
da

m
en

t d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

.
W

et
te

r
W

äh
re

nd
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 u
nd

 ö
st

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 W
ol

ke
n 

un
d 

Ho
ch

ne
be

l d
om

in
ie

re
n,

 is
t d

er
No

rd
we

st
en

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

be
gü

ns
tig

t, 
hi

er
 ze

ig
t s

ich
 a

uc
h 

di
e 

So
nn

e.
 D

ie
 M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 1

50
0m

 b
ei

 -4
Gr

ad
 im

 W
es

te
n 

un
d 

-6
 G

ra
d 

im
 O

st
en

, i
n 

20
00

m
 lie

ge
n 

di
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 W

er
te

 b
ei

 -5
 G

ra
d 

im
 W

es
te

n 
un

d 
-8

 G
ra

d 
im

Os
te

n.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 a
us

 sü
dö

st
lic

he
n 

Ri
ch

tu
ng

en
 u

nd
 g

ew
in

nt
 im

 T
ag

es
ve

rla
uf

 v
or

wi
eg

en
d 

im
 O

st
en

 d
eu

tli
ch

 a
n 

St
är

ke
.

Te
nd

en
z

Ei
ne

 ä
hn

lic
he

 Z
we

ite
ilu

ng
 d

es
 W

et
te

rs
 e

rw
ar

te
t u

ns
 a

uc
h 

am
 F

re
ita

g,
 w

ob
ei

 n
eu

er
lic

h 
di

e 
we

st
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
be

gü
ns

tig
t s

in
d.

 B
ei

 S
üd

we
st

an
st

rö
m

un
g 

wi
rd

 e
s e

tw
as

 m
ild

er
. I

m
 H

in
bl

ick
 a

uf
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r z

ei
ch

ne
t s

ich
 k

ei
ne

we
se

nt
lic

he
 Ä

nd
er

un
g 

ab
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

4

96 | 97



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 N

or
dh

än
ge

n,
 e

s 
he

rr
sc

ht
 m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 La
ge

n 
ob

er
ha

lb
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
he

rrs
ch

t m
äß

ig
e,

 a
ns

on
st

en
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 e

rs
te

r L
in

ie
 g

ilt
 e

s d
en

 fr
isc

he
n

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

zu
 b

ea
ch

te
n,

 d
er

 si
ch

 m
it 

de
m

 S
üd

wi
nd

 in
 d

en
 N

or
de

xp
os

iti
on

en
 b

ild
et

. G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

fin
de

n 
sic

h 
be

i
Ge

lä
nd

eü
be

rg
än

ge
n 

so
wi

e 
in

 e
in

ge
we

ht
en

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. E

in
e 

St
ör

un
g 

ka
nn

 b
ei

 g
ro

ße
r, 

ve
re

in
ze

lt 
be

re
its

 b
ei

ge
rin

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

rfo
lg

en
. U

nv
er

än
de

rt 
be

st
eh

t i
n 

ab
ge

sc
ha

tte
te

n 
Ho

ch
la

ge
n 

ei
n 

la
te

nt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

.
Ve

re
in

ze
lte

 sp
on

ta
ne

 A
us

lö
su

ng
en

 u
nd

 G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
sin

d 
ni

ch
t g

an
z a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r a

us
 sü

dl
ich

en
 R

ich
tu

ng
en

 w
eh

en
de

 W
in

d 
ha

t a
n 

St
är

ke
 zu

ge
no

m
m

en
. E

r b
ild

et
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e,
 d

ie
 si

ch
 in

de
n 

No
rd

ex
po

sit
io

ne
n 

ab
la

ge
rn

. Ä
lte

re
r T

rie
bs

ch
ne

e 
üb

er
de

ck
t e

in
e 

we
ich

e 
Ei

nl
ag

er
un

g,
 w

ob
ei

 d
ie

 S
tö

ra
nf

äl
lig

ke
it 

di
es

er
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t m

itt
le

rw
ei

le
 a

bg
en

om
m

en
 h

at
. M

it 
de

r l
ei

ch
te

n 
Er

wä
rm

un
g 

wi
rd

 d
er

 S
ch

ne
e 

bi
s i

n 
m

itt
le

re
 La

ge
n 

pa
tz

ig
. I

n
ab

ge
sc

ha
tte

te
n 

Ho
ch

la
ge

n 
sc

hw
äc

he
n 

un
ve

rä
nd

er
t k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
Vo

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

Os
t b

is 
zu

m
 R

an
dg

eb
irg

e 
do

m
in

ie
re

n 
am

 F
re

ita
g 

W
ol

ke
n 

un
d 

Ho
ch

ne
be

l d
as

 B
ild

, a
b 

un
d 

zu
 k

an
n 

au
ch

di
e 

ei
ne

 o
de

r a
nd

er
e 

Flo
ck

e 
fa

lle
n.

 E
tw

as
 b

eg
ün

st
ig

t s
in

d 
di

e 
we

st
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
, h

ie
r k

om
m

t e
s z

u
zw

isc
he

nz
ei

tli
ch

en
 A

uf
lo

ck
er

un
ge

n.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 st
ar

k 
bi

s s
tü

rm
isc

h 
au

s s
üd

lic
he

n 
bi

s s
üd

we
st

lic
he

n 
Ri

ch
tu

ng
en

. D
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
et

wa
s a

n,
 in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 R

eg
io

ne
n 

lie
ge

n 
di

e 
Mi

tta
gs

we
rte

 in
 1

50
0m

 u
m

 -1
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

er
wa

rte
n 

un
s -

2 
Gr

ad
, w

ob
ei

 d
ie

 W
er

te
 im

 S
üd

en
 e

tw
as

 fr
isc

he
r a

us
fa

lle
n.

Te
nd

en
z

De
r S

am
st

ag
 v

er
lä

uf
t e

in
e 

Sp
ur

 m
ild

er
, z

ud
em

 lä
ss

t d
er

 W
in

d 
au

s s
üd

we
st

lic
he

n 
Ri

ch
tu

ng
en

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 n

ac
h.

 D
ie

La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

än
de

rt 
sic

h 
ni

ch
t w

es
en

tli
ch

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 N

or
d-

 u
nd

 N
or

dw
es

th
än

ge
n,

 e
s 

he
rr

sc
ht

 m
äß

ig
e

La
w

in
en

ge
fa

hr
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 La
ge

n 
ob

er
ha

lb
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
he

rrs
ch

t t
ei

lw
ei

se
 n

oc
h 

m
äß

ig
e,

 a
ns

on
st

en
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 e

rs
te

r L
in

ie
 g

ilt
 e

s
de

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
zu

 b
ea

ch
te

n,
 d

er
 si

ch
 v

or
wi

eg
en

d 
im

 N
or

dw
es

ts
ek

to
r g

eb
ild

et
 h

at
 b

zw
. a

uc
h 

we
ite

rh
in

 b
ild

et
.

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

fin
de

n 
sic

h 
be

i G
el

än
de

üb
er

gä
ng

en
 so

wi
e 

in
 e

in
ge

we
ht

en
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

. E
in

e 
St

ör
un

g 
ka

nn
 b

ei
gr

oß
er

, v
er

ei
nz

el
t a

uc
h 

be
re

its
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

rfo
lg

en
. U

nv
er

än
de

rt 
be

st
eh

t i
n 

ab
ge

sc
ha

tte
te

n 
Ho

ch
la

ge
n

ei
n 

la
te

nt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. V
er

ei
nz

el
te

 sp
on

ta
ne

 A
us

lö
su

ng
en

 v
on

 k
le

in
er

en
, f

eu
ch

te
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n

in
sb

es
on

de
re

 a
us

 st
ei

le
n 

Ha
ng

bö
sc

hu
ng

en
 u

nd
 G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

sin
d 

ni
ch

t g
an

z a
us

ge
sc

hl
os

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Do

nn
er

st
ag

 w
eh

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
m

äß
ig

er
 b

is 
st

ar
ke

r W
in

d 
au

s S
üd

os
t b

is 
Sü

d,
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
de

s A
us

se
er

la
nd

es
au

ch
 a

us
 O

st
. E

s k
an

n 
sic

h 
we

ite
rh

in
 T

rie
bs

ch
ne

e 
bi

ld
en

, d
er

 si
ch

 v
or

wi
eg

en
d 

in
 d

en
 N

or
d-

 b
is 

No
rd

we
st

ex
po

sit
io

ne
n

ab
la

ge
rt.

 M
it 

de
r l

ei
ch

te
n 

Er
wä

rm
un

g 
wi

rd
 d

er
 S

ch
ne

e 
bi

s i
n 

m
itt

le
re

 La
ge

n 
pa

tz
ig

. I
n 

ab
ge

sc
ha

tte
te

n 
Ho

ch
la

ge
n

sc
hw

äc
he

n 
un

ve
rä

nd
er

t k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t.

W
et

te
r

Mo
rg

en
 S

am
st

ag
 sc

he
in

t ü
be

r d
en

 B
er

ge
n 

de
r O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
m

ei
st

 d
ie

 S
on

ne
, m

eh
r W

ol
ke

n 
gi

bt
 e

s e
nt

la
ng

 d
er

 ö
st

lic
he

n
No

rd
al

pe
n.

 In
 La

ge
n 

un
te

rh
al

b 
vo

n 
et

wa
 1

80
0m

 h
äl

t s
ich

 b
es

on
de

rs
 e

nt
la

ng
 d

es
 S

te
iri

sc
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

es
 zä

he
r

Ho
ch

ne
be

l. 
De

r S
üd

we
st

wi
nd

 w
eh

t s
ch

wä
ch

er
 a

ls 
zu

le
tz

t, 
nu

r v
on

 d
en

 E
nn

st
al

er
 A

lp
en

 o
st

wä
rts

 a
uc

h 
no

ch
 st

ar
k.

 A
uc

h 
di

e
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

et
wa

s a
n,

 in
 1

.5
00

m
 w

er
de

n 
+2

?°
C,

 in
 2

.0
00

m
 u

m
 d

ie
 0

?°
C 

er
wa

rte
t.

Te
nd

en
z

Au
ch

 a
m

 S
on

nt
ag

 g
es

ta
lte

t s
ich

 d
as

 W
et

te
r ä

hn
lic

h:
 M

ei
st

 so
nn

ig
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n,
 w

ei
te

r n
ac

h 
Os

te
n 

m
eh

r W
ol

ke
n 

un
d

Ho
ch

ne
be

l b
is 

et
wa

 1
.5

00
m

 sü
dl

ich
 d

es
 R

an
dg

eb
irg

es
 u

nd
 im

 M
ür

zt
al

. E
s b

le
ib

t w
ei

te
rh

in
 re

la
tiv

 m
ild

, s
tä

rk
er

en
 W

in
d 

gi
bt

we
ite

rh
in

 v
on

 d
en

 E
ise

ne
rz

er
 A

lp
en

 o
st

wä
rts

. I
n 

de
r n

eu
en

 W
oc

he
 b

le
ib

t e
s s

on
ni

g 
un

d 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

we
ite

r.
Di

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

eg
ef

ah
r w

ird
 w

ei
te

r a
bn

eh
m

en
, d

ie
 W

ah
rs

ch
ei

nl
ich

ke
it 

vo
n 

Na
ss

sc
hn

ee
ab

gä
ng

en
 n

im
m

t d
af

ür
 zu

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

Al
lg

em
ei

n 
gü

ns
tig

e 
Be

di
ng

un
ge

n 
m

it 
ge

rin
ge

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 (h

ei
ßt

 a
be

r n
ic

ht
"k

ei
ne

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
",

 d
es

ha
lb

 b
itt

e 
au

ch
 P

ro
gn

os
eb

er
ic

ht
 le

se
n!

).

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
he

rrs
ch

en
 b

ez
üg

lic
h 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 m
eh

rh
ei

tli
ch

 re
ch

t g
ün

st
ig

e 
Be

di
ng

un
ge

n.
 D

en
no

ch
 is

t
Vo

rs
ich

t b
ei

 d
er

 R
ou

te
nw

ah
l in

 k
rit

isc
he

re
n 

Be
re

ich
en

 g
eb

ot
en

: E
in

ig
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

fin
de

n 
sic

h 
no

ch
 v

or
wi

eg
en

d
ka

m
m

na
h 

be
i d

er
 E

in
fa

hr
t i

n 
st

ei
le

 H
an

gz
on

en
 u

nd
 M

ul
de

n.
 A

uß
er

de
m

 b
es

te
ht

 in
 a

bg
es

ch
at

te
te

n 
Ho

ch
la

ge
n 

un
ve

rä
nd

er
t

ei
n 

la
te

nt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

, h
ie

r k
ön

ne
n 

an
 d

en
 Ü

be
rg

än
ge

n 
vo

n 
we

ni
g 

zu
 m

eh
r S

ch
ne

e 
La

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n!
Ve

re
in

ze
lte

 sp
on

ta
ne

 A
bg

än
ge

 v
on

 k
le

in
er

en
, f

eu
ch

te
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

in
sb

es
on

de
re

 a
us

 st
ei

le
n 

Ha
ng

bö
sc

hu
ng

en
so

wi
e 

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
sin

d 
eb

en
fa

lls
 n

ich
t g

an
z a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r s

ei
t D

on
ne

rs
ta

g 
be

i s
ta

rk
em

 S
üd

os
t- 

bi
s S

üd
wi

nd
 im

 N
or

d-
 b

is 
No

rd
we

st
se

kt
or

 e
nt

st
an

de
ne

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ha
t s

ich
we

itg
eh

en
d 

ge
se

tz
t. 

Al
le

rd
in

gs
 sc

hw
äc

he
n 

in
 a

bg
es

ch
at

te
te

n 
Ho

ch
la

ge
n 

un
ve

rä
nd

er
t k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
Sc

hn
ee

de
ck

en
fu

nd
am

en
t. 

W
äh

re
nd

 d
er

 k
om

m
en

de
n 

Na
ch

t g
ef

rie
rt 

di
e 

so
nn

se
iti

g 
we

ich
 g

ew
or

de
ne

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

,
m

or
ge

n 
So

nn
ta

g 
we

ch
se

ln
 h

ie
r j

e 
na

ch
 E

xp
os

iti
on

, S
ee

hö
he

 u
nd

 H
oc

hn
eb

el
ei

nf
lu

ss
 B

ru
ch

ha
rs

ch
, F

irn
 u

nd
 w

ei
ch

er
 S

ul
z.

Nu
r s

ch
at

ts
ei

tig
 is

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
 n

oc
h 

lo
ck

er
.

W
et

te
r

De
r O

st
al

pe
nr

au
m

 b
ef

in
de

t s
ich

 a
m

 R
an

d 
ei

ne
s H

oc
hd

ru
ck

ge
bi

et
es

 in
 e

in
er

 sü
dw

es
tli

ch
en

 H
öh

en
st

rö
m

un
g.

 M
or

ge
n

So
nn

ta
g 

zie
he

n 
an

fa
ng

s ü
be

ra
ll n

oc
h 

ei
ni

ge
 h

oh
e 

W
ol

ke
n 

du
rc

h,
 a

uß
er

de
m

 k
an

n 
sic

h 
in

 d
er

 O
st

hä
lft

e 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

bi
s

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
 zä

he
r H

oc
hn

eb
el

 h
al

te
n.

 A
b 

Mi
tta

g 
st

el
lt 

sic
h 

au
f d

en
 B

er
ge

n 
da

nn
 zu

ne
hm

en
d 

wo
lke

nl
os

es
 W

et
te

r e
in

.
De

r S
üd

we
st

wi
nd

 w
eh

t i
n 

de
n 

we
st

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 sc
hw

ac
h,

 in
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 n

oc
h 

m
äß

ig
 st

ar
k.

 D
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
er

re
ich

en
 in

 1
.5

00
m

 (j
e 

na
ch

 N
eb

el
) -

1 
Gr

ad
 b

is 
+3

 G
ra

d,
 in

 2
.0

00
m

 +
1 

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Am

 M
on

ta
g 

pr
äs

en
tie

rt 
sic

h 
da

s W
et

te
r u

nv
er

än
de

rt,
 e

rs
t a

b 
Di

en
st

ag
 w

ei
te

t s
ich

 e
in

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

 v
on

 N
or

de
n

ko
m

m
en

d 
bi

s z
u 

un
s a

us
. D

ab
ei

 w
ird

 e
s r

ec
ht

 w
ar

m
, a

m
 M

itt
wo

ch
 lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
.0

00
m

 b
ei

 +
6 

Gr
ad

! D
am

it
ni

m
m

t d
ie

 W
ah

rs
ch

ei
nl

ich
ke

it 
vo

n 
Na

ss
sc

hn
ee

ab
gä

ng
en

 zu
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Al
lg

em
ei

n 
gü

ns
tig

e 
Be

di
ng

un
ge

n 
m

it 
ge

rin
ge

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
. D

en
no

ch
Vo

rs
ic

ht
 b

ei
 d

er
 R

ou
te

nw
ah

l i
m

 e
xt

re
m

en
 S

te
ilg

el
än

de
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
he

rrs
ch

en
 b

ez
üg

lic
h 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 m
eh

rh
ei

tli
ch

 re
ch

t g
ün

st
ig

e 
Be

di
ng

un
ge

n.
 D

en
no

ch
 is

t
Vo

rs
ich

t b
ei

 d
er

 R
ou

te
nw

ah
l in

 k
rit

isc
he

re
n 

Be
re

ich
en

 g
eb

ot
en

: E
in

ig
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

m
it 

no
ch

 sp
rö

de
m

 T
rie

bs
ch

ne
e

fin
de

n 
sic

h 
no

ch
 v

or
wi

eg
en

d 
im

 sc
ha

tts
ei

tig
en

, k
am

m
na

he
n 

St
ei

lg
el

än
de

. H
ie

r b
es

te
ht

 a
uß

er
de

m
 u

nv
er

än
de

rt 
ei

n 
la

te
nt

es
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. D

ah
er

 V
or

sic
ht

 b
ei

 d
er

 E
in

fa
hr

t i
n 

ex
tre

m
 st

ei
le

 H
an

gz
on

en
, h

ie
r k

ön
ne

n 
vo

r a
lle

m
 a

n 
de

n 
Üb

er
gä

ng
en

vo
n 

we
ni

g 
zu

 m
eh

r S
ch

ne
e 

La
wi

ne
n 

au
sg

el
ös

t w
er

de
n!

 V
er

ei
nz

el
te

 sp
on

ta
ne

 A
bg

än
ge

 v
on

 k
le

in
er

en
, f

eu
ch

te
n

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

in
sb

es
on

de
re

 a
us

 st
ei

le
n 

Ha
ng

bö
sc

hu
ng

en
 so

wi
e 

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
sin

d 
eb

en
fa

lls
 n

ich
t g

an
z

au
sz

us
ch

lie
ße

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r a

b 
de

r z
we

ite
n 

W
oc

he
nh

äl
fte

 b
ei

 st
ar

ke
m

 S
üd

os
t- 

bi
s S

üd
wi

nd
 im

 N
or

d-
 b

is 
No

rd
we

st
se

kt
or

 e
nt

st
an

de
ne

 T
rie

bs
ch

ne
e

ha
t s

ich
 w

ei
tg

eh
en

d 
ge

se
tz

t. 
Al

le
rd

in
gs

 sc
hw

äc
he

n 
in

 a
bg

es
ch

at
te

te
n 

Ho
ch

la
ge

n 
un

ve
rä

nd
er

t k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

Sc
hn

ee
de

ck
en

fu
nd

am
en

t. 
W

äh
re

nd
 d

er
 k

om
m

en
de

n 
Na

ch
t g

ef
rie

rt 
di

e 
so

nn
se

iti
g 

we
ich

 g
ew

or
de

ne
 S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
,

m
or

ge
n 

Mo
nt

ag
 w

ec
hs

el
n 

hi
er

 je
 n

ac
h 

Ex
po

sit
io

n,
 S

ee
hö

he
 u

nd
 H

oc
hn

eb
el

ei
nf

lu
ss

 B
ru

ch
ha

rs
ch

, F
irn

 u
nd

 w
ei

ch
er

 S
ul

z. 
Nu

r
sc

ha
tts

ei
tig

 is
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
no

be
rfl

äc
he

 n
oc

h 
lo

ck
er

.
W

et
te

r
De

r O
st

al
pe

nr
au

m
 g

el
an

gt
 la

ng
sa

m
 in

 d
en

 E
in

flu
ss

be
re

ich
 e

in
es

 so
ge

na
nn

te
n 

Om
eg

a-
Ho

ch
s. 

W
äh

re
nd

 in
 d

er
 H

öh
e

tro
ck

en
e 

Lu
ftm

as
se

n 
au

s N
or

d 
zu

 u
ns

 g
el

an
ge

n,
 st

rö
m

t i
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
no

ch
 k

al
tfe

uc
ht

e 
Lu

ft 
au

s S
üd

os
t e

in
. D

er
m

or
gi

ge
 M

on
ta

g 
be

gi
nn

t a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

de
r n

or
dw

es
tli

ch
en

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k 

wo
lke

nl
os

, i
n 

de
r O

st
hä

lft
e,

 in
sb

es
on

de
re

en
tla

ng
 d

es
 R

an
dg

eb
irg

es
 b

is 
zu

r V
ei

ts
ch

 h
äl

t s
ich

 h
in

ge
ge

n 
an

fa
ng

s n
oc

h 
ho

ch
ne

be
la

rti
ge

 B
ew

öl
ku

ng
 m

it 
ei

ne
r

Ob
er

gr
en

ze
 v

on
 e

tw
a 

1.
50

0m
. A

b 
Mi

tta
g 

so
llt

e 
es

 d
an

n 
üb

er
al

l s
on

ni
g 

we
rd

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

er
re

ich
en

 in
 d

en
we

st
lic

he
n 

un
d 

m
itt

le
re

n 
No

rd
al

pe
n 

in
 2

.0
00

m
 ca

. 0
 G

ra
d,

 in
 1

.5
00

m
 ca

. +
1 

Gr
ad

. I
n 

de
n 

üb
rig

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 lie
ge

n
di

e 
W

er
te

 u
m

 b
is 

zu
 4

 G
ra

d 
tie

fe
r. 

De
r W

in
d 

bl
ei

bt
 e

he
r s

ch
wa

ch
 u

nd
 d

re
ht

 in
 d

er
 H

öh
e 

vo
n 

Sü
dw

es
t a

uf
 N

or
d.

Te
nd

en
z

Am
 D

ie
ns

ta
g 

de
hn

t s
ich

 d
as

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

 w
ei

te
r z

u 
un

s a
us

, e
s w

ird
 ü

be
ra

ll s
on

ni
g 

un
d 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n
da

be
i la

ng
sa

m
. A

b 
Mi

ttw
oc

h 
wi

rd
 e

s d
an

n 
ric

ht
ig

 w
ar

m
. D

am
it 

we
rd

en
 si

ch
 fr

üh
ja

hr
sa

rti
ge

 B
ed

in
gu

ng
en

 m
it 

ei
ne

m
Ta

ge
sg

an
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 e
in

st
el

le
n,

 b
ei

 d
em

 d
ie

 W
ah

rs
ch

ei
nl

ich
ke

it 
vo

n 
Na

ss
sc

hn
ee

ab
gä

ng
en

 a
b 

Mi
tta

g 
zu

ne
hm

en
wi

rd
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

98 | 99



   
   

  

In
 s

ch
at

ts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 fr

is
ch

er
 T

rie
bs

ch
ne

e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
he

rrs
ch

en
 m

eh
rh

ei
tli

ch
 g

ün
st

ig
e 

Be
di

ng
un

ge
n 

m
it 

ge
rin

ge
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

. E
in

ig
e

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

m
it 

fri
sc

he
m

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ha
be

n 
sic

h 
je

do
ch

 v
or

wi
eg

en
d 

im
 sc

ha
tts

ei
tig

en
, k

am
m

na
he

n 
St

ei
lg

el
än

de
ge

bi
ld

et
. H

ie
r b

es
te

ht
 a

uß
er

de
m

 u
nv

er
än

de
rt 

ei
n 

la
te

nt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. D
ah

er
 V

or
sic

ht
 b

ei
 d

er
 E

in
fa

hr
t i

n 
ex

tre
m

st
ei

le
 H

an
gz

on
en

, h
ie

r k
ön

ne
n 

vo
r a

lle
m

 a
n 

de
n 

Üb
er

gä
ng

en
 v

on
 w

en
ig

 zu
 m

eh
r S

ch
ne

e 
La

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n!
So

nn
se

iti
g 

sin
d 

hi
ng

eg
en

 v
er

ei
nz

el
te

 sp
on

ta
ne

 A
bg

än
ge

 v
on

 k
le

in
er

en
, f

eu
ch

te
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

in
sb

es
on

de
re

 a
us

st
ei

le
n 

Ha
ng

bö
sc

hu
ng

en
 so

wi
e 

Gl
ei

ts
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
ni

ch
t g

an
z a

us
zu

sc
hl

ie
ße

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

En
tg

eg
en

 d
er

 W
et

te
r-P

ro
gn

os
en

 w
eh

te
 a

m
 M

on
ta

g 
in

 d
en

 K
am

m
la

ge
n 

de
r T

au
er

n 
so

wi
e 

de
r m

itt
le

re
n 

un
d 

ös
tli

ch
en

No
rd

al
pe

n 
te

ils
 st

ür
m

isc
he

r W
in

d 
au

s S
üd

os
t. 

Da
m

it 
ka

m
 e

s a
n 

de
n 

No
rd

se
ite

n 
di

es
er

 G
eb

irg
e 

zu
 n

eu
en

Tr
ie

bs
ch

ne
ee

in
fra

ch
tu

ng
en

, d
ie

 si
ch

 a
uc

h 
au

f d
em

 n
äc

ht
lic

h 
ge

bi
ld

et
en

 O
be

rfl
äc

he
nr

ei
f a

bg
el

ag
er

t h
ab

en
. A

uß
er

de
m

sc
hw

äc
he

n 
in

 a
bg

es
ch

at
te

te
n 

Ho
ch

la
ge

n 
un

ve
rä

nd
er

t k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t. 

W
äh

re
nd

 d
er

ko
m

m
en

de
n 

Na
ch

t g
ef

rie
rt 

di
e 

so
nn

se
iti

g 
we

ich
 g

ew
or

de
ne

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

, m
or

ge
n 

Di
en

st
ag

 w
ec

hs
el

n 
hi

er
 je

 n
ac

h
Ex

po
sit

io
n 

un
d 

Se
eh

öh
e 

Br
uc

hh
ar

sc
h,

 F
irn

 u
nd

 sp
ät

er
 w

ei
ch

er
 S

ul
z. 

Nu
r s

ch
at

ts
ei

tig
 is

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
 n

oc
h

lo
ck

er
.

W
et

te
r

Ei
n 

Ho
ch

 ü
be

r S
ka

nd
in

av
ie

n 
we

ite
t s

ich
 w

ei
te

r n
ac

h 
Sü

de
n 

au
s, 

de
r O

st
al

pe
nr

au
m

 g
el

an
gt

 in
 e

in
e 

st
ab

ile
 O

m
eg

a-
 La

ge
.

Vo
n 

Os
te

n 
sic

ke
rt 

tro
ck

en
e 

Ko
nt

in
en

ta
llu

ft 
ei

n.
 M

or
ge

n 
Di

en
st

ag
 sc

he
in

t m
ei

st
 sc

ho
n 

vo
n 

de
r F

rü
h 

we
g 

di
e 

So
nn

e,
 d

ie
Ne

be
l u

nd
 H

oc
hn

eb
el

fe
ld

er
 d

er
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

so
llt

en
 si

ch
 d

ie
sm

al
 ra

sc
h 

au
flö

se
n.

 D
er

 S
üd

os
tw

in
d 

we
ht

 in
 d

er
no

rd
we

st
lic

he
n 

Ob
er

st
ei

er
m

ar
k 

le
ich

t, 
in

 d
er

 n
or

dö
st

lic
he

n 
un

d 
sü

dl
ich

en
 S

te
ie

rm
ar

k 
m

äß
ig

 b
is 

st
ar

k.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n

er
re

ich
en

 in
 1

.5
00

m
 ca

. +
5 

Gr
ad

, i
n 

2.
00

0m
 ca

. +
3 

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Am

 M
itt

wo
ch

 d
re

ht
 d

er
 W

in
d 

au
f s

üd
lic

he
 R

ich
tu

ng
 u

nd
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

de
ut

lic
h 

an
. D

am
it 

we
rd

en
 si

ch
frü

hj
ah

rs
ar

tig
e 

Be
di

ng
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 T

ag
es

ga
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r e
in

st
el

le
n,

 b
ei

 d
em

 d
ie

 W
ah

rs
ch

ei
nl

ich
ke

it 
vo

n
Na

ss
sc

hn
ee

ab
gä

ng
en

 a
b 

Mi
tta

g 
zu

ne
hm

en
 w

ird
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Fr
üh

ja
hr

sb
ed

in
gu

ng
en

 m
it 

ra
sc

he
m

 T
ag

es
ga

ng
 d

er
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r u

nt
er

lie
gt

 e
in

em
 T

ag
es

ga
ng

 m
it 

ei
ni

ge
rm

aß
en

 g
ün

st
ig

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 in

 d
en

 fr
üh

er
en

Vo
rm

itt
ag

ss
tu

nd
en

 u
nd

 e
in

em
 d

eu
tli

ch
en

 A
ns

tie
g 

sp
ät

es
te

ns
 a

b 
Mi

tta
g 

au
f S

tu
fe

 3
 (e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r)!
 S

on
ns

ei
tig

ist
 b

er
ei

ts
 a

b 
de

m
 sp

ät
er

en
 V

or
m

itt
ag

 m
it 

er
hö

ht
er

 La
wi

ne
na

kt
ivi

tä
t i

n 
Fo

rm
 v

on
 k

le
in

en
 b

is 
m

itt
el

gr
oß

en
Na

ss
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

zu
 re

ch
ne

n,
 a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 k
ön

ne
n 

sic
h 

di
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

in
 F

or
m

 fe
uc

ht
er

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n

au
ch

 a
uf

 d
as

 sc
ha

tts
ei

tig
e 

Ge
lä

nd
e 

au
sw

ei
te

n.
 U

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

r T
ag

es
ze

it 
st

ei
gt

 a
uc

h 
di

e 
Ab

ga
ng

sb
er

ei
ts

ch
af

t v
on

Gl
ei

ts
ch

ne
el

aw
in

en
, d

ie
 ih

re
n 

Au
sg

an
g 

un
te

r, 
ab

er
 a

uc
h 

üb
er

 o
ffe

ne
n 

Sc
hn

ee
m

äu
le

rn
 h

ab
en

 k
ön

ne
n,

 a
n.

 In
 sc

ha
tts

ei
tig

en
Ho

ch
la

ge
n 

ist
 w

eg
en

 d
es

 la
te

nt
en

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

s w
ei

te
rh

in
 V

or
sic

ht
 b

ei
 d

er
 E

in
fa

hr
t i

n 
ex

tre
m

 st
ei

le
 H

an
gz

on
en

, u
nd

hi
er

 v
or

 a
lle

m
 a

n 
de

n 
Üb

er
gä

ng
en

 v
on

 w
en

ig
 zu

 m
eh

r S
ch

ne
e 

ge
bo

te
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Mi

t d
er

 E
rw

är
m

un
g 

ko
nn

te
 si

ch
 d

er
 a

m
 M

on
ta

g 
im

 N
or

ds
ek

to
r a

bg
el

ag
er

te
 T

rie
bs

ch
ne

e 
se

tz
en

. I
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
sc

hw
äc

he
n 

al
le

rd
in

gs
 u

nv
er

än
de

rt 
ka

nt
ig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t. 
Di

e 
he

ut
e 

Di
en

st
ag

 st
ar

k 
ge

st
ie

ge
ne

n
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

ha
be

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
st

ar
k 

an
ge

fe
uc

ht
et

, i
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
au

ch
 d

ur
ch

nä
ss

t. 
Na

ch
de

m
 a

uc
h 

wä
hr

en
d 

de
r

ko
m

m
en

de
n 

Na
ch

t k
ei

ne
 n

ac
hh

al
tig

e 
Ab

kü
hl

un
g 

zu
 e

rw
ar

te
t w

ird
, w

ec
hs

el
n 

m
or

ge
n 

Mi
ttw

oc
h 

je
 n

ac
h 

Ex
po

sit
io

n 
un

d
Se

eh
öh

e 
Br

uc
hh

ar
sc

h,
 F

irn
 u

nd
 a

b 
Mi

tta
g 

we
ich

er
 S

ul
z. 

Nu
r s

ch
at

ts
ei

tig
 is

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
 te

ilw
ei

se
 n

oc
h

lo
ck

er
.

W
et

te
r

Mo
rg

en
 M

itt
wo

ch
 g

el
an

gt
 d

er
 O

st
al

pe
nr

au
m

 in
 d

as
 Z

en
tru

m
 e

in
es

 H
oc

hd
ru

ck
ge

bi
et

es
. B

ei
 w

ol
ke

nl
os

em
 W

et
te

r w
ird

 e
s a

uf
de

n 
Be

rg
en

 a
us

ge
sp

ro
ch

en
 m

ild
, i

n 
1.

50
0m

 st
ei

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
au

f +
9 

Gr
ad

, i
n 

2.
00

0m
 a

uf
 +

7 
Gr

ad
. D

az
u 

we
ht

 n
ur

sc
hw

ac
he

r W
in

d 
au

s s
üd

lic
he

n 
Ri

ch
tu

ng
en

.
Te

nd
en

z
Au

ch
 d

ie
 N

ac
ht

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

bl
ei

bt
 im

 G
eb

irg
e 

no
ch

 re
ch

t m
ild

, e
s k

an
n 

sic
h 

da
he

r m
ei

st
 n

ur
 o

be
rfl

äc
hl

ich
 e

in
 d

ün
ne

r
un

d 
we

ni
g 

tra
gf

äh
ig

er
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l b

ild
en

. T
ag

sü
be

r b
le

ib
t e

s z
wa

r s
on

ni
g,

 a
lle

rd
in

gs
 k

ön
ne

n 
ei

ni
ge

 h
oh

e 
W

ol
ke

n 
di

e
Ei

ns
tra

hl
un

g 
et

wa
s a

bs
ch

wä
ch

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
wi

ed
er

 e
tw

as
 zu

rü
ck

 u
nd

 d
er

 W
in

d 
dr

eh
t a

uf
 W

es
t.

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
od

er
 fe

uc
ht

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
bl

ei
be

n 
we

ite
rh

in
 e

in
 T

he
m

a,
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r g

eh
t a

be
r e

tw
as

zu
rü

ck
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

Na
ss

sc
hn

ee
pr

ob
le

m
: A

m
 V

or
m

itt
ag

 g
ün

st
ig

e 
Be

di
ng

un
ge

n,
 a

b 
M

itt
ag

 in
 d

en
No

rd
al

pe
n 

un
d 

Ta
ue

rn
 A

ns
tie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 a

uf
 m

äß
ig

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Mi

t d
er

 la
ng

sa
m

en
 A

bk
üh

lu
ng

 m
or

ge
n 

Do
nn

er
st

ag
 b

ez
ie

ht
 si

ch
 d

er
 T

ag
es

ga
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r e
in

st
ra

hl
un

gs
be

di
ng

t
nu

r m
eh

r a
uf

 d
ie

 S
on

ns
ei

te
n.

 E
tw

a 
ab

 M
itt

ag
 is

t h
ie

r m
it 

er
hö

ht
er

 La
wi

ne
na

kt
ivi

tä
t i

n 
Fo

rm
 v

on
 k

le
in

en
 b

is 
m

itt
el

gr
oß

en
fe

uc
ht

en
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
zu

 re
ch

ne
n.

 U
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
r T

ag
es

ze
it 

st
ei

gt
 a

uc
h 

di
e 

Ab
ga

ng
sb

er
ei

ts
ch

af
t v

on
Gl

ei
ts

ch
ne

el
aw

in
en

, d
ie

 ih
re

n 
Au

sg
an

g 
un

te
r, 

ab
er

 a
uc

h 
üb

er
 o

ffe
ne

n 
Sc

hn
ee

m
äu

le
rn

 h
ab

en
 k

ön
ne

n,
 a

n.
 In

 sc
ha

tts
ei

tig
en

Ho
ch

la
ge

n 
ist

 w
eg

en
 d

es
 la

te
nt

en
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
s w

ei
te

rh
in

 V
or

sic
ht

 b
ei

 d
er

 E
in

fa
hr

t i
n 

ex
tre

m
 st

ei
le

 H
an

gz
on

en
, u

nd
hi

er
 v

or
 a

lle
m

 a
n 

de
n 

Üb
er

gä
ng

en
 v

on
 w

en
ig

 zu
 m

eh
r S

ch
ne

e 
ge

bo
te

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Mi
t d

er
 E

rw
är

m
un

g 
ko

nn
te

n 
sic

h 
au

ch
 b

ish
er

 n
oc

h 
in

st
ab

il g
eb

lie
be

ne
 T

rie
bs

ch
ne

ez
on

en
 se

tz
en

. I
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

Ho
ch

la
ge

n 
sc

hw
äc

he
n 

al
le

rd
in

gs
 u

nv
er

än
de

rt 
ka

nt
ig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t. 
Di

e 
st

ar
k 

ge
st

ie
ge

ne
n

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
ha

be
n 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

nu
r m

äß
ig

 a
ng

ef
eu

ch
te

t, 
da

 d
ie

 Lu
ft 

ex
tre

m
 tr

oc
ke

n 
wa

r. 
Nu

r i
n 

tie
fe

n 
La

ge
n 

wu
rd

e
de

r S
ch

ne
e 

pa
tz

ig
. A

uc
h 

wä
hr

en
d 

de
r k

om
m

en
de

n 
Na

ch
t e

rfo
lg

t n
oc

h 
ke

in
e 

na
ch

ha
lti

ge
 A

bk
üh

lu
ng

 u
nd

 d
ie

 Lu
ft 

bl
ei

bt
we

ite
rh

in
 re

la
tiv

 tr
oc

ke
n.

 M
or

ge
n 

Do
nn

er
st

ag
 w

ec
hs

el
n 

je
 n

ac
h 

Ex
po

sit
io

n 
un

d 
Se

eh
öh

e 
Br

uc
hh

ar
sc

h,
 F

irn
 u

nd
 a

b 
Mi

tta
g

we
ich

er
 S

ul
z. 

Nu
r s

ch
at

ts
ei

tig
 is

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

no
be

rfl
äc

he
 te

ilw
ei

se
 n

oc
h 

lo
ck

er
.

W
et

te
r

Da
s H

oc
h 

Er
ika

 zi
eh

t s
ich

 w
ei

te
r n

ac
h 

Sü
de

n 
zu

rü
ck

. D
ie

 k
om

m
en

de
 N

ac
ht

 v
er

lä
uf

t a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

wo
lke

nl
os

 u
nd

 e
s b

le
ib

t
no

ch
 re

la
tiv

 m
ild

. M
or

ge
n 

Do
nn

er
st

ag
 sc

he
in

t d
en

 g
an

ze
n 

Ta
g 

üb
er

 d
ie

 S
on

ne
, n

ur
 a

b 
Mi

tta
g 

zie
he

n 
vo

n 
W

es
te

n 
ei

ni
ge

ho
he

 W
ol

ke
nf

el
de

r d
ur

ch
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
im

 La
uf

e 
de

s T
ag

es
 w

ie
de

r z
ur

üc
k,

 zu
 M

itt
ag

 lie
ge

n 
di

e 
W

er
te

 in
1.

50
0m

 b
ei

 +
4 

Gr
ad

 u
nd

 in
 2

.0
00

m
 b

ei
 0

 G
ra

d.
 D

er
 m

ei
st

 sc
hw

ac
he

 W
in

d 
ko

m
m

t a
us

 W
es

t b
is 

No
rd

we
st

, i
m

 sp
ät

er
en

Ta
ge

sv
er

la
uf

 w
ie

de
r a

us
 S

üd
we

st
.

Te
nd

en
z

De
r F

re
ita

g 
br

in
gt

 d
an

n 
üb

er
al

l d
ich

te
 W

ol
ke

n 
un

d 
es

 k
üh

lt 
ab

, a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

de
r O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
ka

nn
 e

s o
be

rh
al

b 
vo

n
et

wa
 9

00
m

 im
m

er
 w

ie
de

r e
tw

as
 sc

hn
ei

en
, a

m
 S

am
st

ag
 re

ich
en

 d
ie

 S
ch

ne
es

ch
au

er
 b

is 
in

 ti
ef

er
e 

La
ge

n.
 D

az
u 

we
ht

m
itu

nt
er

 st
ar

ke
r W

in
d 

au
s W

es
t b

is 
No

rd
we

st
. M

it 
de

r K
om

bi
na

tio
n 

au
s W

in
d 

un
d 

Ne
us

ch
ne

e 
wi

rd
 d

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
wi

ed
er

ei
n 

Th
em

a,
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 la

ng
sa

m
 a

ns
te

ig
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 fr
is

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 N

or
da

lp
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 h

er
rs

ch
t ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

in
 d

en
 ü

br
ig

en
 R

eg
io

ne
n 

he
rrs

ch
t g

er
in

ge
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
sb

es
on

de
re

 in
 ö

st
lic

he
n 

un
d 

sü
dl

ich
en

 E
xp

os
iti

on
en

 fi
nd

en
 si

ch
 le

es
ei

tig
 h

in
te

r K
äm

m
en

 u
nd

Ge
lä

nd
ek

an
te

n,
 in

 R
in

ne
n 

un
d 

in
 M

ul
de

n 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ea

ns
am

m
lu

ng
en

, d
ie

 te
ilw

ei
se

 sc
ho

n 
be

i g
er

in
ge

r
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
al

s k
le

in
er

e 
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
n 

au
sg

el
ös

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. Z

us
ät

zli
ch

 is
t i

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

we
ge

n 
de

s l
at

en
te

n 
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
s w

ei
te

rh
in

 V
or

sic
ht

 b
ei

 d
er

 E
in

fa
hr

t i
n 

ex
tre

m
 st

ei
le

 R
in

ne
n 

un
d 

Hä
ng

e 
ge

bo
te

n.
Ab

ge
se

he
n 

vo
n 

di
es

en
 w

en
ig

en
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n,
 is

t d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ei

tg
eh

en
d 

ge
rin

g.
 W

eg
en

 d
er

 sc
hl

ec
ht

en
Si

ch
tb

ed
in

gu
ng

en
 w

ird
 a

lle
rd

in
gs

 d
ie

 lo
ka

le
 B

eu
rte

ilu
ng

 d
er

 La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

se
hr

 e
rs

ch
we

rt.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t g
ro

ßt
ei

ls 
gu

t g
es

et
zt

 u
nd

 st
ab

il. 
Nu

r i
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

un
ve

rä
nd

er
t k

an
tig

e
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t. 
Du

rc
h 

di
e 

kla
re

 N
ac

ht
 v

on
 D

on
ne

rs
ta

g 
au

f F
re

ita
g 

ka
nn

 si
ch

 e
in

 w
en

ig
Ob

er
flä

ch
en

re
if 

bi
ld

en
, a

uf
 d

em
 in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 a

m
 F

re
ita

g 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
ab

ge
la

ge
rt 

we
rd

en
. D

ie
Ve

rb
in

du
ng

 d
es

 T
rie

bs
ch

ne
es

 zu
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 is
t v

or
er

st
 n

oc
h 

ni
ch

t a
us

re
ich

en
d,

 a
lle

rd
in

gs
 si

nd
 a

uf
gr

un
d 

de
r g

er
in

ge
n

Ne
us

ch
ne

em
en

ge
n 

nu
r k

le
in

e 
La

wi
ne

n 
m

ög
lic

h.
W

et
te

r
Da

s W
et

te
r s

te
llt

 si
ch

 u
m

, n
ac

h 
kla

re
r e

rs
te

r N
ac

ht
hä

lft
e 

zie
he

n 
au

s N
or

dw
es

te
n 

m
eh

r u
nd

 m
eh

r W
ol

ke
n 

au
f, 

so
da

ss
 d

er
Fr

ei
ta

g 
in

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
be

re
its

 b
ei

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 tr
üb

en
 V

er
hä

ltn
iss

en
 b

eg
in

nt
 u

nd
 d

ie
 S

ich
tb

ed
in

gu
ng

en
 in

 d
en

Be
rg

en
 sc

hl
ec

ht
 si

nd
. A

m
 V

or
m

itt
ag

 se
tz

en
 in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 S

ch
ne

ef
äl

le
 e

in
, d

ie
 m

it 
m

ax
im

al
 5

 - 
10

 cm
 b

is 
Fr

ei
ta

ga
be

nd
ab

er
 n

ich
t s

eh
r ü

pp
ig

 a
us

fa
lle

n 
we

rd
en

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 in

 d
er

 F
rü

h 
be

i e
tw

a 
10

00
 m

 u
nd

 si
nk

t i
m

 V
er

la
uf

 d
es

Ta
ge

s. 
De

r S
üd

en
 is

t b
eg

ün
st

ig
t, 

hi
er

 k
an

n 
es

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 n

oc
h 

zu
 A

uf
lo

ck
er

un
ge

n 
ko

m
m

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n
zu

rü
ck

, z
u 

Mi
tta

g 
er

wa
rte

n 
un

s i
n 

15
00

 m
 N

ul
l G

ra
d,

 in
 2

00
0 

m
 lie

ge
n 

di
e 

W
er

te
 u

m
 -4

 G
ra

d.
 Im

 S
üd

en
 is

t e
s e

tw
as

 m
ild

er
.

De
r W

in
d 

le
gt

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 zu

, e
r w

eh
t d

an
n 

st
ar

k 
bi

s s
tü

rm
isc

h 
au

s W
es

t b
is 

No
rd

we
st

.
Te

nd
en

z
Au

ch
 a

m
 S

am
st

ag
 m

us
s i

n 
de

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

en
 m

it 
Sc

hn
ee

fä
lle

n 
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
we

ite
r

zu
rü

ck
, i

n 
20

00
 m

 e
rw

ar
te

n 
un

s z
u 

Mi
tta

g 
-6

 G
ra

d.
 D

er
 S

üd
en

 is
t w

et
te

rb
eg

ün
st

ig
t, 

hi
er

 ü
be

rw
ie

ge
n 

so
nn

ig
e 

Ph
as

en
. D

er
zu

nä
ch

st
 n

oc
h 

st
ür

m
isc

he
 N

or
dw

es
tw

in
d 

lä
ss

t b
is 

zu
m

 A
be

nd
 n

ac
h.

 D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ird

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
fri

sc
he

m
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
gr

öß
er

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

100 | 101



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 fr
is

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Nö

rd
lic

h 
de

s A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s h
er

rs
ch

t o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 R
eg

io
ne

n
he

rrs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

sb
es

on
de

re
 in

 ö
st

lic
he

n 
un

d 
sü

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 fi

nd
en

 si
ch

 le
es

ei
tig

 h
in

te
r K

äm
m

en
un

d 
Ge

lä
nd

ek
an

te
n,

 in
 R

in
ne

n 
un

d 
in

 M
ul

de
n 

fri
sc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
, d

ie
 te

ilw
ei

se
 sc

ho
n 

be
i g

er
in

ge
r

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

al
s k

le
in

er
e 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. Z
us

ät
zli

ch
 is

t i
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
we

ge
n 

de
s l

at
en

te
n 

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

s w
ei

te
rh

in
 V

or
sic

ht
 b

ei
 d

er
 E

in
fa

hr
t i

n 
ex

tre
m

 st
ei

le
 R

in
ne

n 
un

d 
Hä

ng
e 

ge
bo

te
n.

Ab
ge

se
he

n 
da

vo
n 

sin
d 

di
e 

Be
di

ng
un

ge
n 

we
itg

eh
en

d 
gü

ns
tig

, a
lle

rd
in

gs
 w

ird
 w

eg
en

 d
en

 sc
hl

ec
ht

en
 S

ich
tb

ed
in

gu
ng

en
 d

ie
Be

ur
te

ilu
ng

 d
er

 La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

vo
r O

rt 
er

sc
hw

er
t.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 is
t g

ro
ßt

ei
ls 

gu
t g

es
et

zt
 u

nd
 st

ab
il. 

Nu
r i

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 sc
hw

äc
he

n 
ka

nt
ig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
Sc

hn
ee

de
ck

en
fu

nd
am

en
t. 

Da
ra

uf
 w

ur
de

n 
im

 La
uf

e 
de

s F
re

ita
gs

 u
nd

 S
am

st
ag

s n
ör

dl
ich

 d
es

 A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s l
ee

se
iti

g
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
ab

ge
la

ge
rt.

 D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
s T

rie
bs

ch
ne

es
 zu

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t v
or

er
st

 n
oc

h 
ni

ch
t

au
sr

ei
ch

en
d,

 a
lle

rd
in

gs
 si

nd
 a

uf
gr

un
d 

de
r m

äß
ig

en
 N

eu
sc

hn
ee

m
en

ge
n 

(1
0 

bi
s 2

0 
cm

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
2 

Ta
ge

n)
 n

ur
 k

le
in

er
e

La
wi

ne
n 

m
ög

lic
h.

W
et

te
r

De
r S

am
st

ag
 b

eg
in

nt
 in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 T

ei
le

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

trü
b 

un
d 

es
 k

an
n 

na
ch

 w
ie

 v
or

 m
äß

ig
 sc

hn
ei

en
. D

er
 W

in
d

we
ht

 k
rä

fti
g 

au
s N

or
dw

es
t. 

Di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
sin

ke
n 

in
 2

00
0 

m
 a

uf
 -7

 G
ra

d.
 A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 b
es

se
rt 

sic
h 

da
s W

et
te

r
la

ng
sa

m
. D

ie
 B

er
gr

eg
io

ne
n 

sü
dl

ich
 d

es
 A

lp
en

ha
up

tk
am

m
s s

in
d 

we
tte

rb
eg

ün
st

ig
t, 

hi
er

 w
er

de
n 

im
m

er
 w

ie
de

r s
on

ni
ge

Ab
sc

hn
itt

e 
er

wa
rte

t.
Te

nd
en

z
Am

 S
on

nt
ag

 e
rw

ar
te

t u
ns

 d
en

 g
an

ze
n 

Ta
g 

st
ra

hl
en

d 
bl

au
er

 H
im

m
el

. I
m

 O
st

en
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
we

ht
 a

lle
rd

in
gs

 n
oc

h
kr

äf
tig

er
 N

or
dw

es
tw

in
d,

 im
 W

es
te

n 
ist

 d
er

 W
in

d 
de

ut
lic

h 
sc

hw
äc

he
r. 

Di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
la

ng
sa

m
 a

n 
un

d 
be

tra
ge

n
in

 2
00

0 
m

 e
tw

a 
-4

 G
ra

d.
 D

ie
 m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r b

le
ib

t a
uf

gr
un

d 
vo

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

st
eh

en
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Nö

rd
lic

h 
de

s A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s h
er

rs
ch

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 R
eg

io
ne

n 
he

rrs
ch

t
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

sb
es

on
de

re
 in

 ö
st

lic
he

n 
un

d 
sü

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 fi

nd
en

 si
ch

 le
es

ei
tig

 h
in

te
r K

äm
m

en
 u

nd
Ge

lä
nd

ek
an

te
n,

 in
 R

in
ne

n 
un

d 
in

 M
ul

de
n 

fri
sc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
, d

ie
 v

er
ei

nz
el

t s
ch

on
 d

ur
ch

 g
er

in
ge

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

al
s k

le
in

er
e 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. S
üd

se
iti

g 
ka

nn
 e

s d
ur

ch
 d

ie
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 zu
 sp

on
ta

ne
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
en

 k
om

m
en

. Z
us

ät
zli

ch
 is

t i
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

Ho
ch

la
ge

n 
we

ge
n 

de
s l

at
en

te
n 

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

s w
ei

te
rh

in
 V

or
sic

ht
 b

ei
 d

er
 E

in
fa

hr
t i

n 
ex

tre
m

 st
ei

le
 R

in
ne

n 
un

d 
Hä

ng
e

ge
bo

te
n.

 A
bg

es
eh

en
 d

av
on

 si
nd

 d
ie

 B
ed

in
gu

ng
en

 w
ei

tg
eh

en
d 

gü
ns

tig
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 is
t g

ro
ßt

ei
ls 

gu
t g

es
et

zt
 u

nd
 st

ab
il. 

Nu
r i

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 sc
hw

äc
he

n 
ka

nt
ig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
Sc

hn
ee

de
ck

en
fu

nd
am

en
t. 

Da
ra

uf
 w

ur
de

n 
nö

rd
lic

h 
de

s A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s l
ee

se
iti

g 
Tr

ie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

ab
ge

la
ge

rt,
 d

er
en

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 n

oc
h 

ni
ch

t a
us

re
ich

en
d 

ist
.

W
et

te
r

Am
 S

on
nt

ag
 e

rw
ar

te
t u

ns
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
st

ra
hl

en
d 

bl
au

er
 H

im
m

el
 b

ei
 e

tw
a 

-5
 G

ra
d 

in
 2

00
0 

m
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 a

us
No

rd
we

st
.

Te
nd

en
z

Am
 M

on
ta

g 
le

gt
 d

er
 W

in
d 

wi
ed

er
 zu

 u
nd

 d
as

 W
et

te
r w

ird
 tr

üb
. E

s s
in

d 
ab

er
 k

ei
ne

 g
rö

ße
re

n 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

n 
zu

er
wa

rte
n.

 D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r ä
nd

er
t s

ich
 k

au
m

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Nö

rd
lic

h 
de

s A
lp

en
ha

up
tk

am
m

s h
er

rs
ch

t ü
be

r d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 R
eg

io
ne

n 
he

rrs
ch

t
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

sb
es

on
de

re
 in

 ö
st

lic
he

n 
un

d 
sü

dl
ich

en
 E

xp
os

iti
on

en
 fi

nd
en

 si
ch

 le
es

ei
tig

 h
in

te
r K

äm
m

en
 u

nd
Ge

lä
nd

ek
an

te
n,

 in
 R

in
ne

n 
un

d 
in

 M
ul

de
n 

fri
sc

he
 T

rie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
, d

ie
 a

ls 
kle

in
er

e 
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
n 

au
sg

el
ös

t
we

rd
en

 k
ön

ne
n.

 Z
us

ät
zli

ch
 is

t i
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 w

eg
en

 d
es

 la
te

nt
en

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

s w
ei

te
rh

in
 V

or
sic

ht
 b

ei
de

r E
in

fa
hr

t i
n 

ex
tre

m
 st

ei
le

 R
in

ne
n 

un
d 

Hä
ng

e 
ge

bo
te

n.
 A

bg
es

eh
en

 d
av

on
 si

nd
 d

ie
 B

ed
in

gu
ng

en
 w

ei
tg

eh
en

d 
gü

ns
tig

,
al

le
rd

in
gs

 w
ird

 te
ilw

ei
se

 w
eg

en
 sc

hl
ec

ht
er

 S
ich

tb
ed

in
gu

ng
en

 d
ie

 B
eu

rte
ilu

ng
 d

er
 La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
vo

r O
rt 

er
sc

hw
er

t.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t g
ro

ßt
ei

ls 
gu

t g
es

et
zt

 u
nd

 st
ab

il. 
St

ür
m

isc
he

r N
or

dw
es

tw
in

d 
so

rg
t o

be
rfl

äc
hl

ich
 w

ei
te

rh
in

 fü
r k

le
in

e,
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n,

 d
er

en
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 n

ich
t a

us
re

ich
en

d 
ist

. I
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

Ho
ch

la
ge

n 
sc

hw
äc

he
n 

na
ch

 w
ie

 v
or

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t.

W
et

te
r

De
r M

on
ta

g 
st

ar
te

t b
ed

ec
kt

 m
it 

un
er

gi
eb

ig
en

 S
ch

ne
ef

äl
le

n 
un

d 
te

ilw
ei

se
 st

ür
m

isc
he

m
 W

es
tw

in
d 

in
 d

en
 N

or
da

lp
en

. I
m

Sü
de

n 
ko

m
m

t i
m

m
er

 w
ie

de
r d

ie
 S

on
ne

 d
ur

ch
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
00

0 
m

 b
ei

 e
tw

a 
-5

 G
ra

d,
 T

en
de

nz
 st

ei
ge

nd
.

Te
nd

en
z

St
ür

m
isc

he
r W

es
tw

in
d,

 N
ie

de
rs

ch
la

g 
un

d 
di

e 
st

ei
ge

nd
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

so
rg

en
 a

m
 D

ie
ns

ta
g 

fü
r e

in
e 

Zu
na

hm
e 

de
r

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 ti
ef

en
 La

ge
n 

st
eh

t d
as

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
 im

 V
or

de
rg

ru
nd

, i
n 

ho
he

n 
La

ge
n 

pr
äg

t T
rie

bs
ch

ne
e 

di
e

La
wi

ne
ng

ef
ah

r.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

St
ur

m
 u

nd
 N

eu
sc

hn
ee

 in
 h

öh
er

en
 L

ag
en

, R
eg

en
 in

 ti
ef

er
en

 B
er

ei
ch

en
 – 

fr
is

ch
es

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 u

nd
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

 b
ei

 te
ilw

ei
se

 e
rh

eb
lic

he
r

La
w

in
en

ge
fa

hr

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Ne

us
ch

ne
e 

un
d 

W
in

d 
la

ss
en

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
in

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
au

f e
rh

eb
lic

h,
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

un
d 

de
m

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
au

f m
äß

ig
 a

ns
te

ig
en

. D
ar

un
te

r i
st

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
m

 N
or

de
n 

m
äß

ig
, i

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Mi

t s
tü

rm
isc

he
m

 N
W

-W
in

d 
wi

rd
 d

er
 fa

lle
nd

e 
Ne

us
ch

ne
e 

in
 h

öh
er

en
Be

re
ich

en
 v

er
fra

ch
te

t u
nd

 sp
ez

ie
ll h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
 u

nd
 in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 in

 F
or

m
 v

on
 fr

isc
he

m
 T

rie
bs

ch
ne

e
ab

ge
la

ge
rt.

 D
ie

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 W

in
te

rs
po

rtl
er

s k
an

n 
au

sr
ei

ch
en

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
sz

ul
ös

en
. D

er
 U

m
fa

ng
 d

er
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
ni

m
m

t i
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

 zu
.

Zu
de

m
 b

es
te

ht
 in

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
in

 G
eb

ie
te

n 
m

it 
Re

ge
n 

ei
n 

Na
ss

sc
hn

ee
pr

ob
le

m
. H

ie
r k

ön
ne

n 
sic

h 
Na

ss
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e

sp
ez

ie
ll a

us
 st

ei
le

n 
Be

re
ich

en
 sp

on
ta

n 
lö

se
n.

 T
ei

lw
ei

se
 is

t w
eg

en
 sc

hl
ec

ht
er

 S
ich

tb
ed

in
gu

ng
en

 d
ie

 B
eu

rte
ilu

ng
 d

er
La

wi
ne

ns
itu

at
io

n 
vo

r O
rt 

er
sc

hw
er

t.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
ist

 p
rim

är
 v

on
 d

er
 v

or
 O

rt 
vo

rh
er

rs
ch

en
de

n 
W

itt
er

un
g 

ge
pr

äg
t. 

In
 h

öh
er

en
, n

eu
sc

hn
ee

re
ich

en
La

ge
n 

wi
rd

 d
er

 S
ch

ne
e 

vo
m

 st
ür

m
isc

he
n 

W
in

d 
ve

rfr
ac

ht
et

 u
nd

 a
ls 

st
ör

an
fä

llig
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ab
ge

la
ge

rt,
 w

ob
ei

 d
ie

Ve
rb

in
du

ng
 zu

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 o

ft 
un

gü
ns

tig
 is

t. 
Fr

isc
he

 S
ch

ich
te

n 
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

er
 S

tä
rk

e 
so

wi
e 

st
el

le
nw

ei
se

 e
in

e 
no

ch
we

ich
e 

Au
fla

ge
 a

uf
 d

er
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 b
ild

en
 p

ot
en

tie
lle

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
wi

rd
 d

ie
 m

ei
st

 k
om

pa
kt

e
un

d 
st

ab
ile

 A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 R
eg

io
ne

n 
m

it 
Re

ge
n 

an
- b

zw
. d

ur
ch

fe
uc

ht
et

 u
nd

 so
m

it 
in

st
ab

il. 
In

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
sc

hw
äc

he
n 

na
ch

 w
ie

 v
or

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t.

W
et

te
r

Ei
ne

 in
 e

in
er

 st
ra

ffe
n 

No
rd

we
st

st
rö

m
un

g 
ei

ng
el

ag
er

te
 W

ar
m

fro
nt

 so
rg

t a
m

 D
ie

ns
ta

g 
fü

r t
ur

bu
le

nt
es

 u
nd

ab
we

ch
slu

ng
sr

ei
ch

es
 B

er
gw

et
te

r. 
Be

re
its

 in
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 D
ie

ns
ta

g 
se

tz
t i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

 e
in

, d
er

 si
ch

 b
is

Mi
tta

g 
au

f d
ie

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 u
nd

 d
as

 ö
st

lic
he

 R
an

dg
eb

irg
e 

au
sb

re
ite

t u
nd

 si
ch

 b
is 

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
 in

 d
en

No
rd

st
au

ge
bi

et
en

 in
te

ns
ivi

er
t. 

In
 S

um
m

e 
kö

nn
en

 h
ie

r b
is 

zu
 3

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 fa

lle
n.

 S
üd

lic
h 

vo
n 

Mu
r u

nd
 M

ür
z s

in
d 

di
e

Me
ng

en
 d

eu
tli

ch
 g

er
in

ge
r, 

im
 K

or
al

pe
ng

eb
ie

t b
le

ib
t e

s t
ro

ck
en

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
pe

nd
el

t z
wi

sc
he

n 
10

00
m

 u
nd

 1
30

0m
,

in
 2

00
0m

 w
er

de
n 

Te
m

pe
ra

tu
rw

er
te

 u
m

 -2
 G

ra
d 

er
wa

rte
t. 

De
r W

in
d 

au
s N

or
dw

es
t l

eg
t a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
or

de
nt

lic
h 

zu
, e

s
wi

rd
 st

ür
m

isc
h!

Te
nd

en
z

Am
 M

itt
wo

ch
 sc

hn
ei

t e
s i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

zu
 B

eg
in

n 
no

ch
 e

in
 w

en
ig

, a
b 

Mi
tta

g 
lo

ck
er

t e
s z

un
eh

m
en

d 
au

f. 
Di

e 
Te

m
pe

ra
tu

r
st

ei
gt

 w
ei

te
r a

n,
 w

om
it 

in
 2

00
0m

 st
el

le
nw

ei
se

 za
rte

 P
lu

sg
ra

de
 e

rre
ich

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. A

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
ist

 e
s d

ur
ch

we
gs

st
ür

m
isc

h,
 w

om
it 

di
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
eg

ef
ah

r i
n 

hö
he

re
n 

La
ge

n 
we

ite
rh

in
 b

es
te

he
n 

bl
ei

bt
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

4

102 | 103



   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 u

nd
 e

rh
eb

lic
he

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
 in

 h
oh

en
 L

ag
en

, d
ar

un
te

r
Na

ss
sc

hn
ee

pr
ob

le
m

 d
ur

ch
 R

eg
en

ei
nt

ra
g!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
be

st
eh

t e
rh

eb
lic

he
, i

n 
de

ne
n 

de
r s

üd
lic

he
n

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

un
d 

de
m

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Da
ru

nt
er

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r i

m
 N

or
de

n 
m

äß
ig

,
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 g

er
in

g.
 D

ie
 H

au
pt

ge
fa

hr
 g

eh
t v

on
 fr

isc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
au

s, 
di

e 
in

 h
öh

er
en

La
ge

n 
du

rc
h 

St
ur

m
 u

nd
 v

ar
iie

re
nd

em
 N

eu
sc

hn
ee

zu
wa

ch
s h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
 u

nd
 in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 e

nt
st

an
de

n
sin

d.
 H

ie
r k

an
n 

di
e 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 W
in

te
rs

po
rtl

er
s a

us
re

ich
en

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
sz

ul
ös

en
. D

er
Um

fa
ng

 d
er

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

ni
m

m
t m

it 
de

r H
öh

e 
zu

.
In

 m
itt

le
re

n 
un

d 
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

be
st

eh
t e

in
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

. H
ie

r k
ön

ne
n 

na
ss

e 
Sc

hn
ee

br
et

te
r b

er
ei

ts
 d

ur
ch

 g
er

in
ge

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

au
sg

el
ös

t w
er

de
n.

 A
us

 st
ei

le
n 

Be
re

ich
en

 k
ön

ne
n 

sic
h 

na
ss

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
ru

ts
ch

e 
sp

on
ta

n 
lö

se
n.

Te
ilw

ei
se

 is
t w

eg
en

 sc
hl

ec
ht

er
 S

ich
tb

ed
in

gu
ng

en
 d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 d
er

 La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

vo
r O

rt 
er

sc
hw

er
t.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u 

ist
 p

rim
är

 v
on

 d
er

 w
ec

hs
el

ha
fte

n 
W

itt
er

un
g 

ge
pr

äg
t. 

De
r i

n 
de

r N
ac

ht
 a

uf
 D

ie
ns

ta
g 

ei
ns

et
ze

nd
e

Ni
ed

er
sc

hl
ag

 fi
el

 in
 sä

m
tli

ch
en

 R
eg

io
ne

n 
bi

s i
n 

ho
he

 La
ge

n 
(c

a.
 2

00
0m

) a
ls 

Re
ge

n,
 e

rs
t a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 sa
nk

 d
ie

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

ab
. D

er
 d

ar
üb

er
 g

ef
al

le
ne

 S
ch

ne
e 

wu
rd

e 
vo

m
 st

ür
m

isc
he

n 
NW

-W
in

d 
ve

rfr
ac

ht
et

, w
ob

ei
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g
zu

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 u

ng
ün

st
ig

 is
t. 

Fr
isc

he
 S

ch
ich

te
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
er

 H
är

te
 so

wi
e 

st
el

le
nw

ei
se

 e
in

e 
we

ich
e 

Au
fla

ge
 a

uf
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 b

ild
en

 p
ot

en
tie

lle
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n.

 S
te

lle
nw

ei
se

 g
es

ta
lte

t s
ich

 d
ie

 a
ng

ef
eu

ch
te

te
, ä

lte
re

Sc
hn

ee
au

fla
ge

 in
st

ab
il u

nd
 k

an
n 

au
f d

er
 v

er
ha

rs
ch

te
n 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 le

ich
t g

es
tö

rt 
we

rd
en

. I
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
wu

rd
e 

di
e

m
ei

st
 k

om
pa

kt
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 d

ur
ch

 R
eg

en
ei

nt
ra

g 
an

- b
zw

. d
ur

ch
fe

uc
ht

et
 u

nd
 so

m
it 

de
st

ab
ilis

ie
rt.

 In
 sc

ha
tts

ei
tig

en
Ho

ch
la

ge
n 

sc
hw

äc
he

n 
na

ch
 w

ie
 v

or
 k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
In

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 M

itt
wo

ch
 g

ib
t e

s i
m

 N
or

ds
ta

u 
ve

rb
re

ite
t N

ie
de

rs
ch

la
g,

 w
ob

ei
 si

ch
 d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

ab
er

m
al

s v
ar

ia
be

l
ge

st
al

te
n 

wi
rd

. M
itt

wo
ch

vo
rm

itt
ag

s g
eh

t d
ie

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
in

te
ns

itä
t z

ur
üc

k,
 st

el
lw

ei
se

 lo
ck

er
t e

s a
uf

 u
nd

 e
s z

ei
gt

 si
ch

 d
ie

So
nn

e.
 A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 v
er

di
ch

te
n 

sic
h 

vo
n 

No
rd

we
st

en
 a

be
rm

al
s d

ie
 W

ol
ke

n,
 im

 S
ta

u 
ka

nn
 u

ne
rg

ie
bi

ge
r N

ie
de

rs
ch

la
g

ei
ns

et
zt

en
. A

m
 fr

eu
nd

lic
hs

te
n 

bl
ei

bt
 e

s i
m

 S
üd

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

sin
d 

we
ite

rh
in

 m
ild

 u
nd

 lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 in

 1
50

0m
 u

m
+5

 G
ra

d,
 in

 2
00

0m
 u

m
 +

1 
Gr

ad
. D

er
 N

or
dw

es
tw

in
d 

bl
ei

bt
 a

nh
al

te
nd

 st
ür

m
isc

h!
Te

nd
en

z
De

r D
on

ne
rs

ta
g 

ge
st

al
te

t s
ich

 tr
oc

ke
n 

un
d 

au
fg

el
oc

ke
rt,

 so
da

ss
 si

ch
 im

m
er

 w
ie

de
r d

ie
 S

on
ne

 ze
ig

t. 
Mi

t l
eb

ha
fte

m
 b

is
st

ür
m

isc
he

m
 S

üd
we

st
wi

nd
 w

ird
 e

s n
oc

h 
ei

nm
al

 m
ild

er
! D

as
 N

as
s-

 u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 b

le
ib

en
 w

ei
te

rh
in

vo
rh

er
rs

ch
en

d!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Vo
rw

ie
ge

nd
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

 b
ei

 m
ild

en
 V

er
hä

ltn
is

se
n,

 in
 H

oc
hl

ag
en

 a
uf

fr
is

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ac
ht

en
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

de
n 

nö
rd

lic
he

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
be

st
eh

t e
rh

eb
lic

he
, i

n 
de

ne
n 

de
r s

üd
lic

he
n

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

un
d 

de
m

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Da
ru

nt
er

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r m

äß
ig

 b
zw

.
ge

rin
g.

 R
eg

en
 v

on
 D

ie
ns

ta
g 

au
f M

itt
wo

ch
 h

at
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 b

is 
in

 h
oh

e 
La

ge
n 

an
ge

fe
uc

ht
et

. D
ur

ch
 fe

hl
en

de
 n

äc
ht

lic
he

Ab
kü

hl
un

g 
so

wi
e 

m
ild

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

un
d 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
kö

nn
en

 si
ch

 sp
on

ta
ne

 La
wi

ne
n 

au
s n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n,

st
ei

le
n 

Hä
ng

en
 lö

se
n.

 A
uc

h 
Gl

ei
ts

ch
ne

er
ut

sc
he

 a
us

 st
ei

le
n 

W
ie

se
nf

lä
ch

en
, i

n 
de

ne
n 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

bi
s z

um
 B

od
en

du
rc

hf
eu

ch
te

t i
st

, k
ön

ne
n 

ni
ch

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
. W

ei
te

re
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
in

 F
or

m
 v

on
 T

rie
bs

ch
ne

e 
be

fin
de

n 
sic

h 
in

ka
m

m
na

he
n 

Ge
lä

nd
e 

de
r H

oc
hl

ag
en

 so
wi

e 
in

 b
ef

ül
lte

n 
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n.

 H
ie

r k
an

n 
di

e 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
W

in
te

rs
po

rtl
er

s a
us

re
ich

en
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

. N
eb

en
 b

er
ei

ts
 b

es
te

he
nd

en
 T

rie
bs

ch
ne

eb
er

ei
ch

en
 k

ön
ne

n 
m

it
he

rrs
ch

en
de

m
 S

üd
we

st
wi

nd
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
en

ts
te

he
n.

 W
itt

er
un

gs
be

di
ng

t k
ön

ne
n 

be
st

eh
en

de
 W

ec
ht

en
 in

st
ab

il
we

rd
en

 u
nd

 b
re

ch
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
ist

 p
rim

är
 v

on
 d

er
 w

ec
hs

el
ha

fte
n 

W
itt

er
un

g 
ge

pr
äg

t. 
Re

ge
ne

in
tra

g 
bi

s c
a.

 2
00

0m
 (D

ie
ns

ta
g 

un
d

Mi
ttw

oc
h)

 u
nd

 d
ie

 fe
hl

en
de

 A
bk

üh
lu

ng
 ü

be
r N

ac
ht

 g
es

ta
lte

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
bi

s i
n 

ho
he

 La
ge

n 
fe

uc
ht

 u
nd

 zu
m

in
de

st
ob

er
flä

ch
ig

 sc
hl

ec
ht

 v
er

fe
st

ig
t. 

De
r d

ar
üb

er
 g

ef
al

le
ne

 S
ch

ne
e 

wu
rd

e 
vo

m
 st

ür
m

isc
he

n 
NW

-W
in

d 
ve

rfr
ac

ht
et

, w
ob

ei
 d

ie
Ve

rb
in

du
ng

 zu
r A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 u
ng

ün
st

ig
 is

t. 
Fr

isc
he

 S
ch

ich
te

n 
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

er
 H

är
te

 so
wi

e 
ei

ne
 w

ei
ch

e 
Au

fla
ge

 a
uf

 d
er

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 b

ild
en

 p
ot

en
tie

lle
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

fü
r e

in
e 

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

. I
n 

m
itt

le
re

n 
un

d 
tie

fe
re

n 
La

ge
n

ge
st

al
te

t s
ich

 d
ie

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

 su
lzi

g 
bz

w.
 n

as
s u

nd
 b

is 
zu

m
 B

od
en

 d
ur

ch
fe

uc
ht

et
. S

on
ns

ei
tig

 a
pe

rn
 ti

ef
er

e 
La

ge
n

zu
ne

hm
en

d 
au

s. 
In

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 sc

hw
äc

he
n 

na
ch

 w
ie

 v
or

 k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 d
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t.

W
et

te
r

De
r D

on
ne

rs
ta

g 
ge

st
al

te
t s

ich
 im

 N
or

dw
es

te
n 

re
ch

t f
re

un
dl

ich
, p

ha
se

nw
ei

se
 v

er
de

ck
en

 (s
pe

zie
ll g

eg
en

 N
ac

hm
itt

ag
) e

in
pa

ar
 W

ol
ke

n 
di

e 
So

nn
e.

 Im
 R

an
dg

eb
irg

e 
ge

st
al

te
t s

ich
 d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 m
itu

nt
er

 h
ar

tn
äc

kig
er

. N
oc

h 
am

 V
or

m
itt

ag
 d

re
ht

 d
ie

St
rö

m
un

g 
au

f S
üd

we
st

, w
om

it 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

m
er

kli
ch

 st
ei

ge
n.

 S
o 

we
rd

en
 n

ac
hm

itt
ag

s j
e 

na
ch

 F
öh

ne
in

flu
ss

 in
 2

00
0m

W
er

te
 zw

isc
he

n 
+2

 u
nd

 +
6 

Gr
ad

 e
rre

ich
t. 

De
r W

in
d 

ge
st

al
te

t s
ich

 sp
ez

ie
ll i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

im
 K

or
al

pe
ng

eb
ie

t
st

ür
m

isc
h.

Te
nd

en
z

W
et

te
ru

m
sc

hw
un

g 
am

 F
re

ita
g:

 A
us

 N
or

dw
es

te
n 

er
re

ich
t u

ns
 e

in
e 

Ka
ltf

ro
nt

 d
ie

 fü
r A

bk
üh

lu
ng

, e
tw

as
 N

ie
de

rs
ch

la
g 

un
d

st
ür

m
isc

he
n 

NW
-W

in
d 

so
rg

en
 w

ird
. Z

ud
em

 b
rin

gt
 e

in
 It

al
ie

nt
ie

f a
uc

h 
im

 S
üd

en
 e

tw
as

 N
ie

de
rs

ch
la

g.
 D

ie
Tr

ie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

at
ik 

wi
rd

 in
 d

en
 V

or
de

rg
ru

nd
 tr

et
en

 u
nd

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 e

tw
as

 a
ns

te
ig

en
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

üb
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e 

be
di

ng
t e

rh
eb

lic
he

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
be

st
eh

t ü
be

r d
er

 W
al

gr
en

ze
 e

rh
eb

lic
he

, i
n 

de
n 

sü
dl

ich
en

 R
eg

io
ne

n 
m

ei
st

 m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r.
Un

te
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
ist

 d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r ü
be

rw
ie

ge
nd

 g
er

in
g.

 D
ie

 H
au

pt
ge

fa
hr

 g
eh

t v
on

 fr
isc

he
m

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
s,

de
r s

ich
 m

it 
Ne

us
ch

ne
e 

un
d 

st
el

le
nw

ei
se

 st
ür

m
isc

he
m

 N
or

dw
es

tw
in

d 
ab

la
ge

rt.
 B

es
on

de
rs

 zu
 b

ea
ch

te
n 

sin
d 

Ha
ng

be
re

ich
e

de
r E

xp
os

iti
on

en
 O

st
 ü

be
r S

üd
 b

is 
W

es
t, 

sp
ez

ie
ll h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
 so

wi
e 

in
 b

el
ad

en
en

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. H

ie
r r

ei
ch

t
di

e 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 W

in
te

rs
po

rtl
er

s a
us

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
sz

ul
ös

en
. O

be
rh

al
b 

vo
n 

ca
. 2

20
0m

 g
es

ta
lte

n
sic

h 
au

ch
 ä

lte
re

 T
rie

bs
ch

ne
eb

er
ei

ch
e 

st
ör

an
fä

llig
. I

n 
st

ei
le

n 
Ha

ng
zo

ne
n 

so
llt

en
 G

le
its

ch
ne

em
äu

le
r s

ow
ie

 R
iss

e 
in

 d
er

Sc
hn

ee
de

ck
e 

au
fg

ru
nd

 d
es

 v
er

zö
ge

rn
de

n 
Ab

kü
hl

un
gs

pr
oz

es
se

s d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
ls 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

ge
we

rte
t w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Mi
t A

bk
üh

lu
ng

, A
us

st
ra

hl
un

g 
un

d 
W

in
d 

ko
nn

te
 si

ch
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 F

re
ita

g 
be

re
its

 v
er

fe
st

ig
en

. I
n

hö
he

re
n 

La
ge

n 
pr

äg
te

 d
er

 p
ha

se
nw

ei
se

 st
ür

m
isc

he
 W

in
d 

di
e 

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e,

 v
ie

le
 B

er
ei

ch
e 

sin
d 

ab
ge

bl
as

en
. D

er
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ka
nn

 si
ch

 n
ich

t a
us

re
ich

en
d 

m
it 

de
r i

nh
om

og
en

en
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 v
er

bi
nd

en
 u

nd
 g

es
ta

lte
t s

ich
 so

m
it

st
ör

an
fä

llig
. W

ei
te

re
 S

ch
ich

te
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
er

 H
är

te
 so

wi
e 

üb
er

de
ck

te
 k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 b

ild
en

 p
ot

en
tie

lle
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n,
 d

ie
 m

ei
st

 im
 o

be
re

n 
Be

re
ich

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 zu
 fi

nd
en

 si
nd

. D
as

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nf
un

da
m

en
t i

st
 g

es
et

zt
un

d 
st

ab
il, 

nu
r i

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 k
an

n 
es

 si
ch

 d
ur

ch
 k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 in

st
ab

il g
es

ta
lte

n.
 V

ie
le

 S
on

ns
ei

te
n 

sin
d 

ob
de

r m
ild

en
 u

nd
 re

gn
er

isc
he

n 
W

itt
er

un
g 

de
r l

et
zt

en
 T

ag
e 

be
re

its
 zu

ne
hm

en
d 

sc
hn

ee
fre

i.
W

et
te

r
W

et
te

ru
m

sc
hw

un
g!

 E
in

e 
in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 F

re
ita

g 
au

fzi
eh

en
de

 K
al

tfr
on

t s
or

gt
 in

 d
er

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k 

fü
r e

tw
as

 S
ch

ne
ef

al
l,

st
ür

m
isc

he
n 

No
rd

we
st

wi
nd

 u
nd

 e
in

e 
m

as
siv

e 
Ab

kü
hl

un
g.

 A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 fä

llt
 a

uc
h 

im
 zu

nä
ch

st
 n

oc
h 

fre
un

dl
ich

er
en

 S
üd

en
et

wa
s N

ie
de

rs
ch

la
g.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
ge

st
al

te
n 

sic
h 

wi
ed

er
 w

in
te

rli
ch

 u
nd

 lie
ge

n 
im

 N
or

de
n 

be
re

its
 in

 d
er

 F
rü

h 
in

 2
00

0m
zw

isc
he

n 
-3

 u
nd

 -5
 G

ra
d,

 in
 1

50
0m

 u
m

 -2
 G

ra
d 

be
i s

in
ke

nd
er

 T
en

de
nz

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
. I

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
 R

eg
io

ne
n 

tri
tt 

di
e

Ab
kü

hl
un

g 
et

wa
s v

er
zö

ge
rt 

ei
n.

 D
az

u 
we

ht
 m

ei
st

 st
ür

m
isc

he
r W

in
d 

au
s N

or
dw

es
t.

Te
nd

en
z

De
r S

am
st

ag
 g

es
ta

lte
t s

ich
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ul
ag

en
 w

ec
hs

el
ha

ft 
be

wö
lkt

, w
in

di
g 

un
d 

ka
lt.

 V
er

ei
nz

el
t k

an
n 

es
 n

oc
h 

un
er

gi
eb

ig
sc

hn
ei

en
. F

re
un

dl
ich

er
 is

t e
s i

m
 S

üd
en

. M
it 

W
in

d 
un

d 
Kä

lte
 b

le
it 

da
s T

rie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

 v
or

he
rrs

ch
en

d.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Fr
is

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 - 

m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

gi
lt 

ob
er

ha
lb

 d
er

 B
au

m
gr

en
ze

 m
äß

ig
e 

so
ns

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Zu

 b
ea

ch
te

n 
sin

d 
sü

d-
 u

nd
 o

st
se

iti
g

di
e 

kle
in

rä
um

ig
en

 fr
isc

he
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
hi

nt
er

 G
ra

te
n 

un
d 

Kä
m

m
en

. H
ie

r k
ön

ne
n 

ve
re

in
ze

lt 
be

i g
ro

ße
r

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

kle
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

te
r a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n.

 D
ie

se
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
kö

nn
en

 le
ich

t e
rk

an
nt

 u
nd

 u
m

ga
ng

en
we

rd
en

. D
ie

 N
as

ss
ch

ne
es

itu
at

io
n 

ha
t s

ich
 m

it 
de

r A
bk

üh
lu

ng
 g

ro
ßt

ei
le

s e
nt

sp
an

nt
. D

ur
ch

 d
ie

 S
on

ne
ne

in
st

ra
hl

un
g 

lö
se

n
sic

h 
au

s s
te

ile
n 

Fe
ls-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 k
le

in
e 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 ti
ef

en
 La

ge
n 

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 n

ac
h 

wi
e 

vo
r n

as
s u

nd
 w

as
se

rd
ur

ch
trä

nk
t. 

So
nn

se
iti

g 
ist

 e
s a

lle
rd

in
gs

 sc
ho

n 
ap

er
.

Du
rc

h 
de

n 
Te

m
pe

ra
tu

rrü
ck

ga
ng

 k
on

nt
e 

sic
h 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

in
 d

en
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
st

ab
ilis

ie
re

n.
 In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 h

ab
en

sic
h 

am
 F

re
ita

g 
ge

rin
gm

äc
ht

ig
e 

Ne
us

ch
ne

e-
 b

zw
. T

rie
bs

ch
ne

em
en

ge
n 

au
f e

in
er

 h
ar

te
n 

Sc
hi

ch
t a

bg
el

ag
er

t. 
Di

e 
Ve

rb
in

du
ng

di
es

er
 S

ch
ich

te
n 

ist
 n

ich
t a

us
re

ich
en

d.
W

et
te

r
Da

s W
et

te
r i

st
 a

m
 S

am
st

ag
vo

rm
itt

ag
 in

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

zw
ei

ge
te

ilt
. I

n 
de

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

en
 g

ib
t e

s n
oc

h 
W

ol
ke

n 
un

d 
in

de
n 

sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 ze

ig
t s

ich
 sc

ho
n 

di
e 

So
nn

e.
 A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 is
t e

s i
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
ge

ne
re

ll r
ec

ht
fre

un
dl

ich
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

an
. A

m
 V

or
m

itt
ag

 h
at

 e
s i

n 
20

00
m

 -8
 G

ra
d 

un
d 

am
 N

ac
hm

itt
ag

 -3
 G

ra
d.

 D
er

 W
in

d
we

ht
 le

bh
af

t a
us

 N
or

dw
es

t.
Te

nd
en

z
Am

 S
on

nt
ag

 g
ib

t e
s e

in
en

 M
ix 

au
s S

on
ne

 u
nd

 W
ol

ke
n.

 E
s w

ird
 m

ild
er

 u
nd

 d
er

 W
in

d 
lä

ss
t n

ac
h.

 D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
st

 a
m

So
nn

ta
g 

de
m

 T
ag

es
ga

ng
 u

nt
er

wo
rfe

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

104 | 105



   
   

  

Ve
re

in
ze

lte
 T

rie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

in
 d

en
 S

ch
at

te
nl

ag
en

 o
be

rh
al

b 
vo

n 
20

00
m

 -
ge

ne
re

ll 
gü

ns
tig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r z

ur
üc

kg
eg

an
ge

n.
 G

en
er

el
l h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Ve
re

in
ze

lte
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
lie

ge
n 

nu
r m

eh
r i

n 
de

n 
Sc

ha
tte

nl
ag

en
 o

be
rh

al
b 

vo
n 

20
00

m
. H

ie
r k

an
n 

ei
ne

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 in
ex

tre
m

 st
ei

le
m

 G
el

än
de

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
. D

ie
 T

rie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

ha
be

n 
al

le
rd

in
gs

 k
ei

ne
 g

ro
ße

n 
po

te
nt

ie
lle

n
An

ris
sm

äc
ht

ig
ke

ite
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Er

wä
rm

un
g 

un
d 

di
e 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
ha

be
n 

sic
h 

am
 S

am
st

ag
 p

os
iti

v 
au

f d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
us

ge
wi

rk
t. 

De
r

Se
tz

un
gs

pr
oz

es
s i

st
 w

ei
te

r v
or

an
ge

sc
hr

itt
en

. I
n 

de
r N

ac
ht

 v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 st
ra

hl
t e

s a
us

 u
nd

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

ge
wi

nn
t w

ei
te

r a
n 

Fe
st

ig
ke

it.
 N

ur
 in

 d
en

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
bl

ei
bt

 d
er

 S
ch

ne
e 

na
ss

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
lie

gt
 in

 d
en

sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
än

ge
n 

ei
ne

 g
er

in
g 

m
äc

ht
ig

e 
Ne

us
ch

ne
es

ch
ich

t a
uf

 k
an

tig
en

 F
or

m
en

 o
de

r a
uf

 e
in

er
 h

ar
te

n 
Ku

rs
te

 a
uf

.
W

et
te

r
Am

 V
or

m
itt

ag
 g

ib
t e

s i
n 

de
r S

te
ie

rm
ar

k 
no

ch
 e

tw
as

 S
on

ne
. W

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

 zi
eh

en
 W

ol
ke

n 
du

rc
h 

un
d 

di
e 

So
nn

e 
ze

ig
t

sic
h 

nu
r m

eh
r s

el
te

n.
 E

s b
le

ib
t a

be
r t

ro
ck

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0 

m
 lie

ge
n 

be
i +

2 
Gr

ad
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 n
ur

 sc
hw

ac
h

bi
s m

äß
ig

 a
us

 w
es

tli
ch

en
 R

ich
tu

ng
en

. A
m

 M
on

ta
g 

ze
ig

t s
ich

 w
ie

de
r m

eh
r d

ie
 S

on
ne

. E
s b

le
ib

t m
ild

.
Te

nd
en

z
Am

 M
on

ta
g 

ist
 m

it 
ei

ne
m

 T
ag

es
ga

ng
 d

er
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r z

u 
re

ch
ne

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Ta
ge

sg
an

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
! A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 N
as

ss
ch

ne
es

itu
at

io
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

ist
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r d

em
 T

ag
es

ga
ng

 u
nt

er
wo

rfe
n.

 A
m

 V
or

m
itt

ag
 h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
 u

nd
 a

m
 N

ac
hm

itt
ag

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Du

rc
h 

di
e 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
am

 N
ac

hm
itt

ag
 k

ön
ne

n 
sic

h 
au

s s
te

ile
m

 F
el

sg
el

än
de

 n
as

se
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
lö

se
n.

 G
ro

ße
 La

wi
ne

n 
we

rd
en

 a
lle

rd
in

gs
 n

ich
t e

rw
ar

te
t. 

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r: 
ob

er
ha

lb
 v

on
 2

00
0m

ka
nn

 e
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 im

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 e
xt

re
m

 st
ei

le
n 

Ge
lä

nd
e 

be
i g

ro
ße

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 n
ich

t
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ko

nn
te

 w
ei

te
r a

n 
Fe

st
ig

ke
it 

zu
le

ge
n.

 In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 lie
ge

n 
no

ch
 e

in
e 

ge
rin

gm
äc

ht
ig

e
Pu

lve
rs

ch
ne

ea
uf

la
ge

 b
zw

. T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
au

f e
in

er
 h

ar
te

n 
Kr

us
te

 a
uf

. D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

di
es

er
 S

ch
ich

te
n 

zu
r

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t d
er

ze
it 

no
ch

 n
ich

t g
an

z a
us

re
ich

en
d.

 In
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e 

ob
er

flä
ch

lic
h 

ha
rt 

un
d 

da
ru

nt
er

na
ss

.
W

et
te

r
Am

 M
on

ta
gv

or
m

itt
ag

 g
ib

t e
s i

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

no
ch

 a
us

ge
de

hn
te

 W
ol

ke
nf

el
de

r. 
W

äh
re

nd
 d

es
 V

or
m

itt
ag

es
 lo

ck
er

t e
s v

on
W

es
te

n 
he

r a
uf

 u
nd

 e
s w

ird
 a

b 
Mi

tta
g 

re
ch

t s
on

ni
g 

un
d 

m
ild

. I
n 

20
00

m
 w

er
de

n 
+4

 G
ra

d 
er

wa
rte

t. 
Es

 w
ird

 fö
hn

ig
. D

er
 W

in
d

we
ht

 m
äß

ig
 b

is 
le

bh
af

t a
us

 S
üd

we
st

. A
m

 D
ie

ns
ta

g 
ist

 e
s a

m
 V

or
m

itt
ag

 n
oc

h 
so

nn
ig

, e
he

 e
in

e 
Ka

ltf
ro

nt
 a

b 
de

m
 N

ac
hm

itt
ag

Sc
hn

ee
 b

rin
ge

n 
wi

rd
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

sin
kt

 u
nt

er
 1

00
0m

.
Te

nd
en

z
Ne

us
ch

ne
e 

un
d 

W
in

d 
lä

ss
t d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r a

m
 M

itt
wo

ch
 a

ns
te

ig
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n 
- a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 W
ol

ke
na

uf
zu

g 
au

s 
Sü

dw
es

t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
. D

ur
ch

 d
ie

 S
on

ne
ne

in
st

ra
hl

un
g 

kö
nn

en
 si

ch
 a

m
 V

or
m

itt
ag

ve
re

in
ze

lt 
au

s s
te

ile
m

 F
el

sg
el

än
de

 n
as

se
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
ru

ts
ch

e 
lö

se
n.

 D
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r h
at

 a
bg

en
om

m
en

. O
be

rh
al

b
vo

n 
22

00
m

 k
an

n 
ei

ne
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
 im

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 e
xt

re
m

 st
ei

le
n 

Ge
lä

nd
e 

be
i g

ro
ße

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 je
do

ch
ni

ch
t g

an
z a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 lie
ge

n 
no

ch
 e

in
e 

ge
rin

gm
äc

ht
ig

e 
Pu

lve
rs

ch
ne

ea
uf

la
ge

 b
zw

. T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
au

f e
in

er
 h

ar
te

n 
Kr

us
te

au
f. 

In
 d

en
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e 

fe
uc

ht
 b

zw
. n

as
s, 

be
so

nd
er

s s
üd

se
iti

g 
ap

er
t d

er
 S

ch
ne

e 
ab

er
 v

er
m

eh
rt 

au
s.

W
et

te
r

Di
e 

sü
dw

es
tli

ch
e 

Hö
he

ns
trö

m
un

g 
hä

lt 
am

 D
ie

ns
ta

g 
no

ch
 a

n.
 A

m
 D

ie
ns

ta
gv

or
m

itt
ag

 ze
ig

t s
ich

 in
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
no

ch
 d

ie
So

nn
e.

 A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 w

er
de

n 
di

e 
W

ol
ke

n 
vo

n 
Sü

dw
es

te
n 

he
r d

ich
te

r u
nd

 e
s s

et
zt

 S
ch

ne
ef

al
l e

in
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e

lie
gt

 a
m

 B
eg

in
n 

de
s N

ie
de

rs
ch

la
gs

er
ei

gn
iss

es
 o

be
rh

al
b 

vo
n 

10
00

m
. A

m
 A

be
nd

 k
üh

lt 
es

 ra
sc

h 
ab

 u
nd

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e
fä

llt
 a

uf
 u

nt
er

 1
00

0m
. I

n 
20

00
m

 h
at

 e
s z

u 
Mi

tta
g 

-1
 G

ra
d 

un
d 

am
 A

be
nd

 -6
 G

ra
d.

 A
m

 M
itt

wo
ch

 zi
eh

en
 d

ie
 W

ol
ke

n 
ra

sc
h 

ab
un

d 
es

 se
tz

t s
ich

 w
äh

re
nd

 d
es

 T
ag

es
 so

nn
ig

es
 W

et
te

r d
ur

ch
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 n
oc

h 
le

bh
af

t a
us

 N
or

dw
es

t.
Te

nd
en

z
De

r N
eu

sc
hn

ee
, w

el
ch

er
 in

 d
er

 N
ac

ht
 v

on
 D

ie
ns

ta
g 

au
f M

itt
wo

ch
 fa

lle
n 

wi
rd

, l
ag

er
t s

ich
 in

 d
en

 m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

au
f e

in
er

wa
rm

en
 S

ch
ne

es
ch

ich
t a

b.
 In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 ü

be
rd

ec
kt

 d
er

 fr
isc

he
 S

ch
ne

e 
ha

rte
 A

lts
ch

ne
ef

lä
ch

en
. E

in
 A

ns
tie

g 
de

r
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fü

r S
ch

ne
eb

re
tte

r l
ie

ge
n 

in
 o

st
- u

nd
sü

da
us

ge
ric

ht
et

en
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

. H
ie

r l
ag

er
t s

ich
 d

er
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ab
. G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

wi
rd

 e
in

e 
gr

oß
e

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

nö
tig

 se
in

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
sz

ul
ös

en
. I

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

ka
nn

 a
lle

rd
in

gs
 v

er
ei

nz
el

t e
in

e 
ge

rin
ge

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

au
sr

ei
ch

en
, u

m
 e

in
e 

La
wi

ne
 a

us
zu

lö
se

n.
 W

ei
te

re
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
sin

d 
hi

nt
er

 G
el

än
de

ka
nt

en
 u

nd
 G

ra
te

n
zu

 fi
nd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Am

 B
eg

in
n 

de
s N

ie
de

rs
ch

la
gs

er
ei

gn
iss

es
 is

t e
s n

oc
h 

m
ild

. D
er

 S
ch

ne
e 

wi
rd

 in
 d

er
 N

ac
ht

 fe
uc

ht
 fa

lle
n.

 W
äh

re
nd

 d
es

Ni
ed

er
sc

hl
ag

s k
üh

lt 
es

 a
b 

un
d 

di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 v

om
 A

lts
ch

ne
e 

zu
m

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ird
 g

ün
st

ig
 a

us
fa

lle
n.

 D
ur

ch
 d

en
 st

ar
ke

n
W

in
d 

bi
ld

en
 si

ch
 in

ne
rh

al
b 

de
r T

rie
bs

ch
ne

ea
uf

la
ge

 w
ei

ch
e 

Sc
hi

ch
te

n 
au

s, 
di

e 
al

s S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
di

en
en

. I
n 

de
n

Ho
ch

la
ge

n 
la

ge
rt 

sic
h 

de
r N

eu
sc

hn
ee

 a
uf

 e
in

er
 h

ar
te

n 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
b.

W
et

te
r

In
 d

er
 N

ac
ht

 v
on

 D
ie

ns
ta

g 
au

f M
itt

wo
ch

 zi
eh

t e
in

e 
Ka

ltf
ro

nt
 d

ur
ch

. A
m

 A
be

nd
 k

üh
lt 

es
 a

b 
un

d 
di

e 
Sc

hn
ee

fa
llg

re
nz

e 
fä

llt
 a

uf
un

te
r 1

00
0m

. A
m

 M
itt

wo
ch

 h
äl

t s
ich

 im
 N

or
ds

ta
u 

no
ch

 lä
ng

er
 S

ta
ub

ew
öl

ku
ng

 m
it 

Sc
hn

ee
sc

ha
ue

rn
. E

s w
ird

 zw
isc

he
n 

10
 b

is
20

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 e
rw

ar
te

t. 
W

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

 lo
ck

er
t e

s a
uf

. I
n 

de
n 

sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 sc

he
in

t s
ch

on
 fr

üh
er

 d
ie

So
nn

e.
 D

er
 W

in
d 

we
ht

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

te
ils

 le
bh

af
t b

is 
st

ar
k.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 2

00
0m

 b
ei

 -6
 G

ra
d.

 A
m

Do
nn

er
st

ag
 m

ac
he

n 
sic

h 
im

 N
or

ds
ta

u 
no

ch
 e

in
ig

e 
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
r b

em
er

kb
ar

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 b

ei
 1

20
0m

. E
s

wi
rd

 m
ild

er
.

Te
nd

en
z

Am
 D

on
ne

rs
ta

g 
bl

ei
bt

 d
ie

 m
äß

ig
e 

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
er

ha
lte

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

106 | 107



   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 - 
m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
. D

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
fü

r
Sc

hn
ee

br
et

te
r l

ie
ge

n 
in

 o
st

- u
nd

 n
or

da
us

ge
ric

ht
et

en
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

. H
ie

r l
ag

er
te

 si
ch

 d
er

 fr
isc

he
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ab

.
Be

so
nd

er
e 

Vo
rs

ich
t i

st
 b

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
we

ni
g 

Sc
hn

ee
 zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

ge
bo

te
n.

 T
ei

lw
ei

se
 si

nd
 d

ie
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

bi
s

zu
 4

0c
m

 d
ick

! G
ru

nd
sä

tz
lic

h 
wi

rd
 e

in
e 

gr
oß

e 
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
nö

tig
 se

in
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

. I
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n
ka

nn
 a

lle
rd

in
gs

 v
er

ei
nz

el
t e

in
e 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 a

us
re

ich
en

, u
m

 e
in

e 
La

wi
ne

 a
us

zu
lö

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r S
ch

ne
e 

(je
 n

ac
h 

Re
gi

on
 1

0 
bi

s 2
0c

m
), 

we
lch

er
 in

 d
er

 d
er

 N
ac

ht
 v

on
 D

ie
ns

ta
g 

au
f M

itt
wo

ch
 g

ef
al

le
n 

ist
, h

at
 si

ch
 b

is 
in

di
e 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

gu
t m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 v

er
bu

nd
en

. D
ur

ch
 d

en
 st

ar
ke

n,
 b

öi
ge

n 
W

in
d 

bi
ld

et
en

 si
ch

 in
ne

rh
al

b 
de

r
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
uf

la
ge

 w
ei

ch
e 

Sc
hi

ch
te

n 
au

s, 
di

e 
al

s S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
di

en
en

 k
ön

ne
n.

 In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 la
ge

rte
 si

ch
 d

er
Ne

us
ch

ne
e 

au
f e

in
er

 h
ar

te
n,

 te
ilw

ei
se

 e
isi

ge
n 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 a

b.
W

et
te

r
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

gi
bt

 e
s i

m
 N

or
ds

ta
u 

ei
ni

ge
 S

ch
ne

es
ch

au
er

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 b

ei
 ca

. 1
20

0m
. S

üd
lic

h 
de

r M
ur

-
Mü

rz
fu

ch
e 

bl
ei

bt
 e

s n
ie

de
rs

ch
la

gs
fre

i u
nd

 e
s z

ei
gt

 si
ch

 a
uc

h 
di

e 
So

nn
e.

 In
 2

00
0m

 h
at

 e
s -

2 
Gr

ad
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 le
bh

af
t

au
s N

or
dw

es
t. 

Am
 F

re
ita

g 
gi

bt
 e

s e
in

en
 M

ix 
au

s S
on

ne
 u

nd
 W

ol
ke

n.
 E

s w
ird

 fö
hn

ig
 u

nd
 m

ild
. D

er
 W

in
d 

le
gt

 zu
.

Te
nd

en
z

Di
e 

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r e
nt

sp
an

nt
 si

ch
 w

ie
de

r. 
So

nn
se

iti
g 

we
rd

en
 n

as
se

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e 

er
wa

rte
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
, d

ar
un

te
r h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 e
xis

tie
re

n 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
in

 d
en

 o
st

- u
nd

 n
or

da
us

ge
ric

ht
et

en
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

. D
er

fri
sc

h 
ab

ge
la

ge
rte

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ka
nn

 ü
be

rw
ie

ge
nd

en
 d

ur
ch

 g
ro

ße
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
, v

er
ei

nz
el

t a
be

r a
uc

h 
sc

ho
n 

du
rc

h
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

, g
es

tö
rt 

we
rd

en
 u

nd
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

slö
se

n.
 B

es
on

de
re

 V
or

sic
ht

 g
ilt

 b
ei

 Ü
be

rg
än

ge
n 

vo
n 

we
ni

g
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e,

 st
el

le
nw

ei
se

 si
nd

 d
ie

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
bi

s z
u 

40
 cm

 d
ick

! I
n 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wi
rd

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
di

e 
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

un
d 

da
s A

ns
te

ig
en

 d
er

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
ve

rm
eh

rt 
in

st
ab

il.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Se
it 

Mi
ttw

oc
hm

itt
ag

 si
nd

 im
 N

or
ds

ta
u 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 n
oc

hm
al

s b
is 

zu
 1

0 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 (M

ax
im

um
 im

 A
us

se
er

la
nd

)
ge

fa
lle

n.
 D

er
 k

rä
fti

ge
 W

es
t- 

bz
w.

 N
or

dw
es

tw
in

d 
ha

t f
ris

ch
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n 

ve
ru

rs
ac

ht
, d

ie
 a

uf
 h

ar
te

m
Al

ts
ch

ne
e,

 ä
lte

re
m

 g
ut

 v
er

bu
nd

en
em

 T
rie

bs
ch

ne
e 

od
er

 a
pe

re
m

 B
od

en
 zu

 lie
ge

n 
ka

m
en

. I
nn

er
ha

lb
 d

es
 T

rie
bs

ch
ne

es
ex

ist
ie

re
n 

we
ich

er
e 

Sc
hi

ch
te

n,
 d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
di

en
en

 k
ön

ne
n.

 In
 d

en
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e

du
rc

hf
eu

ch
te

t u
nd

 a
pe

rt 
la

ng
sa

m
 a

us
. I

n 
de

r N
ac

ht
 a

uf
 F

re
ita

g 
st

ra
hl

t e
s v

er
br

ei
te

t a
us

, w
od

ur
ch

 si
ch

 d
ie

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

st
ab

ilis
ie

rt.
W

et
te

r
Am

 F
re

ita
g 

we
ch

se
ln

 si
ch

 im
m

er
 w

ie
de

r h
oh

e 
W

ol
ke

n 
m

it 
So

nn
en

sc
he

in
 a

b.
 E

s b
le

ib
t t

ro
ck

en
 u

nd
 w

ird
 fö

hn
ig

. D
er

 W
in

d
ni

m
m

t i
m

 La
uf

e 
de

s T
ag

es
 zu

 u
nd

 w
eh

t a
nf

an
gs

 sc
hw

ac
h,

 d
an

n 
kr

äf
tig

 a
us

 S
üd

we
st

 b
is 

Sü
d.

 A
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

kö
nn

en
 a

uc
h

st
ür

m
isc

he
 B

öe
n 

da
be

i s
ei

n.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

r l
ie

gt
 in

 2
00

0m
 zu

 M
itt

ag
 u

m
 0

 G
ra

d 
un

d 
st

ei
gt

 w
ei

te
r.

Te
nd

en
z

Am
 S

am
st

ag
 le

gt
 d

er
 S

üd
fö

hn
 k

rä
fti

g 
zu

. E
s m

us
s ü

be
ra

ll m
it 

or
ka

na
rti

ge
n 

W
in

db
öe

n 
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n.
 A

nf
an

gs
 sc

he
in

t
no

ch
 d

ie
 S

on
ne

 d
ur

ch
 d

ie
 h

oh
e 

Be
wö

lku
ng

, e
he

 g
eg

en
 M

itt
ag

 v
on

 S
üd

we
st

en
 h

er
 d

ich
te

re
 W

ol
ke

n 
au

fzi
eh

en
, d

ie
 a

uc
h

le
ich

te
n 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

 m
it 

sic
h 

br
in

ge
n 

kö
nn

en
. D

ur
ch

 d
en

 st
ar

ke
n 

W
in

d 
m

us
s d

as
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

 w
ei

te
rh

in
 b

ea
ch

te
t

we
rd

en
. I

n 
m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
sc

hr
ei

te
t d

ie
 D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 v
or

an
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl



   
   

  

Fö
hn

st
ur

m
! T

rie
bs

ch
ne

e 
in

 a
lle

n 
Ex

po
si

tio
ne

n 
m

ög
lic

h.
 M

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

üb
er

 1
50

0m
 S

ee
hö

he
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t ü

be
r 1

50
0m

 S
ee

hö
he

 m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n,
 in

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 so

wi
e

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 b
ild

en
 si

ch
 fr

isc
he

 S
ch

ne
ev

er
fra

ch
tu

ng
en

. D
ie

se
 T

rie
bs

ch
ne

el
in

se
n 

kö
nn

en
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

gr
oß

e 
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g,
 v

er
ei

nz
el

t a
be

r a
uc

h 
sc

ho
n 

du
rc

h 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

, g
es

tö
rt 

un
d 

al
s S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

au
slö

se
n 

we
rd

en
. B

es
on

de
re

 V
or

sic
ht

 g
ilt

 b
ei

 Ü
be

rg
än

ge
n 

vo
n 

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 V
or

sic
ht

 im
 W

al
db

er
ei

ch
 v

or
br

ec
he

nd
en

 B
äu

m
en

 - 
es

 h
er

rs
ch

t o
rk

an
ar

tig
er

 W
in

d!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Du
rc

h 
de

n 
st

ar
ke

n 
W

in
d 

bi
ld

en
 si

ch
 se

hr
 in

ho
m

og
en

e 
Sc

hn
ee

ab
la

ge
ru

ng
en

. D
ie

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

 ze
ig

t e
in

en
 h

äu
fig

en
W

ec
hs

el
 zw

isc
he

n 
ge

pr
es

st
em

 u
nd

 a
bg

el
ag

er
te

m
 S

ch
ne

e.
 F

ris
ch

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ist

 b
is 

in
 d

ie
 W

äl
de

r m
ög

lic
h.

 D
ie

Ve
rb

in
du

ng
 zw

isc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
un

d 
Al

ts
ch

ne
e 

ist
 m

ei
st

 u
ng

en
üg

en
d,

 zu
de

m
 k

an
n 

üb
er

la
ge

rte
r O

be
rfl

äc
he

nr
ei

f a
ls

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t d
ie

ne
n.

 A
m

 V
or

m
itt

ag
 u

nd
 in

 w
in

de
xp

on
ie

rte
n 

Be
re

ich
en

 is
t e

s h
ar

t u
nd

 e
isi

g.
 In

 m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wi
rd

 d
ie

Sc
hn

ee
de

ck
e 

im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 d
ur

ch
 d

ie
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
un

d 
de

n 
Te

m
pe

ra
tu

ra
ns

tie
g 

ve
rm

eh
rt 

du
rc

hf
eu

ch
te

t u
nd

in
st

ab
il.

W
et

te
r

Fö
hn

st
ur

m
! A

m
 S

am
st

ag
 w

eh
t s

tü
rm

isc
he

r S
üd

fö
hn

, i
n 

ex
po

ni
er

te
n 

La
ge

n 
m

us
s a

uc
h 

m
it 

Or
ka

nb
öe

n 
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n.
 In

de
r N

ac
ht

 a
uf

 S
am

st
ag

 u
nd

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 zi

eh
en

 im
m

er
 w

ie
de

r h
oh

e 
W

ol
ke

n 
du

rc
h,

 m
ei

st
 ze

ig
t s

ich
 a

be
r d

ie
 S

on
ne

.
Ge

ge
n 

Mi
tta

g 
zie

ht
 d

ich
te

re
 B

ew
öl

ku
ng

 v
on

 S
üd

we
st

en
 h

er
 a

uf
. V

on
 d

er
 T

ur
ra

ch
 b

is 
zu

r K
or

al
pe

 so
wi

e 
in

 d
en

 N
ie

de
re

n
Ta

ue
rn

 g
er

at
en

 d
ie

 B
er

ge
 in

 N
eb

el
 u

nd
 e

s i
st

 m
it 

et
wa

s N
ie

de
rs

ch
la

g 
zu

 re
ch

ne
n.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 in
20

00
m

 S
ee

hö
he

 u
m

 +
1 

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Am

 S
on

nt
ag

 lä
ss

t d
er

 W
in

d 
de

ut
lic

h 
na

ch
, e

s z
ie

he
n 

di
ch

te
 W

ol
ke

nf
el

de
r d

ur
ch

, a
be

r e
s b

le
ib

t t
ro

ck
en

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n
sin

ke
n 

et
wa

s u
nd

 lie
ge

n 
in

 2
00

0m
 u

m
 -2

 G
ra

d.
 D

er
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ka
nn

 si
ch

 la
ng

sa
m

 se
tz

te
n.

 D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r
än

de
rt 

sic
h 

ni
ch

t w
es

en
tli

ch
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
- m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

, d
ar

un
te

r h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
be

fin
de

n 
sic

h 
so

wo
hl

 k
am

m
na

h,
 a

ls 
au

ch
 k

am
m

fe
rn

, v
er

m
eh

rt 
in

 d
en

 E
xp

os
iti

on
en

 N
or

dw
es

t ü
be

r N
or

d 
bi

s
Sü

do
st

. I
n 

de
n 

Üb
er

gä
ng

en
 v

on
 w

en
ig

 zu
 v

ie
l S

ch
ne

e 
wi

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l b

ei
 E

in
fa

hr
ts

be
re

ich
en

 in
 R

in
ne

n 
od

er
 h

in
te

r
Ge

lä
nd

ek
an

te
n 

kö
nn

en
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
ve

re
in

ze
lt 

au
ch

 sc
ho

n 
be

i g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 g
es

tö
rt 

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
De

r s
ta

rk
e 

W
in

d 
vo

n 
Sa

m
st

ag
 b

ew
irk

te
 e

in
e 

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

m
it 

hä
uf

ig
em

 W
ec

hs
el

 zw
isc

he
n 

ha
rte

m
, w

in
dg

ep
re

ss
te

m
un

d 
lo

ck
er

em
 S

ch
ne

e.
 F

ris
ch

e 
st

ör
an

fä
llig

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
un

d 
ne

u 
ge

bi
ld

et
e 

W
ec

ht
en

 si
nd

 in
 a

lle
n

Ex
po

sit
io

ne
n 

zu
 fi

nd
en

. D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

zw
isc

he
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

un
d 

Al
ts

ch
ne

e 
ist

 h
äu

fig
 u

ng
en

üg
en

d.
 D

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
ge

st
al

te
t s

ich
 d

en
 g

an
ze

n 
Ta

g 
m

ei
st

 h
ar

t u
nd

 e
isi

g.
W

et
te

r
Am

 S
on

nt
ag

 zi
eh

en
 k

om
pa

kt
e 

W
ol

ke
nf

el
de

r d
ur

ch
, d

ie
 si

ch
 e

rs
t a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 la
ng

sa
m

 a
uf

lö
se

n.
 M

it 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
 is

t
ka

um
 zu

 re
ch

ne
n,

 d
ie

 h
öc

hs
te

 W
ah

rs
ch

ei
nl

ich
ke

it 
da

fü
r g

ib
t e

s n
oc

h 
in

 d
er

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 n

ur
 m

eh
r

m
äß

ig
 b

is 
le

bh
af

t a
us

 S
üd

we
st

. E
s k

üh
lt 

et
wa

s a
b 

un
d 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 in
 2

00
0m

 S
ee

hö
he

 u
m

 -2
 G

ra
d.

Te
nd

en
z

Di
e 

W
oc

he
 b

eg
in

nt
 v

er
br

ei
te

t b
ew

öl
kt

, e
in

 p
aa

r S
ch

ne
es

ch
au

er
 k

ön
ne

n 
da

be
i s

ei
n.

 E
s w

ird
 n

oc
hm

al
s k

üh
le

r u
nd

 d
ie

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

sin
kt

 u
nt

er
 1

00
0m

 S
ee

hö
he

. D
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

wi
rd

 si
ch

 w
ei

te
r s

et
zt

en
. D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r ä

nd
er

t s
ich

ni
ch

t w
es

en
tli

ch
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

4

108 | 109



   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

üb
er

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e,

 d
ar

un
te

r g
ün

st
ig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Üb

er
 d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
wi

rd
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r i

n 
de

r g
es

am
te

n 
St

ei
er

m
ar

k 
m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

, d
ar

un
te

r h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
De

r T
rie

bs
ch

ne
e 

de
r l

et
zt

en
 T

ag
e 

bi
ld

et
 w

ei
te

rh
in

 d
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n.

 In
 se

hr
 st

ei
le

n 
Hä

ng
en

 d
er

Ex
po

sit
io

ne
n 

No
rd

we
st

 ü
be

r N
or

d 
bi

s S
üd

os
t k

an
n 

üb
er

wi
eg

en
d 

di
e 

gr
oß

e 
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
au

sr
ei

ch
en

, u
m

Tr
ie

bs
ch

ne
el

in
se

n 
al

s S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 a

us
zu

lö
se

n.
 In

 d
en

 Ü
be

rg
än

ge
n 

vo
n 

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e 

wi
e 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l b
ei

Ei
nf

ah
rts

be
re

ich
en

 in
 R

in
ne

n 
od

er
 h

in
te

r G
el

än
de

ka
nt

en
 m

us
s a

uf
 st

ör
an

fä
llig

en
 T

rie
bs

ch
ne

e 
ge

ac
ht

et
 w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

ge
st

al
te

t s
ich

 v
or

m
itt

ag
s d

ur
ch

we
gs

 h
ar

t. 
In

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
un

d 
no

rd
se

iti
g 

lie
gt

 d
ar

au
f l

oc
ke

re
r

od
er

 w
in

dg
ep

re
ss

te
r S

ch
ne

e.
 H

ie
r i

st
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
zw

isc
he

n 
Al

ts
ch

ne
e 

un
d 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

hä
uf

ig
 u

ng
en

üg
en

d.
 In

 d
en

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
fir

nt
 d

ie
 S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
 a

uf
 u

nd
 w

an
de

lt 
sic

h 
we

ite
r z

u 
Su

lzs
ch

ne
e 

um
. D

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t
ge

st
al

te
t s

ich
 d

ur
ch

we
gs

 st
ab

il.
W

et
te

r
Di

e 
ne

ue
 W

oc
he

 b
eg

in
nt

 im
 B

er
gl

an
d 

ve
rb

re
ite

t b
ew

öl
kt

, d
ie

 S
on

ne
 ze

ig
t s

ich
 k

au
m

. H
öh

er
e 

Gi
pf

el
 st

ec
ke

n 
te

ilw
ei

se
 in

Ne
be

l. 
Nö

rd
lic

h 
de

r M
ur

-M
ür

z-
Fu

rc
he

 k
ön

ne
n 

ei
n 

pa
ar

 S
ch

ne
es

ch
au

er
 d

ab
ei

 se
in

. A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 lo

ck
er

t e
s e

tw
as

 m
eh

r
au

f. 
Mi

t l
eb

ha
fte

m
 W

es
t- 

bi
s N

or
dw

es
tw

in
d 

ge
he

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

zu
rü

ck
. S

ie
 lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 in
 2

00
0m

 S
ee

hö
he

 u
m

 -5
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Es
 b

le
ib

t w
ei

te
rh

in
 v

er
br

ei
te

t b
ew

öl
kt

 u
nd

 k
al

t. 
De

r W
in

d 
dr

eh
t a

uf
 N

or
d 

bi
s N

or
dw

es
t u

nd
 w

eh
t l

eb
ha

ft 
bi

s s
tü

rm
isc

h.
 In

de
r O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
ka

nn
 si

ch
 d

er
 H

oc
hn

eb
el

 h
ar

tn
äc

kig
 g

es
ta

lte
n,

 zu
de

m
 si

nd
 d

or
t w

ei
te

re
 S

ch
ne

es
ch

au
er

 zu
 e

rw
ar

te
n.

Es
 k

om
m

en
 a

be
r k

ei
ne

 n
en

ne
ns

we
rte

n 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

n 
zu

sa
m

m
en

. D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r b
le

ib
t u

nv
er

än
de

rt.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
. F

ris
ch

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
du

rc
h 

Ne
us

ch
ne

e 
un

d 
W

in
d 

üb
er

de
r W

al
dg

re
nz

e.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 w

ird
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e 
m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

, i
n 

de
n

re
st

lic
he

n 
Ge

bi
et

en
 h

er
rs

ch
en

 g
ün

st
ig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n 

be
i g

er
in

ge
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

. D
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

sin
d 

fri
sc

he
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
 ü

be
r d

er
 W

al
dg

re
nz

e,
 w

el
ch

e 
du

rc
h 

de
n 

Ne
us

ch
ne

e 
m

it 
le

bh
af

te
m

 b
is 

st
ür

m
isc

he
m

No
rd

we
st

wi
nd

 e
nt

st
eh

en
. D

ie
se

 k
ön

ne
n 

in
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 d

ur
ch

 g
ro

ße
, a

be
r v

er
ei

nz
el

t a
uc

h 
du

rc
h 

ge
rin

ge
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g,
 g

es
tö

rt 
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Da
s S

ch
ne

ef
un

da
m

en
t g

es
ta

lte
t s

ich
 w

ei
tg

eh
en

d 
gu

t g
es

et
zt

 u
nd

 st
ab

il. 
Di

e 
Sc

hn
ee

ob
er

flä
ch

e 
ist

 a
uf

gr
un

d 
de

r t
ie

fe
n

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
du

rc
hw

eg
s h

ar
t. 

Ei
n 

tra
gf

äh
ig

er
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l h

at
 si

ch
 g

eb
ild

et
. D

ar
au

f l
ag

er
t s

ich
 N

eu
sc

hn
ee

 b
zw

. ü
be

r d
er

W
al

dg
re

nz
e 

sp
ez

ie
ll i

n 
Os

t- 
bi

s S
üd

se
kt

or
en

 fr
isc

he
r T

rie
bs

ch
ne

e 
ab

.
W

et
te

r
Am

 D
ie

ns
ta

g 
üb

er
wi

eg
en

 m
ei

st
 W

ol
ke

n 
un

d 
Ne

be
l. 

De
r W

in
d 

we
ht

 le
bh

af
t, 

in
 e

xp
on

ie
rte

n 
La

ge
n 

au
ch

 st
ür

m
isc

h 
au

s N
or

d
bi

s N
or

dw
es

t. 
Nö

rd
lic

h 
de

r M
ur

-M
ür

z-
Fu

rc
he

 is
t m

it 
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
rn

 zu
 re

ch
ne

n,
 b

is 
in

 d
ie

 N
ac

ht
 si

nd
 g

ro
ßf

lä
ch

ig
 u

m
 5

cm
Ne

us
ch

ne
e,

 im
 H

oc
hs

ch
wa

bg
eb

ie
t s

ow
ie

 im
 T

ot
en

 G
eb

irg
e 

un
d 

de
r D

ac
hs

te
in

re
gi

on
 b

is 
zu

 2
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

 m
ög

lic
h.

 D
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 lie

ge
n 

um
 -7

 G
ra

d.
 S

üd
lic

he
r i

st
 e

s e
tw

as
 w

är
m

er
 b

ei
 -5

 G
ra

d 
un

d 
es

 b
le

ib
t ü

be
rw

ie
ge

nd
ni

ed
er

sc
hl

ag
sfr

ei
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 b
eg

in
nt

 si
ch

 d
as

 B
er

gw
et

te
r t

ei
lw

ei
se

 zu
 b

es
se

rn
.

Te
nd

en
z

Bi
s M

itt
wo

ch
 F

rü
h 

kli
ng

en
 d

ie
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

 in
 d

er
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
ab

 u
nd

 e
s w

ird
 a

uf
ge

lo
ck

er
te

r. 
Ku

rz
fri

st
ig

er
Ho

ch
dr

uc
ke

in
flu

ss
 so

rg
t g

ro
ßt

ei
ls 

fü
r s

on
ni

ge
 B

ed
in

gu
ng

en
 b

is 
zu

m
 N

ac
hm

itt
ag

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
bl

ei
be

n 
un

ve
rä

nd
er

t.
Di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ka

nn
 si

ch
 w

ei
te

r s
et

zt
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl



   
   

  

W
et

te
rb

es
se

ru
ng

, a
uf

gr
un

d 
de

s 
Tr

ie
bs

ch
ne

es
 h

er
rs

ch
t i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

zu
m

Te
il 

er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 W

es
t h

er
rs

ch
t o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
er

he
bl

ich
e,

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 re
st

lic
he

n 
No

rd
st

au
ge

bi
et

e
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 ti

ef
er

en
 B

er
ei

ch
en

 so
wi

e 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 ü

be
rw

ie
gt

 g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

er
st

er
 Li

ni
e 

gi
lt 

es
 d

en
 fr

isc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
zu

 b
ea

ch
te

n,
 d

er
 si

ch
 im

 Le
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 so
wi

e 
in

 R
in

ne
n 

un
d

Mu
ld

en
 a

bg
el

ag
er

t h
at

. B
er

ei
ts

 d
ie

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 e

in
ze

ln
en

 T
ou

re
ng

eh
er

s k
an

n 
au

sr
ei

ch
en

, u
m

 e
in

Sc
hn

ee
br

et
t a

us
zu

lö
se

n.
 A

uf
gr

un
d 

de
r p

ro
gn

os
tiz

ie
rte

n 
W

et
te

rb
es

se
ru

ng
 so

llt
en

 d
ie

se
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

je
do

ch
 re

ch
t g

ut
zu

 e
rk

en
ne

n 
se

in
. A

n 
de

n 
So

nn
se

ite
n 

ka
nn

 si
ch

 d
ie

 fr
isc

he
 N

eu
sc

hn
ee

au
fla

ge
 m

it 
de

r z
ei

tw
ei

lig
en

 E
in

st
ra

hl
un

g 
au

s d
em

st
ei

le
n 

Fe
ls-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 a
uc

h 
sp

on
ta

n 
lö

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Bi

s D
ie

ns
ta

gn
ac

hm
itt

ag
 si

nd
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ul
ag

en
 b

is 
zu

 4
0c

m
 N

eu
sc

hn
ee

 g
ef

al
le

n,
 e

in
ig

e 
Ze

nt
im

et
er

 w
er

de
n 

bi
s

Mi
ttw

oc
hf

rü
h 

no
ch

 zu
sä

tz
lic

h 
er

wa
rte

t. 
De

r z
um

 T
ei

l s
tü

rm
isc

he
 W

in
d 

au
s n

or
dw

es
tli

ch
en

 R
ich

tu
ng

en
 h

at
 zu

Ve
rfr

ac
ht

un
ge

n 
ge

fü
hr

t, 
di

e 
m

it 
de

r m
ei

st
 v

er
ha

rs
ch

te
n 

Un
te

rla
ge

 n
ich

t g
ut

 b
in

de
n.

 Z
ud

em
 w

ar
 d

er
 W

in
de

in
flu

ss
 se

hr
un

re
ge

lm
äß

ig
, w

om
it 

au
ch

 lo
ck

er
e 

Ne
us

ch
ne

es
ch

ich
te

n 
so

wi
e 

ze
itw

ei
se

 g
ef

al
le

ne
r G

ra
up

el
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t i

n 
Fr

ag
e

ko
m

m
en

. D
ie

 A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t w
itt

er
un

gs
be

di
ng

t h
in

ge
ge

n 
re

ch
t g

ut
 g

es
et

zt
.

W
et

te
r

Am
 M

itt
wo

ch
 b

es
se

rt 
sic

h 
da

s W
et

te
r, 

Re
st

ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
kli

ng
en

 n
oc

h 
in

 d
en

 M
or

ge
ns

tu
nd

en
 a

b 
un

d 
in

 d
er

 F
ol

ge
 k

om
m

t
im

 g
es

am
te

n 
St

ei
ris

ch
en

 B
er

gl
an

d 
zw

isc
he

nz
ei

tli
ch

 d
ie

 S
on

ne
 zu

m
 V

or
sc

he
in

. A
uc

h 
de

r z
un

äc
hs

t n
oc

h 
st

ar
ke

 b
is

st
ür

m
isc

he
 W

in
d 

au
s n

or
dw

es
tli

ch
en

 R
ich

tu
ng

en
 lä

ss
t i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 sp

ür
ba

r n
ac

h.
 D

ie
 M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
15

00
m

 b
ei

 -1
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 e
rw

ar
te

n 
un

s W
er

te
 u

m
 -6

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

br
in

gt
 u

ns
 e

in
e 

W
ar

m
fro

nt
 v

or
 a

lle
m

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

in
te

ns
ive

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
. B

is 
in

 m
itt

le
re

La
ge

n 
fä

llt
 R

eg
en

, d
ar

üb
er

 e
nt

st
eh

t f
ris

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e,

 d
er

 zu
 e

in
em

 A
ns

tie
g 

de
r S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r f

üh
re

n 
wi

rd
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

   
   

  

Up
da

te
, a

uf
gr

un
d 

de
s 

Tr
ie

bs
ch

ne
es

 h
er

rs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
zu

m
 T

ei
l

er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 W

es
t u

nd
 M

itt
e 

he
rrs

ch
t o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
er

he
bl

ich
e,

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 re
st

lic
he

n
No

rd
st

au
ge

bi
et

e 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 ti

ef
er

en
 B

er
ei

ch
en

 so
wi

e 
in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 ü

be
rw

ie
gt

 g
er

in
ge

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 e
rs

te
r L

in
ie

 g
ilt

 e
s d

en
 fr

isc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
zu

 b
ea

ch
te

n,
 d

er
 si

ch
 im

 Le
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 so
wi

e 
in

Ri
nn

en
 u

nd
 M

ul
de

n 
ab

ge
la

ge
rt 

ha
t. 

Be
re

its
 d

ie
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s k

an
n 

au
sr

ei
ch

en
,

um
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

. A
uf

gr
un

d 
de

r p
ro

gn
os

tiz
ie

rte
n 

W
et

te
rb

es
se

ru
ng

 so
llt

en
 d

ie
se

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
je

do
ch

re
ch

t g
ut

 zu
 e

rk
en

ne
n 

se
in

. A
n 

de
n 

So
nn

se
ite

n 
ka

nn
 si

ch
 d

ie
 fr

isc
he

 N
eu

sc
hn

ee
au

fla
ge

 m
it 

de
r z

ei
tw

ei
lig

en
 E

in
st

ra
hl

un
g

au
s d

em
 st

ei
le

n 
Fe

ls-
 u

nd
 S

ch
ro

fe
ng

el
än

de
 a

uc
h 

sp
on

ta
n 

lö
se

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Bi
s M

itt
wo

ch
frü

h 
sin

d 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 W

es
t b

is 
zu

 5
0c

m
, i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

Mi
tte

 b
is 

kn
ap

p 
40

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 g
ef

al
le

n.
 D

er
zu

m
 T

ei
l s

tü
rm

isc
he

 W
in

d 
au

s n
or

dw
es

tli
ch

en
 R

ich
tu

ng
en

 h
at

 zu
 V

er
fra

ch
tu

ng
en

 g
ef

üh
rt,

 d
ie

 m
it 

de
r m

ei
st

 v
er

ha
rs

ch
te

n
Un

te
rla

ge
 n

ich
t g

ut
 b

in
de

n.
 Z

ud
em

 w
ar

 d
er

 W
in

de
in

flu
ss

 se
hr

 u
nr

eg
el

m
äß

ig
, w

om
it 

au
ch

 lo
ck

er
e 

Ne
us

ch
ne

es
ch

ich
te

n
so

wi
e 

ze
itw

ei
se

 g
ef

al
le

ne
r G

ra
up

el
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t i

n 
Fr

ag
e 

ko
m

m
en

. D
ie

 A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 is

t w
itt

er
un

gs
be

di
ng

t
hi

ng
eg

en
 re

ch
t g

ut
 g

es
et

zt
.

W
et

te
r

Am
 M

itt
wo

ch
 b

es
se

rt 
sic

h 
da

s W
et

te
r, 

Re
st

ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
kli

ng
en

 n
oc

h 
in

 d
en

 M
or

ge
ns

tu
nd

en
 a

b 
un

d 
in

 d
er

 F
ol

ge
 k

om
m

t
im

 g
es

am
te

n 
St

ei
ris

ch
en

 B
er

gl
an

d 
zw

isc
he

nz
ei

tli
ch

 d
ie

 S
on

ne
 zu

m
 V

or
sc

he
in

. A
uc

h 
de

r z
un

äc
hs

t n
oc

h 
st

ar
ke

 b
is

st
ür

m
isc

he
 W

in
d 

au
s n

or
dw

es
tli

ch
en

 R
ich

tu
ng

en
 lä

ss
t i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 sp

ür
ba

r n
ac

h.
 D

ie
 M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
15

00
m

 b
ei

 -1
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 e
rw

ar
te

n 
un

s W
er

te
 u

m
 -6

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

br
in

gt
 u

ns
 e

in
e 

W
ar

m
fro

nt
 v

or
 a

lle
m

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

in
te

ns
ive

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
. B

is 
in

 m
itt

le
re

La
ge

n 
fä

llt
 R

eg
en

, d
ar

üb
er

 e
nt

st
eh

t f
ris

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e,

 d
er

 zu
 e

in
em

 A
ns

tie
g 

de
r S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r f

üh
re

n 
wi

rd
.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 h
eu

te
 u

m
 e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

4

110 | 111



   
   

  

Ko
m

bi
na

tio
n 

au
s 

Tr
ie

bs
ch

ne
e-

 u
nd

 N
as

ss
ch

ne
es

itu
at

io
n,

 z
um

 T
ei

l e
rh

eb
lic

he
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 W

es
t u

nd
 M

itt
e 

he
rrs

ch
t e

be
ns

o 
wi

e 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 N

or
d 

er
he

bl
ich

e,
 a

ns
on

st
en

m
ei

st
 m

äß
ig

e 
bi

s g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Es

 g
ilt

 zw
ei

er
le

i G
ef

ah
re

np
ot

en
tia

le
 zu

 b
ea

ch
te

n.
 Z

um
 e

in
en

 fü
hr

t d
er

 R
eg

en
 zu

ei
ne

r D
es

ta
bi

lis
ie

ru
ng

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

, w
as

 v
or

 a
lle

m
 in

 d
en

 n
eu

sc
hn

ee
re

ich
er

en
 G

eb
ie

te
n 

zu
 b

ea
ch

te
n 

ist
, d

a 
sic

h 
hi

er
Na

ss
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

sp
on

ta
n 

lö
se

n 
kö

nn
en

. Z
um

 a
nd

er
en

 e
nt

st
eh

en
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

ur
ch

 d
en

 st
ar

ke
n 

No
rd

we
st

wi
nd

fri
sc

he
 u

nd
 d

ur
ch

au
s m

äc
ht

ig
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e,
 d

ie
 b

er
ei

ts
 d

ur
ch

 d
ie

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 e

in
ze

ln
en

To
ur

en
ge

he
rs

 g
es

tö
rt 

we
rd

en
 k

ön
ne

n.
 In

 d
en

 n
ie

de
rs

ch
la

gs
re

ich
en

 G
eb

ie
te

n 
ka

nn
 si

ch
 zu

de
m

 d
ie

 a
nw

ac
hs

en
de

Ne
us

ch
ne

ea
uf

la
ge

 v
on

 se
lb

st
 lö

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Bi

s M
itt

wo
ch

frü
h 

sin
d 

in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 W
es

t b
is 

zu
 5

0c
m

, i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
Mi

tte
 b

is 
kn

ap
p 

40
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ef
al

le
n,

 d
er

sic
h 

m
it 

ze
itw

ei
lig

er
 E

in
st

ra
hl

un
g 

so
nn

se
iti

g 
et

wa
s s

et
ze

n 
ko

nn
te

. F
ür

 D
on

ne
rs

ta
g 

er
wa

rte
n 

wi
r w

ei
te

re
 in

te
ns

ive
Ni

ed
er

sc
hl

äg
e,

 so
da

ss
 b

is 
Do

nn
er

st
ag

ab
en

d 
in

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
ne

ue
rli

ch
 3

0c
m

 u
nd

 m
eh

r f
al

le
n 

kö
nn

en
. D

ur
ch

 d
ie

W
in

de
in

wi
rk

un
g 

en
ts

te
he

n 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
be

i u
ng

ün
st

ig
er

 V
er

bi
nd

un
g 

zu
r t

ei
ls 

lo
ck

er
en

, t
ei

ls 
ve

rh
ar

sc
ht

en
Un

te
rla

ge
. A

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
ko

m
m

en
 in

 e
rs

te
r L

in
ie

 e
in

ge
la

ge
rte

 w
ei

ch
er

e 
Sc

hi
ch

te
n 

in
 F

ra
ge

. I
n 

tie
fe

re
n 

un
d

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

wi
rd

 d
er

 R
eg

en
 zu

 e
in

em
 F

es
tig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 fü

hr
en

.
W

et
te

r
Be

re
its

 in
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 d
en

 D
on

ne
rs

ta
g 

se
tz

en
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ur
eg

io
ne

n 
in

te
ns

ive
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

 e
in

, d
ie

 d
en

 g
es

am
te

n
Do

nn
er

st
ag

 a
nd

au
er

n 
we

rd
en

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 d

ab
ei

 u
m

 e
tw

a 
15

00
m

. T
rü

be
 B

ed
in

gu
ng

en
 fü

hr
en

 zu
ei

ng
es

ch
rä

nk
te

n 
Si

ch
tv

er
hä

ltn
iss

en
. W

et
te

rb
eg

ün
st

ig
t s

in
d 

di
e 

sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
, h

ie
r s

in
d 

nu
r z

wi
sc

he
nz

ei
tli

ch
e

Sc
ha

ue
r z

u 
er

wa
rte

n.
 E

s w
eh

t s
ta

rk
er

, z
um

 T
ei

l a
uc

h 
st

ür
m

isc
he

r W
in

d 
au

s n
or

dw
es

tli
ch

en
 R

ich
tu

ng
en

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n
lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 in
 1

50
0m

 b
ei

 0
 G

ra
d,

 in
 2

00
0 

er
wa

rte
n 

un
s e

tw
a 

-2
 G

ra
d.

Te
nd

en
z

Au
ch

 d
er

 F
re

ita
g 

st
eh

t i
n 

de
n 

No
rd

st
au

la
ge

n 
im

 Z
ei

ch
en

 d
es

 st
ar

ke
n 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

es
, w

ob
ei

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
ab

sin
kt

un
d 

es
 d

eu
tli

ch
 ti

ef
er

 h
er

un
te

r s
ch

ne
ie

n 
wi

rd
. A

uf
gr

un
d 

de
s s

tü
rm

isc
he

n 
No

rd
we

st
wi

nd
es

 k
om

m
t e

s z
u 

um
fa

ng
re

ich
en

Ve
rfr

ac
ht

un
ge

n 
un

d 
di

e 
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r s

te
ig

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
we

ite
r a

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

   
   

  

Gr
oß

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

! I
nt

en
si

ve
r S

ch
ne

ef
al

l f
üh

rt
 b

ei
 s

tü
rm

is
ch

em
 W

in
d 

zu
st

ör
an

fä
lli

ge
m

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
da

lp
en

 W
es

t u
nd

 in
 je

ne
n 

de
r N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 N

or
d 

he
rrs

ch
t g

ro
ße

, a
ns

on
st

en
 m

ei
st

 e
rh

eb
lic

he
bi

s m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
In

 e
rs

te
r L

in
ie

 g
ilt

 e
s d

en
 e

nt
st

eh
en

de
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

zu
 b

ea
ch

te
n,

 d
er

 si
ch

 d
ur

ch
 d

en
st

ür
m

isc
he

n 
No

rd
we

st
wi

nd
 b

ild
et

. G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

fin
de

n 
sic

h 
sp

ez
ie

ll i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ve

rb
re

ite
t. 

Be
re

its
 d

ur
ch

 d
ie

Zu
sa

tz
be

la
st

un
g 

ei
ne

s e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s k

an
n 

es
 zu

 e
in

er
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
 k

om
m

en
, z

um
 T

ei
l is

t e
in

e 
St

ör
un

g
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 so
ga

r w
ah

rs
ch

ei
nl

ich
. M

it 
de

n 
er

gi
eb

ig
en

 N
eu

sc
hn

ee
m

en
ge

n 
ka

nn
 si

ch
 zu

ne
hm

en
d 

di
e 

fri
sc

he
 A

uf
la

ge
al

s s
po

nt
an

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
- o

de
r S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
e 

vo
n 

se
lb

st
 lö

se
n.

 In
 ti

ef
er

en
, s

ch
ne

er
ei

ch
er

en
 G

eb
ie

te
n 

sin
d 

no
ch

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Ab
 d

em
 D

ie
ns

ta
g 

sin
d 

m
it 

Sc
hw

er
pu

nk
t i

n 
de

n 
No

rd
st

au
la

ge
n 

er
gi

eb
ig

e 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

n 
ge

fa
lle

n.
 A

uc
h 

am
 F

re
ita

g
er

wa
rte

n 
un

s s
ta

rk
e 

Sc
hn

ee
fä

lle
 b

ei
 d

eu
tli

ch
 ti

ef
er

er
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

(im
 N

or
ds

ta
u 

we
rd

en
 Z

uw
äc

hs
e 

üb
er

 e
in

en
 h

al
be

n
Me

te
r e

rw
ar

te
t).

 D
ur

ch
 d

en
 st

ür
m

isc
he

n 
W

in
d 

en
ts

te
ht

 sp
rö

de
r, 

st
ör

an
fä

llig
er

 T
rie

bs
ch

ne
e.

 A
ls 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t k
om

m
en

 in
er

st
er

 Li
ni

e 
ei

ng
el

ag
er

te
 w

ei
ch

e 
Sc

hi
ch

te
n 

in
 F

ra
ge

. I
n 

tie
fe

re
n 

un
d 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

ka
m

 e
s d

ur
ch

 d
en

 g
ef

al
le

ne
n 

Re
ge

n 
zu

ei
ne

r A
n-

 b
zw

. D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

un
d 

so
m

it 
zu

 e
in

em
 S

ta
bi

lit
ät

sv
er

lu
st

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

.
W

et
te

r
De

r F
re

ita
g 

st
eh

t i
m

 Z
ei

ch
en

 in
te

ns
ive

r S
ch

ne
ef

äl
le

, d
ie

 v
or

 a
lle

m
 d

ie
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
 b

et
re

ffe
n.

 Z
wa

r i
st

 a
uc

h 
in

 d
en

sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 e

in
 Ü

be
rg

re
ife

n 
de

r N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 m

ög
lic

h,
 a

lle
rd

in
gs

 fa
lle

n 
hi

er
 d

ie
 M

en
ge

n 
de

ut
lic

h 
ge

rin
ge

r
au

s. 
Im

 g
es

am
te

n 
st

ei
ris

ch
en

 B
er

gl
an

d 
we

ht
 st

ür
m

isc
he

r N
or

dw
es

tw
in

d.
 E

s w
ird

 k
äl

te
r, 

wo
m

it 
au

ch
 d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e

de
ut

lic
h 

ab
sin

kt
. D

ie
 M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 1

50
0m

 b
ei

 -4
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 e
rw

ar
te

n 
un

s W
er

te
 u

m
 -7

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Am

 S
am

st
ag

 b
es

se
rt 

sic
h 

da
s W

et
te

r l
an

gs
am

, l
et

zt
e 

Ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
kli

ng
en

 b
al

d 
ab

, z
ud

em
 lä

ss
t d

er
 W

in
d 

na
ch

. D
er

Hö
he

pu
nk

t d
er

 h
ei

kle
n 

Ph
as

e 
ist

 e
rre

ich
t, 

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r g
eh

t i
n 

de
n 

fo
lg

en
de

n 
Ta

ge
n 

la
ng

sa
m

 zu
rü

ck
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er



   
   

  

Te
ilw

ei
se

 n
oc

h 
gr

oß
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 - 

Tr
ie

bs
ch

ne
es

itu
at

io
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
da

lp
en

 M
itt

e,
 W

es
t u

nd
 in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 h

er
rs

ch
t g

ro
ße

, i
n 

de
n 

ös
tli

ch
en

No
rd

al
pe

n 
so

wi
e 

au
f d

er
 S

üd
ab

da
ch

un
g 

de
r N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 e

rh
eb

lic
he

 u
nd

 sü
dl

ich
 d

er
 M

ur
- M

ür
z F

ur
ch

e 
m

äß
ig

e
La

wi
ne

ng
ef

ah
r! 

Im
 T

ou
re

nb
er

ei
ch

 is
t d

ie
 S

itu
at

io
n 

re
ch

t h
ei

ke
l. 

Tr
ot

z d
er

 g
ut

en
 S

ich
t i

st
 v

ie
l E

rfa
hr

un
g 

in
 d

er
La

wi
ne

nb
eu

rte
ilu

ng
 a

uf
 T

ou
r e

rfo
rd

er
lic

h!
 D

ie
 T

ou
re

nm
ög

lic
hk

ei
te

n 
sin

d 
st

ar
k 

ei
ng

es
ch

rä
nk

t. 
Di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
be

fin
de

n
sic

h 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 v

er
br

ei
te

t. 
De

r b
öi

ge
 st

ür
m

isc
he

 W
in

d 
ha

t T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 a

lle
n 

Ex
po

sit
io

ne
n 

ab
ge

la
ge

rt!
 M

it 
de

r
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

we
rd

en
 w

ei
te

re
 sp

on
ta

ne
 La

wi
ne

n,
 w

el
ch

e 
au

ch
 e

xp
on

ie
rte

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
be

tre
ffe

n,
 e

rw
ar

te
t. 

Au
s

st
ei

le
n 

W
ie

se
nh

än
ge

n 
sin

d 
zu

de
m

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 h
at

 e
s i

m
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t 5
0 

- 7
0 

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 g
eg

eb
en

. I
nn

er
ha

lb
 d

ie
se

r N
eu

sc
hn

ee
sc

hi
ch

t s
in

d 
au

ch
Gr

au
pe

lkr
ist

al
le

 e
in

ge
la

ge
rt.

 U
nt

er
ha

lb
 d

er
 N

eu
sc

hn
ee

sc
hi

ch
t b

ef
in

de
t s

ich
 e

in
e 

Sc
hm

el
zh

ar
sc

hk
ru

st
e.

 In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

ist
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
zw

isc
he

n 
Sc

hm
el

zh
ar

sc
hk

ru
st

e,
 w

ei
ch

er
 N

eu
sc

hn
ee

- u
nd

 T
rie

bs
ch

ne
es

ch
ich

t n
ich

t a
us

re
ich

en
d.

 In
 d

en
m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
ko

nn
te

 si
ch

 a
uf

gr
un

d 
de

r W
ar

m
ph

as
e 

vo
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

ei
ne

 b
es

se
re

 V
er

bi
nd

un
g 

zw
isc

he
n 

de
n 

Sc
hi

ch
te

n
au

fb
au

en
.

W
et

te
r

Ho
ch

dr
uc

ke
in

flu
ss

 se
tz

t s
ich

 d
ur

ch
. A

m
 S

am
st

ag
 g

ib
t e

s i
m

 N
or

do
st

en
 n

oc
h 

Re
st

be
wö

lku
ng

. E
s l

oc
ke

rt 
ra

sc
h 

au
f u

nd
 e

s
wi

rd
 re

ch
t s

on
ni

g 
we

rd
en

. A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 zi

eh
en

 e
in

ig
e 

W
ol

ke
n 

du
rc

h,
 d

ie
 d

en
 so

nn
ig

en
 E

in
dr

uc
k 

ni
ch

t s
tö

re
n.

 D
er

 W
in

d
we

ht
 m

äß
ig

 b
is 

le
bh

af
t a

us
 n

ör
dl

ich
en

 R
ich

tu
ng

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0m

 st
ei

ge
n 

wä
hr

en
d 

de
s T

ag
es

 a
n.

 In
 d

er
 F

rü
h

ha
t e

s -
7 

Gr
ad

 u
nd

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 -2

 G
ra

d.
 D

er
 S

on
nt

ag
 is

t r
ec

ht
 so

nn
ig

. N
ur

 im
 O

st
en

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

gi
bt

 e
s e

in
ig

e
W

ol
ke

nf
el

de
r.

Te
nd

en
z

Di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r s
in

kt
 a

m
 S

am
st

ag
 w

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

. A
m

 S
on

nt
ag

 is
t m

it 
er

he
bl

ich
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r z
u 

re
ch

ne
n.

 D
as

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 b

le
ib

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
zu

m
in

de
st

 sc
ha

tts
ei

tig
 e

rh
al

te
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r i
n 

de
n 

Sc
ha

tt
la

ge
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

er
he

bl
ich

 b
eu

rte
ilt

. D
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

be
fin

de
n

sic
h 

im
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 G

el
än

de
, s

pe
zie

ll b
ei

m
 Ü

be
rg

an
g 

vo
n 

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 V
or

sic
ht

 b
ei

 E
in

fa
hr

te
n 

vo
n 

Ri
nn

en
 u

nd
Mu

ld
en

, h
ie

r r
ei

ch
t n

oc
h 

da
s G

ew
ich

t e
in

es
 e

in
ze

ln
en

 T
ou

re
ng

eh
er

s a
us

, u
m

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt 

au
sz

ul
ös

en
. D

ie
Tr

ie
bs

ch
ne

em
en

ge
n 

so
llt

en
 n

ich
t u

nt
er

sc
hä

tz
t w

er
de

n.
 A

uf
gr

un
d 

de
r g

ut
en

 S
ich

t s
in

d 
di

e 
Ge

fa
hr

en
st

el
le

n 
le

ich
t e

rk
en

nb
ar

un
d 

kö
nn

en
 u

m
ga

ng
en

 w
er

de
n.

 A
us

 st
ei

le
m

 F
el

s-
 u

nd
 S

ch
ro

fe
ng

el
än

de
 so

wi
e 

au
s W

ie
se

nh
än

ge
n 

sin
d 

so
nn

se
iti

g 
au

s n
oc

h
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
La

wi
ne

ng
än

ge
n 

sp
on

ta
ne

 La
wi

ne
n 

m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Du

rc
h 

di
e 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
un

d 
du

rc
h 

di
e 

nä
ch

tli
ch

e 
Au

ss
tra

hl
un

g 
ko

nn
te

 si
ch

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 so
nn

se
iti

g 
be

re
its

se
tz

en
. Z

ud
em

 is
t e

in
 d

ün
ne

r H
ar

sc
hd

ec
ke

l e
nt

st
an

de
n.

 In
 d

en
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 lie
gt

 P
ul

ve
r- 

od
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
f

ei
ne

r s
ta

bi
le

n 
Sc

hm
el

zh
ar

sc
hk

ru
st

e 
au

f. 
In

ne
rh

al
b 

de
r T

rie
bs

ch
ne

es
ch

ich
t s

in
d 

Gr
au

pe
l o

de
r w

ei
ch

e 
Sc

hi
ch

te
n,

 w
eg

en
 d

er
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

en
 W

in
dg

es
ch

wi
nd

ig
ke

ite
n,

 e
in

ge
la

ge
rt,

 d
ie

 a
ls 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

di
en

en
 k

ön
ne

n.
 In

 d
en

 m
itt

le
re

n 
La

ge
n

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 fe

uc
ht

.
W

et
te

r
Da

s H
oc

hd
ru

ck
we

tte
r h

äl
t a

n.
 In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

ze
ig

t s
ich

 a
m

 S
on

nt
ag

 d
en

 g
an

ze
n 

Ta
g 

di
e 

So
nn

e.
 E

s g
ib

t a
us

ge
ze

ich
ne

te
Fe

rn
sic

ht
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 m
äß

ig
 b

is 
le

bh
af

t a
us

 N
or

d.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

an
. I

n 
20

00
m

 w
er

de
n 

-4
 G

ra
d 

er
wa

rte
t.

Am
 M

on
ta

g 
wi

rd
 e

s a
uc

h 
un

ge
trü

bt
en

 S
on

ne
ns

ch
ei

n 
ge

be
n.

Te
nd

en
z

Di
e 

La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

en
ts

pa
nn

t s
ich

 w
ei

te
r.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

112 | 113



   
   

  

W
ei

te
rh

in
 S

ch
ne

eb
re

tt
ge

fa
hr

 in
 d

en
 S

ch
at

tla
ge

n 
au

fg
ru

nd
 v

on
 T

rie
bs

ch
ne

e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 in

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

er
he

bl
ich

 b
eu

rte
ilt

. S
üd

lic
h 

de
r M

ur
- M

ür
zfu

rc
he

he
rrs

ch
t m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

An
za

hl
 d

er
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
ist

 in
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

ru
pp

en
 k

le
in

er
, a

be
r i

n 
de

n
Ho

ch
la

ge
n 

de
r N

or
d-

 u
nd

 O
st

ex
po

sit
io

ne
n 

ist
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
se

hr
 tr

üg
er

isc
h 

un
d 

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r s
ol

lte
 h

ie
r

ni
ch

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n!

 D
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

be
fin

de
n 

sic
h 

im
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 G

el
än

de
, s

pe
zie

ll b
ei

m
 Ü

be
rg

an
g 

vo
n

we
ni

g 
zu

 v
ie

l S
ch

ne
e.

 V
or

sic
ht

 b
ei

 E
in

fa
hr

te
n 

vo
n 

Ri
nn

en
 u

nd
 M

ul
de

n,
 h

ie
r r

ei
ch

t n
oc

h 
da

s G
ew

ich
t e

in
es

 e
in

ze
ln

en
To

ur
en

ge
he

rs
 a

us
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

! D
ie

 T
rie

bs
ch

ne
em

en
ge

n 
so

llt
en

 n
ich

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n.

 A
us

 st
ei

le
m

Fe
ls-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 so
wi

e 
au

s W
ie

se
nh

än
ge

n 
sin

d 
so

nn
se

iti
g 

au
s n

oc
h 

ni
ch

t e
nt

la
de

ne
n 

La
wi

ne
ng

än
ge

n 
we

ite
rh

in
sp

on
ta

ne
 La

wi
ne

n 
m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Du
rc

h 
di

e 
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

un
d 

du
rc

h 
di

e 
nä

ch
tli

ch
e 

Au
ss

tra
hl

un
g 

ko
nn

te
 si

ch
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 so

nn
se

iti
g 

be
re

its
se

tz
en

. Z
ud

em
 is

t e
in

 d
ün

ne
r H

ar
sc

hd
ec

ke
l e

nt
st

an
de

n.
 In

 d
en

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 lie

gt
 P

ul
ve

r- 
od

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
au

f
ei

ne
r s

ta
bi

le
n 

Sc
hm

el
zh

ar
sc

hk
ru

st
e 

au
f. 

In
ne

rh
al

b 
de

r T
rie

bs
ch

ne
es

ch
ich

t s
in

d 
Gr

au
pe

l o
de

r w
ei

ch
e 

Sc
hi

ch
te

n,
 w

eg
en

 d
er

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
en

 W
in

dg
es

ch
wi

nd
ig

ke
ite

n,
 e

in
ge

la
ge

rt,
 d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
di

en
en

 k
ön

ne
n.

 In
 d

en
 sü

dl
ich

en
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ei

n 
kla

ss
isc

he
s A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
: a

uf
 B

ec
he

rk
ris

ta
lle

n 
lie

gt
 a

bg
an

gs
be

re
ite

r
Tr

ie
bs

ch
ne

e.
W

et
te

r
Da

s H
oc

hd
ru

ck
we

tte
r h

äl
t a

n.
 D

er
 T

ag
 b

eg
in

nt
 in

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

st
ra

hl
en

d 
so

nn
ig

 u
nd

 m
ei

st
 so

ga
r w

ol
ke

nl
os

. E
rs

t i
m

 La
uf

e
de

s N
ac

hm
itt

ag
s z

ie
he

n 
vo

n 
No

rd
en

 e
in

 p
aa

r h
ar

m
lo

se
 W

ol
ke

n 
au

f. 
De

r W
in

d 
we

ht
 n

ur
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
 a

us
 n

ör
dl

ich
en

Ri
ch

tu
ng

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0m

 st
ei

ge
n 

au
f -

3 
Gr

ad
. D

er
 D

ie
ns

ta
g 

br
in

gt
 w

ei
te

rh
in

 so
nn

ig
es

 W
et

te
r.

Te
nd

en
z

Di
e 

La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

ni
m

m
t a

b.
 In

 d
en

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 b

le
ib

t d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r b
es

te
he

n.
 D

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
ist

 n
oc

h 
ka

lt!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Vo
rs

ic
ht

 im
 s

eh
r s

te
ile

n 
sc

ha
tt

se
iti

ge
n 

Ge
lä

nd
e 

- w
ei

te
rh

in
 S

ch
ne

eb
re

tt
ge

fa
hr

 -
Tr

ie
bs

ch
ne

ep
ro

bl
em

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
, i

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
un

d 
in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
.

In
 d

en
 re

st
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

An
za

hl
 d

er
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
ist

 k
le

in
er

 g
ew

or
de

n.
 Z

u
be

ac
ht

en
 si

nd
 w

ei
te

rh
in

 se
hr

 st
ei

le
 sc

ha
tts

ei
tig

e 
Hä

ng
e 

ob
er

ha
lb

 d
er

 B
au

m
gr

en
ze

. V
or

sic
ht

 b
ei

 E
in

fa
hr

te
n 

vo
n 

Ri
nn

en
 u

nd
Mu

ld
en

, h
ie

r r
ei

ch
t v

er
ei

nz
el

t n
oc

h 
da

s G
ew

ich
t e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s a

us
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

! D
ie

Tr
ie

bs
ch

ne
em

en
ge

n 
so

llt
en

 n
ich

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n.

 A
us

 st
ei

le
m

 F
el

s-
 u

nd
 S

ch
ro

fe
ng

el
än

de
 so

wi
e 

au
s W

ie
se

nh
än

ge
n

sin
d 

so
nn

se
iti

g 
au

s n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
La

wi
ne

ng
än

ge
n 

we
ite

rh
in

 sp
on

ta
ne

 La
wi

ne
n 

m
ög

lic
h.

 A
uc

h 
W

ec
ht

en
br

üc
he

 si
nd

ni
ch

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
d-

 u
nd

 O
st

ex
po

sit
io

ne
n 

ist
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
se

hr
 tr

üg
er

isc
h 

un
d 

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r s
ol

lte
hi

er
 n

ich
t u

nt
er

sc
hä

tz
t w

er
de

n!
 H

ie
r l

ie
gt

 P
ul

ve
r- 

od
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

au
f e

in
er

 st
ab

ile
n 

re
ifü

be
rz

og
en

en
Sc

hm
el

zh
ar

sc
hk

ru
st

e 
au

f. 
In

ne
rh

al
b 

de
r T

rie
bs

ch
ne

es
ch

ich
t s

in
d 

Gr
au

pe
l o

de
r w

ei
ch

e 
Sc

hi
ch

te
n 

ei
ng

el
ag

er
t. 

In
 d

en
sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
ei

n 
kla

ss
isc

he
s A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
: a

uf
 B

ec
he

rk
ris

ta
lle

n 
lie

gt
ab

ga
ng

sb
er

ei
te

r T
rie

bs
ch

ne
e.

 S
on

ns
ei

tig
 is

t e
s l

ei
ch

t h
ar

sc
hi

g 
ge

wo
rd

en
.

W
et

te
r

W
ei

te
rh

in
 so

nn
ig

es
 u

nd
 m

ild
es

 B
er

gw
et

te
r! 

Ei
n 

pa
ar

 W
ol

ke
nf

el
de

r t
rü

be
n 

de
n 

so
nn

ig
en

 E
in

dr
uc

k 
ka

um
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n

in
 2

00
0m

 lie
ge

n 
be

i -
2 

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 m

äß
ig

 a
us

 N
or

dw
es

t. 
Am

 M
itt

wo
ch

 g
ib

t e
s e

in
 p

aa
r W

ol
ke

n 
m

eh
r. 

Es
 b

le
ib

t
tro

ck
en

 u
nd

 e
s z

ei
gt

 si
ch

 im
m

er
 w

ie
de

r d
ie

 S
on

ne
.

Te
nd

en
z

In
 d

en
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
le

ib
t d

ie
 S

ch
ne

eb
re

ttg
ef

ah
r b

es
te

he
n!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

W
en

ig
 Ä

nd
er

un
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
w

ei
te

rh
in

 m
äß

ig
e 

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r i
m

sc
ha

tt
se

iti
ge

n 
Ge

lä
nd

e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
, i

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
un

d 
in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

m
äß

ig
 b

eu
rte

ilt
.

In
 d

en
 re

st
lic

he
n 

Ge
bi

rg
sg

ru
pp

en
 h

er
rs

ch
t g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

An
za

hl
 d

er
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
ist

 k
le

in
er

 g
ew

or
de

n.
 Z

u
be

ac
ht

en
 si

nd
 w

ei
te

rh
in

 se
hr

 st
ei

le
 sc

ha
tts

ei
tig

e 
Hä

ng
e 

ob
er

ha
lb

 d
er

 B
au

m
gr

en
ze

. V
or

sic
ht

 b
ei

 E
in

fa
hr

te
n 

vo
n 

Ri
nn

en
 u

nd
Mu

ld
en

, h
ie

r r
ei

ch
t v

er
ei

nz
el

t n
oc

h 
da

s G
ew

ich
t e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s a

us
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

! D
ie

Tr
ie

bs
ch

ne
em

en
ge

n 
so

llt
en

 n
ich

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n.

 A
uc

h 
W

ec
ht

en
br

üc
he

 si
nd

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
d-

 u
nd

 O
st

ex
po

sit
io

ne
n 

ist
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
se

hr
 tr

üg
er

isc
h 

un
d 

di
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r s
ol

lte
hi

er
 n

ich
t u

nt
er

sc
hä

tz
t w

er
de

n!
 H

ie
r l

ie
gt

 ä
lte

re
r T

rie
bs

ch
ne

e 
au

f e
in

er
 st

ab
ile

n 
re

ifü
be

rz
og

en
en

 S
ch

m
el

zh
ar

sc
hk

ru
st

e 
au

f.
In

ne
rh

al
b 

de
r T

rie
bs

ch
ne

es
ch

ich
t s

in
d 

Gr
au

pe
l o

de
r w

ei
ch

e 
Sc

hi
ch

te
n 

ei
ng

el
ag

er
t. 

In
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 h
at

sic
h 

sc
ha

tts
ei

tig
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
ni

ch
t g

eä
nd

er
t. 

Es
 h

er
rs

ch
t i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

we
ite

rh
in

 e
in

 k
la

ss
isc

he
s

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

: a
uf

 B
ec

he
rk

ris
ta

lle
n 

lie
gt

 a
bg

an
gs

be
re

ite
r T

rie
bs

ch
ne

e.
 S

on
ns

ei
tig

 is
t e

s l
ei

ch
t h

ar
sc

hi
g 

ge
wo

rd
en

. D
ie

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ist
 o

be
rh

al
b 

vo
n 

19
00

m
 im

m
er

 n
oc

h 
se

hr
 k

al
t!

W
et

te
r

Am
 M

itt
wo

ch
 g

ib
t e

s e
in

en
 M

ix 
au

s S
on

ne
 u

nd
 W

ol
ke

n.
 E

s g
ib

t a
be

r k
ei

ne
n 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 m

äß
ig

 b
is 

le
bh

af
t

au
s N

or
dw

es
t. 

In
 2

00
0m

 w
er

de
n 

-2
 G

ra
d 

er
wa

rte
t. 

De
r D

on
ne

rs
ta

g 
wi

rd
 re

ch
t s

on
ni

g 
un

d 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

le
ich

t
an

. I
n 

20
00

m
 w

er
de

n 
le

ich
te

 P
lu

sg
ra

de
 e

rw
ar

te
t.

Te
nd

en
z

In
 d

en
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
le

ib
t d

ie
 w

ei
te

rh
in

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r b
es

te
he

n!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

- w
ei

te
rh

in
 m

äß
ig

e 
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r

im
 s

ch
at

ts
ei

tig
en

 G
el

än
de

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
, i

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
un

d 
in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ei

te
rh

in
 m

it
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. I
n 

de
n 

re
st

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Zu

 b
ea

ch
te

n 
sin

d 
se

hr
 st

ei
le

sc
ha

tts
ei

tig
e 

Hä
ng

e 
ob

er
ha

lb
 d

er
 B

au
m

gr
en

ze
. V

or
sic

ht
 b

ei
 E

in
fa

hr
te

n 
vo

n 
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n,

 h
ie

r r
ei

ch
t v

er
ei

nz
el

t n
oc

h
da

s G
ew

ich
t e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s a

us
, u

m
 e

in
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

sz
ul

ös
en

! W
en

n 
ei

ne
 La

wi
ne

 a
us

ge
lö

st
 w

ird
, k

an
n

di
es

es
 S

ch
ne

eb
re

tt 
au

ch
 g

rö
ße

re
s A

us
m

aß
 a

nn
eh

m
en

! F
ris

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

ha
t s

ich
 a

m
 M

itt
wo

ch
 a

uc
h 

sü
ds

ei
tig

ab
ge

la
ge

rt.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 N
or

d-
 u

nd
 O

st
ex

po
sit

io
ne

n 
ist

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

na
uf

ba
u 

se
hr

 tr
üg

er
isc

h 
un

d 
di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r s

ol
lte

hi
er

 n
ich

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n!

 H
ie

r l
ie

gt
 ä

lte
re

r T
rie

bs
ch

ne
e 

au
f e

in
er

 st
ab

ile
n 

re
ifü

be
rz

og
en

en
 S

ch
m

el
zh

ar
sc

hk
ru

st
e 

au
f.

Es
 h

er
rs

ch
t i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

we
ite

rh
in

 e
in

 k
la

ss
isc

he
s A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
: a

uf
 B

ec
he

rk
ris

ta
lle

n 
(a

us
ge

pr
äg

te
 b

od
en

na
he

Sc
hi

ch
t!)

 lie
gt

 a
bg

an
gs

be
re

ite
r ä

lte
re

 T
rie

bs
ch

ne
e.

 D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 is
t o

be
rh

al
b 

vo
n 

19
00

m
 im

m
er

 n
oc

h 
se

hr
 k

al
t!

W
et

te
r

Di
e 

So
nn

e 
se

tz
t s

ich
 w

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

 d
ur

ch
. E

s w
ird

 re
ch

t f
re

un
dl

ich
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 n
oc

h 
te

ils
 st

ar
k 

bi
s s

tü
rm

isc
h,

 lä
ss

t
ab

er
 w

äh
re

nd
 d

es
 T

ag
es

 n
ac

h.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0m

 lie
ge

n 
be

i 0
 G

ra
d.

 A
m

 F
re

ita
g 

ist
 e

s s
on

ni
g 

un
d 

m
ild

. A
m

Sa
m

st
ag

 is
t w

ie
de

r m
it 

Ne
us

ch
ne

e 
zu

 re
ch

ne
n!

Te
nd

en
z

In
 d

en
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
le

ib
t w

ei
te

rh
in

 d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r b
es

te
he

n!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

4

114 | 115



   
   

  

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r i
m

 s
ch

at
ts

ei
tig

en
 G

el
än

de
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
, i

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
un

d 
in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 w
ird

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r o
be

rh
al

b 
vo

n
19

00
m

 w
ei

te
rh

in
 m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. I
n 

de
n 

re
st

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t g
er

in
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Zu

 b
ea

ch
te

n 
sin

d
ex

tre
m

 st
ei

le
 sc

ha
tts

ei
tig

e 
Hä

ng
e 

ob
er

ha
lb

 d
er

 B
au

m
gr

en
ze

. W
en

n 
ei

ne
 La

wi
ne

 a
us

ge
lö

st
 w

ird
, k

an
n 

di
es

es
 S

ch
ne

eb
re

tt
au

ch
 g

rö
ße

re
s A

us
m

aß
 a

nn
eh

m
en

! M
it 

de
r E

rw
är

m
un

g 
un

d 
du

rc
h 

de
n 

Ei
nf

lu
ss

 d
er

 S
on

ne
ne

in
st

ra
hl

un
g 

sin
d

W
ec

ht
en

br
üc

he
 u

nd
 N

as
ss

ch
ne

el
aw

in
en

 m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

or
d-

 u
nd

 O
st

ex
po

sit
io

ne
n 

ist
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
na

uf
ba

u 
se

hr
 tr

üg
er

isc
h.

 S
on

ns
ei

tig
 h

at
 si

ch
 d

ie
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ge

se
tz

t u
nd

 is
t b

is 
in

 d
ie

 H
oc

hl
ag

en
 fe

uc
ht

 g
ew

or
de

n.
 S

ch
at

ts
ei

tig
 is

t i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
de

r S
ch

ne
e 

im
m

er
no

ch
 k

al
t u

nd
 e

s h
er

rs
ch

t d
ah

er
 w

ei
te

rh
in

 e
in

 k
la

ss
isc

he
s A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
: a

uf
 B

ec
he

rk
ris

ta
lle

n 
(a

us
ge

pr
äg

te
 b

od
en

na
he

Sc
hi

ch
t!)

 lie
gt

 a
bg

an
gs

be
re

ite
r ä

lte
re

r T
rie

bs
ch

ne
e.

W
et

te
r

Am
 F

re
ita

g 
ist

 e
s n

oc
hm

al
s r

ec
ht

 so
nn

ig
 u

nd
 m

ild
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 le
bh

af
t a

us
 N

or
dw

es
t. 

Di
e 

Te
m

pe
ra

tu
r s

te
ig

t i
n 

20
00

m
au

f +
4 

Gr
ad

. A
m

 N
ac

hm
itt

ag
 zi

eh
en

 W
ol

ke
n 

ei
ne

r K
al

tfr
on

t a
uf

. I
n 

de
r N

ac
ht

 a
uf

 S
am

st
ag

 sc
hn

ei
t e

s u
nd

 d
er

 W
in

d 
le

gt
 zu

.
Bi

s S
on

nt
ag

m
itt

ag
 w

er
de

n 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 ü

be
r 6

0 
cm

 u
nd

 in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 3

0 
- 4

0 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 e

rw
ar

te
t!

Te
nd

en
z

Am
 S

am
st

ag
 is

t m
it 

ei
ne

m
 sp

ru
ng

ha
fte

n 
An

st
ie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 zu

 re
ch

ne
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

St
ur

m
 u

nd
 N

eu
sc

hn
ee

 s
or

ge
n 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 T

au
er

n 
fü

r
fr

is
ch

en
 T

rie
bs

ch
ne

e,
 a

uß
er

de
m

 w
ei

te
rh

in
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
 in

 s
ch

at
ts

ei
tig

en
Ho

ch
la

ge
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Am

 S
am

st
ag

 h
er

rs
ch

en
 zu

m
in

de
st

 im
 B

er
ei

ch
 d

er
 n

ör
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 se

hr
 u

ng
ün

st
ig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n:

Ab
ge

se
he

n 
vo

n 
de

r s
ch

le
ch

te
n 

Si
ch

t s
te

ig
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 m

it 
de

n 
ne

ue
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
ee

in
fra

ch
tu

ng
en

in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

au
f e

rh
eb

lic
h 

an
. D

ie
 fr

isc
he

n 
Ei

nw
eh

un
ge

n 
be

tre
ffe

n 
vo

r a
lle

m
 o

st
- b

is 
sü

da
us

ge
ric

ht
et

e
Ha

ng
zo

ne
n.

 In
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

ve
rli

er
t d

er
 S

ch
ne

e 
du

rc
h 

de
n 

Re
ge

ne
in

tra
g 

we
ite

r F
es

tig
ke

it 
un

d 
ka

nn
 b

is 
zu

m
 G

ru
nd

 a
ls

kle
in

e 
bi

s m
itt

el
gr

oß
e 

La
wi

ne
 a

bg
eh

en
. D

az
u 

ko
m

m
t e

in
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
, d

as
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
s R

an
dg

eb
irg

es
 in

 a
lle

n
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 a
uf

tre
te

n 
un

d 
al

s S
ch

ne
eb

re
tt 

an
 e

xt
re

m
 st

ei
le

n,
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

än
ge

 o
be

rh
al

b 
de

r B
au

m
gr

en
ze

 a
uc

h
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
ka

nn
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
fü

r d
ie

 n
äc

hs
te

n 
Ta

ge
 p

ro
gn

os
tiz

ie
rte

n 
Ni

ed
er

sc
hl

äg
e 

fa
lle

n 
im

 B
er

ei
ch

 so
nn

se
iti

ge
r H

oc
hl

ag
en

 in
 F

or
m

 v
on

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

au
f d

en
 te

ils
 v

er
ha

rs
ch

te
n,

 te
ils

 fe
uc

ht
en

 A
lts

ch
ne

e.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
wi

rd
 R

eg
en

 d
en

 v
or

ha
nd

en
en

 S
ch

ne
e 

in
al

le
n 

Ex
po

sit
io

ne
n 

we
ite

r a
nf

eu
ch

te
n.

 In
 sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 w
ird

 si
ch

 d
er

 n
eu

e 
Sc

hn
ee

 a
ls 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

vo
rw

ie
ge

nd
au

f v
er

ha
rs

ch
te

n 
Al

ts
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

n 
ab

la
ge

rn
, d

er
 st

ür
m

isc
he

 W
in

d 
wi

rd
 a

be
r a

uc
h 

de
n 

Al
ts

ch
ne

e 
fre

ih
al

te
n;

 a
uß

er
de

m
tri

tt 
hi

er
 a

uf
gr

un
d 

de
s s

ch
le

ch
te

n 
Sc

hn
ee

fu
nd

am
en

ts
, w

el
ch

es
 v

or
wi

eg
en

d 
au

s S
ch

wi
m

m
sc

hn
ee

 a
uf

ge
ba

ut
 w

ird
, w

ei
te

rh
in

ei
n 

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 a
uf

.
W

et
te

r
De

r H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 g

eh
t h

eu
te

 zu
 E

nd
e,

 a
m

 A
be

nd
 e

rre
ich

t u
ns

 e
in

e 
at

la
nt

isc
he

 K
al

tfr
on

t m
it 

er
st

en
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

n.
Na

ch
 k

ur
ze

r W
et

te
rb

er
uh

ig
un

g 
wä

hr
en

d 
de

r k
om

m
en

de
n 

Na
ch

t n
eh

m
en

 a
m

 S
am

st
ag

 d
ie

 S
ch

ne
ef

äl
le

 v
on

 N
or

dw
es

te
n 

he
r

wi
ed

er
 zu

. D
ie

 G
ip

fe
l d

er
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 T
au

er
n 

st
ec

ke
n 

im
 N

eb
el

 u
nd

 e
s s

ch
ne

it 
ta

gs
üb

er
 zu

m
 T

ei
l in

te
ns

iv.
 D

ie
Sc

hn
ee

fa
llg

re
nz

e 
lie

gt
 zw

isc
he

n 
1.

10
0m

 u
nd

 1
.3

00
m

. D
az

u 
we

ht
 st

ür
m

isc
he

r W
in

d 
au

s W
es

t b
is 

No
rd

we
st

.
W

et
te

rb
eg

ün
st

ig
t i

st
 h

in
ge

ge
n 

di
e 

Al
pe

ns
üd

se
ite

, h
ie

r z
ie

he
n 

nu
r g

el
eg

en
tli

ch
 S

ch
au

er
 d

ur
ch

, a
b 

un
d 

zu
 k

an
n 

au
ch

 e
in

m
al

di
e 

So
nn

e 
he

ra
us

 k
om

m
en

.
Te

nd
en

z
Am

 S
on

nt
ag

 ä
nd

er
t s

ich
 w

en
ig

 a
m

 sp
ät

wi
nt

er
lic

he
n 

W
et

te
rc

ha
ra

kt
er

: F
ür

 d
ie

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

 d
er

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k 

we
rd

en
we

ite
re

, t
ei

ls 
ge

wi
ttr

ig
e 

Ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
er

wa
rte

t. 
Be

i w
ei

te
rh

in
 st

ür
m

isc
he

m
 W

in
d 

wi
rd

 e
s e

tw
as

 m
ild

er
. J

e 
na

ch
W

et
te

rm
od

el
l w

er
de

n 
bi

s M
on

ta
g 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 k
la

ss
isc

he
n 

No
rd

st
au

ge
bi

et
e 

Ne
us

ch
ne

ez
uw

äc
hs

e 
zw

isc
he

n 
ei

ne
m

ha
lb

en
 u

nd
 e

in
em

 M
et

er
 e

rw
ar

te
t. 

Da
m

it 
bl

ei
bt

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
n 

de
n 

be
tro

ffe
ne

n 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
sg

eb
ie

te
n 

zu
m

in
de

st
er

he
bl

ich
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

St
ur

m
, R

eg
en

 u
nd

 N
eu

sc
hn

ee
! T

rie
bs

ch
ne

e 
un

d 
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
 in

 d
en

Ho
ch

la
ge

n,
 n

as
se

r S
ch

ne
e 

da
ru

nt
er

, d
az

u 
sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

tb
ed

in
gu

ng
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Am

 S
on

nt
ag

 h
er

rs
ch

en
 im

 B
er

ei
ch

 d
er

 n
ör

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 ä
uß

er
st

 u
ng

ün
st

ig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n:
 A

bg
es

eh
en

 v
on

de
r f

eh
le

nd
en

 S
ich

t i
st

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
n 

de
n 

No
rd

st
au

ge
bi

et
en

 e
rh

eb
lic

h.
 In

 H
oc

hl
ag

en
 ü

be
r 1

.8
00

m
 g

eh
t i

n 
al

le
n

Ex
po

sit
io

ne
n 

di
e 

Ha
up

tg
ef

ah
r v

on
 fr

isc
he

m
 T

rie
bs

ch
ne

e 
au

s. 
Sc

ha
tts

ei
tig

e 
Hä

ng
e 

üb
er

 e
tw

a 
2.

00
0m

 w
ei

se
n 

au
ße

rd
em

 e
in

au
sg

ep
rä

gt
es

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 a
uf

. I
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
ve

rli
er

t d
er

 S
ch

ne
e 

du
rc

h 
de

n 
Re

ge
ne

in
tra

g 
we

ite
r a

n 
Fe

st
ig

ke
it

un
d 

ka
nn

 b
is 

zu
m

 G
ru

nd
 a

ls 
kle

in
e 

bi
s m

itt
el

gr
oß

e 
La

wi
ne

 a
bg

eh
en

. I
n 

de
n 

üb
rig

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 is
t d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r

m
äß

ig
 o

de
r g

er
in

g,
 h

ie
r s

te
ht

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 im
 V

or
de

rg
ru

nd
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
En

tg
eg

en
 d

en
 W

et
te

rm
od

el
le

n 
la

g 
di

e 
Sc

hn
ee

fa
llg

re
nz

e 
am

 S
am

st
ag

 d
eu

tli
ch

 h
öh

er
 a

ls 
pr

og
no

st
izi

er
t, 

es
 re

gn
et

e 
bi

s a
uf

et
wa

 2
.1

00
m

 h
in

au
f. 

Ne
ue

r T
rie

bs
ch

ne
e 

ko
nn

te
 si

ch
 m

it 
de

m
 st

ür
m

isc
he

n 
W

in
d 

vo
re

rs
t n

ur
 in

 H
öh

en
la

ge
n 

da
rü

be
r

ab
la

ge
rn

. S
on

ns
ei

tig
 w

ur
de

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
du

rc
hf

eu
ch

te
t, 

in
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

na
ss

. S
ch

at
ts

ei
tig

, w
o 

de
r

Sc
hn

ee
 n

oc
h 

gr
öß

er
e 

Kä
lte

re
se

rv
en

 a
uf

we
ist

, f
äl

lt 
di

e 
Du

rc
hf

eu
ch

tu
ng

 e
tw

as
 g

er
in

ge
r a

us
. D

ie
 w

ei
te

re
n 

Ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
m

it
va

rii
er

en
de

r S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
wi

rk
en

 si
ch

 je
 n

ac
h 

Hö
he

nl
ag

e 
un

d 
Ex

po
sit

io
n 

se
hr

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

au
f d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 a

us
:

ab
 e

tw
a 

1.
80

0m
 a

uf
wä

rts
 fr

isc
he

r T
rie

bs
ch

ne
e 

au
f t

ei
ls 

fe
uc

ht
em

 A
lts

ch
ne

e 
od

er
 w

ei
ch

em
 N

eu
sc

hn
ee

, d
ar

un
te

r s
ch

we
re

r,
na

ss
er

 S
ch

ne
e.

 A
b 

ca
. 2

.0
00

m
 fi

nd
en

 si
ch

 im
 N

or
ds

ek
to

r a
uß

er
de

m
 b

od
en

na
h 

se
hr

 w
ei

ch
e 

Sc
hi

ch
te

n 
au

s g
ro

ße
n,

bi
nd

un
gs

lo
se

n 
Be

ch
er

kr
ist

al
le

n 
(S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
). 

An
 d

ie
se

n 
m

ei
st

 e
he

r s
ch

ne
ea

rm
en

 Z
on

en
 b

es
te

ht
 e

in
e 

ho
he

Br
uc

hn
ei

gu
ng

 m
it 

gr
oß

flä
ch

ig
er

 B
ru

ch
au

sb
re

itu
ng

!
W

et
te

r
Ei

ne
 a

uf
 N

or
dw

es
t u

m
ge

le
nk

te
, s

tü
rm

isc
he

 W
es

ts
trö

m
un

g 
m

it 
ei

ng
el

ag
er

te
n 

Fr
on

te
n 

be
st

im
m

t u
ns

er
 W

et
te

rg
es

ch
eh

en
.

Üb
er

 N
ac

ht
 u

nd
 d

en
 g

es
am

te
n 

So
nn

ta
g 

st
ec

ke
n 

di
e 

Gi
pf

el
 d

er
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 im
 N

eb
el

 u
nd

 e
s f

äl
lt

er
gi

eb
ig

er
 N

ie
de

rs
ch

la
g.

 D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
sin

kt
 b

is 
So

nn
ta

g 
ab

, s
te

ig
t a

be
r i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 w

ie
de

r a
n;

 g
en

er
el

l li
eg

t
sie

 im
 W

es
te

n 
et

wa
s h

öh
er

 a
ls 

im
 O

st
en

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 2

.0
00

m
 zw

isc
he

n 
-2

 u
nd

 0
 G

ra
d,

 in
 1

.5
00

m
 zw

isc
he

n
+2

 u
nd

 +
4 

Gr
ad

. A
uc

h 
de

r N
or

dw
es

tw
in

d 
we

ch
se

lt 
je

 n
ac

h 
Fr

on
td

ur
ch

ga
ng

 a
n 

St
är

ke
 m

it 
Sp

itz
en

 ü
be

r 1
00

km
/h

 in
ex

po
ni

er
te

n 
Ka

m
m

- u
nd

 G
ip

fe
lla

ge
n.

Te
nd

en
z

Am
 M

on
ta

g 
be

ru
hi

gt
 si

ch
 d

as
 W

et
te

r l
an

gs
am

, e
in

ig
e 

Re
ge

ns
ch

au
er

 g
eh

en
 a

nf
an

gs
 n

oc
h 

en
tla

ng
 d

er
 N

or
da

lp
en

 n
ie

de
r. 

Es
wi

rd
 e

tw
as

 w
är

m
er

, d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r g
eh

t v
on

 se
lb

st
au

slö
se

nd
en

 F
eu

ch
t- 

un
d 

Na
ss

sc
hn

ee
ab

gä
ng

en
 so

wi
e 

vo
m

in
st

ab
ile

n 
Al

ts
ch

ne
ef

un
da

m
en

t d
er

 sc
ha

tts
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 a

us
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

En
tla

ng
 d

er
 A

lp
en

no
rd

se
ite

 fe
uc

ht
e 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
w

in
en

 s
ow

ie
 s

ch
le

ch
t

bi
nd

en
de

r T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
An

 d
er

 T
au

er
nn

or
ds

ei
te

 u
nd

 e
nt

la
ng

 d
er

 N
or

da
lp

en
 h

er
rs

ch
t a

m
 M

on
ta

g 
no

ch
 e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Mi

t d
er

Er
wä

rm
un

g 
un

d 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
st

ei
gt

 d
ie

 G
ef

ah
r v

on
 sp

on
ta

ne
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

au
s d

en
 H

oc
hl

ag
en

 w
ei

te
r a

n,
 w

el
ch

e
au

ch
 g

rö
ße

re
 A

us
la

uf
ba

hn
en

 e
rre

ich
en

 k
ön

ne
n.

 In
 H

öh
en

la
ge

n 
üb

er
 e

tw
a 

2.
00

0m
 n

eh
m

en
 h

in
ge

ge
n 

di
e 

Zo
ne

n 
m

it
sc

hl
ec

ht
 b

in
de

nd
em

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
 u

nd
 d

as
 S

ch
ne

eb
re

ttr
isi

ko
 st

ei
gt

. I
n 

de
n 

sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 h

er
rs

ch
en

hi
ng

eg
en

 g
ün

st
ig

er
e 

Be
di

ng
un

ge
n,

 d
a 

hi
er

 k
ei

n 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
 fi

el
. A

lle
rd

in
gs

 g
ilt

 h
ie

r u
nd

 fü
r a

lle
 ü

br
ig

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

na
ch

 w
ie

 v
or

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

, w
el

ch
es

 a
n 

sc
ha

tts
ei

tig
en

 S
te

ilh
än

ge
n 

ob
er

ha
lb

 v
on

 e
tw

a 
2.

00
0m

 d
as

Sc
hn

ee
br

et
tri

sik
o 

er
hö

ht
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 T

au
er

n 
ha

t d
er

 e
rg

ie
bi

ge
 R

eg
en

 v
on

 S
am

st
ag

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 b
is 

au
f e

tw
a 

1.
90

0m
 h

in
au

f
du

rc
hf

eu
ch

te
t. 

Au
f d

ie
se

n 
na

ss
en

 S
ch

ne
e 

fie
le

n 
ab

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 S

on
nt

ag
 in

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
zw

isc
he

n 
30

cm
 (T

au
er

n)
 u

nd
40

cm
 (N

or
da

lp
en

). 
Ab

 S
on

nt
ag

m
itt

ag
 g

in
g 

de
r S

ch
ne

ef
al

l t
ei

lw
ei

se
 w

ie
de

r i
n 

Re
ge

n 
üb

er
. N

ur
 a

uf
 d

en
 h

öh
er

en
 G

ip
fe

ln
 in

de
n 

Sc
hl

ad
m

in
ge

r T
au

er
n 

un
d 

im
 D

ac
hs

te
in

ge
bi

et
 fi

el
 d

er
 g

es
am

te
 N

ie
de

rs
ch

la
ge

 in
 F

or
m

 v
on

 S
ch

ne
e 

(b
is 

zu
 1

 M
et

er
 a

m
Da

ch
st

ei
n!

). 
Bi

s a
uf

 e
tw

a 
2.

00
0m

 h
in

au
f b

in
de

t d
er

 p
ap

pi
ge

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ut
 a

uf
 d

em
 A

lts
ch

ne
e,

 in
 H

öh
en

la
ge

n 
da

rü
be

r
ni

m
m

t d
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

zu
, d

er
 d

ur
ch

 d
en

 st
ür

m
isc

he
n 

W
in

d 
in

 a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n 
vo

rk
om

m
t. 

Di
e 

we
ch

se
ln

de
n

W
et

te
rb

ed
in

gu
ng

en
 m

it 
Re

ge
n 

un
d 

Sc
hn

ee
 h

ab
en

 a
m

 S
on

nt
ag

 im
 h

öh
er

ge
le

ge
ne

n 
St

ei
lg

el
än

de
 zu

 v
ie

le
n

Se
lb

st
au

slö
su

ng
en

 in
 F

or
m

 v
on

 k
le

in
en

 b
is 

m
itt

el
gr

oß
en

, f
eu

ch
te

n 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
ge

fü
hr

t.
W

et
te

r
Na

ch
 A

bz
ug

 e
in

er
 W

ar
m

fro
nt

 g
el

an
ge

n 
we

ite
rh

in
 se

hr
 m

ild
e,

 a
be

r z
un

eh
m

en
d 

tro
ck

en
er

e 
Lu

ftm
as

se
n 

zu
 u

ns
. A

m
 M

on
ta

g
ha

lte
n 

sic
h 

en
tla

ng
 d

er
 T

au
er

n 
un

d 
No

rd
al

pe
n 

no
ch

 d
ich

te
 W

ol
ke

n,
 b

is 
Mi

tta
g 

fä
llt

 in
 d

en
 S

ta
ug

eb
ie

te
n 

au
ch

 n
oc

h 
et

wa
s

Ni
ed

er
sc

hl
ag

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 b

ei
 e

tw
a 

1.
70

0m
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 lo
ck

er
t d

ie
 B

ew
öl

ku
ng

 a
uf

. H
ie

r w
eh

t d
er

 W
es

t-
bi

s N
or

dw
es

tw
in

d 
an

fa
ng

s n
oc

h 
le

bh
af

t b
is 

st
ar

k,
 w

ird
 a

be
r i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 sc

hw
äc

he
r u

nd
 d

re
ht

 a
uf

 S
üd

. D
ie

Al
pe

ns
üd

se
ite

 is
t h

in
ge

ge
n 

be
gü

ns
tig

 m
it 

m
eh

r S
on

ne
 u

nd
 w

en
ig

er
 W

ol
ke

n.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 in

2.
00

0m
 v

on
 0

 G
ra

d 
au

f +
4 

Gr
ad

 u
nd

 in
 1

.5
00

m
 v

on
 +

2 
Gr

ad
 a

uf
 +

7 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

Am
 D

ie
ns

ta
g 

zie
he

n 
ze

itw
ei

se
 h

oh
e 

un
d 

m
itt

el
ho

he
 W

ol
ke

n 
du

rc
h 

un
d 

nu
r z

wi
sc

he
nd

ur
ch

 ze
ig

t s
ich

 d
ie

 S
on

ne
. A

n 
de

r
Al

pe
nn

or
ds

ei
te

 w
ird

 e
s l

ei
ch

t f
öh

ni
g.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 m

äß
ig

 a
us

 S
üd

we
st

, i
n 

2.
00

0m
 e

rre
ich

en
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

+2
 b

is 
+5

Gr
ad

. D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r n
im

m
t l

an
gs

am
 a

b.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

116 | 117



   
   

  

W
är

m
e-

 u
nd

 e
in

st
ra

hl
un

gs
be

di
ng

te
r F

es
tig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
he

rrs
ch

t g
ro

ßt
ei

ls 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Di
e 

Ha
up

tg
ef

ah
r g

eh
t v

on
 fe

uc
ht

en
 o

de
r n

as
se

n
Sc

hn
ee

br
et

t- 
od

er
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s, 
di

e 
so

wo
hl

 v
on

 se
lb

st
, a

ls 
au

ch
 d

ur
ch

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

en
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n

un
d 

da
be

i m
ei

st
 k

le
in

e 
bi

s m
itt

el
gr

oß
e 

Au
sm

aß
e 

er
re

ich
en

 k
ön

ne
n.

 Z
wa

r e
rfo

lg
te

n 
di

e 
m

ei
st

en
 sp

on
ta

ne
n 

Ab
gä

ng
e 

be
re

its
no

ch
 w

äh
re

nd
 d

er
 le

tz
te

n 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
sp

er
io

de
 a

m
 W

oc
he

ne
nd

e,
 d

oc
h 

ist
 m

it 
de

r E
rw

är
m

un
g 

un
d 

Ei
ns

tra
hl

un
g 

m
it

we
ite

re
n 

En
tla

du
ng

en
 zu

 re
ch

ne
n.

 Z
u 

be
ac

ht
en

 is
t a

uß
er

de
m

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

, w
el

ch
es

 in
 n

or
ds

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

s R
an

dg
eb

irg
es

 in
 a

lle
n 

st
ei

ris
ch

en
 G

eb
irg

sr
eg

io
ne

n 
au

ftr
et

en
 k

an
n:

 Im
 e

xt
re

m
en

 S
te

ilg
el

än
de

 is
t h

ie
r

ei
ne

 A
us

lö
su

ng
 b

ei
 g

ro
ße

r B
el

as
tu

ng
 in

sb
es

on
de

re
 a

n 
sc

hn
ee

är
m

er
en

 Ü
be

rg
än

ge
n 

m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 T
au

er
n 

un
d 

No
rd

al
pe

n 
ha

t d
er

 e
rg

ie
bi

ge
 R

eg
en

 v
om

 W
oc

he
ne

nd
e 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

bi
s i

n 
Mi

tte
lg

eb
irg

sh
öh

en
du

rc
hn

äs
st

. D
ar

üb
er

 lie
gt

 b
is 

in
 H

öh
en

la
ge

n 
vo

n 
et

wa
 2

.1
00

m
 fe

uc
ht

er
 N

eu
sc

hn
ee

. D
ie

se
 la

ge
rt 

m
ei

st
 a

uf
 e

in
em

 d
ün

ne
n

Ha
rs

ch
de

ck
el

, d
er

 d
ur

ch
 d

en
 a

nf
än

gl
ich

en
 R

eg
en

 e
nt

st
an

de
n 

ist
. I

n 
Ho

ch
la

ge
n 

üb
er

 2
.1

00
m

 h
at

 st
ür

m
isc

he
r W

in
d 

Gi
pf

el
un

d 
Gr

at
e 

ab
ge

we
ht

 so
wi

e 
ne

ue
 W

ec
ht

en
 g

eb
ild

et
. H

ie
r l

ie
gt

 a
uc

h 
no

ch
 T

rie
bs

ch
ne

e,
 d

er
 si

ch
 je

tz
t l

an
gs

am
 se

tz
t. 

Di
e

fe
hl

en
de

 n
äc

ht
lic

he
 A

bk
üh

lu
ng

 v
er

hi
nd

er
t d

er
ze

it 
ei

ne
n 

Fe
st

ig
ke

its
ge

wi
nn

 u
nd

 v
er

zö
ge

rt 
so

 d
ie

 U
m

wa
nd

lu
ng

 in
 fe

st
en

Su
lzs

ch
ne

e.
 A

n 
de

n 
No

rd
se

ite
n 

(a
uc

h 
al

pe
ns

üd
se

iti
g!

) s
ch

wä
ch

t o
be

rh
al

b 
vo

n 
ca

. 2
.1

00
m

 w
ei

te
rh

in
 S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 d

as
Sc

hn
ee

de
ck

en
fu

nd
am

en
t.

W
et

te
r

Mo
rg

en
 D

ie
ns

ta
g 

zie
he

n 
vo

n 
W

es
te

n 
ze

itw
ei

se
 h

oh
e 

un
d 

m
itt

el
ho

he
 S

ch
ich

tw
ol

ke
n 

du
rc

h,
 d

az
wi

sc
he

n 
ist

 e
s a

uc
h 

lä
ng

er
so

nn
ig

. A
n 

de
r A

lp
en

no
rd

se
ite

 w
ird

 e
s z

ud
em

 le
ich

t f
öh

ni
g.

 B
is 

zu
m

 A
be

nd
 b

ild
en

 si
ch

 in
 d

er
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
ei

ni
ge

di
ch

te
re

 Q
ue

llw
ol

ke
n,

 e
in

ze
ln

e 
ku

rz
e 

Sc
ha

ue
r s

in
d 

da
nn

 n
ich

t g
an

z a
us

zu
sc

hl
ie

ße
n.

 A
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

we
ht

 m
äß

ig
er

Sü
dw

es
tw

in
d,

 d
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 2

.0
00

m
 b

ei
 +

3 
Gr

ad
 u

nd
 in

 1
.5

00
m

 b
ei

 +
5 

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
De

r M
itt

wo
ch

 b
rin

gt
 e

he
r u

nb
es

tä
nd

ig
es

 W
et

te
r a

uf
 d

en
 st

ei
ris

ch
en

 B
er

ge
n.

 Z
ei

tw
ei

se
 h

ül
le

n 
di

ch
te

re
 W

ol
ke

n 
di

e 
Gi

pf
el

 in
Ne

be
l, 

ab
 u

nd
 zu

 g
eh

en
 e

in
 p

aa
r R

eg
en

sc
ha

ue
r n

ie
de

r. 
Da

zu
 w

eh
t l

eb
ha

fte
r S

üd
we

st
wi

nd
, d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
be

i +
3

Gr
ad

 in
 2

.0
00

m
 u

nd
 +

6 
Gr

ad
 in

 1
.5

00
m

. A
n 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 ä
nd

er
t s

ich
 v

or
er

st
 w

en
ig

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Ei
ns

tr
ah

lu
ng

sb
ed

in
gt

er
 F

es
tig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
he

rrs
ch

t g
ro

ßt
ei

ls 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Da
s H

au
pt

ris
iko

 g
eh

t v
on

 fe
uc

ht
en

 o
de

r n
as

se
n

Sc
hn

ee
br

et
t- 

od
er

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

au
s, 

di
e 

so
wo

hl
 v

on
 se

lb
st

, a
ls 

au
ch

 d
ur

ch
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
en

 a
us

ge
lö

st
 w

er
de

n
un

d 
da

be
i m

ei
st

 k
le

in
e 

bi
s m

itt
el

gr
oß

e 
Au

sm
aß

e 
er

re
ich

en
 k

ön
ne

n.
 Z

u 
be

ac
ht

en
 is

t a
uß

er
de

m
 d

as
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
,

we
lch

es
 in

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
s R

an
dg

eb
irg

es
 in

 a
lle

n 
st

ei
ris

ch
en

 G
eb

irg
sr

eg
io

ne
n 

au
ftr

et
en

 k
an

n:
Im

 e
xt

re
m

en
 S

te
ilg

el
än

de
 is

t h
ie

r e
in

e 
Au

slö
su

ng
 b

ei
 g

ro
ße

r B
el

as
tu

ng
 in

sb
es

on
de

re
 a

n 
sc

hn
ee

är
m

er
en

 Ü
be

rg
än

ge
n

m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 T
au

er
n 

un
d 

No
rd

al
pe

n 
ha

t d
er

 e
rg

ie
bi

ge
 R

eg
en

 v
om

 v
er

ga
ng

en
en

 W
oc

he
ne

nd
e 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

bi
s i

n
Mi

tte
lg

eb
irg

sh
öh

en
 d

ur
ch

nä
ss

t. 
Da

rü
be

r l
ie

gt
 b

is 
in

 H
öh

en
la

ge
n 

vo
n 

et
wa

 2
.1

00
m

 n
oc

h 
fe

uc
ht

er
 N

eu
sc

hn
ee

. D
ie

se
 la

ge
rt

m
ei

st
 a

uf
 e

in
em

 d
ün

ne
n 

Ha
rs

ch
de

ck
el

, d
er

 d
ur

ch
 d

en
 a

nf
än

gl
ich

en
 R

eg
en

 e
nt

st
an

de
n 

ist
. I

n 
Ho

ch
la

ge
n 

üb
er

 2
.1

00
m

 h
at

st
ür

m
isc

he
r W

in
d 

Gi
pf

el
 u

nd
 G

ra
te

 a
bg

ew
eh

t s
ow

ie
 n

eu
e 

W
ec

ht
en

 g
eb

ild
et

. I
n 

de
r N

ac
ht

 a
uf

 M
itt

wo
ch

 k
üh

lt 
es

 e
tw

as
 a

b
un

d 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ge

wi
nn

t o
be

rfl
äc

hl
ich

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 a

n 
Fe

st
ig

ke
it.

 Je
 n

ac
h 

Ei
ns

tra
hl

un
g 

ne
hm

en
 d

ie
 K

äl
te

re
se

rv
en

ab
er

 ta
gs

üb
er

 ra
sc

h 
wi

ed
er

 a
b.

 A
n 

de
n 

No
rd

se
ite

n 
(a

uc
h 

al
pe

ns
üd

se
iti

g!
) s

ch
wä

ch
t o

be
rh

al
b 

vo
n 

ca
. 2

.1
00

m
 w

ei
te

rh
in

Sc
hw

im
m

sc
hn

ee
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
De

r O
st

al
pe

nr
au

m
 lie

gt
 in

 e
in

er
 W

SW
- H

öh
en

st
rö

m
un

g.
 D

er
 M

itt
wo

ch
 b

rin
gt

 e
he

r u
nb

es
tä

nd
ig

es
 W

et
te

r a
uf

 d
en

 st
ei

ris
ch

en
Be

rg
en

. Z
ei

tw
ei

se
 h

ül
le

n 
di

ch
te

re
 W

ol
ke

n 
di

e 
Gi

pf
el

 in
 N

eb
el

, v
or

 a
lle

m
 a

m
 V

or
m

itt
ag

 g
eh

en
 a

b 
un

d 
zu

 e
in

 p
aa

r
Re

ge
ns

ch
au

er
 n

ie
de

r. 
Da

zu
 w

eh
t l

eb
ha

fte
r S

üd
we

st
wi

nd
, d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
be

i +
1 

Gr
ad

 in
 2

.0
00

m
 u

nd
 +

4 
Gr

ad
 in

1.
50

0m
.

Te
nd

en
z

De
r D

on
ne

rs
ta

g 
wi

rd
 fr

üh
lin

gs
ha

ft 
m

ild
 u

nd
 m

ei
st

 a
uc

h 
so

nn
ig

. N
ur

 ze
itw

ei
se

 zi
eh

en
 h

oh
e 

W
ol

ke
n 

du
rc

h.
 A

uf
 d

en
 B

er
ge

n
we

ht
 le

bh
af

te
r b

is 
kr

äf
tig

er
 W

in
d 

au
s S

üd
we

st
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

in
 2

.0
00

m
 a

uf
 +

5 
Gr

ad
 u

nd
 in

 1
.5

00
m

 a
uf

 +
10

Gr
ad

 a
n.

 N
ac

hd
em

 a
uc

h 
di

e 
Nä

ch
te

 m
ild

 b
le

ib
en

, s
te

lle
n 

sic
h 

be
re

its
 v

on
 d

er
 F

rü
h 

we
g 

un
gü

ns
tig

e 
Be

di
ng

un
ge

n 
ei

n.
An

 d
er

La
wi

ne
ng

ef
ah

r ä
nd

er
t s

ich
 v

or
er

st
 w

en
ig

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

Fr
üh

lin
gs

ha
ft

e 
Be

di
ng

un
ge

n 
m

it 
de

ut
lic

he
m

 T
em

pe
ra

tu
ra

ns
tie

g:
Fe

st
ig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
, t

ei
lw

ei
se

 e
rh

eb
lic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 d

er
 w

es
tli

ch
en

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t e

rh
eb

lic
he

, s
on

st
 m

äß
ig

e 
od

er
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Da
s

Ha
up

tri
sik

o 
ge

ht
 v

on
 fe

uc
ht

en
 o

de
r n

as
se

n 
Sc

hn
ee

br
et

t- 
od

er
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s, 
di

e 
so

wo
hl

 v
on

 se
lb

st
, a

ls 
au

ch
du

rc
h 

Zu
sa

tz
be

la
st

un
ge

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
un

d 
da

be
i m

ei
st

 k
le

in
e 

bi
s m

itt
el

gr
oß

e 
Au

sm
aß

e 
er

re
ich

en
 k

ön
ne

n.
 A

uc
h

W
ec

ht
en

 k
ön

ne
n 

vo
n 

se
lb

st
 b

re
ch

en
 u

nd
 so

 g
rö

ße
re

 La
wi

ne
n 

au
slö

se
n.

 Z
u 

be
ac

ht
en

 is
t a

uß
er

de
m

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

,
we

lch
es

 in
 n

or
ds

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

s R
an

dg
eb

irg
es

 in
 a

lle
n 

st
ei

ris
ch

en
 G

eb
irg

sr
eg

io
ne

n 
au

ftr
et

en
 k

an
n:

Im
 e

xt
re

m
en

 S
te

ilg
el

än
de

 is
t h

ie
r e

in
e 

Au
slö

su
ng

 b
ei

 g
ro

ße
r B

el
as

tu
ng

 in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 sc
hn

ee
re

ich
er

en
 zu

sc
hn

ee
är

m
er

en
 Ü

be
rg

än
ge

n 
m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 T

au
er

n 
un

d 
No

rd
al

pe
n 

ha
t d

er
 e

rg
ie

bi
ge

 R
eg

en
 v

om
 v

er
ga

ng
en

en
 W

oc
he

ne
nd

e 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
bi

s i
n

Mi
tte

lg
eb

irg
sh

öh
en

 d
ur

ch
nä

ss
t. 

Da
rü

be
r l

ie
gt

 b
is 

in
 H

öh
en

la
ge

n 
vo

n 
et

wa
 2

.1
00

m
 n

oc
h 

fe
uc

ht
er

 S
ch

ne
e 

vo
m

 W
oc

he
ne

nd
e.

Di
es

er
 la

ge
rt 

m
ei

st
 a

uf
 e

in
em

 d
ün

ne
n 

Ha
rs

ch
de

ck
el

, d
er

 d
ur

ch
 d

en
 a

nf
än

gl
ich

en
 R

eg
en

 e
nt

st
an

de
n 

ist
. I

n 
Ho

ch
la

ge
n 

üb
er

2.
10

0m
 h

at
 st

ür
m

isc
he

r W
in

d 
Gi

pf
el

 u
nd

 G
ra

te
 a

bg
ew

eh
t s

ow
ie

 n
eu

e 
W

ec
ht

en
 g

eb
ild

et
, d

ie
 d

ur
ch

 d
ie

 re
la

tiv
 h

oh
en

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
so

wi
e 

du
rc

h 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
zu

ne
hm

en
d 

in
st

ab
il w

er
de

n.
 A

n 
de

n 
No

rd
se

ite
n 

(a
uc

h 
al

pe
ns

üd
se

iti
g!

) s
ch

wä
ch

t
ob

er
ha

lb
 v

on
 ca

. 2
.1

00
m

 w
ei

te
rh

in
 S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
De

r O
st

al
pe

nr
au

m
 g

el
an

gt
 in

 e
in

e 
sü

dw
es

tli
ch

e 
Hö

he
ns

trö
m

un
g,

 d
ie

 Z
uf

uh
r m

ild
er

 u
nd

 tr
oc

ke
ne

r L
uf

tm
as

se
n 

be
wi

rk
t a

uf
de

n 
st

ei
ris

ch
en

 B
er

ge
n 

frü
hl

in
gs

ha
fte

 B
ed

in
gu

ng
en

. M
or

ge
n 

Do
nn

er
st

ag
 sc

he
in

t d
en

 g
an

ze
n 

Ta
g 

üb
er

 d
ie

 S
on

ne
, n

ur
 a

b
un

d 
zu

 zi
eh

en
 h

oh
e 

W
ol

ke
n 

du
rc

h.
 D

er
 S

üd
we

st
wi

nd
 w

eh
t m

äß
ig

, a
m

 A
lp

en
os

tra
nd

 a
uc

h 
st

ar
k.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n
in

 2
.0

00
m

 a
uf

 +
5 

Gr
ad

 u
nd

 in
 1

.5
00

m
 a

uf
 +

10
 G

ra
d.

Te
nd

en
z

Au
ch

 fü
r d

en
 F

re
ita

g 
ze

ich
ne

t s
ich

 a
us

ge
ze

ich
ne

te
s B

er
gw

et
te

r m
it 

vie
l S

on
ne

 u
nd

 fr
üh

lin
gs

ha
ft 

m
ild

en
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ab
.

Da
 e

in
e 

na
ch

ha
lti

ge
 n

äc
ht

lic
he

 A
bk

üh
lu

ng
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 d

er
ze

it 
fe

hl
t, 

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 v

on
 d

er
 F

rü
h 

we
g 

we
ich

 u
nd

ka
nn

 ta
gs

üb
er

 re
ch

t t
ie

f w
er

de
n,

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r s
te

ig
t i

n 
de

n 
no

ch
 sc

hn
ee

re
ich

er
en

 H
oc

hl
ag

en
 b

is 
Mi

tta
g 

au
f

er
he

bl
ich

, s
on

st
 a

uf
 m

äß
ig

 a
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Fr
üh

lin
gs

ha
ft

e 
Be

di
ng

un
ge

n 
m

it 
de

ut
lic

he
m

 T
em

pe
ra

tu
ra

ns
tie

g:
Fe

st
ig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 m

it 
An

st
ie

g 
de

s 
Na

ss
sc

hn
ee

la
w

in
en

-
Ri

si
ko

s 
be

re
its

 a
m

 V
or

m
itt

ag
, e

rh
eb

lic
he

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 d

er
 w

es
tli

ch
en

 O
be

rs
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
t e

rh
eb

lic
he

, s
on

st
 m

äß
ig

e 
od

er
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r.

W
eg

en
 d

er
 g

er
in

ge
n 

nä
ch

tli
ch

en
 A

bk
üh

lu
ng

 u
nd

 m
it 

de
r k

rä
fti

ge
n 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
wi

rd
 d

er
 S

ch
ne

e 
ra

sc
h 

wi
ed

er
 w

ei
ch

.
Da

s H
au

pt
ris

iko
 g

eh
t v

on
 fe

uc
ht

en
 o

de
r n

as
se

n 
Sc

hn
ee

br
et

t- 
od

er
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s, 
di

e 
so

wo
hl

 v
on

 se
lb

st
, a

ls
au

ch
 d

ur
ch

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

en
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n 

un
d 

da
be

i m
ei

st
 k

le
in

e 
bi

s m
itt

el
gr

oß
e 

Au
sm

aß
e 

er
re

ich
en

 k
ön

ne
n.

 A
uc

h
W

ec
ht

en
 k

ön
ne

n 
vo

n 
se

lb
st

 b
re

ch
en

 u
nd

 so
 g

rö
ße

re
 La

wi
ne

n 
au

slö
se

n.
 Z

u 
be

ac
ht

en
 is

t a
uß

er
de

m
 d

as
 A

lts
ch

ne
ep

ro
bl

em
,

we
lch

es
 in

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
s R

an
dg

eb
irg

es
 n

oc
h 

in
 a

lle
n 

st
ei

ris
ch

en
 G

eb
irg

sr
eg

io
ne

n 
au

ftr
et

en
ka

nn
: I

m
 e

xt
re

m
en

 S
te

ilg
el

än
de

 is
t h

ie
r e

in
e 

Au
slö

su
ng

 b
ei

 g
ro

ße
r B

el
as

tu
ng

 in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 sc
hn

ee
re

ich
er

en
 zu

sc
hn

ee
är

m
er

en
 Ü

be
rg

än
ge

n 
m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 T

au
er

n 
un

d 
No

rd
al

pe
n 

ha
be

n 
de

r e
rg

ie
bi

ge
 R

eg
en

 v
om

 v
er

ga
ng

en
en

 W
oc

he
ne

nd
e 

so
wi

e 
di

e 
se

hr
 m

ild
en

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
bi

s i
n 

Mi
tte

lg
eb

irg
sh

öh
en

 d
ur

ch
nä

ss
t u

nd
 g

ru
nd

lo
s g

em
ac

ht
. D

ar
üb

er
 lie

gt
 b

is 
in

Hö
he

nl
ag

en
 v

on
 e

tw
a 

2.
10

0m
 n

oc
h 

fe
uc

ht
er

 S
ch

ne
e 

m
ei

st
 a

uf
 e

in
er

 d
ün

ne
n 

Ha
rs

ch
sc

hi
ch

t; 
di

es
er

 S
ch

ne
e 

we
ist

 e
in

en
ni

ch
t t

ra
gf

äh
ig

en
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l a

uf
, e

rs
t i

n 
gr

öß
er

en
 H

öh
en

la
ge

n 
ni

m
m

t d
ie

 F
es

tig
ke

it 
la

ng
sa

m
 zu

. D
er

 st
ür

m
isc

he
 W

in
d

vo
m

 v
er

ga
ng

en
en

 W
oc

he
ne

nd
e 

ha
t n

ich
t n

ur
 G

ip
fe

l u
nd

 G
ra

te
 a

bg
ew

eh
t, 

so
nd

er
n 

au
ch

 n
eu

e 
W

ec
ht

en
 g

eb
ild

et
, d

ie
 d

ur
ch

di
e 

re
la

tiv
 h

oh
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
so

wi
e 

du
rc

h 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
zu

ne
hm

en
d 

in
st

ab
il w

er
de

n.
 A

n 
de

n 
No

rd
se

ite
n 

(a
uc

h
al

pe
ns

üd
se

iti
g!

) s
ch

wä
ch

t o
be

rh
al

b 
vo

n 
ca

. 2
.1

00
m

 w
ei

te
rh

in
 S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
 d

as
 S

ch
ne

ed
ec

ke
nf

un
da

m
en

t.
W

et
te

r
Fü

r d
en

 F
re

ita
g 

ze
ich

ne
t s

ich
 a

us
ge

ze
ich

ne
te

s B
er

gw
et

te
r m

it 
vie

l S
on

ne
 u

nd
 fr

üh
lin

gs
ha

ft 
m

ild
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
ab

. M
it

de
m

 le
ich

t f
öh

ni
ge

n,
 n

ich
t a

llz
u 

st
ar

ke
n 

W
in

d 
au

s S
üd

os
t, 

in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

au
s S

üd
we

st
, z

ie
he

n 
ze

itw
ei

se
 e

in
ig

e 
ho

he
W

ol
ke

n 
du

rc
h,

 d
ie

 d
en

 S
on

ne
ns

ch
ei

n 
ab

er
 k

au
m

 tr
üb

en
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

er
re

ich
en

 in
 2

.0
00

m
 +

5 
Gr

ad
 u

nd
 in

 1
.5

00
m

 +
9

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Au

ch
 d

er
 S

am
st

ag
 p

rä
se

nt
ie

rt 
sic

h 
au

f d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n 
frü

hl
in

gs
ha

ft 
m

it 
vie

l S
on

ne
 u

nd
 w

en
ig

 W
in

d.
 D

as
Te

m
pe

ra
tu

rn
ive

au
 b

le
ib

t i
n 

de
n 

we
st

lic
he

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 n
oc

h 
ho

ch
, v

om
 H

oc
hs

ch
wa

b 
os

tw
är

ts
 si

ck
er

n 
la

ng
sa

m
 k

äl
te

re
Lu

ftm
as

se
n 

ei
n.

 A
n 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 ä
nd

er
t s

ich
 n

oc
h 

we
ni

g.
 E

rs
t f

ür
 S

on
nt

ag
 ze

ich
ne

t s
ich

 e
in

 Lu
ftm

as
se

nw
ec

hs
el

 m
it

ei
ne

r A
bk

üh
lu

ng
 v

on
 ü

be
r z

eh
n 

Gr
ad

 im
 G

eb
irg

e 
ab

. D
am

it 
st

ei
gt

 d
ie

 F
es

tig
ke

it 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

, d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r g
eh

t
zu

rü
ck

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

118 | 119



   
   

  

Ta
ge

sg
an

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
: N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r u

nt
er

lie
gt

 e
in

em
 T

ag
es

ga
ng

 v
on

 g
er

in
g 

au
f m

äß
ig

. I
n 

de
r F

rü
h 

he
rrs

ch
en

 d
ur

ch
we

gs
 g

ün
st

ig
e

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n,
 a

lle
rd

in
gs

 tr
itt

 d
ur

ch
 d

ie
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
un

d 
di

e 
m

ild
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
da

s N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
sc

hn
el

l w
ie

de
r i

n 
de

n 
Vo

rd
er

gr
un

d.
 A

uf
gr

un
d 

de
r D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 k
ön

ne
n 

sic
h 

sp
on

ta
n 

fe
uc

ht
e 

od
er

na
ss

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
lö

se
n.

 A
uß

er
de

m
 k

ön
ne

n 
W

ec
ht

en
 sp

on
ta

n 
br

ec
he

n.
 Z

us
ät

zli
ch

 is
t i

n 
ex

tre
m

em
 S

te
ilg

el
än

de
no

rd
se

iti
g 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 n
oc

h 
vo

rh
an

de
n.

 H
ie

r k
an

n 
ei

ne
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
 n

ich
t

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

er
 F

rü
h 

ge
st

al
te

t s
ich

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 d

ur
ch

 d
ie

 A
us

st
ra

hl
un

g 
in

 d
er

 N
ac

ht
 st

ab
il u

nd
 v

er
ei

st
. I

m
Ta

ge
sv

er
la

uf
 fe

uc
ht

et
 d

er
 S

ch
ne

e 
in

 m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

au
fg

ru
nd

 d
er

 W
itt

er
un

g 
wi

ed
er

 a
n,

 d
ur

ch
nä

ss
t u

nd
 w

ird
 g

ru
nd

lo
s. 

In
hö

he
re

n 
La

ge
n 

lie
gt

 fe
uc

ht
er

 S
ch

ne
e 

au
f e

in
em

 w
en

ig
er

 b
is 

m
eh

r t
ra

gf
äh

ig
en

 H
ar

sc
hd

ec
ke

l. 
Gi

pf
el

be
re

ich
e 

un
d 

Gr
at

e 
sin

d
ab

ge
bl

as
en

 u
nd

 sc
hn

ee
fre

i o
de

r e
isi

g,
 a

lle
rd

in
gs

 e
xis

tie
re

n 
no

ch
 zu

m
 T

ei
l g

ro
ße

 W
ec

ht
en

. I
n 

de
n 

No
rd

se
kt

or
en

 d
er

Ho
ch

la
ge

n 
bi

ld
en

 w
ei

te
rh

in
 g

ro
ße

, k
an

tig
e 

Kr
ist

al
le

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
in

ne
rh

al
b 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
.

W
et

te
r

De
r S

am
st

ag
 k

an
n 

im
 o

be
re

n 
Mu

rta
l n

oc
h 

m
it 

ei
ni

ge
n 

tie
fe

n 
W

ol
ke

n 
be

gi
nn

en
, e

he
 e

s a
be

r a
uc

h 
do

rt 
m

ei
st

 so
nn

ig
 w

ird
. E

s
bl

ei
bt

 in
 d

er
 g

es
am

te
n 

St
ei

er
m

ar
k 

ni
ed

er
sc

hl
ag

sfr
ei

 b
ei

 fr
üh

lin
gs

ha
fte

n 
Be

di
ng

un
ge

n.
 D

er
 W

in
d 

dr
eh

t a
uf

 N
or

dw
es

t u
nd

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
ge

he
n 

in
 d

er
 H

öh
e 

et
wa

s z
ur

üc
k,

 lie
ge

n 
ab

er
 in

 2
00

0m
 n

oc
h 

im
m

er
 b

ei
 +

4 
Gr

ad
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 zi
eh

en
ve

rm
eh

rt 
ho

he
 S

ch
le

ie
rw

ol
ke

n 
au

f.
Te

nd
en

z
Am

 S
on

nt
ag

 d
rin

gt
 k

üh
le

re
 Lu

ft 
vo

n 
Ru

ss
la

nd
 zu

 u
ns

 u
nd

 b
ew

irk
t M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
vo

n 
nu

r -
5 

Gr
ad

 in
 2

00
0m

 S
ee

hö
he

.
Au

f d
en

 B
er

ge
n 

bl
ei

bt
 e

s ü
be

rw
ie

ge
nd

 so
nn

ig
, n

ur
 in

 d
en

 T
äl

er
n 

kö
nn

en
 si

ch
 ti

ef
e 

W
ol

ke
n 

fe
st

se
tz

te
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 A

bk
üh

lu
ng

en
ts

pa
nn

t s
ich

 d
ie

 N
as

ss
ch

ne
es

itu
at

io
n 

et
wa

s.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n 
be

i g
er

in
ge

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 d

ur
ch

we
gs

 m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
 u

nd
 e

s h
er

rs
ch

en
 g

ün
st

ig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n.
 Im

 S
te

iri
sc

he
n

Ra
nd

ge
bi

rg
e 

wi
rd

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
Sc

hn
ee

m
an

ge
l k

ei
ne

 G
ef

ah
re

ns
tu

fe
 m

eh
r a

us
ge

ge
be

n.
 In

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
de

r H
oc

hl
ag

en
üb

er
 2

20
0m

 e
xis

tie
rt 

no
ch

 e
in

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

, w
o 

in
 e

xt
re

m
em

 S
te

ilg
el

än
de

 e
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 n

ich
t

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n 
ka

nn
. P

rin
zip

ie
ll i

st
 d

ur
ch

 d
ie

 fo
rts

ch
re

ite
nd

e 
Ja

hr
es

ze
it 

be
so

nd
er

s s
on

ns
ei

tig
 e

in
Na

ss
sc

hn
ee

pr
ob

le
m

 v
or

ha
nd

en
, a

lle
rd

in
gs

 w
er

de
n 

nu
r s

eh
r v

er
ei

nz
el

te
 k

le
in

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
er

wa
rte

t.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Au
fg

ru
nd

 d
er

 w
ol

ke
nl

os
en

 N
ac

ht
 a

uf
 S

on
nt

ag
 st

ra
hl

t d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
us

 u
nd

 g
ew

in
nt

 a
n 

Fe
st

ig
ke

it.
 D

ie
 Lu

ftt
em

pe
ra

tu
re

n
bl

ei
be

n 
zw

ar
 k

üh
le

r, 
ab

er
 so

nn
se

iti
g 

wi
rd

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 w
ie

de
r a

ng
ef

eu
ch

te
t u

nd
 fi

rn
ig

 b
is 

su
lzi

g.
 N

or
ds

ei
tig

 h
in

ge
ge

n
bl

ei
bt

 e
s e

he
r h

ar
t, 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
ild

en
 d

or
t w

ei
te

rh
in

 k
an

tig
e,

 g
ro

ße
 K

ris
ta

lle
 (S

ch
wi

m
m

sc
hn

ee
) S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n

in
ne

rh
al

b 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

.
W

et
te

r
De

r S
on

nt
ag

 b
eg

in
nt

 v
er

br
ei

te
t b

ew
öl

kt
, d

oc
h 

di
e 

W
ol

ke
n 

lö
se

n 
sic

h 
bi

s M
itt

ag
 ü

be
ra

ll a
uf

 u
nd

 d
ie

 S
on

ne
 d

om
in

ie
rt.

Kü
hl

er
e 

Lu
ft 

vo
n 

Ru
ss

la
nd

 g
el

an
gt

 in
 d

ie
 S

te
ie

rm
ar

k 
un

d 
br

in
gt

 e
in

e 
Ab

kü
hl

un
g 

in
 d

er
 H

öh
e.

 H
ie

rb
ei

 is
t d

er
 O

st
en

 d
eu

tli
ch

st
är

ke
r b

et
ro

ffe
n,

 d
ie

 M
itt

ag
st

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
00

0m
 u

m
 -5

 G
ra

d,
 w

äh
re

nd
 in

 d
er

 w
es

tli
ch

en
 O

be
rs

te
ie

rm
ar

k 
di

e
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

nu
r k

na
pp

 u
nt

er
 d

en
 G

ef
rie

rp
un

kt
 fa

lle
n.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
 a

us
 N

or
do

st
.

Te
nd

en
z

Ab
 M

on
ta

g 
se

tz
t s

ich
 sc

hn
el

l w
ie

de
r H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 d
ur

ch
. D

ie
 k

om
m

en
de

 W
oc

he
 g

es
ta

lte
t s

ich
 g

ro
ßt

ei
ls 

so
nn

ig
 b

ei
m

ild
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n.
 D

er
 S

ch
ne

e 
wi

rd
 in

 d
en

 S
üd

se
ite

n 
un

d 
m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
we

ite
r a

us
ap

er
n.

 D
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r ä
nd

er
t

sic
h 

ni
ch

t w
es

en
tli

ch
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl



   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 m
it 

gü
ns

tig
en

 T
ou

re
nb

ed
in

gu
ng

en
.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 d

ur
ch

we
gs

 m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
 u

nd
 e

s h
er

rs
ch

en
 g

ün
st

ig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n.
 In

 d
en

No
rd

se
kt

or
en

 d
er

 H
oc

hl
ag

en
 ü

be
r 2

20
0m

 e
xis

tie
rt 

no
ch

 e
in

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

, w
o 

in
 e

xt
re

m
em

 S
te

ilg
el

än
de

 e
in

e
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

 k
an

n.
 D

ur
ch

 d
ie

 w
ie

de
r s

te
ig

en
de

n 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

un
d 

di
e

Ei
ns

tra
hl

un
g 

ist
 b

es
on

de
rs

 so
nn

se
iti

g 
ei

n 
Na

ss
sc

hn
ee

pr
ob

le
m

 v
or

ha
nd

en
, a

lle
rd

in
gs

 w
er

de
n 

nu
r s

eh
r v

er
ei

nz
el

te
 k

le
in

e
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
er

wa
rte

t. 
An

 K
äm

m
en

 u
nd

 G
ra

te
n 

kö
nn

en
 W

ec
ht

en
 in

st
ab

il w
er

de
n 

un
d 

sp
on

ta
n 

br
ec

he
n!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Au

fg
ru

nd
 d

er
 A

us
st

ra
hl

un
g 

un
d 

de
n 

tie
fe

re
n 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
in

 d
er

 N
ac

ht
 g

ew
in

nt
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 w

ie
de

r a
n 

Fe
st

ig
ke

it.
Be

so
nd

er
s i

n 
Be

re
ich

en
 o

be
rh

al
b 

de
r W

al
dg

re
nz

e 
ge

st
al

te
t s

ich
 d

ie
 O

be
rfl

äc
he

 e
he

r h
ar

t u
nd

 v
er

fro
re

n.
 D

ar
un

te
r l

ie
gt

su
lzi

ge
r S

ch
ne

e 
au

f e
in

em
 n

ich
t t

ra
gf

äh
ig

en
 H

ar
sc

hd
ec

ke
l. 

De
r S

ch
ne

e 
ist

 g
ru

nd
lo

s. 
In

 d
en

 n
or

ds
ei

tig
en

 H
oc

hl
ag

en
 h

al
te

n
sic

h 
no

ch
 d

ie
 K

äl
te

re
se

rv
en

 u
nd

 k
an

tig
e,

 g
ro

ße
 K

ris
ta

lle
 b

ild
en

 w
ei

te
rh

in
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

in
ne

rh
al

b 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

.
So

nn
se

iti
g 

sc
hr

ei
te

t d
ie

 D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 a
lle

n 
Hö

he
nl

ag
en

 v
or

an
, m

itt
le

re
 La

ge
n 

ap
er

n 
st

et
ig

 a
us

.
W

et
te

r
Di

e 
W

oc
he

 b
eg

in
nt

 m
it 

so
nn

ig
em

 W
et

te
r u

nd
 h

er
rli

ch
er

 F
er

ns
ich

t. 
In

 d
er

 F
rü

h 
ka

nn
 e

s n
oc

h 
fro

st
ig

 se
in

, a
be

r d
ie

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
in

 a
lle

n 
Hö

he
n 

sc
hn

el
l w

ie
de

r a
n 

un
d 

lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 in

 2
00

0m
 b

ei
 +

2 
Gr

ad
, i

n 
de

r w
es

tli
ch

en
Ob

er
st

ei
er

m
ar

k 
so

ga
r u

m
 e

in
 p

aa
r G

ra
d 

hö
he

r.
Te

nd
en

z
Am

 D
ie

ns
ta

g 
zie

he
n 

im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 e
in

ig
e 

ho
he

 W
ol

ke
n 

au
f, 

di
e 

de
n 

so
nn

ig
en

 C
ha

ra
kt

er
 a

be
r k

au
m

 tr
üb

en
. D

er
 W

in
d

dr
eh

t a
uf

 N
or

d,
 N

or
dw

es
t u

nd
 w

eh
t w

ei
te

rh
in

 n
ur

 m
äß

ig
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

we
rd

en
 se

hr
 m

ild
 u

nd
 lie

ge
n 

zu
 M

itt
ag

 in
20

00
m

 u
m

 +
6 

Gr
ad

. D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 k
an

n 
au

fg
ru

nd
 d

er
 h

oh
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
au

ch
 ü

be
r N

ac
ht

 k
au

m
 m

eh
r a

n 
Fe

st
ig

ke
it

ge
wi

nn
en

. D
as

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
 w

ei
te

t s
ich

 a
uc

h 
au

f d
ie

 H
oc

hl
ag

en
 a

us
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Kl
as

si
sc

he
 F

rü
hj

ah
rs

si
tu

at
io

n:
 T

ag
es

ga
ng

 d
er

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
 a

uf
gr

un
d 

de
s

an
st

ei
ge

nd
en

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
s.

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r u

nt
er

lie
gt

 e
in

em
 T

ag
es

ga
ng

. I
n 

de
r F

rü
h 

he
rrs

ch
en

 n
oc

h 
gü

ns
tig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n,

 d
oc

h 
be

re
its

 im
La

uf
e 

de
s V

or
m

itt
ag

s r
üc

kt
 d

as
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

 in
 d

en
 V

or
de

rg
ru

nd
. D

ur
ch

 d
ie

 E
in

st
ra

hl
un

g 
un

d 
m

ild
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n
wi

rd
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 d
en

 E
xp

os
iti

on
en

 O
st

 ü
be

r S
üd

 b
is 

W
es

t i
ns

ta
bi

l u
nd

 e
s k

ön
ne

n 
sic

h 
ve

re
in

ze
lt 

kle
in

e
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
lö

se
n.

 A
n 

Kä
m

m
en

 u
nd

 G
ra

te
n 

kö
nn

en
 W

ec
ht

en
 sp

on
ta

n 
br

ec
he

n!
 In

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
üb

er
 2

20
0 

m
Se

eh
öh

e 
ex

ist
ie

rt 
au

fg
ru

nd
 d

er
 K

äl
te

re
se

rv
en

 im
m

er
 n

oc
h 

ei
n 

Al
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. D
or

t k
an

n 
in

 e
xt

re
m

 st
ei

le
m

 G
el

än
de

ei
ne

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 n
ich

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Au

ss
tra

hl
un

gs
be

di
ng

t g
ew

in
nt

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 in
 d

er
 N

ac
ht

 w
ie

de
r a

n 
Fe

st
ig

ke
it.

 A
uf

gr
un

d 
de

r m
ild

en
 T

em
pe

ra
tu

re
n

ta
gs

üb
er

 w
ird

 si
e 

ab
er

 sc
hn

el
l w

ie
de

r w
ei

ch
 u

nd
 d

ie
 o

be
re

n 
Sc

hi
ch

te
n 

zu
er

st
 fi

rn
ig

, d
an

n 
su

lzi
g 

un
d 

tie
f. 

De
r H

ar
sc

hd
ec

ke
l

da
ru

nt
er

 is
t z

um
ei

st
 n

ich
t t

ra
gf

äh
ig

. I
n 

de
n 

No
rd

se
kt

or
en

 ü
be

r 2
20

0 
m

 e
xis

tie
rt 

we
ite

rh
in

 e
in

e 
Ab

fo
lg

e 
vo

n 
Sc

hm
el

zk
ru

st
en

un
d 

we
ich

en
 S

ch
ich

te
n,

 b
es

te
he

nd
 a

us
 g

ro
ße

n 
au

fg
eb

au
te

n 
Kr

ist
al

le
n,

 d
ie

 a
ls 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

di
en

en
 k

ön
ne

n.
So

nn
se

iti
g 

sc
hr

ei
te

t d
ie

 D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 a
lle

n 
Hö

he
nl

ag
en

 sc
hn

el
l v

or
an

. U
nt

er
 d

er
 B

au
m

gr
en

ze
 is

t
ka

um
 n

oc
h 

Sc
hn

ee
 v

or
ha

nd
en

.
W

et
te

r
Ho

ch
 Lu

dw
ig

a 
so

rg
t i

m
 g

es
am

te
n 

Os
ta

lp
en

ra
um

 fü
r d

ur
ch

ge
he

nd
 so

nn
ig

es
 u

nd
 m

ild
es

 B
er

gw
et

te
r. 

Na
ch

 e
in

er
üb

er
wi

eg
en

d 
kla

re
n 

un
d 

wi
ed

er
 e

tw
as

 m
ild

er
en

 N
ac

ht
 w

er
de

n 
am

 D
ie

ns
ta

g 
in

 2
00

0 
m

 zu
 M

itt
ag

 T
em

pe
ra

tu
rw

er
te

 u
m

 +
5

Gr
ad

 e
rre

ich
t, 

in
 1

50
0 

m
 w

er
de

n 
st

el
le

nw
ei

se
 zw

ei
st

el
lig

e 
Pl

us
gr

ad
e 

er
wa

rte
t. 

Da
zu

 is
t e

s a
uc

h 
au

f d
en

 G
ip

fe
ln

üb
er

wi
eg

en
d 

wi
nd

sc
hw

ac
h.

Te
nd

en
z

Am
 M

itt
wo

ch
 so

rg
t e

in
e 

sc
hw

ac
he

 S
tö

ru
ng

sz
on

e 
sp

ez
ie

ll a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 fü

r e
in

e 
le

ich
te

 B
ew

öl
ku

ng
sz

un
ah

m
e 

un
d 

ei
ne

ge
rin

ge
 T

em
pe

ra
tu

ra
bn

ah
m

e.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r ä

nd
er

t s
ich

 n
ich

t w
es

en
tli

ch
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Lis
a 

Jö
bs

tl

4

120 | 121



   
   

  

Fr
üh

ja
hr

ss
itu

at
io

n 
- b

ei
 g

er
in

ge
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 d
en

no
ch

 le
ic

ht
en

 T
ag

es
ga

ng
be

ac
ht

en

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
en

 w
ei

tg
eh

en
d 

gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n.
 D

ur
ch

 zu
ne

hm
en

de
 E

in
st

ra
hl

un
g 

un
d 

Er
wä

rm
un

g
kö

nn
en

 si
ch

 a
us

 st
ei

le
n,

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
Hä

ng
en

 v
er

ei
nz

el
t k

le
in

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
- u

nd
 G

le
its

ch
ne

el
aw

in
en

 lö
se

n.
W

ec
ht

en
 k

ön
ne

n 
zu

ne
hm

en
d 

in
st

ab
il w

er
de

n 
un

d 
br

ec
he

n.
 In

 N
or

ds
ek

to
re

n 
üb

er
 2

20
0 

m
 S

ee
hö

he
 e

xis
tie

rt 
au

fg
ru

nd
 d

er
Kä

lte
re

se
rv

en
 im

m
er

 n
oc

h 
ei

n 
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. D

or
t k

an
n 

in
 e

xt
re

m
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 sp

ez
ie

ll b
ei

 g
ro

ße
r B

el
as

tu
ng

 e
in

e
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Au
ss

tra
hl

un
gs

be
di

ng
t g

ew
in

nt
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 in

 d
er

 N
ac

ht
 e

tw
as

 a
n 

Fe
st

ig
ke

it 
un

d 
ve

rh
ar

sc
ht

 o
be

rfl
äc

hi
g.

 Im
Ta

ge
sv

er
la

uf
 w

ei
ch

t s
ie

 sp
ez

ie
ll s

on
ns

ei
tig

 sc
hn

el
l w

ie
de

r a
uf

. J
e 

na
ch

 A
us

pr
äg

un
g 

un
d 

St
ra

hl
un

gs
be

di
ng

un
ge

n 
trä

gt
 d

er
Ha

rs
ch

de
ck

el
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

h.
 In

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
üb

er
 2

20
0 

m
 e

xis
tie

rt 
we

ite
rh

in
 e

in
e 

Ab
fo

lg
e 

vo
n 

Sc
hm

el
zk

ru
st

en
 u

nd
we

ich
en

 S
ch

ich
te

n,
 b

es
te

he
nd

 a
us

 g
ro

ße
n 

au
fg

eb
au

te
n 

Kr
ist

al
le

n,
 d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
di

en
en

 k
ön

ne
n.

 S
on

ns
ei

tig
sc

hr
ei

te
t d

ie
 D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 v

or
an

. U
nt

er
 d

er
 B

au
m

gr
en

ze
 is

t k
au

m
 n

oc
h 

Sc
hn

ee
vo

rh
an

de
n.

W
et

te
r

Na
ch

 e
in

er
 w

ei
tlä

uf
ig

 w
ol

ke
nl

os
en

 N
ac

ht
 ü

be
rw

ie
gt

 a
m

 M
itt

wo
ch

 d
er

 S
on

ne
ns

ch
ei

n,
 d

er
 v

or
er

st
 n

ur
 st

el
le

nw
ei

se
 d

ur
ch

ha
rm

lo
se

 W
ol

ke
n 

et
wa

s e
in

ge
trü

bt
 w

er
de

n 
ka

nn
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 k
an

n 
di

e 
W

ol
ke

nb
ild

un
g 

et
wa

s z
un

eh
m

en
, i

m
 N

or
de

n
sin

d 
m

itu
nt

er
 e

in
 p

aa
r v

er
ei

nz
el

te
 T

ro
pf

en
 b

zw
. F

lo
ck

en
 m

ög
lic

h.
 G

ro
ßr

äu
m

ig
 b

le
ib

t e
s a

be
r t

ro
ck

en
, j

ed
oc

h 
ni

ch
t m

eh
r

ga
nz

 so
 m

ild
 w

ie
 a

m
 D

ie
ns

ta
g.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
in

 1
50

0 
m

 lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 u

m
 +

5 
Gr

ad
, i

n 
20

00
 m

 u
m

 +
2 

Gr
ad

. D
er

No
rd

we
st

wi
nd

 fr
isc

ht
 v

or
 a

lle
m

 im
 O

st
en

 e
tw

as
 a

uf
.

Te
nd

en
z

Am
 D

on
ne

rs
ta

g 
et

wa
s m

eh
r W

ol
ke

n 
un

d 
im

 O
st

en
 e

tw
as

 w
in

di
ge

r. 
Be

i n
ur

 g
ed

äm
pf

te
m

 T
ag

es
ga

ng
 k

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
e

Än
de

ru
ng

 d
er

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
gü

ns
tig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n 

am
 V

or
m

itt
ag

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
en

 w
ei

tg
eh

en
d 

gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 m

it 
ge

rin
g 

be
ur

te
ilt

. I
m

To
ur

en
be

re
ich

 si
nd

 A
us

lö
su

ng
en

 v
on

 N
as

ss
ch

ne
er

ut
sc

he
n 

m
ög

lic
h.

 In
 N

or
ds

ek
to

re
n 

üb
er

 2
20

0 
m

 S
ee

hö
he

 e
xis

tie
rt

au
fg

ru
nd

 d
er

 K
äl

te
re

se
rv

en
 im

m
er

 n
oc

h 
ei

n 
Al

ts
ch

ne
ep

ro
bl

em
. D

or
t k

an
n 

in
 e

xt
re

m
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 sp

ez
ie

ll b
ei

 g
ro

ße
r

Be
la

st
un

g 
ei

ne
 A

us
lö

su
ng

 v
on

 n
as

se
n 

Sc
hn

ee
br

et
te

rn
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

. D
as

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 rü
ck

t a
be

r
im

m
er

 m
eh

r i
n 

de
n 

Hi
nt

er
gr

un
d.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
ka

nn
 si

ch
 a

uf
gr

un
d 

de
r B

ew
öl

ku
ng

 n
ur

 e
in

 se
hr

 d
ün

ne
r H

ar
sc

hd
ec

ke
l a

us
bi

ld
en

. I
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

we
ich

t d
ie

se
r s

ch
ne

ll w
ie

de
r a

uf
. I

n 
de

n 
No

rd
se

kt
or

en
 ü

be
r 2

20
0 

m
 e

xis
tie

rt 
we

ite
rh

in
 e

in
e 

Ab
fo

lg
e 

vo
n 

Sc
hm

el
zk

ru
st

en
un

d 
we

ich
en

 S
ch

ich
te

n,
 b

es
te

he
nd

 a
us

 g
ro

ße
n 

au
fg

eb
au

te
n 

Kr
ist

al
le

n,
 d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
di

en
en

 k
ön

ne
n.

W
et

te
r

Di
e 

Na
ch

t a
uf

 d
en

 D
on

ne
rs

ta
g 

br
in

gt
 im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t e

in
ig

e 
W

ol
ke

n.
 A

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
bl

ei
bt

 e
s i

m
 N

or
de

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k

st
ar

k 
be

wö
lkt

. V
er

ei
nz

el
te

 R
eg

en
tro

pf
en

 si
nd

 m
ög

lic
h.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 n

ur
 sc

hw
ac

h 
bi

s m
äß

ig
 a

us
 N

or
dw

es
t. 

In
 2

00
0m

bl
ei

bt
 e

s m
ild

, e
s h

at
 +

3 
Gr

ad
. D

er
 F

re
ita

g 
wi

rd
 w

ie
de

r r
ec

ht
 so

nn
ig

. D
er

 W
in

d 
dr

eh
t a

uf
 S

üd
we

st
 u

nd
 e

s w
ird

 fö
hn

ig
.

Te
nd

en
z

Ke
in

e 
we

se
nt

lic
he

 Ä
nd

er
un

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 w

ird
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
gü

ns
tig

e 
To

ur
en

be
di

ng
un

ge
n 

am
 V

or
m

itt
ag

 - 
le

ic
ht

er
Ta

ge
sg

an
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 a
m

 N
ac

hm
itt

ag
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

he
rrs

ch
en

 w
ei

tg
eh

en
d 

gü
ns

tig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 m

it 
ge

rin
g 

be
ur

te
ilt

. I
m

To
ur

en
be

re
ich

 si
nd

 A
us

lö
su

ng
en

 v
on

 N
as

ss
ch

ne
er

ut
sc

he
n 

m
ög

lic
h.

 A
us

 st
ei

le
n 

Fe
ls-

 u
nd

 S
ch

ro
fe

ng
el

än
de

 si
nd

 a
m

Na
ch

m
itt

ag
 sp

on
ta

ne
 n

as
se

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

ru
ts

ch
e 

au
f G

ru
nd

 m
ög

lic
h.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ist

 in
 a

lle
n 

Ex
po

sit
io

ne
n 

bi
s i

n 
di

e 
Ho

ch
la

ge
n 

an
ge

fe
uc

ht
et

. D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 b
es

te
ht

 d
ah

er
 a

us
gr

ob
kö

rn
ig

em
 A

lts
ch

ne
e.

 Je
 n

ac
h 

Hö
he

nl
ag

e 
ist

 d
ie

se
r g

ru
nd

lo
s, 

na
ss

, f
eu

ch
t o

de
r h

ar
t. 

W
äh

re
nd

 d
es

 T
ag

es
 w

ird
 d

er
Sc

hn
ee

 sc
hn

el
l n

as
s b

zw
. f

au
l. 

To
ur

en
 so

llt
en

 d
ah

er
 fr

üh
 b

ee
nd

et
 w

er
de

n.
 In

 d
en

 N
or

ds
ek

to
re

n 
üb

er
 2

20
0 

m
 e

xis
tie

rt
we

ite
rh

in
 e

in
e 

Ab
fo

lg
e 

vo
n 

Sc
hm

el
zk

ru
st

en
 u

nd
 w

ei
ch

en
 S

ch
ich

te
n,

 b
es

te
he

nd
 a

us
 g

ro
ße

n 
au

fg
eb

au
te

n 
Kr

ist
al

le
n,

 d
ie

 a
ls

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

di
en

en
 k

ön
ne

n.
 A

uf
gr

un
d 

de
r m

ild
en

 W
itt

er
un

g 
sc

hr
ei

te
t d

ie
 A

us
ap

er
un

g 
vo

ra
n!

W
et

te
r

Di
e 

Na
ch

t a
uf

 F
re

ita
g 

ve
rlä

uf
t w

ei
tg

eh
en

d 
wo

lke
nl

os
. A

uc
h 

Ta
gs

üb
er

 d
om

in
ie

rt 
in

 a
lle

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 d
er

 S
on

ne
ns

ch
ei

n.
In

 a
lle

n 
Hö

he
nl

ag
en

 is
t e

s s
eh

r m
ild

, b
er

ei
ts

 in
 d

er
 F

rü
h 

lie
ge

n 
di

e 
W

er
te

 in
 2

00
0 

m
 u

m
 +

6 
Gr

ad
, a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 w
ird

 e
s

fö
hn

be
di

ng
t n

oc
h 

m
ild

er
 m

it 
W

er
te

n 
um

 +
10

 G
ra

d 
in

 2
00

0 
m

 u
nd

 +
14

 G
ra

d 
in

 1
50

0m
. D

er
 W

in
d 

we
ht

 in
 2

00
0 

m
 m

äß
ig

 b
is

le
bh

af
t a

us
 S

üd
 b

is 
Sü

dw
es

t.
Te

nd
en

z
W

ei
te

rh
in

 m
ild

es
 u

nd
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 so

nn
ig

es
 B

er
gw

et
te

r. 
Ke

in
e 

we
se

nt
lic

he
 Ä

nd
er

un
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 w
ird

 e
rw

ar
te

t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Ta
ge

sz
ei

tli
ch

en
 A

ns
tie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 b

ea
ch

te
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

un
te

rli
eg

t d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r e
in

em
 T

ag
es

ga
ng

. N
ac

h 
üb

er
wi

eg
en

d 
gü

ns
tig

en
 V

er
hä

ltn
iss

en
 zu

Ta
ge

sb
eg

in
n 

st
ei

gt
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Ei
ns

tra
hl

un
g 

un
d 

Er
wä

rm
un

g 
of

t s
ch

on
 a

m
 V

or
m

itt
ag

 a
uf

 m
äß

ig
 a

n.
Da

be
i n

im
m

t d
ie

 G
ef

ah
r v

on
 sp

on
ta

ne
n 

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s s
eh

r s
te

ile
n,

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
Ha

ng
be

re
ich

en
 zu

.
Im

 T
ou

re
nb

er
ei

ch
 si

nd
 zu

ne
hm

en
d 

Au
slö

su
ng

en
 v

on
 N

as
ss

ch
ne

er
ut

sc
he

n 
m

ög
lic

h.
 T

ou
re

n 
so

llt
en

 re
ch

tz
ei

tig
 b

ee
nd

et
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 S
am

st
ag

 k
an

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
nu

r i
n 

hö
he

re
n 

La
ge

n 
au

ss
tra

hl
un

gs
be

di
ng

t o
be

rfl
äc

hi
g 

et
wa

s a
n

Fe
st

ig
ke

it 
ge

wi
nn

en
, a

ns
on

st
en

 g
es

ta
lte

t s
ie

 si
ch

 a
n-

 b
zw

. d
ur

ch
fe

uc
ht

et
. D

ur
ch

 d
ie

 E
in

st
ra

hl
un

g 
wi

rd
 d

er
 S

ch
ne

e 
in

 a
lle

n
La

ge
n 

ra
sc

h 
au

fg
ew

ei
ch

t, 
de

r S
ch

ne
e 

wi
rd

 zu
ne

hm
en

d 
na

ss
 b

zw
. f

au
l. 

Ei
nz

ig
 in

 h
öh

er
ge

le
ge

ne
n 

Be
re

ich
en

 k
an

n 
sic

h 
de

r
m

itu
nt

er
 st

ar
ke

 W
in

d 
gü

ns
tig

 a
uf

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

nb
es

ch
af

fe
nh

ei
t a

us
wi

rk
en

.
In

 N
or

ds
ek

to
re

n 
üb

er
 2

20
0 

m
 e

xis
tie

rt 
no

ch
 e

in
e 

Ab
fo

lg
e 

vo
n 

Sc
hm

el
zk

ru
st

en
 u

nd
 w

ei
ch

en
 S

ch
ich

te
n,

 b
es

te
he

nd
 a

us
gr

oß
en

 a
uf

ge
ba

ut
en

 K
ris

ta
lle

n,
 d

ie
 a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
fü

r S
ch

ne
eb

re
tte

r d
ie

ne
n 

kö
nn

en
. A

uf
gr

un
d 

de
r m

ild
en

 W
itt

er
un

g
sc

hr
ei

te
t d

ie
 A

us
ap

er
un

g 
in

 a
lle

n 
La

ge
n 

vo
ra

n!
W

et
te

r
Au

ch
 a

m
 W

oc
he

ne
nd

e 
üb

er
wi

eg
t d

er
 H

oc
hd

ru
ck

ei
nf

lu
ss

 in
 d

en
 st

ei
ris

ch
en

 B
er

ge
n.

 D
ie

 N
ac

ht
 a

uf
 S

am
st

ag
 v

er
lä

uf
t

we
itg

eh
en

d 
wo

lke
nl

os
, a

uc
h 

ta
gs

üb
er

 d
om

in
ie

rt 
– b

is 
au

f e
in

 p
aa

r Q
ue

llw
ol

ke
n 

am
 N

ac
hm

itt
ag

 - 
in

 a
lle

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

de
r S

on
ne

ns
ch

ei
n.

 E
s i

st
 w

ei
te

rh
in

 in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 se

hr
 m

ild
, b

er
ei

ts
 in

 d
er

 F
rü

h 
lie

ge
n 

di
e 

W
er

te
 in

 2
00

0 
m

 u
m

 +
6

Gr
ad

, i
n 

15
00

m
 u

m
 +

9 
Gr

ad
. J

e 
na

ch
 F

öh
nw

irk
un

g 
st

ei
ge

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 e

tw
as

 a
n.

 D
er

 sp
ez

ie
ll i

m
Os

te
n 

le
bh

af
te

 b
is 

st
ar

ke
 S

üd
wi

nd
 b

ee
in

flu
ss

t i
n 

ex
po

ni
er

te
n 

La
ge

n 
da

s T
ep

er
at

ur
em

pf
in

de
n.

Te
nd

en
z

Am
 S

on
nt

ag
 is

t e
s w

ei
te

rh
in

 m
ild

 b
ei

 e
tw

as
 w

ol
ke

nr
ei

ch
er

em
 W

et
te

r. 
De

r T
ag

es
ga

ng
 d

er
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 so

m
it 

et
wa

s
in

 d
en

 H
in

te
rg

ru
nd

 rü
ck

en
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

4

122 | 123



   
   

  

Fr
üh

ja
hr

ss
itu

at
io

n,
 ta

ge
sz

ei
tli

ch
er

 A
ns

tie
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Na

ch
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 g

ün
st

ig
en

 V
er

hä
ltn

iss
en

 m
it 

ha
rte

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 zu
 T

ag
es

be
gi

nn
 st

ei
gt

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r a
uf

gr
un

d
vo

n 
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

un
d 

Du
rc

hf
eu

ch
tu

ng
 je

 n
ac

h 
Ex

po
sit

io
n 

frü
he

r o
de

r s
pä

te
r a

m
 V

or
m

itt
ag

 a
uf

 m
äß

ig
 a

n.
 N

ur
 in

du
rc

hg
eh

en
d 

sc
ha

tti
ge

n 
Hä

ng
en

 k
an

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
de

n 
ga

nz
en

 T
ag

 ü
be

r h
ar

t g
ef

ro
re

n 
bl

ei
be

n.
 Z

u 
be

ac
ht

en
 si

nd
in

sb
es

on
de

re
 sp

on
ta

ne
 o

de
r d

ur
ch

 T
ou

re
ng

eh
er

 a
us

ge
lö

st
e 

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
un

d 
W

ec
ht

en
br

üc
he

 a
us

 se
hr

 st
ei

le
n,

 n
oc

h
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
Ha

ng
be

re
ich

en
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. W
ei

te
rs

 k
ön

ne
n 

be
i v

ol
lst

än
di

g 
du

rc
hn

äs
st

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 n

as
se

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

du
rc

h 
To

ur
en

ge
he

r a
us

ge
lö

st
 w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

er
 g

ro
ßt

ei
ls 

wo
lke

nl
os

en
 N

ac
ht

 v
on

 S
am

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 g
ew

in
nt

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 A

us
st

ra
hl

un
g 

in
 h

öh
er

en
La

ge
n 

an
 F

es
tig

ke
it.

 T
ag

sü
be

r w
ird

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
in

 fa
st

 a
lle

n 
La

ge
n 

ra
sc

h 
au

fg
ew

ei
ch

t u
nd

de
r S

ch
ne

e 
wi

rd
 n

as
s. 

Di
e 

Au
sn

ah
m

e 
bi

ld
en

 d
ur

ch
ge

he
nd

 sc
ha

tti
ge

 B
er

ei
ch

e 
de

r H
oc

hl
ag

en
, w

o 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ha

rt
ge

fro
re

n 
bl

ei
be

n 
ka

nn
. I

n 
sc

ha
tti

ge
n 

No
rd

se
kt

or
en

 ü
be

r 2
20

0 
m

 e
xis

tie
rt 

no
ch

 e
in

e 
Ab

fo
lg

e 
vo

n 
Sc

hm
el

zk
ru

st
en

 u
nd

we
ich

en
 S

ch
ich

te
n,

 b
es

te
he

nd
 a

us
 g

ro
ße

n 
au

fg
eb

au
te

n 
Kr

ist
al

le
n,

 d
ie

 v
er

ei
nz

el
t a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
fü

r S
ch

ne
eb

re
tte

r i
n

Fr
ag

e 
ko

m
m

en
. I

ns
be

so
nd

er
e 

be
i e

rs
tm

al
ig

er
 D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

ra
rti

ge
r B

er
ei

ch
e 

kö
nn

en
 d

ie
 S

ch
ich

te
n 

au
s k

an
tig

en
Kr

ist
al

le
n 

ih
re

 F
es

tig
ke

it 
ve

rli
er

en
. A

uf
gr

un
d 

de
r m

ild
en

 W
itt

er
un

g 
sc

hr
ei

te
t d

ie
 A

us
ap

er
un

g 
ra

sc
h 

vo
ra

n.
W

et
te

r
Au

ch
 a

m
 S

on
nt

ag
 ü

be
rw

ie
gt

 d
er

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 in

 d
en

 st
ei

ris
ch

en
 B

er
ge

n.
 D

ie
 N

ac
ht

 a
uf

 S
on

nt
ag

 v
er

lä
uf

t w
ei

tg
eh

en
d

wo
lke

nl
os

 u
nd

 a
uc

h 
ta

gs
üb

er
 d

om
in

ie
rt 

ab
ge

se
he

n 
vo

n 
ei

n 
pa

ar
 Q

ue
llw

ol
ke

n 
in

 a
lle

n 
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 d
er

 S
on

ne
ns

ch
ei

n.
Es

 is
t w

ei
te

rh
in

 in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 se

hr
 m

ild
, d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
00

0 
m

 u
m

 +
5 

Gr
ad

 u
nd

 in
 1

50
0m

 u
m

 +
10

Gr
ad

. D
er

 a
m

 S
am

st
ag

 n
oc

h 
kr

äf
tig

e 
Sü

dw
in

d 
lä

ss
t n

ac
h.

Te
nd

en
z

De
r M

on
ta

g 
ve

rlä
uf

t a
m

 V
or

m
itt

ag
 n

oc
h 

m
ild

 u
nd

 so
nn

ig
, a

b 
Mi

tta
g 

kü
nd

ig
t s

ich
 e

in
 W

et
te

ru
m

sc
hw

un
g 

an
, d

er
 in

 d
er

 N
ac

ht
au

f D
ie

ns
ta

g 
Sc

hn
ee

 b
is 

un
te

r 2
00

0 
m

 b
rin

ge
n 

kö
nn

te
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Ta
ge

sz
ei

tli
ch

er
 A

ns
tie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Na

ch
 zu

m
in

de
st

 in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

üb
er

wi
eg

en
d 

gü
ns

tig
en

 V
er

hä
ltn

iss
en

 m
it 

ha
rte

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 zu
 T

ag
es

be
gi

nn
 st

ei
gt

 d
ie

La
wi

ne
ng

ef
ah

r a
uf

gr
un

d 
vo

n 
So

nn
en

ei
ns

tra
hl

un
g 

un
d 

Du
rc

hf
eu

ch
tu

ng
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 je

 n
ac

h 
Ex

po
sit

io
n 

frü
he

r o
de

r
sp

ät
er

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 a

uf
 m

äß
ig

 a
n.

 N
ur

 in
 sc

ha
tti

ge
n 

Hä
ng

en
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

 k
an

n 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
de

n 
ga

nz
en

 T
ag

 ü
be

r
ha

rt 
ge

fro
re

n 
bl

ei
be

n.
 Z

u 
be

ac
ht

en
 si

nd
 in

sb
es

on
de

re
 sp

on
ta

ne
 o

de
r d

ur
ch

 T
ou

re
ng

eh
er

 a
us

ge
lö

st
e 

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n
un

d 
W

ec
ht

en
br

üc
he

 a
us

 se
hr

 st
ei

le
n,

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
la

de
ne

n 
Ha

ng
be

re
ich

en
 d

er
 H

oc
hl

ag
en

. W
ei

te
rs

 k
ön

ne
n 

au
ch

 in
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

be
i v

ol
lst

än
di

g 
du

rc
hn

äs
st

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 n

as
se

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

du
rc

h 
To

ur
en

ge
he

r a
us

ge
lö

st
we

rd
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

er
 g

ro
ßt

ei
ls 

wo
lke

nl
os

en
 N

ac
ht

 v
on

 S
on

nt
ag

 a
uf

 M
on

ta
g 

ge
wi

nn
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 d

ur
ch

 A
us

st
ra

hl
un

g 
in

 h
öh

er
en

La
ge

n 
an

 F
es

tig
ke

it.
 A

m
 V

or
m

itt
ag

 w
ird

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
in

 fa
st

 a
lle

n 
La

ge
n 

wi
ed

er
 a

uf
ge

we
ich

t
un

d 
de

r S
ch

ne
e 

wi
rd

 n
as

s. 
Di

e 
Au

sn
ah

m
e 

bi
ld

en
 sc

ha
tti

ge
 B

er
ei

ch
e 

de
r H

oc
hl

ag
en

, w
o 

di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ha
rt 

ge
fro

re
n

bl
ei

be
n 

ka
nn

. I
n 

sc
ha

tti
ge

n 
No

rd
se

kt
or

en
 ü

be
r 2

40
0 

m
 e

xis
tie

rt 
no

ch
 e

in
e 

Ab
fo

lg
e 

vo
n 

Sc
hm

el
zk

ru
st

en
 u

nd
 w

ei
ch

en
Sc

hi
ch

te
n,

 b
es

te
he

nd
 a

us
 g

ro
ße

n 
au

fg
eb

au
te

n 
Kr

ist
al

le
n,

 d
ie

 v
er

ei
nz

el
t a

ls 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
te

n 
fü

r S
ch

ne
eb

re
tte

r i
n 

Fr
ag

e
ko

m
m

en
.

W
et

te
r

Na
ch

 e
in

er
 g

ro
ßt

ei
ls 

kla
re

n 
Na

ch
t v

on
 S

on
nt

ag
 a

uf
 M

on
ta

g 
be

gi
nn

t e
s s

ich
 d

as
 W

et
te

r a
b 

Mi
tta

g 
vo

n 
No

rd
we

st
en

 h
er

ei
nz

ut
rü

be
n 

un
d 

am
 N

ac
hm

itt
ag

 k
an

n 
es

 im
 N

or
de

n 
un

d 
W

es
te

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k 

zu
 re

gn
en

 b
eg

in
ne

n.
 In

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
Di

en
st

ag
 si

nk
t l

au
t d

en
 le

tz
te

n 
Pr

og
no

se
n 

di
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 w

es
tli

ch
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 b

is 
un

te
r

17
00

 m
 u

nd
 d

ie
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

 v
er

st
är

ke
n 

sic
h.

 D
ie

 P
ro

gn
os

en
 si

nd
 a

be
r n

ac
h 

wi
e 

vo
r s

eh
r u

ns
ich

er
 u

nd
 e

s b
es

te
ht

 d
ie

Mö
gl

ich
ke

it,
 d

as
s d

ie
se

 S
tö

ru
ng

 d
ie

 S
te

ie
rm

ar
k 

nu
r i

m
 ä

uß
er

st
en

 W
es

te
n 

st
re

ift
.

Te
nd

en
z

De
r D

ie
ns

ta
g 

ve
rlä

uf
t v

or
au

ss
ich

tli
ch

 tr
üb

 u
nd

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

ka
nn

 e
s z

u 
Sc

hn
ee

fa
ll b

is 
et

wa
 1

70
0 

m
 h

er
ab

ko
m

m
en

. A
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

er
re

ich
t u

ns
 e

in
e 

ne
ue

rli
ch

e 
Ka

ltf
ro

nt
 m

it 
st

ür
m

isc
he

m
 N

or
dw

in
d 

un
d 

be
trä

ch
tli

ch
en

Ni
ed

er
sc

hl
äg

en
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n.
 D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

sin
kt

 v
or

au
ss

ich
tli

ch
 b

is 
et

wa
 1

20
0 

m
. D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r

st
ei

gt
 a

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t



   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 in

 d
en

 in
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
m

it 
ge

rin
g 

be
ur

te
ilt

. V
er

ei
nz

el
te

 sp
on

ta
ne

 n
as

se
 R

ut
sc

he
 k

ön
ne

n 
du

rc
h

de
n 

Ei
nf

lu
ss

 v
on

 R
eg

en
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

. I
m

 T
ou

re
nb

er
ei

ch
 si

nd
 A

us
lö

su
ng

en
 v

on
 n

as
se

n
Lo

ck
er

sc
hn

ee
ru

ts
ch

en
 m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ist
 je

 n
ac

h 
Hö

he
nl

ag
e 

au
fg

ew
ei

ch
t, 

na
ss

 o
de

r s
og

ar
 fa

ul
. I

n 
de

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 g
ib

t e
s n

oc
h

ko
m

pa
kt

en
 g

ro
bk

ör
ni

ge
n 

Al
ts

ch
ne

e.
 D

ur
ch

 d
en

 R
eg

en
ei

nt
ra

g 
wi

rd
 a

uc
h 

in
 d

en
 N

or
de

xp
os

iti
on

en
 d

er
 S

ch
ne

e 
we

ich
 u

nd
na

ss
. D

ie
 A

us
ap

er
un

g 
sc

hr
ei

te
t a

uc
h 

in
 d

en
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
vo

ra
n!

W
et

te
r

Am
 D

ie
ns

ta
g 

re
gn

et
 u

nd
 sc

hn
ei

t e
s a

m
 V

or
m

itt
ag

. D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
be

i 1
60

0m
 u

nd
 in

de
n 

sü
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 b
ei

 ca
. 1

90
0m

. G
ro

ße
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

m
en

ge
n 

we
rd

en
 je

do
ch

 n
ich

t e
rw

ar
te

t. 
Ti

ef
e 

W
ol

ke
n

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
 d

ie
 S

ich
t. 

De
r W

in
d 

we
ht

 n
ur

 sc
hw

ac
h.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
00

0m
 lie

ge
n 

be
i 0

 G
ra

d.
 D

er
 M

itt
wo

ch
 b

rin
gt

re
ch

t w
ec

hs
el

ha
fte

s W
et

te
r. 

Di
e 

Re
ge

n-
 u

nd
 S

ch
ne

es
ch

au
er

 k
lin

ge
n 

ta
gs

üb
er

 a
b.

 In
 2

00
0m

 w
er

de
n 

zu
 M

itt
ag

 0
 G

ra
d

er
wa

rte
t.

Te
nd

en
z

Ke
in

e 
we

se
nt

lic
he

 Ä
nd

er
un

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 w

ird
 e

rw
ar

te
t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Ge
rin

ge
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 - 
sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

t!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 in

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

m
it 

ge
rin

g 
be

ur
te

ilt
. V

er
ei

nz
el

te
 sp

on
ta

ne
, n

as
se

 R
ut

sc
he

 d
ur

ch
 d

en
 E

in
flu

ss
 v

on
Re

ge
n 

kö
nn

en
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

. I
m

 T
ou

re
nb

er
ei

ch
 si

nd
 A

us
lö

su
ng

en
 v

on
 n

as
se

n 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
ru

ts
ch

en
m

ög
lic

h.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

Sc
hn

ee
de

ck
e 

ist
 je

 n
ac

h 
Hö

he
nl

ag
e 

m
eh

r o
de

r w
en

ig
er

 n
as

s u
nd

 a
uf

ge
we

ich
t. 

Nu
r i

n 
sc

ha
tts

ei
tig

en
 H

oc
hl

ag
en

 g
ib

t e
s

no
ch

 k
om

pa
kt

en
 A

lts
ch

ne
e.

 D
ur

ch
 d

en
 R

eg
en

ei
nt

ra
g 

wi
rd

 a
uc

h 
in

 d
en

 N
or

de
xp

os
iti

on
en

 d
er

 S
ch

ne
e 

we
ich

 u
nd

 n
as

s. 
Di

e
Au

sa
pe

ru
ng

 sc
hr

ei
te

t i
n 

de
n 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

vo
ra

n.
W

et
te

r
De

r M
itt

wo
ch

 v
er

lä
uf

t s
ch

au
er

an
fä

llig
 u

nd
 b

ew
öl

kt
. A

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
ist

 d
ie

 S
ich

t s
ch

le
ch

t u
nd

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
lie

gt
 b

ei
et

wa
 1

50
0 

m
. I

n 
20

00
 m

 si
nd

 e
tw

a 
-2

 G
ra

d 
zu

 e
rw

ar
te

n.
Te

nd
en

z
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

wi
rd

 e
s k

äl
te

r u
nd

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

ist
 m

it 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
 u

nd
 S

ch
ne

e 
bi

s u
nt

er
 1

00
0 

m
 zu

 re
ch

ne
n.

De
r N

eu
sc

hn
ee

 so
rg

t f
ür

 e
in

en
 le

ich
te

n 
An

st
ie

g 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

124 | 125



   
   

  

Ne
us

ch
ne

e 
un

d 
W

in
d 

lä
ss

t d
ie

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 a

ns
te

ig
en

 -
fr

is
ch

er
 T

rie
bs

ch
ne

e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
wi

rd
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r o

be
rh

al
b 

de
r B

au
m

gr
en

ze
 m

it 
m

äß
ig

 b
eu

rte
ilt

. D
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

lie
ge

n
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
. S

pe
zie

ll b
et

ro
ffe

n 
sin

d 
di

e 
Ei

nf
ah

rts
be

re
ich

en
 v

on
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

 u
nd

 d
as

 k
am

m
na

he
 G

el
än

de
.

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

en
 si

nd
 b

ei
 g

ro
ße

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 m
ög

lic
h.

 D
ur

ch
 d

en
 W

in
d 

en
ts

te
he

n 
fri

sc
he

 W
ec

ht
en

, d
ie

 in
st

ab
il

sin
d.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Au

f e
in

er
 w

ei
ch

en
 b

zw
. n

as
se

n 
Sc

hn
ee

de
ck

en
ob

er
flä

ch
e 

wi
rd

 d
er

 N
eu

sc
hn

ee
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
ab

ge
la

ge
rt.

 B
is 

in
 d

ie
Ho

ch
la

ge
n 

ist
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
de

s N
eu

sc
hn

ee
s m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 g

ut
. I

n 
de

n 
Be

re
ich

en
, w

o 
di

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
ha

rt
au

sg
ep

rä
gt

 is
t, 

wi
rd

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
r N

eu
sc

hn
ee

sc
hi

ch
t m

it 
de

m
 A

lts
ch

ne
e 

ni
ch

t a
us

re
ich

en
d 

se
in

. Z
ud

em
 ü

be
rd

ec
kt

de
r N

eu
sc

hn
ee

 b
er

ei
ts

 w
ar

m
e 

W
ie

se
nf

lä
ch

en
.

W
et

te
r

Ei
ne

 st
ür

m
isc

he
 N

or
dw

es
tw

et
te

rla
ge

 b
rin

gt
 n

oc
hm

al
s d

en
 W

in
te

r i
n 

di
e 

St
ei

er
m

ar
k.

 In
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

sc
hn

ei
t e

s
an

ha
lte

nd
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

lie
gt

 u
nt

er
 1

00
0m

. Z
ud

em
 k

üh
lt 

es
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
in

 a
lle

n 
Hö

he
nl

ag
en

 a
b.

 In
 2

00
0m

we
rd

en
 zu

 M
itt

ag
 -4

 G
ra

d 
er

wa
rte

t. 
In

 d
en

 sü
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 ze
ig

t s
ich

 a
uc

h 
im

m
er

 w
ie

de
r k

ur
z d

ie
 S

on
ne

. A
m

Fr
ei

ta
g 

hä
lt 

de
r N

or
ds

ta
u 

an
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

pe
nd

el
t s

ich
 b

ei
 1

00
0m

 e
in

.
Te

nd
en

z
Di

e 
m

äß
ig

e 
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r b

le
ib

t e
rh

al
te

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

Ne
us

ch
ne

e 
un

d 
W

in
d 

so
rg

en
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 fü

r m
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

fr
is

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Be

tro
ffe

n
sin

d 
vo

r a
lle

m
 o

st
se

iti
ge

 E
in

fa
hr

ts
be

re
ich

e 
vo

n 
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n 

un
d 

ka
m

m
na

he
s G

el
än

de
. S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
en

sin
d 

vo
r a

lle
m

 b
ei

 g
ro

ße
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
, v

er
ei

nz
el

t a
be

r a
uc

h 
sc

ho
n 

be
i g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 m

ög
lic

h.
 D

ur
ch

 d
en

W
in

d 
en

ts
te

he
n 

fri
sc

he
, i

ns
ta

bi
le

 W
ec

ht
en

, d
ie

 b
ei

 B
ru

ch
 S

ch
ne

eb
re

ttl
aw

in
en

 a
us

lö
se

n 
kö

nn
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Be
i t

ei
lw

ei
se

 st
ür

m
isc

he
m

 N
or

dw
es

tw
in

d 
fä

llt
 b

is 
Fr

ei
ta

g 
in

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

er
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n
Ta

ue
rn

 e
tw

a 
25

 cm
 N

eu
sc

hn
ee

, w
as

 zu
r B

ild
un

g 
fri

sc
he

r T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
fü

hr
t. 

Bi
s i

n 
di

e 
Ho

ch
la

ge
n 

ist
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g
de

s N
eu

sc
hn

ee
s m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 g

ut
, a

lle
rd

in
gs

 k
ön

ne
n 

sic
h 

in
ne

rh
al

b 
de

r f
ris

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
es

ch
ich

te
n

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

au
sb

ild
en

. I
n 

je
ne

n 
Be

re
ich

en
, w

o 
di

e 
Al

ts
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

 h
ar

t a
us

ge
pr

äg
t i

st
, i

st
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
de

r
Ne

us
ch

ne
es

ch
ich

t m
it 

de
m

 A
lts

ch
ne

e 
no

ch
 n

ich
t a

us
re

ich
en

d.
W

et
te

r
Ei

ne
 st

ür
m

isc
he

 N
or

dw
es

tw
et

te
rla

ge
 b

rin
gt

 se
it 

Do
nn

er
st

ag
 n

oc
hm

al
s d

en
 W

in
te

r i
n 

di
e 

St
ei

er
m

ar
k.

 In
 d

en
No

rd
st

au
ge

bi
et

en
 w

ird
 in

 m
itt

le
re

n 
un

d 
ho

he
n 

La
ge

n 
bi

s F
re

ita
g 

in
sg

es
am

t e
tw

a 
25

 cm
 N

eu
sc

hn
ee

 b
ei

 st
ür

m
isc

he
m

No
rd

we
st

wi
nd

 e
rw

ar
te

t u
nd

 e
s k

üh
lt 

st
ar

k 
ab

. I
n 

20
00

 m
 w

er
de

n 
Fr

ei
ta

g 
in

 d
er

 F
rü

h 
-5

 G
ra

d 
er

wa
rte

t, 
da

na
ch

 st
ei

ge
n 

di
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
wi

ed
er

 a
n.

 D
ie

 S
ich

tb
ed

in
gu

ng
en

 si
nd

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 st
ar

k 
ei

ng
es

ch
rä

nk
t, 

nu
r i

n 
de

n 
sü

dl
ich

en
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 lo
ck

er
t e

s a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 e

in
 w

en
ig

 a
uf

.
Te

nd
en

z
Am

 S
am

st
ag

 b
es

se
rt 

sic
h 

da
s W

et
te

r l
an

gs
am

. W
äh

re
nd

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

na
ch

 w
ie

 v
or

 S
ch

ne
es

ch
au

er
 a

uf
tre

te
n

kö
nn

en
, l

oc
ke

rt 
es

 sü
dl

ich
 d

es
 A

lp
en

ha
up

tk
am

m
s m

eh
r u

nd
 m

eh
r a

uf
. A

n 
de

r L
aw

in
en

ge
fa

hr
 ä

nd
er

t s
ich

 v
or

er
st

 w
en

ig
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t



   
   

  

Vo
rh

er
rs

ch
en

de
s 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ro
bl

em
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 g

eh
t i

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
w

itt
er

un
gs

be
di

ng
t i

n 
ei

n 
Na

ss
sc

hn
ee

pr
ob

le
m

 ü
be

r!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t o
be

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e
Ge

fa
hr

 lie
gt

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 v

or
ra

ng
ig

 im
 fr

isc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e,
 d

er
 si

ch
 v

or
 a

lle
m

 in
 o

st
- u

nd
 sü

ds
ei

tig
en

 E
in

fa
hr

ts
be

re
ich

en
vo

n 
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n 

so
wi

e 
im

 k
am

m
na

he
n 

Ge
lä

nd
e 

be
fin

de
t. 

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

en
 si

nd
 h

ie
r b

ei
 g

ro
ße

r, 
ve

re
in

ze
lt

ab
er

 a
uc

h 
sc

ho
n 

be
i g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 m

ög
lic

h.
 M

it 
zu

ne
hm

en
de

r E
rw

är
m

un
g 

un
d 

Ei
ns

tra
hl

un
g 

st
ei

gt
 im

Ta
ge

sv
er

la
uf

 d
ie

 G
ef

ah
r v

on
 sp

on
ta

ne
n 

Na
ss

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s s
te

ile
m

 G
el

än
de

 a
n.

 D
ur

ch
 d

en
 W

in
d 

en
ts

ta
nd

en
e

W
ec

ht
en

 si
nd

 in
st

ab
il u

nd
 k

ön
ne

n 
be

i e
in

em
 B

ru
ch

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 a

us
lö

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Do

nn
er

st
ag

na
ch

m
itt

ag
 si

nd
 a

uf
 d

en
 B

er
ge

n 
de

r ö
st

lic
he

n 
No

rd
al

pe
n 

be
i t

ei
lw

ei
se

 st
ür

m
isc

he
m

 N
or

dw
es

tw
in

d 
ca

.
20

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 g
ef

al
le

n,
 w

ei
te

re
r N

eu
sc

hn
ee

 w
ird

 b
is 

Sa
m

st
ag

vo
rm

itt
ag

 e
rw

ar
te

t. 
Es

 b
es

te
he

n 
so

m
it 

fri
sc

he
Tr

ie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e,

 d
ie

 m
it 

de
r f

eu
ch

te
n 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 g

ut
, m

it 
ve

rh
ar

sc
ht

en
 S

ch
ne

eo
be

rfl
äc

he
n 

sc
hl

ec
ht

er
 b

in
de

n.
Al

le
rd

in
gs

 si
nd

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
de

s W
in

de
in

flu
ss

es
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

h 
ha

rte
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
el

ag
en

 p
ot

en
tie

lle
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n,

di
e 

ge
st

ör
t w

er
de

n 
un

d 
zu

 e
in

er
 La

wi
ne

na
us

lö
su

ng
 fü

hr
en

 k
ön

ne
n.

 M
it 

zu
ne

hm
en

de
r A

nf
eu

ch
tu

ng
 v

er
lie

rt 
di

e
Sc

hn
ee

au
fla

ge
 im

 T
ag

es
ve

rla
uf

 re
ch

t r
as

ch
 a

n 
Fe

st
ig

ke
it.

 Z
ud

em
 k

an
n 

de
r d

am
it 

fo
rts

ch
re

ite
nd

e 
Se

tz
un

gs
vo

rg
an

g
sp

on
ta

ne
 La

wi
ne

na
bg

än
ge

 b
ew

irk
en

.
W

et
te

r
Be

vo
r a

m
 W

oc
he

ne
nd

e 
da

s W
et

te
r v

er
br

ei
te

t v
on

 H
oc

hd
ru

ck
ei

nf
lu

ss
 b

es
tim

m
t w

ird
, s

or
gt

 e
in

e 
W

ar
m

fro
nt

 v
on

 F
re

ita
g 

au
f

Sa
m

st
ag

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

fü
r N

ie
de

rs
ch

la
g.

 A
m

 m
ei

st
en

 fä
llt

 d
ab

ei
 in

 d
en

 ö
st

lic
he

n 
No

rd
al

pe
n 

(H
oc

hs
ch

wa
bg

eb
ie

t)
un

d 
im

 B
er

ei
ch

 d
es

 T
ot

en
 G

eb
irg

es
, w

om
it 

be
i e

in
er

 b
er

ei
ts

 a
m

 F
re

ita
ga

be
nd

 a
uf

 ü
be

r 1
50

0m
 st

ei
ge

nd
en

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e
nu

r i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
um

 2
5c

m
 N

eu
sc

hn
ee

 d
az

uk
om

m
en

 k
ön

ne
n.

 S
am

st
ag

m
itt

ag
 k

lin
ge

n 
im

 N
or

de
n 

di
e 

le
tz

te
n 

Sc
ha

ue
r

ab
 u

nd
 e

s l
oc

ke
rt 

au
f, 

an
so

ns
te

n 
ist

 d
as

 W
et

te
r w

ei
tg

eh
en

d 
so

nn
ig

 u
nd

 m
ild

. D
ie

 F
rü

ht
em

pe
ra

tu
re

n 
be

tra
ge

n 
in

 2
00

0m
 u

m
-1

 G
ra

d,
 in

 1
50

0m
 u

m
 +

1 
Gr

ad
. I

m
 T

ag
es

ve
rla

uf
 st

ei
ge

n 
sie

 in
 a

lle
n 

Hö
he

nl
ag

en
 d

eu
tli

ch
 a

n.
 D

er
 N

or
dw

in
d 

ist
 sp

ez
ie

ll i
m

Os
te

n 
vo

re
rs

t s
ta

rk
 b

is 
st

ür
m

isc
h,

 lä
ss

t a
be

r a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 n

ac
h.

Te
nd

en
z

De
r S

on
nt

ag
 g

es
ta

lte
t s

ich
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 so

nn
ig

 u
nd

 w
in

da
rm

. D
ie

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
at

ik 
st

eh
t i

m
 V

or
de

rg
ru

nd
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

So
nn

ig
es

 u
nd

 m
ild

es
 B

er
gw

et
te

r, 
m

äß
ig

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

, d
om

in
ie

re
nd

e
Na

ss
sc

hn
ee

si
tu

at
io

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
de

r n
ör

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 h
er

rs
ch

t m
äß

ig
e 

bz
w.

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 a

uf
 m

äß
ig

 st
ei

ge
nd

e
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

De
r i

n 
de

n 
No

rd
st

au
la

ge
n 

bi
s S

am
st

ag
vo

rm
itt

ag
 g

ef
al

le
ne

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ur
de

 v
om

 te
ils

 st
ür

m
isc

he
n

No
rd

we
st

wi
nd

 v
er

fra
ch

te
t, 

wo
m

it 
sic

h 
im

 Le
e 

hi
nt

er
 G

el
än

de
ka

nt
en

 zw
ar

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
bi

ld
en

 k
on

nt
en

, d
er

en
St

ör
an

fä
llig

ke
it 

we
tte

rb
ed

in
gt

 je
do

ch
 a

bn
im

m
t. 

Au
fg

ru
nd

 d
er

 K
om

bi
na

tio
n 

vo
n 

m
ild

er
 w

er
de

nd
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
un

d
in

te
ns

ive
r E

in
st

ra
hl

un
g 

de
r A

pr
ils

on
ne

 g
ew

in
nt

 d
ie

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
at

ik 
di

e 
Ob

er
ha

nd
. I

n 
di

es
em

 S
in

ne
 g

ilt
 e

s a
uf

sp
on

ta
ne

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

-A
us

lö
su

ng
en

, w
el

ch
e 

vo
rw

ie
ge

nd
 d

as
 b

es
on

nt
e 

St
ei

lg
el

än
de

 b
et

re
ffe

n,
 zu

 a
ch

te
n.

 M
itu

nt
er

 k
an

n
au

ch
 d

er
 Z

us
at

zim
pu

ls 
vo

n 
To

ur
en

ge
he

rn
 fe

uc
ht

e 
Sc

hn
ee

br
et

te
r a

us
lö

se
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Im

 La
uf

e 
de

r v
er

ga
ng

en
en

 T
ag

e 
ka

m
 e

s i
n 

de
n 

hö
he

rg
el

eg
en

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

bi
s S

am
st

ag
 zu

 S
ch

ne
ez

uw
äc

hs
en

,
wo

be
i s

ich
 d

er
 N

eu
sc

hn
ee

 re
ch

t g
ut

 v
er

bu
nd

en
 a

uf
 fe

uc
ht

em
 A

lts
ch

ne
e 

od
er

 - 
be

i w
en

ig
er

 g
ut

er
 B

in
du

ng
 - 

au
f H

ar
sc

h
ab

la
ge

rte
. D

ie
 m

ild
en

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
un

d 
di

e 
er

wa
rte

te
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
ve

rs
tä

rk
en

 zw
ar

 d
en

 S
et

zu
ng

sp
ro

ze
ss

,
al

le
rd

in
gs

 k
om

m
t e

s i
m

 G
eg

en
zu

g 
au

ch
 zu

 e
in

em
 F

es
tig

ke
its

ve
rlu

st
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
. S

om
it 

er
hö

ht
 si

ch
 im

 T
ag

es
ve

rla
uf

di
e 

Ne
ig

un
g 

zu
 sp

on
ta

ne
n 

Ab
gä

ng
en

.
W

et
te

r
Am

 S
on

nt
ag

 e
rw

ar
te

t u
ns

 in
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
so

nn
ig

es
 B

er
gw

et
te

r. 
Im

 La
uf

e 
de

s T
ag

es
 e

nt
st

eh
en

 zw
ar

 Q
ue

llw
ol

ke
n,

 d
ie

Sc
ha

ue
rn

ei
gu

ng
 is

t j
ed

oc
h 

ge
rin

g.
 D

as
 T

em
pe

ra
tu

rn
ive

au
 st

ei
gt

 a
n,

 in
 1

50
0m

 lie
ge

n 
di

e 
Mi

tta
gs

we
rte

 b
ei

 +
9 

Gr
ad

, i
n

20
00

m
 e

rw
ar

te
n 

un
s e

tw
a 

+5
 G

ra
d.

 E
s w

eh
t s

ch
wa

ch
er

 b
is 

m
äß

ig
er

 W
in

d 
au

s n
or

dw
es

tli
ch

en
 R

ich
tu

ng
en

. A
uc

h 
de

r
Mo

nt
ag

 v
er

lä
uf

t ü
be

rw
ie

ge
nd

 fr
eu

nd
lic

h,
 a

be
rm

al
s e

nt
st

eh
en

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 Q

ue
llw

ol
ke

n 
un

d 
ve

re
in

ze
lt 

sin
d 

(g
ew

itt
rig

e)
Sc

ha
ue

r m
ög

lic
h.

 E
s w

ird
 m

it 
+1

1 
Gr

ad
 in

 1
50

0m
 u

nd
 +

6 
Gr

ad
 in

 2
00

0m
 n

oc
h 

ei
ne

 S
pu

r m
ild

er
 a

ls 
am

 S
on

nt
ag

.
Te

nd
en

z
Au

fg
ru

nd
 m

ild
er

 u
nd

 so
nn

ig
er

 V
er

hä
ltn

iss
e 

wi
rd

 d
ie

 La
wi

ne
ns

itu
at

io
n 

vo
re

rs
t v

om
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

 g
ep

rä
gt

. A
m

Di
en

st
ag

 g
eh

en
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

zu
rü

ck
 u

nd
 in

 d
en

 h
öh

er
en

 La
ge

n 
ze

ich
ne

t s
ich

 e
tw

as
 N

eu
sc

hn
ee

 a
b.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r S
itu

at
io

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er

4

126 | 127



   
   

  

M
äß

ig
e 

La
w

in
en

ge
fa

hr
 d

ur
ch

 N
as

ss
ch

ne
es

itu
at

io
n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 H
öh

en
la

ge
n 

üb
er

 2
00

0m
 h

er
rs

ch
t m

äß
ig

e,
 a

ns
on

st
en

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 v

on
 g

er
in

g 
au

f m
äß

ig
 a

ns
te

ig
en

de
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r.

Al
lg

em
ei

n 
ex

ist
ie

rt 
in

 a
lle

n 
Hö

he
n 

ei
n 

Na
ss

sc
hn

ee
pr

ob
le

m
. E

s g
ilt

 b
es

on
de

rs
 a

us
 b

es
on

nt
em

 S
te

ilg
el

än
de

 a
uf

 sp
on

ta
ne

Lo
ck

er
sc

hn
ee

au
slö

su
ng

en
 zu

 a
ch

te
n.

 Z
us

ät
zli

ch
 k

an
n 

sic
h 

in
 d

en
 H

öh
en

la
ge

n 
m

it 
fri

sc
he

m
 N

eu
- b

zw
. T

rie
bs

ch
ne

e 
ei

ne
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t z

wi
sc

he
n 

de
m

 A
lts

ch
ne

e 
un

d 
de

r n
eu

en
 A

uf
la

ge
 b

ild
en

, w
el

ch
e 

ei
ne

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 b
eg

ün
st

ig
t. 

In
se

hr
 st

ei
le

m
 G

el
än

de
 k

an
n 

di
e 

In
iti

ie
ru

ng
 e

in
er

 fe
uc

ht
en

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

e 
du

rc
h 

gr
oß

e 
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
ni

ch
t

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Nö
rd

lic
h 

de
s M

ur
-M

ür
zt

al
s h

at
 e

s s
ei

t M
on

ta
g 

et
wa

s N
ie

de
rs

ch
la

g 
ge

ge
be

n,
 w

ob
ei

 d
ie

se
r b

is 
au

f 2
00

0m
 S

ee
hö

he
 h

in
au

f a
ls

Re
ge

n 
ge

fa
lle

n 
ist

. D
ar

üb
er

 si
nd

 n
ur

 g
er

in
ge

 M
en

ge
n 

Ne
us

ch
ne

e 
da

zu
ge

ko
m

m
en

. D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 g
es

ta
lte

t s
ich

 b
er

ei
ts

iso
th

er
m

, d
.h

. d
ie

 T
em

pe
ra

tu
r d

es
 S

ch
ne

es
 b

et
rä

gt
 d

ur
ch

ge
he

nd
 k

na
pp

 0
 G

ra
d.

 D
ie

 D
ur

ch
nä

ss
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 w
ird

zu
sä

tz
lic

h 
zu

m
 R

eg
en

ei
nt

ra
g 

vo
n 

Mo
nt

ag
na

ch
t a

uf
 D

ie
ns

ta
g 

du
rc

h 
di

e 
an

st
ei

ge
nd

en
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 a

lle
n 

Hö
he

n 
un

d 
di

e
in

te
ns

ive
 E

in
st

ra
hl

un
g 

tro
tz

 B
ew

öl
ku

ng
 v

or
an

ge
tri

eb
en

. I
n 

de
r N

ac
ht

 a
uf

 M
itt

wo
ch

 k
la

rt 
di

e 
Be

wö
lku

ng
 a

uf
 u

nd
 e

s k
an

n
au

ss
tra

hl
en

, w
as

 e
in

e 
Ab

kü
hl

un
g 

un
d 

ei
n 

Ge
fri

er
en

 d
er

 S
ch

ne
eo

be
rfl

äc
he

 b
eg

ün
st

ig
t. 

So
m

it 
ist

 d
er

 S
ch

ne
e 

Mi
ttw

oc
hf

rü
h

m
ei

st
 w

ie
de

r h
ar

t u
nd

 g
ef

ro
re

n,
 w

ird
 a

be
r s

eh
r s

ch
ne

ll i
m

 La
uf

e 
de

s V
or

m
itt

ag
s -

 je
 n

ac
h 

Hö
he

nl
ag

e 
un

d 
Ex

po
sit

io
n 

- z
ue

rs
t

su
lzi

g,
 p

at
zig

 u
nd

 sc
hl

ie
ßl

ich
 fa

ul
. F

ür
 D

on
ne

rs
ta

g 
ist

 e
he

r k
ei

n 
nä

ch
tli

ch
er

 F
es

tig
ke

its
ge

wi
nn

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 zu
er

wa
rte

n,
 d

a 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

tro
tz

 K
al

tfr
on

t b
is 

au
f 2

00
0m

 H
öh

e 
üb

er
 0

 G
ra

d 
bl

ei
be

n.
W

et
te

r
Am

 M
itt

wo
ch

 b
le

ib
t e

s m
ei

st
 b

ew
öl

kt
, a

lle
rd

in
gs

 k
an

n 
sic

h 
ze

itw
ei

se
 a

uc
h 

di
e 

So
nn

e 
ze

ig
en

. D
er

 W
in

d 
we

ht
 sc

hw
ac

h 
au

s
No

rd
we

st
 u

nd
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 d

eu
tli

ch
 a

n.
 In

 d
er

 F
rü

h 
lie

ge
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
in

 2
00

0m
 k

na
pp

un
te

r d
em

 G
ef

rie
rp

un
kt

, a
m

 N
ac

hm
itt

ag
 e

rw
ar

te
n 

un
s b

er
ei

ts
 +

 3
 G

ra
d,

 in
 1

50
0m

 so
ga

r +
7 

Gr
ad

. A
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

br
in

gt
ei

ne
 n

eu
er

lic
he

 K
al

tfr
on

t s
tä

rk
er

e 
Be

wö
lku

ng
, e

in
e 

le
ich

te
 A

bk
üh

lu
ng

 u
nd

 N
ie

de
rs

ch
la

g 
in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 N

ie
de

re
n

Ta
ue

rn
. E

s w
er

de
n 

nu
r w

en
ig

e 
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 e

rw
ar

te
t, 

wä
hr

en
d 

di
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

üb
er

 1
70

0m
 lie

gt
.

Te
nd

en
z

Fü
r d

ie
 O

st
er

fe
ie

rta
ge

 si
eh

t e
s n

ac
h 

un
be

st
än

di
ge

m
 W

et
te

r u
nd

 e
in

em
 d

eu
tli

ch
en

 T
em

pe
ra

tu
rrü

ck
ga

ng
 a

us
. B

is 
da

hi
n

än
de

rt 
sic

h 
di

e 
Na

ss
sc

hn
ee

sit
ua

tio
n 

ni
ch

t w
es

en
tli

ch
.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r S
itu

at
io

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n.

Lis
a 

Jö
bs

tl

   
   

  

Ta
ge

sg
an

g 
m

it 
m

äß
ig

er
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 d
ur

ch
 N

as
ss

ch
ne

es
itu

at
io

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 H
öh

en
la

ge
n 

üb
er

 2
00

0m
 st

ei
gt

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r i
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

 v
on

 g
er

in
g 

au
f m

äß
ig

 a
n.

 A
llg

em
ei

n 
ex

ist
ie

rt 
in

 a
lle

n
Hö

he
n 

ei
n 

Na
ss

sc
hn

ee
pr

ob
le

m
: E

s g
ilt

 b
es

on
de

rs
 a

us
 b

es
on

nt
em

 S
te

ilg
el

än
de

 a
uf

 sp
on

ta
ne

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

au
slö

su
ng

en
 zu

ac
ht

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Di

e 
Ka

ltf
ro

nt
 v

on
 G

rü
nd

on
ne

rs
ta

g 
ist

 a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

m
it 

st
ür

m
isc

he
m

 W
in

d,
 a

be
r o

hn
e 

ne
nn

en
sw

er
te

n 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
du

rc
hg

ez
og

en
. D

af
ür

 h
at

 e
s e

tw
as

 a
bg

ek
üh

lt,
 so

da
ss

 d
ie

 d
ur

ch
nä

ss
te

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 zu
m

in
de

st
 in

 La
ge

n 
üb

er
 e

tw
a 

1.
90

0m
ob

er
flä

ch
lic

h 
an

 F
es

tig
ke

it 
da

zu
ge

wa
nn

. Ü
be

r N
ac

ht
 e

nt
st

eh
en

 g
rö

ße
re

 Lö
ch

er
 in

 d
er

 W
ol

ke
nd

ec
ke

 u
nd

 e
s k

an
n 

da
he

r
ze

itw
ei

se
 a

us
st

ra
hl

en
, s

od
as

s s
ich

 a
m

 K
ar

fre
ita

g 
di

e 
Sc

hn
ee

ob
er

flä
ch

e 
zu

m
in

de
st

 a
nf

an
gs

 a
ls 

ha
rt 

un
d 

tra
gf

äh
ig

 e
rw

ei
se

n
ka

nn
. D

or
t, 

wo
 d

ie
 A

pr
ils

on
ne

 lä
ng

er
 h

er
au

sk
om

m
t, 

st
el

le
n 

sic
h 

hi
ng

eg
en

 ra
sc

h 
wi

ed
er

 u
ng

ün
st

ig
e 

Be
di

ng
un

ge
n 

m
it

zu
ne

hm
en

d 
tie

fe
m

 S
ch

ne
e 

ei
n.

W
et

te
r

Am
 K

ar
fre

ita
g 

ze
ig

t s
ich

 n
ur

 in
 d

en
 sü

dl
ich

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 h
äu

fig
er

 d
ie

 S
on

ne
. I

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

so
wi

e 
en

tla
ng

 d
er

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

zie
he

n 
hi

ng
eg

en
 a

nf
an

gs
 n

oc
h 

di
ch

te
re

 W
ol

ke
n 

m
it 

ei
nz

el
ne

n 
Re

ge
n-

 u
nd

 S
ch

ne
es

ch
au

er
n 

du
rc

h.
 E

rs
t a

m
Na

ch
m

itt
ag

 lo
ck

er
n 

di
e 

W
ol

ke
n 

au
ch

 h
ie

r a
uf

. I
n 

Ka
m

m
- u

nd
 G

ip
fe

lla
ge

n 
we

ht
 n

oc
h 

le
bh

af
te

r N
or

dw
es

t- 
bi

s W
es

tw
in

d,
 d

er
am

 A
lp

en
os

tra
nd

 a
nf

an
gs

 a
uc

h 
no

ch
 st

ür
m

isc
h 

se
in

 k
an

n.
 D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
.0

00
m

 b
ei

 -1
 G

ra
d,

 in
 1

.5
00

m
 b

ei
+3

 G
ra

d.
 W

ec
hs

el
nd

 b
is 

st
ar

k 
be

wö
lkt

 v
er

lä
uf

t d
as

 B
er

gw
et

te
r a

m
 K

ar
sa

m
st

ag
. B

es
on

de
rs

 in
 d

en
 sü

dl
ich

en
Ge

bi
rg

sg
ru

pp
en

 k
om

m
t e

s z
ei

tw
ei

se
 zu

 R
eg

en
sc

ha
ue

rn
, w

äh
re

nd
 a

uf
 d

en
 o

be
rs

te
iri

sc
he

n 
Be

rg
en

 d
as

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
ris

iko
ge

rin
ge

r i
st

. I
n 

de
r N

ac
ht

 zu
m

 O
st

er
so

nn
ta

g 
st

el
lt 

sic
h 

da
s W

et
te

r d
an

n 
ge

ne
re

ll w
ie

de
r a

uf
 W

in
te

r u
m

, e
s k

üh
lt 

m
it

st
ür

m
isc

he
m

 W
in

d 
ab

, d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 k

ön
ne

n 
bi

s a
uf

 8
00

m
 h

er
ab

 in
 F

or
m

 v
on

 S
ch

ne
e 

fa
lle

n.
 In

 d
er

 n
eu

en
 W

oc
he

 w
ird

’s
da

nn
 im

 N
or

de
n 

ric
ht

ig
 w

in
te

rli
ch

!
Te

nd
en

z
Ab

 O
st

er
so

nn
ta

g 
ist

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 T
au

er
n 

un
d 

No
rd

al
pe

n 
vo

re
rs

t n
ur

 in
 K

am
m

nä
he

 m
it 

de
r B

ild
un

g 
vo

n 
fri

sc
he

m
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
zu

 re
ch

ne
n.

 A
b 

Os
te

rm
on

ta
g 

we
rd

en
 im

 La
uf

e 
de

r n
eu

en
 W

oc
he

 d
ie

se
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
je

do
ch

 w
ei

te
r

zu
ne

hm
en

 u
nd

 si
ch

 a
uf

 ti
ef

er
lie

ge
nd

e 
Ge

bi
et

e 
au

sw
ei

te
n.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r S
itu

at
io

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r



   
   

  

W
in

te
re

in
br

uc
h 

im
 N

or
de

n:
 N

eu
sc

hn
ee

, s
tü

rm
is

ch
er

 W
in

d,
 s

in
ke

nd
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
un

d 
sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

tb
ed

in
gu

ng
en

! B
ild

un
g 

vo
n 

fr
is

ch
em

Tr
ie

bs
ch

ne
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Am

 O
st

er
so

nn
ta

g 
he

rrs
ch

t e
nt

la
ng

 d
er

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 v

or
er

st
 n

oc
h 

m
äß

ig
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e 
ne

u
en

ts
te

he
nd

en
 T

rie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
be

sc
hr

än
ke

n 
sic

h 
zu

nä
ch

st
 a

uf
 k

am
m

na
he

 H
an

gz
on

en
, k

ön
ne

n 
ab

er
 le

ich
t g

es
tö

rt
we

rd
en

. M
it 

de
m

 st
ür

m
isc

he
n 

W
in

d 
ne

hm
en

 d
ie

 E
in

we
hu

ng
en

 im
 T

ag
es

ve
rla

uf
 la

ng
sa

m
 zu

. D
ie

 sc
hl

ec
ht

en
Si

ch
tv

er
hä

ltn
iss

e 
er

sc
hw

er
en

 zu
de

m
 d

as
 E

rk
en

ne
n 

de
r G

ef
ah

re
ns

te
lle

n.
 S

te
ilh

an
gz

on
en

 u
nt

er
 R

üc
ke

n 
un

d 
Kä

m
m

en
m

ei
de

n!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 n

äc
hs

te
n 

Ta
ge

n 
fä

llt
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 n

ör
dl

ich
en

 st
ei

ris
ch

en
 G

eb
irg

sg
ru

pp
en

 w
ie

de
rh

ol
t k

al
te

r u
nd

 tr
oc

ke
ne

r
Ne

us
ch

ne
e,

 te
ilw

ei
se

 a
uc

h 
al

s G
ra

up
el

 in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
st

ür
m

isc
he

n 
W

in
d 

au
f e

in
e 

ve
rh

ar
sc

ht
e 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
, i

n
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

au
f f

eu
ch

te
n 

Sc
hn

ee
 o

de
r a

uf
 b

er
ei

ts
 a

us
ge

ap
er

te
 F

lä
ch

en
. D

ur
ch

 d
ie

 A
bf

ol
ge

 v
on

 S
ch

ne
es

ch
ich

te
n 

m
it

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
er

 T
em

pe
ra

tu
r (

„k
al

t a
uf

 w
ar

m
“)

 u
nd

 w
ec

hs
el

nd
em

 W
in

de
in

flu
ss

 („
ge

bu
nd

en
/u

ng
eb

un
de

n“
) w

er
de

n 
ne

ue
,

la
wi

ne
nr

el
ev

an
te

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
en

ts
te

he
n!

W
et

te
r

Da
s W

et
te

r s
te

llt
 si

ch
 u

m
: I

n 
de

r N
ac

ht
 zu

m
 O

st
er

so
nn

ta
g 

er
re

ich
t u

ns
 a

us
 N

or
dw

es
te

n 
ei

ne
 F

ro
nt

al
zo

ne
. S

ie
 b

rin
gt

in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n,

 a
lso

 e
nt

la
ng

 d
er

 N
or

ds
ei

te
 d

er
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 in

 d
en

 N
or

da
lp

en
 N

eu
sc

hn
ee

zu
nä

ch
st

 b
is 

au
f e

tw
a 

1.
00

0m
 h

er
ab

. D
az

u 
we

ht
 le

bh
af

te
r b

is 
st

ür
m

isc
he

r N
or

dw
es

tw
in

d,
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
in

2.
00

0m
 a

uf
 -6

 G
ra

d 
un

d 
in

 1
.5

00
m

 a
uf

 -2
 G

ra
d 

zu
rü

ck
. W

in
te

rli
ch

 p
rä

se
nt

ie
rt 

sic
h 

au
ch

 d
er

 O
st

er
m

on
ta

g,
 im

 N
or

de
n

sc
hn

ei
t e

s i
m

m
er

 w
ie

de
r, 

m
it 

de
n 

we
ite

r f
al

le
nd

en
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

sin
kt

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
au

f 6
00

m
. D

az
u 

we
ht

we
ite

rh
in

 st
ür

m
isc

he
r N

or
dw

es
tw

in
d.

 A
uc

h 
in

 d
en

 T
ag

en
 d

an
ac

h 
bl

ei
bt

 e
s r

ec
ht

 w
in

te
rli

ch
.

Te
nd

en
z

Bi
s D

on
ne

rs
ta

g 
we

rd
en

 in
 d

en
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

te
n 

bi
s z

u 
70

cm
 N

eu
sc

hn
ee

 e
rw

ar
te

t. 
Da

zu
 is

t e
s f

ür
 d

ie
 Ja

hr
es

ze
it 

vie
l z

u
ka

lt.
 D

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r s

te
ig

t a
n,

 d
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

br
ei

te
n 

sic
h 

au
f t

ie
fe

rli
eg

en
de

 H
an

gb
er

ei
ch

e 
au

s. 
Es

 is
t i

n 
Fo

lg
e 

m
it

tro
ck

en
en

 S
ch

ne
eb

re
tte

rn
, a

be
r a

uc
h 

m
it 

Ne
us

ch
ne

el
aw

in
en

 zu
 re

ch
ne

n.
 D

or
t, 

wo
 d

er
 S

ch
ne

e 
au

f a
us

ge
ap

er
te

St
ei

lh
an

gz
on

en
 fä

llt
, k

ön
ne

n 
Gl

ei
ts

ch
ne

er
ut

sc
he

 e
nt

st
eh

en
.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r S
itu

at
io

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

W
in

te
re

in
br

uc
h 

im
 N

or
de

n:
 N

eu
sc

hn
ee

, s
tü

rm
is

ch
er

 W
in

d,
 s

in
ke

nd
e

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
un

d 
sc

hl
ec

ht
e 

Si
ch

tb
ed

in
gu

ng
en

! B
ild

un
g 

vo
n 

fr
is

ch
em

Tr
ie

bs
ch

ne
e!

 A
ns

tie
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 b
ea

ch
te

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
En

tla
ng

 d
er

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 a

n 
de

r T
au

er
n-

No
rd

se
ite

 h
er

rs
ch

t o
be

rh
al

b 
vo

n 
1.

90
0m

 e
rh

eb
lic

he
, d

ar
un

te
r m

äß
ig

e
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r! 

Di
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

du
rc

h 
fri

sc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

tre
ffe

n 
vo

r a
lle

m
 d

as
 k

am
m

na
he

 S
te

ilg
el

än
de

 d
er

Ex
po

sit
io

ne
n 

No
rd

os
t ü

be
r O

st
 b

is 
Sü

d,
 sp

ät
er

 a
uc

h 
Sü

dw
es

t. 
Zu

ne
hm

en
d 

ei
ng

ew
eh

t w
er

de
n 

ab
er

 a
uc

h 
tie

fe
rli

eg
en

de
Ri

nn
en

 u
nd

 M
ul

de
n.

 E
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 is

t b
er

ei
ts

 b
ei

 g
er

in
ge

r Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 m
ög

lic
h!

 D
ie

 sc
hl

ec
ht

en
Si

ch
tb

ed
in

gu
ng

en
 e

rs
ch

we
re

n 
zu

de
m

 d
as

 E
rk

en
ne

n 
di

es
er

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n.

 M
it 

de
r p

ro
gn

os
tiz

ie
rte

n 
In

te
ns

ivi
er

un
g 

de
r

Sc
hn

ee
fä

lle
 is

t a
uc

h 
ve

rm
eh

rt 
m

it 
sp

on
ta

ne
n 

Sc
hn

ee
br

et
t- 

un
d 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

au
slö

su
ng

en
 zu

 re
ch

ne
n!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Na

ch
de

m
 e

s a
m

 K
ar

sa
m

st
ag

 n
oc

h 
re

la
tiv

 w
ei

t h
in

au
fg

er
eg

ne
t h

at
, s

in
d 

am
 O

st
er

so
nn

ta
g 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 d
er

 N
or

da
lp

en
bi

s c
a.

25
cm

 u
nd

 in
 d

en
 T

au
er

n 
bi

s c
a.

15
cm

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ef
al

le
n,

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
la

g 
be

i e
tw

a 
1.

40
0m

. N
ac

h 
ku

rz
er

W
et

te
rb

er
uh

ig
un

g 
se

tz
te

n 
in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 O

st
er

m
on

ta
g 

be
i s

in
ke

nd
er

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
we

ite
re

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 e

in
, d

ie
sic

h 
in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 D

ie
ns

ta
g 

wi
ed

er
 v

er
st

är
ke

n.
 D

er
 zu

ne
hm

en
d 

kä
lte

r u
nd

 tr
oc

ke
ne

r g
ew

or
de

ne
 N

eu
sc

hn
ee

 is
t i

n
Ve

rb
in

du
ng

 m
it 

st
ür

m
isc

he
m

 W
in

d 
au

f e
in

e 
ve

rh
ar

sc
ht

e 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

, i
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
au

f f
eu

ch
te

n 
Sc

hn
ee

 o
de

r a
uf

be
re

its
 a

us
ge

ap
er

te
 F

lä
ch

en
 g

ef
al

le
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 A

bf
ol

ge
 v

on
 S

ch
ne

es
ch

ich
te

n 
m

it 
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

er
 T

em
pe

ra
tu

r (
„k

al
t a

uf
wa

rm
“)

, w
ec

hs
el

nd
em

 W
in

de
in

flu
ss

 („
ge

bu
nd

en
/u

ng
eb

un
de

n“
) s

ow
ie

 G
ra

up
el

ei
nl

ag
en

 e
nt

st
eh

en
 n

eu
e,

 la
wi

ne
nr

el
ev

an
te

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n!

 D
ie

 S
tö

ra
nf

äl
lig

ke
it 

de
r a

nw
ac

hs
en

de
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
st

ei
gt

 m
it 

zu
ne

hm
en

de
r S

ee
hö

he
 a

n.
W

et
te

r
Di

e 
Ze

ich
en

 st
eh

en
 a

uf
 W

in
te

r: 
Mi

t e
in

er
 st

ra
ffe

n,
 n

or
dw

es
tli

ch
en

 H
öh

en
st

rö
m

un
g 

ge
la

ng
t z

ur
ze

it 
fe

uc
ht

e 
un

d 
la

bi
le

Me
er

es
ka

ltl
uf

t z
u 

un
s. 

Bi
s e

in
sc

hl
ie

ßl
ich

 k
om

m
en

de
n 

Do
nn

er
st

ag
 sc

hn
ei

t e
s e

nt
la

ng
 d

er
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 in
 d

en
 T

au
er

n
wi

ed
er

ho
lt,

 d
er

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
sc

hw
er

pu
nk

t l
ie

gt
 zw

isc
he

n 
Da

ch
st

ei
n 

un
d 

Ho
ch

sc
hw

ab
. D

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

sin
kt

sp
ät

es
te

ns
 a

m
 M

itt
wo

ch
 b

is 
in

 d
ie

 T
äl

er
. A

b 
Mi

ttw
oc

h 
ve

rla
ge

rn
 si

ch
 d

ie
 N

ie
de

rs
ch

lä
ge

 w
ei

te
r n

ac
h 

Os
te

n,
 e

s k
an

n 
da

nn
au

ch
 zw

isc
he

n 
Ra

x 
un

d 
de

n 
Fis

ch
ba

ch
er

 A
lp

en
 st

är
ke

r s
ch

ne
ie

n.
 S

ch
ne

es
ch

au
er

 e
rre

ich
en

 a
uc

h 
di

e 
Sü

da
bd

ac
hu

ng
 d

er
Ta

ue
rn

. I
m

 g
es

am
te

n 
Be

rg
la

nd
 w

eh
t s

tü
rm

isc
he

r W
in

d 
au

s N
or

dw
es

t, 
sp

ät
er

 a
us

 N
or

do
st

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
sin

ke
n

su
kz

es
siv

e:
 B

is 
Do

nn
er

st
ag

 in
 2

.0
00

m
 v

on
 -4

 G
ra

d 
au

f -
12

 G
ra

d,
 in

 1
.5

00
m

 v
on

 -2
 G

ra
d 

au
f -

9 
Gr

ad
!

Te
nd

en
z

Di
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

we
ite

n 
sic

h 
au

s, 
di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r s

te
ig

t w
ei

te
r a

n,
 e

s i
st

 m
it 

tro
ck

en
en

 S
ch

ne
eb

re
tte

rn
, a

be
r a

uc
h

m
it 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

zu
 re

ch
ne

n.
 D

or
t, 

wo
 d

er
 N

eu
sc

hn
ee

 a
uf

 a
us

ge
ap

er
te

n 
St

ei
lh

an
gz

on
en

 lie
gt

, k
ön

ne
n

Gl
ei

ts
ch

ne
er

ut
sc

he
 e

nt
st

eh
en

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

128 | 129



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

! U
ng

ün
st

ig
e 

To
ur

en
be

di
ng

un
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
En

tla
ng

 d
er

 N
or

da
lp

en
 u

nd
 a

n 
de

r T
au

er
n-

No
rd

se
ite

 h
er

rs
ch

t o
be

rh
al

b 
de

r B
au

m
gr

en
ze

 e
rh

eb
lic

he
, d

ar
un

te
r m

äß
ig

e
Sc

hn
ee

br
et

tg
ef

ah
r! 

Di
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

du
rc

h 
fri

sc
he

n 
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
be

tre
ffe

n 
vo

r a
lle

m
 d

as
 k

am
m

na
he

 S
te

ilg
el

än
de

 d
er

Ex
po

sit
io

ne
n 

No
rd

os
t ü

be
r O

st
 b

is 
Sü

dw
es

t. 
Zu

ne
hm

en
d 

ei
ng

ew
eh

t w
er

de
n 

ab
er

 a
uc

h 
tie

fe
rli

eg
en

de
 R

in
ne

n 
un

d 
Mu

ld
en

.
Di

e 
St

ör
an

fä
llig

ke
it 

de
r a

nw
ac

hs
en

de
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
st

ei
gt

 m
it 

zu
ne

hm
en

de
r S

ee
hö

he
 a

n.
 E

in
e

Sc
hn

ee
br

et
ta

us
lö

su
ng

 is
t b

er
ei

ts
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 m

ög
lic

h!
 D

ie
 sc

hl
ec

ht
en

 S
ich

tb
ed

in
gu

ng
en

 e
rs

ch
we

re
n

zu
de

m
 d

as
 E

rk
en

ne
n 

de
r G

ef
ah

re
ns

te
lle

n.
 A

m
 M

itt
wo

ch
na

ch
m

itt
ag

 w
er

de
n 

au
ch

 v
er

m
eh

rt 
sp

on
ta

ne
n 

Sc
hn

ee
br

et
t- 

un
d

Lo
ck

er
sc

hn
ee

au
slö

su
ng

en
 a

us
 st

ei
le

n 
Fe

ls-
 u

nd
 S

ch
ro

fe
ng

el
än

de
 e

rw
ar

te
t!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 le
tz

te
n 

24
 S

tu
nd

en
 si

nd
 in

 d
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
te

n 
bi

s z
u 

30
 cm

 N
eu

sc
hn

ee
 g

ef
al

le
n.

 D
er

 N
eu

sc
hn

ee
 v

er
bi

nd
et

 si
ch

m
it 

de
m

 A
lts

ch
ne

e 
ni

ch
t b

es
on

de
rs

 g
ut

, d
a 

du
rc

h 
de

n 
W

in
d 

Sc
hn

ee
sc

hi
ch

te
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
er

 H
är

te
 e

nt
st

an
de

n 
sin

d.
Zu

de
m

 is
t d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
de

s f
ris

ch
en

 T
rie

bs
ch

ne
es

 m
it 

de
r t

ei
lw

ei
se

 v
er

ha
rs

ch
te

n 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 n
ich

t a
us

re
ich

en
d!

 In
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

wu
rd

e 
de

r S
ch

ne
e 

au
f b

er
ei

ts
 a

us
ge

ap
er

te
 F

lä
ch

en
 a

bg
el

ag
er

t.
W

et
te

r
Am

 M
itt

wo
ch

 b
le

ib
t e

s s
eh

r w
in

te
rli

ch
. E

s s
ch

ne
it 

en
tla

ng
 d

er
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 e
nt

la
ng

 d
er

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
an

ha
lte

nd
. Z

ud
em

 w
eh

t s
tü

rm
isc

he
r u

nd
 te

ilw
ei

se
 a

uc
h 

or
ka

na
rti

ge
r N

or
dw

in
d!

 W
in

ds
pi

tz
en

 ü
be

r 1
00

 k
m

/h
 w

er
de

n
er

wa
rte

t. 
In

 2
00

0m
 h

at
 e

s h
oc

hw
in

te
rli

ch
e 

-9
 G

ra
d.

 A
uc

h 
au

f d
ie

 A
lp

en
sü

ds
ei

te
 g

re
ife

n 
ab

 u
nd

 zu
 S

ch
au

er
 ü

be
r, 

al
le

rd
in

gs
lo

ck
er

t e
s h

ie
r t

ei
lw

ei
se

 a
be

r a
uc

h 
au

f. 
Am

 D
on

ne
rs

ta
g 

sc
hn

ei
t e

s i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
no

ch
 w

ei
te

r, 
wo

be
i d

ie
Ni

ed
er

sc
hl

ag
sr

at
en

 ta
gs

üb
er

 a
bn

eh
m

en
 w

er
de

n.
 E

s b
le

ib
t k

al
t (

-1
0 

Gr
ad

 in
 2

00
0m

!).
 D

er
 W

in
d 

dr
eh

t a
uf

 O
st

 u
nd

 w
eh

t
we

ite
rh

in
 st

ür
m

isc
h.

Te
nd

en
z

Di
e 

er
he

bl
ich

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r b

le
ib

t a
uf

re
ch

t.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er

   
   

  

An
st

ie
g 

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 im
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t -
 te

ilw
ei

se
 g

ro
ße

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
er

 S
te

ie
rm

ar
k 

wi
rd

 in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r m
it 

gr
oß

 b
ew

er
te

t. 
In

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 g

ilt
er

he
bl

ich
e,

 in
 d

en
 sü

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 im

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
m

äß
ig

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

In
 d

er
 N

ac
ht

 w
er

de
n

sp
on

ta
ne

 Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

bz
w.

 S
ch

ne
eb

re
tte

r, 
sp

ez
ie

ll a
us

 d
em

 N
or

ds
ek

to
r, 

di
e 

au
ch

 e
xp

on
ie

rte
 S

tra
ße

n 
er

re
ich

en
kö

nn
en

, e
rw

ar
te

t. 
Ab

er
 a

uc
h 

au
s d

en
 a

nd
er

en
 E

xp
os

iti
on

en
 si

nd
 E

nt
la

du
ng

en
 je

de
rz

ei
t m

ög
lic

h!
 Z

ud
em

 k
ön

ne
n

W
ec

ht
en

br
üc

he
 n

ich
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
we

rd
en

!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r N

eu
sc

hn
ee

 b
zw

. d
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

(ü
be

r 1
00

cm
) h

at
 si

ch
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 a

uf
 e

in
er

 k
om

pa
kt

en
, t

ei
lw

ei
se

 se
hr

 h
ar

te
n

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 a

bg
el

ag
er

t! 
Hi

er
 is

t d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
r S

ch
ne

es
ch

ich
te

n 
un

te
re

in
an

de
r u

ng
ün

st
ig

! D
er

 b
öi

ge
, s

tü
rm

isc
he

W
in

d 
in

ne
rh

al
b 

de
s T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
es

 h
at

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

ha
rte

 S
ch

ich
te

n 
ge

bi
ld

et
. D

ah
er

 si
nd

 d
ie

 e
in

ge
la

ge
rte

n
we

ich
en

 S
ch

ich
te

n 
al

s S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
zu

 b
ew

er
te

n.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
wu

rd
e 

de
r S

ch
ne

e 
au

f b
er

ei
ts

 a
us

ge
ap

er
te

 w
ar

m
e

Hä
ng

e 
ab

ge
la

ge
rt.

 D
er

 w
ar

m
e 

Bo
de

n 
st

el
lt 

in
 d

en
 ti

ef
en

 La
ge

n 
ei

ne
 p

ot
en

tie
lle

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
t d

ar
.

W
et

te
r

Mi
t e

in
er

 n
ör

dl
ich

en
 S

trö
m

un
g 

ge
la

ng
en

 w
ei

te
rh

in
 fe

uc
ht

kü
hl

e 
Lu

ftm
as

se
n 

in
 d

ie
 S

te
ie

rm
ar

k.
 Im

 N
or

ds
ta

u 
sc

hn
ei

t e
s

an
ha

lte
nd

 st
ar

k.
 D

er
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

sc
hw

er
pu

nk
t l

ie
gt

 zw
isc

he
n 

Bo
sr

uc
k 

un
d 

Ra
x,

 h
ie

r w
er

de
n 

in
 d

en
 n

äc
hs

te
n 

12
 S

tu
nd

en
üb

er
 3

0c
m

 N
eu

sc
hn

ee
 e

rw
ar

te
t. 

De
r W

in
d 

bl
ei

bt
 st

ür
m

isc
h.

 Z
wi

sc
he

n 
Tu

rra
ch

 u
nd

 K
or

al
pe

 g
ib

t e
s n

ur
 w

en
ig

e 
cm

Ne
us

ch
ne

e.
 A

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
sc

hn
ei

t e
s i

m
 N

or
ds

ta
u 

we
ite

r. 
Di

e 
Ne

us
ch

ne
em

en
ge

n 
we

rd
en

 je
do

ch
 g

er
in

ge
r a

us
fa

lle
n.

 D
er

W
in

d 
bl

ei
bt

 st
ür

m
isc

h 
un

d 
dr

eh
t a

uf
 O

st
.

Te
nd

en
z

Di
e 

gr
oß

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r b

le
ib

t a
m

 D
on

ne
rs

ta
g 

er
ha

lte
n!

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s 0

7:
30

 U
hr

 h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ar
no

ld
 S

tu
de

re
gg

er



   
   

  

Ex
tr

em
e 

Ne
us

ch
ne

eh
öh

en
 - 

se
hr

 g
ro

ße
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 (S
tu

fe
 5

) i
n 

de
n

m
itt

le
re

n 
un

d 
ös

tli
ch

en
 N

or
da

lp
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t i

st
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ei
te

r a
ng

es
tie

ge
n,

 v
om

 G
es

äu
se

 ü
be

r d
ie

 E
ise

ne
rz

er
 A

lp
en

 b
is 

zu
m

 H
oc

hs
ch

wa
b

he
rrs

ch
t d

ie
 h

öc
hs

te
 G

ef
ah

re
ns

tu
fe

 5
! I

n 
de

n 
we

st
lic

he
n 

No
rd

al
pe

n 
(D

ac
hs

te
in

-T
ot

es
 G

eb
irg

e)
ist

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r g
ro

ß
(S

tu
fe

 4
), 

in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 e

rh
eb

lic
h 

(S
tu

fe
 3

). 
Au

s h
öh

er
en

 La
ge

n 
ist

 m
it 

sp
on

ta
ne

n 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
- u

nd
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
n 

zu
 re

ch
ne

n,
 d

ie
 e

xp
on

ie
rte

 S
tra

ße
n 

er
re

ich
en

 k
ön

ne
n.

 In
 ti

ef
er

en
 La

ge
n 

we
rd

en
 v

on
 st

ei
le

re
n 

Hä
ng

en
Gl

ei
ts

ch
ne

er
ut

sc
he

 e
rw

ar
te

t. 
Vo

n 
Sc

hi
to

ur
en

 im
 N

or
ds

ta
ug

eb
ie

t w
ird

 a
bg

er
at

en
! T

au
er

ns
üd

se
iti

g 
ist

 d
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r
au

f e
rh

eb
lic

h 
ge

st
ie

ge
n,

 h
ie

r h
ab

en
 si

ch
 in

sb
es

on
de

re
 in

 K
am

m
nä

he
 fr

isc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
ge

bi
ld

et
!

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
en

 v
er

ga
ng

en
en

 2
4 

St
un

de
n 

ga
b 

es
 im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t ä

us
se

rs
t e

rg
ie

bi
ge

n 
Ne

us
ch

ne
ez

uw
ac

hs
.: 

De
r m

ei
st

e 
Sc

hn
ee

fie
l im

 B
er

ei
ch

 d
er

 E
nn

st
al

er
- u

nd
 Y

bb
st

al
er

 A
lp

en
 u

nd
 d

em
 H

oc
hs

ch
wa

bg
eb

ie
t, 

hi
er

 w
ur

de
n 

Ne
us

ch
ne

eh
öh

en
 b

is 
15

0c
m

 !
re

gi
st

rie
rt.

 S
ei

t d
em

 v
er

ga
ng

en
en

 W
oc

he
ne

nd
e 

sc
hn

ei
t e

s w
ie

de
rh

ol
t, 

de
r S

ch
ne

e 
ha

t s
ich

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 a
uf

 e
in

er
ko

m
pa

kt
en

, t
ei

lw
ei

se
 se

hr
 h

ar
te

n 
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
bg

el
ag

er
t! 

Bö
ig

er
 W

in
d 

ha
t i

nn
er

ha
lb

 d
er

 T
rie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e
un

te
rs

ch
ie

dl
ich

 h
ar

te
 S

ch
ich

te
n 

ge
bi

ld
et

, d
ie

 e
in

ge
la

ge
rte

n 
we

ich
en

 S
ch

ich
te

n 
ge

lte
n 

al
s p

ot
en

tie
lle

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n.
 In

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
wu

rd
e 

de
r S

ch
ne

e 
au

f b
er

ei
ts

 a
us

ge
ap

er
te

 H
än

ge
 a

bg
el

ag
er

t. 
De

r s
ch

on
 w

ar
m

e 
Bo

de
n 

be
sc

hl
eu

ni
gt

Gl
ei

tv
or

gä
ng

e 
in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

.
W

et
te

r
Di

e 
Ok

klu
sio

n 
de

s l
an

gs
am

 n
ac

h 
Os

te
n 

ab
zie

he
nd

en
 H

öh
en

tie
fs 

ve
rli

er
t n

ur
 la

ng
sa

m
 a

n 
Ni

ed
er

sc
hl

ag
sin

te
ns

itä
t, 

en
tla

ng
de

r N
or

da
lp

en
 k

an
n 

es
 h

eu
te

 n
oc

h 
bi

s i
n 

de
n 

Na
ch

m
itt

ag
 h

in
ei

n 
sc

hn
ei

en
. W

ei
te

r n
ac

h 
Sü

de
n 

zie
he

n 
nu

r a
b 

un
d 

zu
Sc

hn
ee

sc
ha

ue
r, 

hi
er

 lo
ck

er
t d

er
 N

or
df

öh
n 

di
e 

W
ol

ke
n 

au
f. 

Au
f G

ip
fe

l u
nd

 K
äm

m
en

 w
eh

t w
ei

te
rh

in
 st

ür
m

isc
he

r N
or

dw
in

d,
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n 
in

 2
.0

00
m

 b
ei

 -1
2 

Gr
ad

, i
n 

1.
50

0m
 b

ei
 -7

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
Au

ch
 m

or
ge

n 
Fr

ei
ta

g 
bl

ei
bt

 e
s k

al
t, 

es
 w

ird
 a

be
r z

un
eh

m
en

d 
so

nn
ig

. M
it 

de
r E

in
st

ra
hl

un
g 

we
rd

en
 w

ei
te

re
 sp

on
ta

ne
La

wi
ne

n 
er

wa
rte

t. 
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r b

le
ib

t i
m

 N
or

de
n 

gr
oß

. A
m

 S
am

st
ag

 w
ird

 e
s w

är
m

er
, a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 w
ird

 si
ch

 m
it

de
m

 p
ro

gn
os

tiz
ie

rte
n 

Re
ge

n 
di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ie
de

r v
er

sc
hä

rfe
n!

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 h
eu

te
 u

m
 e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Gr
oß

e 
La

w
in

en
ge

fa
hr

 (S
tu

fe
 4

) i
n 

de
n 

m
itt

le
re

n 
un

d 
ös

tli
ch

en
 N

or
da

lp
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Mi

t d
em

 A
uf

hö
re

n 
de

r S
ch

ne
ef

äl
le

 g
eh

t ü
be

r N
ac

ht
 in

 d
en

 G
eb

ie
te

n 
m

it 
er

gi
eb

ig
em

 N
eu

sc
hn

ee
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r l

an
gs

am
zu

rü
ck

. B
is 

zu
m

 H
oc

hs
ch

wa
b 

he
rrs

ch
t m

or
ge

n 
Fr

ei
ta

g 
ab

er
 n

oc
h 

im
m

er
 g

ro
ße

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r (
St

uf
e 

4)
! I

n 
de

n 
we

st
lic

he
n

No
rd

al
pe

n 
(D

ac
hs

te
in

-T
ot

es
 G

eb
irg

e)
 u

nd
 in

 d
en

 N
ie

de
r T

au
er

n 
ist

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r e
rh

eb
lic

h 
(S

tu
fe

 3
), 

so
ns

t g
er

in
g 

bi
s

m
äß

ig
. A

us
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

ist
 in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
m

it 
sp

on
ta

ne
n 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

- u
nd

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
zu

 re
ch

ne
n,

 d
ie

 e
xp

on
ie

rte
 S

tra
ße

n 
er

re
ich

en
 k

ön
ne

n.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
re

iß
t d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 k

rie
ch

be
di

ng
t a

uf
, v

on
st

ei
le

re
n 

Hä
ng

en
 w

er
de

n 
Gl

ei
ts

ch
ne

er
ut

sc
he

 e
rw

ar
te

t. 
Au

fg
ru

nd
 d

er
 m

as
siv

en
 T

rie
bs

ch
ne

eu
m

la
ge

ru
ng

en
 is

t
al

pe
nn

or
ds

ei
tig

 e
in

e 
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 a

n 
vie

le
n 

St
ei

lh
än

ge
n 

be
re

its
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
, a

lso
 d

ur
ch

 e
in

en
ei

nz
el

ne
n 

Al
pi

ni
st

en
, w

ah
rs

ch
ei

nl
ich

! S
üd

lic
h 

de
s A

lp
en

ha
up

tk
am

m
es

 b
es

ch
rä

nk
en

 si
ch

 d
ie

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

du
rc

h
Tr

ie
bs

ch
ne

e 
hi

ng
eg

en
 e

he
r a

uf
 d

en
 k

am
m

na
he

n 
Be

re
ich

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Se
it 

Be
gi

nn
 d

es
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

er
ei

gn
iss

es
 a

m
 v

er
ga

ng
en

en
 S

on
nt

ag
 w

ur
de

n 
im

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t z

wi
sc

he
n 

Ge
sä

us
e 

un
d

Ho
ch

sc
hw

ab
 N

eu
sc

hn
ee

su
m

m
en

 b
is 

kn
ap

p 
2 

Me
te

r r
eg

ist
rie

rt.
 In

 d
er

 k
om

m
en

de
n 

Na
ch

t w
er

de
n 

di
e 

Sc
hn

ee
fä

lle
 h

ie
r

se
lte

ne
r u

nd
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 b

eg
in

nt
 si

ch
 la

ng
sa

m
 zu

 se
tz

en
. I

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

wu
rd

e 
de

r N
eu

sc
hn

ee
 a

uf
 e

in
er

ko
m

pa
kt

en
, t

ei
lw

ei
se

 se
hr

 h
ar

te
n 

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 a

bg
el

ag
er

t! 
Bö

ig
er

 W
in

d 
ha

t i
nn

er
ha

lb
 d

er
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e

un
te

rs
ch

ie
dl

ich
 h

ar
te

 S
ch

ich
te

n 
ge

bi
ld

et
, d

ie
 e

in
ge

la
ge

rte
n 

we
ich

en
 S

ch
ich

te
n 

ge
lte

n 
al

s p
ot

en
tie

lle
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n.

 In
tie

fe
re

n 
La

ge
n 

ha
t d

er
 sc

ho
n 

wa
rm

e 
Bo

de
n 

da
s N

eu
sc

hn
ee

fu
nd

am
en

t d
ur

ch
fe

uc
ht

et
, d

am
it 

we
rd

en
 G

le
itv

or
gä

ng
e 

in
 d

er
Sc

hn
ee

de
ck

e 
be

sc
hl

eu
ni

gt
.

W
et

te
r

Di
e 

Ok
klu

sio
n 

de
s H

öh
en

tie
fs 

ve
rli

er
t a

n 
Ei

nf
lu

ss
, m

or
ge

n 
Fr

ei
ta

g 
m

ac
ht

 si
ch

 e
in

 Z
wi

sc
he

nh
oc

h 
be

m
er

kb
ar

. D
am

it 
se

tz
t

sic
h 

im
 g

es
am

te
n 

Be
rg

la
nd

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 w

ol
ke

na
rm

es
 u

nd
 so

nn
ig

es
 W

et
te

r d
ur

ch
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

st
ei

ge
n 

im
Ta

ge
sv

er
la

uf
 a

n,
 in

 2
.0

00
m

 v
on

 -1
0 

Gr
ad

 a
uf

 -4
 G

ra
d,

 in
 1

.5
00

m
 v

on
 -6

 G
ra

d 
au

f 0
 G

ra
d.

 A
uf

 G
ip

fe
l u

nd
 K

äm
m

en
 w

eh
t

we
ite

rh
in

 le
bh

af
te

r N
or

dw
es

t- 
bi

s N
or

do
st

wi
nd

, d
er

 w
ei

te
r n

ac
h 

Os
te

n 
au

ch
 n

oc
h 

st
ür

m
isc

h 
se

in
 k

an
n.

Te
nd

en
z

Am
 S

am
st

ag
 w

ird
 e

s n
oc

h 
et

wa
s w

är
m

er
, a

m
 N

ac
hm

itt
ag

 w
ird

 si
ch

 m
it 

de
m

 p
ro

gn
os

tiz
ie

rte
n 

Re
ge

n 
(d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e

lie
gt

 b
ei

 1
.4

00
m

) d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r w
ie

de
r v

er
sc

hä
rfe

n!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

4

130 | 131



   
   

  

Sc
hn

ee
br

et
tg

ef
ah

r i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
du

rc
h 

Tr
ie

bs
ch

ne
e,

 in
 ti

ef
er

en
 L

ag
en

Gl
ei

ts
ch

ne
er

ut
sc

he
 d

ur
ch

 S
ch

ne
ek

rie
ch

en
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
Di

e 
La

wi
ne

ng
ef

ah
r w

ird
 e

nt
la

ng
 N

or
da

lp
en

 u
nd

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 m

it 
er

he
bl

ich
, s

on
st

 m
it 

m
äß

ig
 o

de
r g

er
in

g
be

ur
te

il. 
Im

 T
ou

re
nb

er
ei

ch
 si

nd
 d

ie
 G

ef
ah

re
ns

te
lle

n 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 im

 k
am

m
na

he
n 

Ge
lä

nd
e 

so
wi

e 
in

 d
en

Ei
nf

ah
rts

be
re

ich
en

 v
on

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
 d

er
 E

xp
os

iti
on

en
 N

or
d 

un
d 

Os
t z

u 
fin

de
n.

 A
uc

h 
ka

m
m

fe
rn

er
e,

 se
itl

ich
ei

ng
ew

eh
te

 R
in

ne
n 

sin
d 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 D
ie

 T
rie

bs
ch

ne
em

en
ge

n 
so

llt
en

 n
ich

t u
nt

er
sc

hä
tz

t w
er

de
n,

 e
in

e
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 k

an
n 

be
re

its
 b

ei
 g

er
in

ge
r Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

rfo
lg

en
. A

uf
ge

ga
ng

en
e 

Sc
hn

ee
m

äu
le

r k
ön

ne
n 

sic
h 

au
ch

no
ch

 a
m

 S
am

st
ag

 in
 F

or
m

 v
on

 G
le

its
ch

ne
er

ut
sc

he
n 

en
tla

de
n,

 d
an

n 
vo

r a
lle

m
 sc

ha
tts

ei
tig

. I
n 

tie
fe

n 
un

d 
m

itt
le

re
n 

La
ge

n
ka

nn
 d

er
 a

b 
Mi

tta
g 

ei
ns

et
ze

nd
e 

Re
ge

n 
de

n 
Ab

ga
ng

 v
on

 B
ös

ch
un

gs
ru

ts
ch

en
 so

wi
e 

kle
in

en
, n

as
se

n 
W

al
dl

aw
in

en
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

be
sc

hl
eu

ni
ge

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

ex
tre

m
en

 N
eu

sc
hn

ee
hö

he
n 

im
 m

itt
le

re
n 

un
d 

ös
tli

ch
en

 N
or

ds
ta

ug
eb

ie
t i

n 
re

la
tiv

 k
ur

ze
r Z

ei
t g

eh
ör

en
 in

 d
ie

se
r

Gr
öß

en
or

dn
un

g 
kli

m
at

ol
og

isc
h 

zu
 d

en
 ä

uß
er

st
 se

lte
n 

au
ftr

et
en

de
n 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

se
re

ig
ni

ss
en

. D
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 h
at

 si
ch

ab
er

 v
or

 a
lle

m
 e

in
st

ra
hl

un
gs

be
di

ng
t u

nd
 d

ur
ch

 ih
r E

ig
en

ge
wi

ch
t s

ch
on

 ra
sc

h 
wi

ed
er

 g
es

et
zt

. D
ur

ch
 d

as
 S

ch
ne

eg
le

ite
n 

au
f

de
n 

zu
vo

r b
er

ei
ts

 a
us

ge
ap

er
te

n 
Ha

ng
zo

ne
n 

en
ts

te
he

n 
ve

rb
re

ite
t R

iss
e 

un
d 

Mä
ul

er
. I

n 
de

n 
re

la
tiv

 k
al

te
n 

Ho
ch

la
ge

n
ve

rz
ög

er
t s

ich
 h

in
ge

ge
n 

de
r S

et
zu

ng
sp

ro
ze

ss
 v

or
er

st
 n

oc
h.

 Ü
be

re
in

an
de

rli
eg

en
de

 S
ch

ee
ta

fe
ln

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

r H
är

te
we

ch
se

ln
 h

ie
r e

in
an

de
r a

b,
 d

ie
 w

ei
ch

er
en

 S
ch

ne
el

ei
nl

ag
en

 k
ön

ne
n 

al
s S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

te
n 

wi
rk

en
.

W
et

te
r

Di
e 

No
rd

al
pe

n 
un

d 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
ge

ra
te

n 
am

 S
am

st
ag

 ra
sc

h 
in

 W
ol

ke
n 

un
d 

Ne
be

l u
nd

 sp
ät

es
te

ns
 zu

 M
itt

ag
 se

tz
te

n
Ni

ed
er

sc
hl

äg
e 

ei
n.

 D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
sin

kt
 v

on
 1

.2
00

m
 b

is 
zu

m
 A

be
nd

 a
uf

 8
00

m
. S

üd
lic

h 
de

r A
lp

en
 b

le
ib

en
 d

ie
 m

ei
st

en
Gi

pf
el

 n
eb

el
fre

i u
nd

 ze
itw

ei
se

 is
t e

s a
uc

h 
so

nn
ig

. E
rs

t i
n 

de
r N

ac
ht

 is
t a

uc
h 

hi
er

 e
tw

as
 N

ie
de

rs
ch

la
g 

da
be

i. 
De

r
No

rd
we

st
wi

nd
 w

ird
 e

rn
eu

t s
tü

rm
isc

h,
 b

es
on

de
rs

 v
om

 H
oc

hs
ch

wa
b 

os
tw

är
ts

. D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
lie

ge
n 

in
 2

.0
00

m
 b

ei
 -4

Gr
ad

 u
nd

 in
 1

.5
00

m
 b

ei
 0

 G
ra

d.
Te

nd
en

z
In

 d
er

 N
ac

ht
 zu

m
 S

on
nt

ag
 k

om
m

t e
s i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

zu
 n

eu
en

 T
rie

bs
ch

ne
ea

bl
ag

er
un

ge
n,

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r b
le

ib
t i

m
No

rd
st

au
ge

bi
et

 e
rh

eb
lic

h.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Al
ex

an
de

r P
od

es
se

r

   
   

  

Ko
m

bi
na

tio
n 

au
s 

st
ör

an
fä

lli
ge

m
 T

rie
bs

ch
ne

e 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 s

ow
ie

 N
as

s-
 u

nd
Gl

ei
ts

ch
ne

ea
us

lö
su

ng
en

 in
 ti

ef
er

en
 R

eg
io

ne
n,

 e
rh

eb
lic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

in
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 h
er

rs
ch

t e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r, 

an
so

ns
te

n 
wi

rd
 si

e 
m

it
m

äß
ig

 b
is 

ge
rin

g 
be

we
rte

t. 
Sp

ez
ie

ll i
n 

de
n 

Ho
ch

la
ge

n 
gi

lt 
es

, m
äc

ht
ig

e 
äl

te
re

 u
nd

 si
ch

 fr
isc

h 
bi

ld
en

de
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e

zu
 m

ei
de

n.
 B

er
ei

ts
 d

ie
 g

er
in

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 e
in

ze
ln

en
 T

ou
re

ng
eh

er
s k

an
n 

zu
 e

in
er

 S
ch

ne
eb

re
tta

us
lö

su
ng

 fü
hr

en
.

Vo
rw

ie
ge

nd
 in

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
ka

nn
 e

s (
un

te
rs

tü
tz

t d
ur

ch
 d

en
 zu

nä
ch

st
 fa

lle
nd

en
 R

eg
en

) z
u 

sp
on

ta
ne

n 
Na

ss
sc

hn
ee

la
wi

ne
n

ko
m

m
en

. D
ie

 za
hl

re
ich

en
 R

iss
e 

in
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 d

eu
te

n 
au

f G
le

its
ch

ne
ea

kt
ivi

tä
te

n 
hi

n,
 d

ie
 e

s t
ro

tz
Te

m
pe

ra
tu

rrü
ck

ga
ng

es
 zu

 b
ea

ch
te

n 
gi

lt.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

De
r i

m
 Z

ug
es

 d
es

 S
ta

rk
ni

ed
er

sc
hl

ag
se

re
ig

ni
ss

es
 g

ef
al

le
ne

 S
ch

ne
e 

ha
t s

ich
 zu

 se
tz

te
n 

be
go

nn
en

, w
as

 a
n 

de
n 

rü
ck

lä
uf

ig
en

Pe
ge

lst
än

de
n 

gu
t m

itv
er

fo
lg

t w
er

de
n 

ka
nn

. A
m

 S
am

st
ag

ab
en

d 
wi

e 
au

ch
 in

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 d

en
 S

on
nt

ag
 is

t m
it 

ei
ne

m
ne

ue
rli

ch
en

 S
ch

ne
ez

uw
ac

hs
 in

 d
er

 G
rö

ße
no

rd
nu

ng
 v

on
 e

tw
a 

20
cm

 zu
 re

ch
ne

n.
 D

ur
ch

 d
ie

 W
in

de
in

wi
rk

un
g 

we
rd

en
 fr

isc
he

,
st

ör
an

fä
llig

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

en
ts

te
he

n.
 S

ie
 la

ge
rn

 si
ch

 a
uf

 ä
lte

re
n,

 je
do

ch
 se

hr
 m

äc
ht

ig
en

 V
er

fra
ch

tu
ng

en
 a

b.
 In

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
ko

m
m

t e
s d

ur
ch

 d
en

 zu
nä

ch
st

 fa
lle

nd
en

 R
eg

en
 zu

 e
in

em
 zu

sä
tz

lic
he

n 
Fe

uc
ht

ig
ke

its
ei

nt
ra

g 
in

 d
ie

Sc
hn

ee
de

ck
e.

 D
er

 w
ar

m
e 

Bo
de

n 
st

el
lt 

ei
ne

 id
ea

le
 S

ch
m

ie
rs

ch
ich

t f
ür

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 d

ar
, d

ie
 si

ch
 in

 F
or

m
 v

on
 R

iss
en

an
kü

nd
ig

en
.

W
et

te
r

Am
 m

or
gi

ge
n 

So
nn

ta
g 

ist
 sp

ez
ie

ll i
n 

de
n 

No
rd

st
au

la
ge

n 
no

ch
 m

it 
Sc

hn
ee

fä
lle

n 
zu

 re
ch

ne
n.

 S
ie

 fa
lle

n 
ta

gs
üb

er
 je

do
ch

de
ut

lic
h 

we
ni

ge
r e

rg
ie

bi
g 

au
s, 

al
s n

oc
h 

in
 d

en
 N

ac
ht

st
un

de
n.

 B
is 

zu
m

 sp
ät

er
en

 N
ac

hm
itt

ag
 so

llt
en

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
gä

nz
lic

h 
ab

kli
ng

en
. Ü

be
r w

ei
te

 S
tre

ck
en

 d
om

in
ie

re
n 

di
e 

W
ol

ke
n,

 S
on

ne
nf

en
st

er
 si

nd
 v

on
 e

he
r k

ur
ze

r D
au

er
. E

s w
ird

 e
in

e
Sp

ur
 k

äl
te

r, 
in

 1
50

0m
 e

rw
ar

te
n 

un
s M

itt
ag

st
em

pe
ra

tu
re

n 
um

 -4
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 lie
ge

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

um
 fr

isc
he

 -7
Gr

ad
. E

s w
eh

t s
ta

rk
er

 b
is 

st
ür

m
isc

he
r W

in
d 

au
s n

or
dw

es
tli

ch
en

 R
ich

tu
ng

en
.

Te
nd

en
z

Am
 M

on
ta

g 
be

ss
er

t s
ich

 d
as

 W
et

te
r, 

di
e 

St
rö

m
un

g 
dr

eh
t a

uf
 S

üd
we

st
 u

nd
 e

s w
ird

 so
nn

ig
er

 so
wi

e 
m

it 
et

wa
 n

ul
l G

ra
d 

in
20

00
m

 d
eu

tli
ch

 m
ild

er
 a

ls 
am

 S
on

nt
ag

. E
s h

er
rs

ch
t w

ei
te

rh
in

 e
rh

eb
lic

he
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s R

ie
gl

er



   
   

  

St
el

le
nw

ei
se

 s
tö

ra
nf

äl
lig

er
 T

rie
bs

ch
ne

e 
in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
, r

as
ch

 z
un

eh
m

en
de

r
Fe

st
ig

ke
its

ve
rlu

st
 m

it 
im

 T
ag

es
ve

rla
uf

 fo
rt

sc
hr

ei
te

nd
er

 D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r

Sc
hn

ee
de

ck
e!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

in
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 b
es

te
ht

 ü
be

r 1
60

0m
 e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r, 
an

so
ns

te
n 

wi
rd

sie
 m

it 
m

äß
ig

 b
is 

ge
rin

g 
be

we
rte

t. 
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 m

üs
se

n 
ve

re
in

ze
lt 

no
ch

 ä
lte

re
, i

ns
be

so
nd

re
 a

be
r T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e,

di
e 

sic
h 

vo
n 

Sa
m

st
ag

 a
uf

 S
on

nt
ag

 b
ild

en
 k

on
nt

en
, b

ea
ch

te
t w

er
de

n.
 D

ie
se

 k
ön

ne
n 

sp
ez

ie
ll i

m
 k

am
m

na
he

n 
Ge

lä
nd

e 
no

ch
du

rc
h 

di
e 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 e

in
es

 A
lp

in
ist

en
 zu

 e
in

er
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
 fü

hr
en

. M
it 

ra
sc

h 
zu

ne
hm

en
de

r
Er

wä
rm

un
g 

un
d 

de
r S

on
ne

ne
in

st
ra

hl
un

g 
ko

m
m

t d
as

 zu
 T

ag
es

be
gi

nn
 v

or
wi

eg
en

d 
in

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
be

st
eh

en
de

 N
as

s-
 u

nd
Gl

ei
ts

ch
ne

ep
ro

bl
em

 b
er

ei
ts

 a
m

 V
or

m
itt

ag
 a

uc
h 

in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

zu
 tr

ag
en

. S
po

nt
an

e 
Fe

uc
ht

sc
hn

ee
ru

ts
ch

e 
un

d
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
kö

nn
en

 si
ch

 zu
ne

hm
en

d 
au

s s
te

ile
n 

Ha
ng

be
re

ich
en

 lö
se

n.
 Z

ah
lre

ich
en

 R
iss

e 
un

d 
Mä

ul
er

 in
 d

er
Sc

hn
ee

de
ck

e 
de

ut
en

 zu
de

m
 a

uf
 G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

hi
n,

 d
ie

se
 B

er
ei

ch
e 

so
llt

en
 g

em
ie

de
n 

we
rd

en
.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
In

 d
er

 N
ac

ht
 v

on
 S

am
st

ag
 b

is 
So

nn
ta

g 
ha

t e
s i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

bi
s z

u 
30

cm
, i

n 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
st

el
le

nw
ei

se
 b

is 
10

cm
ge

sc
hn

ei
t. 

Di
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

la
g 

da
be

i o
ftm

al
s i

n 
Ta

lla
ge

n.
 In

 ti
ef

er
en

 La
ge

n 
ko

nn
te

 si
ch

 d
er

 S
ch

ne
e 

ta
gs

üb
er

 b
er

ei
ts

wi
ed

er
 se

tz
te

n.
 In

 H
oc

hl
ag

en
 e

nt
st

an
de

n 
fri

sc
he

 T
rie

bs
ch

ne
ez

on
en

, d
ie

 si
ch

 a
uf

 ä
lte

re
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
eb

er
ei

ch
en

 a
bl

ag
er

te
n

un
d 

we
ite

rh
in

 st
ör

an
fä

llig
 si

nd
. D

as
 m

ild
e 

un
d 

so
nn

ig
e 

W
et

te
r a

m
 M

on
ta

g 
be

gü
ns

tig
t j

ed
oc

h 
zu

ne
hm

en
d 

di
e 

Se
tz

un
g 

bi
s i

n
hö

he
re

 La
ge

n.
 D

ie
 v

or
an

sc
hr

ei
te

nd
e 

An
- b

zw
. D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 fü
hr

t v
er

m
eh

rt 
zu

 e
in

em
Fe

st
ig

ke
its

ve
rlu

st
. D

er
 w

ar
m

e 
Bo

de
n 

st
el

lt 
ei

ne
 id

ea
le

 S
ch

m
ie

rs
ch

ich
t f

ür
 G

le
its

ch
ne

el
aw

in
en

 d
ar

, d
ie

 si
ch

 in
 F

or
m

 v
on

Ri
ss

en
 a

nk
ün

di
ge

n 
un

d 
ab

gl
ei

te
n 

kö
nn

en
. T

ie
fe

 La
ge

n 
m

it 
Sc

hn
ee

be
de

ck
un

g 
ap

er
n 

ra
sc

h 
au

s.
W

et
te

r
In

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 M

on
ta

g 
he

rrs
ch

en
 v

er
br

ei
te

t a
uf

ge
lo

ck
er

te
 B

ed
in

gu
ng

en
. N

ac
h 

ei
ne

m
 fr

os
tig

en
 S

ta
rt 

in
 v

ie
le

n 
Ta

l- 
un

d
Be

ck
en

la
ge

n 
so

rg
en

 ta
gs

üb
er

 m
it 

ei
ne

r s
üd

we
st

lic
he

n 
St

rö
m

un
g 

he
ra

ng
ef

üh
rte

 Lu
ftm

as
se

n 
fü

r d
ur

ch
we

gs
 so

nn
ig

es
Be

rg
we

tte
r u

nd
 e

in
en

 sp
ru

ng
ha

fte
n 

Te
m

pe
ra

tu
ra

ns
tie

g 
ge

ge
nü

be
r d

en
 le

tz
te

n 
Ta

ge
 in

 a
lle

n 
Hö

he
nl

ag
en

. I
n 

15
00

m
we

rd
en

 N
ac

hm
itt

ag
st

em
pe

ra
tu

re
n 

um
 +

6 
Gr

ad
, i

n 
20

00
m

 u
m

 +
2 

Gr
ad

 e
rw

ar
te

t. 
De

r S
üd

we
st

wi
nd

 b
le

ib
t m

ei
st

 sc
hw

ac
h

bi
s m

äß
ig

.
Te

nd
en

z
Am

 D
ie

ns
ta

g 
wi

rd
 e

s b
ei

 a
llg

em
ei

n 
fre

un
dl

ich
em

 W
et

te
r m

it 
et

wa
s g

rö
ße

re
m

 B
ew

öl
ku

ng
sp

ot
en

tia
l n

oc
h 

ei
nm

al
 e

tw
as

m
ild

er
. D

ie
 fo

rts
ch

re
ite

nd
e 

Se
tz

un
g 

so
wi

e 
di

e 
Du

rc
hf

eu
ch

tu
ng

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 u
nd

 d
ie

 d
am

it 
ve

rb
un

de
ne

Na
ss

sc
hn

ee
pr

ob
le

m
at

ik 
st

eh
en

 im
 V

or
de

rg
ru

nd
.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

M
ild

es
 B

er
gw

et
te

r b
ed

in
gt

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
 b

ei
 m

äß
ig

er
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 b

es
te

ht
 m

äß
ig

e,
 im

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e
Ha

up
tg

ef
ah

r g
eh

t v
on

 sp
on

ta
ne

n 
Fe

uc
ht

sc
hn

ee
ru

ts
ch

en
 u

nd
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s, 
di

e 
sic

h 
du

rc
h 

st
ra

hl
un

gs
- u

nd
er

wä
rm

un
gs

be
di

ng
te

r D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
 a

us
 sä

m
tli

ch
en

, s
pe

zie
ll a

be
r a

us
 so

nn
en

ex
po

ni
er

te
n 

Hä
ng

en
sp

on
ta

n 
lö

se
n 

kö
nn

en
. R

iss
e 

un
d 

Mä
ul

er
 in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
eu

te
n 

zu
de

m
 a

uf
 G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

hi
n,

 d
ie

se
 B

er
ei

ch
e

so
llt

en
 g

em
ie

de
n 

we
rd

en
. I

m
 k

am
m

na
he

n,
 st

ei
le

n 
Ge

lä
nd

e 
de

r H
oc

hl
ag

en
 m

üs
se

n 
no

ch
 T

rie
bs

ch
ne

ep
ak

et
e 

be
ac

ht
et

we
rd

en
, d

ie
 d

ur
ch

 d
ie

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 A

lp
in

ist
en

 zu
 e

in
er

 tr
oc

ke
ne

n 
(s

ch
at

ts
ei

tig
) u

nd
 fe

uc
ht

en
Sc

hn
ee

br
et

ta
us

lö
su

ng
 fü

hr
en

 k
ön

ne
n.

 B
ei

m
 le

tz
te

n 
Sc

hn
ee

er
ei

gn
is 

en
ts

ta
nd

en
e 

W
ec

ht
en

 w
er

de
n 

zu
ne

hm
en

d 
in

st
ab

il!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Du
rc

h 
da

s m
ild

e 
un

d 
st

ra
hl

un
gs

re
ich

e 
W

et
te

r k
on

nt
e 

sic
h 

de
r N

eu
sc

hn
ee

 v
om

 W
oc

he
ne

nd
e 

un
d 

vo
n 

le
tz

te
r W

oc
he

al
le

ro
rts

 se
tz

en
. D

ie
 D

ur
ch

fe
uc

ht
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 sc
hr

ei
te

t m
it 

de
r s

ta
rk

en
 S

on
ne

ns
tra

hl
un

g 
ab

er
 a

uc
h 

du
rc

h 
di

e
En

de
 A

pr
il b

er
ei

ts
 k

rä
fti

ge
 A

bs
tra

hl
un

g 
de

r W
ol

ke
n 

ra
sc

h 
vo

ra
n,

 w
om

it 
sie

 a
n 

St
ab

ilit
ät

 v
er

lie
rt.

 E
xis

tie
re

nd
e

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
sin

d 
be

re
its

 re
ch

t g
ut

 m
ite

in
an

de
r v

er
bu

nd
en

 u
nd

 n
ur

 m
eh

r v
er

ei
nz

el
t s

tö
ra

nf
äl

lig
. D

er
 w

ar
m

e 
Bo

de
n

st
el

lt 
ei

ne
 id

ea
le

 S
ch

m
ie

rs
ch

ich
t f

ür
 G

le
its

ch
ne

el
aw

in
en

 d
ar

, d
ie

 si
ch

 in
 F

or
m

 v
on

 R
iss

en
 a

nk
ün

di
ge

n 
un

d 
ab

gl
ei

te
n

kö
nn

en
. T

ie
fe

 La
ge

n 
ap

er
n 

zu
ne

hm
en

d 
au

s.
W

et
te

r
Na

ch
 e

in
er

 o
ft 

kla
re

n 
bi

s s
ch

wa
ch

 b
ew

öl
kt

en
 N

ac
ht

 g
es

ta
lte

t s
ich

 d
er

 D
ie

ns
ta

g 
au

ch
 ta

gs
üb

er
 d

ur
ch

we
gs

 fr
eu

nd
lic

h.
 M

ei
st

he
rrs

ch
t s

on
ni

ge
s B

er
gw

et
te

r, 
du

rc
hz

ie
he

nd
e 

ho
he

 W
ol

ke
n 

bl
ei

be
n 

ha
rm

lo
s. 

Am
 N

ac
hm

itt
ag

 k
ön

ne
n 

sp
ez

ie
ll i

m
 S

üd
we

st
en

ve
rm

eh
rt 

Qu
el

lw
ol

ke
n 

au
ftr

et
en

, e
s b

le
ib

t a
be

r t
ro

ck
en

. D
er

 S
üd

we
st

wi
nd

 w
eh

t a
uf

 d
en

 B
er

ge
n 

m
äß

ig
 b

is 
le

bh
af

t, 
im

 R
au

m
Se

et
al

er
 A

lp
e 

un
d 

Ko
ra

lp
e 

zu
ne

hm
en

d 
st

ür
m

isc
h!

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
re

n 
st

ei
ge

n 
no

ch
 e

in
m

al
 e

tw
as

 a
n 

un
d 

lie
ge

n 
in

 1
50

0m
 zu

Mi
tta

g 
be

i W
er

te
n 

um
 +

9 
Gr

ad
, i

n 
20

00
m

 u
m

 +
4 

Gr
ad

.
Te

nd
en

z
Am

 M
itt

wo
ch

 tr
et

en
 a

b 
Mi

tta
g 

ve
rm

eh
rt 

W
ol

ke
n 

au
f, 

ve
re

in
ze

lt 
sin

d 
im

 W
es

te
n 

Sc
ha

ue
r m

ög
lic

h.
 D

er
 S

üd
we

st
wi

nd
 le

gt
al

le
ro

rts
 zu

, d
ie

 N
as

ss
ch

ne
ep

ro
bl

em
at

ik 
ge

ht
 e

tw
as

 zu
rü

ck
. A

m
 D

on
ne

rs
ta

g 
ze

ich
ne

t s
ich

 e
in

 e
rn

eu
te

r K
äl

te
ei

nb
ru

ch
 m

it
Sc

hn
ee

fa
ll a

b!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

4

132 | 133



   
   

  

W
ec

hs
el

ha
ft

es
 B

er
gw

et
te

r b
ei

 m
äß

ig
er

 L
aw

in
en

ge
fa

hr
!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 h

er
rs

ch
t m

äß
ig

e,
 im

 ö
st

lic
he

n 
Ra

nd
ge

bi
rg

e 
ge

rin
ge

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Di

e
Ha

up
tg

ef
ah

r g
eh

t v
on

 sp
on

ta
ne

n 
Fe

uc
ht

sc
hn

ee
ru

ts
ch

en
 u

nd
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s, 
di

e 
sic

h 
au

s H
än

ge
n 

sä
m

tli
ch

er
Ex

po
sit

io
ne

n 
sp

on
ta

n 
lö

se
n 

kö
nn

en
. R

iss
e 

un
d 

Mä
ul

er
 in

 d
er

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
eu

te
n 

zu
de

m
 a

uf
 G

le
its

ch
ne

ea
kt

ivi
tä

te
n 

hi
n,

so
lch

e 
Be

re
ich

e 
so

llt
en

 g
em

ie
de

n 
we

rd
en

. I
m

 k
am

m
na

he
n,

 se
hr

 st
ei

le
n 

Ge
lä

nd
e 

de
r H

oc
hl

ag
en

 m
üs

se
n 

no
ch

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
be

ac
ht

et
 w

er
de

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 g
ro

ße
, m

itu
nt

er
 n

oc
h 

du
rc

h 
di

e 
ge

rin
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

es
 A

lp
in

ist
en

zu
 e

in
er

 tr
oc

ke
ne

n 
(s

ch
at

ts
ei

tig
, >

 2
30

0m
) u

nd
 fe

uc
ht

en
 S

ch
ne

eb
re

tta
us

lö
su

ng
 fü

hr
en

 k
ön

ne
n.

 B
ei

m
 le

tz
te

n
Sc

hn
ee

er
ei

gn
is 

en
ts

ta
nd

en
e 

W
ec

ht
en

 w
er

de
n 

zu
ne

hm
en

d 
in

st
ab

il!
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Du
rc

h 
da

s m
ild

e 
un

d 
st

ra
hl

un
gs

re
ich

e 
W

et
te

r d
er

 v
er

ga
ng

en
en

 T
ag

e 
ko

nn
te

 si
ch

 d
er

 N
eu

sc
hn

ee
 v

om
 W

oc
he

ne
nd

e 
un

d
vo

n 
le

tz
te

r W
oc

he
 a

lle
ro

rts
 se

tz
en

. Ü
be

r N
ac

ht
 k

an
n 

sic
h 

di
e 

Sc
hn

ee
ob

er
flä

ch
e 

tro
tz

 lä
ng

er
er

 k
la

re
r P

ha
se

n 
ka

um
ve

rfe
st

ig
en

. D
ie

 D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r S

ch
ne

ed
ec

ke
 sc

hr
ei

te
t a

uc
h 

be
i f

eh
le

nd
er

 S
on

ne
in

st
ra

hl
un

g 
du

rc
h 

di
e 

kr
äf

tig
e 

di
ffu

se
St

ra
hl

un
g 

ra
sc

h 
vo

ra
n,

 w
om

it 
sie

 a
n 

St
ab

ilit
ät

 v
er

lie
rt.

 E
xis

tie
re

nd
e 

Tr
ie

bs
ch

ne
ep

ak
et

e 
sin

d 
be

re
its

 re
ch

t g
ut

 m
ite

in
an

de
r

ve
rb

un
de

n 
un

d 
nu

r m
eh

r i
n 

ho
he

n 
La

ge
n 

du
rc

h 
ei

ng
el

ag
er

te
, k

an
tig

e 
Kr

ist
al

le
 v

er
ei

nz
el

t s
tö

ra
nf

äl
lig

. D
er

 w
ar

m
e 

Bo
de

n
st

el
lt 

ei
ne

 id
ea

le
 S

ch
m

ie
rs

ch
ich

t f
ür

 G
le

its
ch

ne
el

aw
in

en
 d

ar
, d

ie
 si

ch
 in

 F
or

m
 v

on
 R

iss
en

 a
nk

ün
di

ge
n 

un
d 

ab
gl

ei
te

n
kö

nn
en

. T
ie

fe
 La

ge
n 

ap
er

n 
we

ite
r a

us
.

W
et

te
r

Di
e 

Na
ch

t a
uf

 M
itt

wo
ch

 v
er

lä
uf

t w
ec

hs
el

ha
ft 

be
wö

lkt
 u

nd
 w

ei
tg

eh
en

d 
tro

ck
en

. T
ag

sü
be

r ü
be

rw
ie

ge
n 

in
 d

er
 g

es
am

te
n

St
ei

er
m

ar
k 

m
ei

st
 d

ich
te

re
 W

ol
ke

n,
 n

ur
 se

lte
n 

ko
m

m
t d

ie
 S

on
ne

 lä
ng

er
 zu

m
 V

or
sc

he
in

. E
tw

as
 N

ie
de

rs
ch

la
g 

ist
 b

is
Na

ch
m

itt
ag

 in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 in

 d
en

 G
ur

k-
 u

nd
 S

ee
ta

le
r A

lp
en

 m
ög

lic
h.

 D
ie

 T
em

pe
ra

tu
rw

er
te

 lie
ge

n 
zu

 M
itt

ag
 in

15
00

m
 zw

isc
he

n 
+4

 u
nd

 +
7 

Gr
ad

, i
n 

20
00

m
 u

m
 +

2 
Gr

ad
. A

m
 N

ac
hm

itt
ag

 k
üh

lt 
es

 m
it 

ei
ne

r h
er

an
na

he
nd

en
 S

tö
ru

ng
 im

No
rd

we
st

en
 zu

ne
hm

en
d 

ab
. D

er
 S

üd
we

st
wi

nd
 le

gt
 n

oc
h 

ei
nm

al
 zu

 u
nd

 w
eh

t i
m

 g
es

am
te

n 
Be

rg
la

nd
 st

ar
k 

bi
s s

tü
rm

isc
h.

Te
nd

en
z

W
et

te
ru

m
sc

hw
un

g!
 In

 d
er

 N
ac

ht
 a

uf
 D

on
ne

rs
ta

g 
un

d 
am

 T
ag

 se
lb

st
 b

re
ite

n 
sic

h 
di

e 
Ni

ed
er

sc
hl

äg
e 

au
f d

as
 g

es
am

te
Be

rg
la

nd
 a

us
, w

ob
ei

 in
 d

en
 N

or
da

lp
en

 d
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
au

s h
eu

tig
er

 S
ich

t b
er

ei
ts

 u
m

 1
00

0m
 lie

ge
n 

wi
rd

, i
m

 S
üd

en
hi

ng
eg

en
 w

ird
 e

s b
is 

au
f 2

00
0m

 h
in

au
f s

tä
rk

er
 re

gn
en

. D
ie

 S
ch

ne
eb

re
ttg

ef
ah

r w
ird

 so
m

it 
in

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 R

eg
io

ne
n

wi
ed

er
 a

ns
te

ig
en

!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Tr
üb

es
 B

er
gw

et
te

r m
it 

Re
ge

n 
un

d 
Ne

us
ch

ne
e 

be
i m

äß
ig

er
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
or

da
lp

en
 so

wi
e 

in
 d

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 b

es
te

ht
 m

äß
ig

e,
 in

 d
en

 sü
dl

ich
en

 G
eb

irg
sg

ru
pp

en
 g

er
in

ge
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r.

Du
rc

h 
Re

ge
ne

in
tra

g 
wi

rd
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 d

ur
ch

fe
uc

ht
et

, w
om

it 
sie

 a
n 

Fe
st

ig
ke

it 
ve

rli
er

t u
nd

 si
ch

 a
us

 st
ei

le
m

 G
el

än
de

sä
m

tli
ch

er
 E

xp
os

iti
on

en
 F

eu
ch

ts
ch

ne
er

ut
sc

he
 sp

on
ta

n 
lö

se
n 

kö
nn

en
. B

er
ei

ch
e 

um
 o

ffe
ne

 S
ch

ne
em

äu
le

r k
ön

ne
n 

du
rc

h 
da

s
ei

nd
rin

ge
nd

e 
W

as
se

r z
un

eh
m

en
d 

ab
gl

ei
te

n.
 In

 d
en

 n
ör

dl
ich

en
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 d

en
 w

es
tli

ch
en

 N
or

da
lp

en
 fä

llt
 d

er
Ne

us
ch

ne
e 

m
ei

st
 b

ei
 w

en
ig

 W
in

d 
un

d 
ka

nn
 si

ch
 so

m
it 

m
ei

st
 a

us
re

ich
en

d 
m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 v

er
bi

nd
en

. T
ro

tz
de

m
m

us
s i

n 
ka

m
m

na
he

n,
 st

ei
le

n 
Ge

lä
nd

e 
de

r H
oc

hl
ag

en
 a

uf
 fr

isc
he

, k
le

in
er

e 
Tr

ie
bs

ch
ne

ea
bl

ag
er

un
ge

n 
ge

ac
ht

et
 w

er
de

n,
 d

ie
du

rc
h 

gr
oß

e 
Zu

sa
tz

be
la

st
un

g 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
kö

nn
en

.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

Di
e 

na
ch

 d
en

 m
as

siv
en

 S
ch

ne
ef

äl
le

n 
be

re
its

 in
 a

lle
n 

La
ge

n 
gu

t g
es

et
zt

e 
Sc

hn
ee

de
ck

e 
wi

rd
 v

ie
le

ro
rts

 b
is 

in
 h

oh
e 

La
ge

n
du

rc
h 

de
n 

Re
ge

n 
du

rc
hf

eu
ch

te
t u

nd
 v

er
lie

rt 
so

m
it 

an
 F

es
tig

ke
it.

 Im
 N

or
dw

es
te

n 
la

ge
rt 

sic
h 

in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

fri
sc

he
r

Ne
us

ch
ne

e 
au

f e
in

er
 A

lts
ch

ne
ed

ec
ke

 a
b,

 d
ie

 sp
ez

ie
ll n

or
ds

ei
tig

 n
oc

h 
dü

nn
e,

 e
in

ge
la

ge
rte

 S
ch

ich
te

n 
au

fw
ei

st
. H

ie
r i

st
 d

ie
Ve

rb
in

du
ng

 zu
ei

na
nd

er
 sp

ez
ie

ll i
m

 st
ei

le
n 

Ge
lä

nd
e 

un
gü

ns
tig

. A
ns

on
st

en
 g

es
ta

lte
t s

ich
 d

ie
 V

er
bi

nd
un

g 
au

fg
ru

nd
 d

es
ge

rin
ge

n 
W

in
de

in
flu

ss
es

 u
nd

 d
es

 fe
uc

ht
en

 S
ch

ne
es

 g
ut

. I
n 

m
itt

le
re

n 
La

ge
n 

ist
 d

ie
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 zu

ne
hm

en
 n

as
s, 

de
r R

eg
en

lä
ss

t d
ie

 A
us

ap
er

un
g 

vo
ra

ns
ch

re
ite

n.
W

et
te

r
Ei

ne
 v

on
 N

or
dw

es
te

n 
ei

nt
re

ffe
nd

e 
Ka

ltf
ro

nt
 so

wi
e 

Ti
ef

dr
uc

ke
nt

wi
ck

lu
ng

 ü
be

r O
be

rit
al

ie
n 

so
rg

t b
is 

Fr
ei

ta
g 

fü
r

ni
ed

er
sc

hl
ag

sr
ei

ch
es

 W
et

te
r. 

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 D
on

ne
rs

ta
g 

br
ei

te
n 

sic
h 

di
e 

Ni
ed

er
sc

hl
äg

e 
vo

n 
W

es
te

n 
he

r i
m

m
er

 m
eh

r a
us

,
sp

ät
es

te
ns

 D
on

ne
rta

gf
rü

h 
re

gn
et

 e
s a

uc
h 

im
 S

üd
os

te
n.

 S
om

it 
he

rrs
ch

t a
lle

ro
rts

 tr
üb

es
 u

nd
 n

as
se

s B
er

gw
et

te
r, 

wo
be

i d
ie

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

in
 d

en
 n

ör
dl

ich
en

 S
ch

la
dm

in
ge

r- 
un

d 
W

öl
ze

r T
au

er
n 

so
wi

e 
in

 d
er

 D
ac

hs
te

in
gr

up
pe

 u
nd

 im
 T

ot
en

 G
eb

irg
e

bi
s 1

00
0m

 si
nk

en
 k

an
n.

 In
 d

en
 sü

dl
ich

en
 u

nd
 ö

st
lic

he
n 

Re
gi

on
en

 fä
llt

 d
er

 N
ie

de
rs

ch
la

g 
bi

s i
n 

di
e 

Ho
ch

la
ge

n 
al

s R
eg

en
. D

ie
Te

m
pe

ra
tu

rw
er

te
 lie

ge
n 

im
 N

or
do

st
en

 m
it 

ei
ns

ick
er

nd
er

 K
al

tlu
ft 

in
 1

50
0m

 u
m

 -1
 G

ra
d,

 in
 2

00
0m

 u
m

 -3
 G

ra
d,

 w
ei

te
r

sü
dl

ich
 b

es
te

he
n 

in
 2

00
0m

 le
ich

te
 P

lu
sg

ra
de

. D
er

 S
W

-F
öh

n 
br

ich
t a

llm
äh

lic
h 

zu
sa

m
m

en
, i

m
 N

or
dw

es
te

n 
he

rrs
ch

t n
ur

sc
hw

ac
he

r W
in

d 
au

s n
ör

dl
ich

en
 R

ich
tu

ng
en

, i
m

 S
üd

en
 u

nd
 O

st
en

 le
bh

af
te

r b
is 

st
ar

ke
r W

in
d 

au
s S

üd
.

Te
nd

en
z

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 F
re

ita
g 

in
te

ns
ivi

er
en

 si
ch

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
, d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

sin
kt

 w
ei

te
r a

b.
 M

it 
Ne

us
ch

ne
e 

un
d

W
in

d 
st

ei
gt

 d
ie

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r a
n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl



   
   

  

Fr
is

ch
er

 T
rie

bs
ch

ne
e 

in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 fü
hr

t g
eb

ie
ts

w
ei

se
 z

u 
er

he
bl

ic
he

r
La

w
in

en
ge

fa
hr

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 st
ei

gt
 d

ie
 La

wi
ne

ng
ef

ah
r i

n 
de

n 
Ho

ch
la

ge
n 

au
f e

rh
eb

lic
h 

an
, a

ns
on

st
en

 w
ird

 si
e 

üb
er

wi
eg

en
d 

m
it

m
äß

ig
 b

ew
er

te
t. 

Ne
us

ch
ne

e 
un

d 
m

äß
ig

er
 b

is 
st

el
le

nw
ei

se
 st

ar
ke

r W
in

d 
fü

hr
en

 in
 h

öh
er

en
 La

ge
n 

zu
r B

ild
un

g 
fri

sc
he

r
Tr

ie
bs

ch
ne

eb
er

ei
ch

e.
 In

 st
ei

le
n,

 k
am

m
na

he
n 

Hä
ng

en
 k

an
n 

be
re

its
 d

ur
ch

 g
er

in
ge

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

 e
in

 S
ch

ne
eb

re
tt

au
sg

el
ös

t w
er

de
n.

 W
ei

te
rs

 w
ird

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 d
ur

ch
 R

eg
en

ei
nt

ra
g 

du
rc

hf
eu

ch
te

t, 
wo

m
it 

sie
 a

n 
Fe

st
ig

ke
it 

ve
rli

er
t. 

Au
s

st
ei

le
m

 G
el

än
de

 sä
m

tli
ch

er
 E

xp
os

iti
on

en
 k

ön
ne

n 
sic

h 
kle

in
er

e 
Fe

uc
ht

sc
hn

ee
ru

ts
ch

e 
sp

on
ta

n 
lö

se
n.

 B
er

ei
ch

e 
um

 o
ffe

ne
Sc

hn
ee

m
äu

le
r k

ön
ne

n 
du

rc
h 

da
s e

in
dr

in
ge

nd
e 

W
as

se
r z

un
eh

m
en

d 
ab

gl
ei

te
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Mi

ttw
oc

hn
ac

ht
 h

at
 e

s i
n 

de
n 

No
rd

al
pe

n 
un

d 
de

n 
Ni

ed
er

en
 T

au
er

n 
bi

s z
u 

20
cm

 N
eu

sc
hn

ee
zu

wa
ch

s g
eg

eb
en

, a
m

m
ei

st
en

 in
 d

en
 w

es
tli

ch
en

 N
ie

de
re

n 
Ta

ue
rn

 b
ei

 e
in

er
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

um
 1

60
0m

. A
uf

gr
un

d 
de

s g
er

in
ge

n 
W

in
de

in
flu

ss
es

ko
nn

te
 si

ch
 d

er
 S

ch
ne

e 
al

lg
em

ei
n 

gu
t m

it 
de

r A
lts

ch
ne

ed
ec

ke
 v

er
bi

nd
en

. D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
s p

ro
gn

os
tiz

ie
rte

n 
Ne

us
ch

ne
es

zu
r b

es
te

he
nd

en
 S

ch
ne

ed
ec

ke
 h

än
gt

 p
rim

är
 v

on
 d

er
 W

in
de

in
wi

rk
un

g 
ab

. I
n 

hö
he

re
n 

La
ge

n 
kö

nn
en

 st
el

le
nw

ei
se

 fr
isc

he
Tr

ie
bs

ch
ne

eb
er

ei
ch

e 
en

ts
te

he
n,

 w
el

ch
e 

sic
h 

au
f e

in
e 

we
ich

e 
Sc

hn
ee

un
te

rla
ge

 a
bl

ag
er

n,
 d

ie
 e

in
e 

po
te

nt
ie

lle
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t d

ar
st

el
le

n 
ka

nn
. I

n 
La

ge
n 

m
it 

Re
ge

n 
wi

rd
 d

er
 S

ch
ne

e 
we

ite
r d

ur
ch

fe
uc

ht
et

 u
nd

 v
er

lie
rt 

an
 F

es
tig

ke
it.

W
et

te
r

Ei
ne

 K
al

tfr
on

t ü
be

r M
itt

el
eu

ro
pa

 so
rg

t z
us

am
m

en
 m

it 
ei

ne
m

 T
ie

f ü
be

r O
be

rit
al

ie
n 

fü
r n

ie
de

rs
ch

la
gs

re
ich

es
 W

et
te

r. 
In

 d
er

Na
ch

t a
uf

 F
re

ita
g 

in
te

ns
ivi

er
en

 si
ch

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 a

lle
ro

rts
, d

ie
 g

rö
ßt

en
 M

en
ge

n 
we

rd
en

 im
 S

üd
we

st
en

 e
rw

ar
te

t.
Ge

ge
n 

Na
ch

m
itt

ag
 lä

ss
t d

ie
 In

te
ns

itä
t n

ac
h 

bz
w.

 g
ib

t e
s v

er
m

eh
rt 

Ni
ed

er
sc

hl
ag

sp
au

se
n.

 D
ie

 S
ch

ne
ef

al
lg

re
nz

e 
ist

 sc
hw

ie
rig

zu
 p

ro
gn

os
tiz

ie
re

n,
 si

e 
sc

hw
an

kt
 im

 N
or

de
n 

(K
al

tfr
on

te
in

flu
ss

) z
wi

sc
he

n 
70

0m
 u

nd
 1

40
0m

, i
n 

de
n 

sü
dl

ich
en

 R
eg

io
ne

n
zw

isc
he

n 
15

00
m

 u
nd

 2
00

0m
. S

om
it 

sc
hw

an
ke

n 
au

ch
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

rw
er

te
 in

 1
50

0m
 zw

isc
he

n 
-3

 u
nd

 +
3 

Gr
ad

, i
n 

20
00

m
zw

isc
he

n 
-4

 u
nd

 +
1 

Gr
ad

. D
er

 W
in

d 
au

s u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

n 
Ri

ch
tu

ng
en

 b
le

ib
t i

m
 N

or
dw

es
t s

ch
wa

ch
, R

ich
tu

ng
 S

üd
en

 u
nd

Os
te

n 
ni

m
m

t d
er

 v
er

m
eh

rt 
au

f N
or

dw
es

t d
re

hn
de

 W
in

d 
de

ut
lic

h 
zu

.
Te

nd
en

z
Am

 S
am

st
ag

 b
ei

 N
or

dw
es

ts
trö

m
un

g 
nu

r m
eh

r i
m

 S
ta

u 
ve

re
in

ze
lte

 S
ch

au
er

, a
ns

on
st

en
 is

t e
s m

ei
st

 a
uf

ge
lo

ck
er

t. 
Di

e
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

ge
he

n 
in

 a
lle

n 
La

ge
n 

zu
rü

ck
 u

nd
 d

er
 N

W
-W

in
d 

le
gt

 zu
, w

as
 in

 h
öh

er
en

 B
er

ei
ch

en
 zu

 fr
isc

he
n

Tr
ie

bs
ch

ne
eb

ild
un

g 
fü

hr
t!

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

Ge
rn

ot
 Z

en
kl

   
   

  

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

so
rg

t f
ür

 e
rh

eb
lic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 in
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 d

er
 N

or
da

lp
en

 so
rg

en
 e

rh
eb

lic
he

 N
eu

sc
hn

ee
m

en
ge

n 
un

d 
W

in
d 

au
s N

or
dw

es
t

te
ilw

ei
se

 fü
r e

rh
eb

lic
he

 La
wi

ne
ng

ef
ah

r d
ur

ch
 T

rie
bs

ch
ne

e.
 B

et
ro

ffe
n 

sin
d 

in
sb

es
on

de
re

 k
am

m
na

he
 B

er
ei

ch
e 

de
r

Ex
po

sit
io

ne
n 

Os
t b

is 
Sü

d,
 so

wi
e 

Ei
nf

ah
rte

n 
zu

 tr
ie

bs
ch

ne
eb

el
ad

en
en

 R
in

ne
n 

un
d 

Mu
ld

en
. H

ie
r k

ön
ne

n 
Sc

hn
ee

br
et

tla
wi

ne
n

sc
ho

n 
du

rc
h 

ge
rin

ge
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
 a

us
ge

lö
st

 w
er

de
n.

 Im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 is
t d

ur
ch

 d
ie

 S
on

ne
ne

ist
ra

hl
un

g 
zu

sä
tz

lic
h 

m
it

sp
on

ta
ne

n 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n 
zu

 re
ch

ne
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Se

it 
Mi

ttw
oc

h 
ha

t e
s i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

bi
s z

u 
50

 cm
 N

eu
sc

hn
ee

zu
wa

ch
s g

eg
eb

en
. D

er
Sc

hw
er

pu
nk

t d
er

 S
ch

ne
ef

äl
le

 la
g 

im
 W

es
te

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k,

 w
o 

di
e 

Sc
hn

ee
fa

llg
re

nz
e 

bi
s u

nt
er

 1
20

0 
m

 sa
nk

. I
m

 O
st

en
 la

g
di

e 
Sc

hn
ee

fa
llg

re
nz

e 
be

i e
tw

a 
14

00
 m

 u
nd

 d
ie

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
 w

ar
en

 g
er

in
ge

r. 
Di

e 
Ve

rb
in

du
ng

 d
es

 N
eu

sc
hn

ee
s m

it 
de

r
Al

ts
ch

ne
ed

ec
ke

 is
t m

ei
st

 g
ut

. Z
un

eh
m

en
de

r N
or

dw
es

tw
in

d 
fü

hr
t a

be
r a

m
 S

am
st

ag
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 zu

 fr
isc

he
n,

 in
st

ab
ile

n
Tr

ei
bs

ch
ne

ea
ns

am
m

lu
ng

en
. I

m
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 k
om

m
t e

s z
us

ät
zli

ch
 d

ur
ch

 E
in

st
ra

hl
un

g 
(a

uc
h 

be
i b

ew
öl

kt
em

 H
im

m
el

) z
ur

An
fe

uc
ht

un
g 

un
d 

De
st

ab
ilis

ie
ru

ng
 d

er
 S

ch
ne

ed
ec

ke
.

W
et

te
r

Am
 S

am
st

ag
 la

ss
en

 d
ie

 S
ch

ne
ef

äl
le

 n
ac

h 
un

d 
nu

r i
n 

de
n 

No
rd

st
au

be
re

ich
en

 is
t n

oc
h 

m
it 

Sc
hn

ee
sc

ha
ue

rn
 zu

 re
ch

ne
n.

Gl
ei

ch
ze

iti
g 

fri
sc

ht
 W

in
d 

au
s N

or
dw

es
t a

uf
. D

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

in
 2

00
0 

m
 lie

ge
n 

um
 -5

 G
ra

d 
un

d 
be

gi
nn

en
 a

m
 N

ac
hm

itt
ag

la
ng

sa
m

 zu
 st

ei
ge

n.
 S

ch
on

 in
 d

er
 F

rü
h 

gi
bt

 e
s i

m
m

er
 w

ie
de

r s
on

ni
ge

 P
ha

se
n,

 a
m

 sp
ät

en
 N

ac
hm

itt
ag

 k
la

rt 
es

 d
an

n
vo

llk
om

m
en

 a
uf

. D
ie

 N
ac

ht
 v

on
 S

am
st

ag
 a

uf
 S

on
nt

ag
 v

er
lä

uf
t v

or
au

ss
ich

tli
ch

 w
ol

ke
nl

os
.

Te
nd

en
z

Du
rc

h 
Er

wä
rm

un
g 

un
d 

So
nn

en
ei

ns
tra

hl
un

g 
ni

m
m

t d
ie

 G
ef

ah
r d

ur
ch

 fr
isc

he
n 

Tr
ie

bs
ch

ne
e 

ab
, a

lle
rd

in
gs

 st
ei

gt
 im

 La
uf

e 
de

s
Ta

ge
s d

ie
 G

ef
ah

r v
on

 n
as

se
n 

Sc
hn

ee
br

et
t- 

un
d 

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

sc
hn

el
l a

n.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

4

134 | 135



   
   

  

Er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 u
nd

 s
ch

w
er

 e
in

zu
sc

hä
tz

en
de

 S
itu

at
io

n 
in

 d
en

Ho
ch

la
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 d

er
 N

or
da

lp
en

 h
er

rs
ch

t g
ro

ßt
ei

ls 
er

he
bl

ich
e 

La
wi

ne
ng

ef
ah

r. 
Sc

hw
er

 zu
er

ke
nn

en
de

 S
ch

wa
ch

sc
hi

ch
te

n 
im

 A
lts

ch
ne

e 
kö

nn
en

 e
in

er
se

its
 d

ur
ch

 Z
us

at
zb

el
as

tu
ng

, a
nd

er
er

se
its

 im
 Z

ug
e 

de
r

Er
wä

rm
un

g 
un

d 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
au

ch
 sp

on
ta

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
un

d 
zu

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
 b

ea
ch

tli
ch

er
 G

rö
ße

 fü
hr

en
. D

ie
Pr

ob
le

m
zo

ne
n 

be
sc

hr
än

ke
n 

sic
h 

au
f d

ie
 H

oc
hl

ag
en

 ü
be

r e
tw

a 
19

00
 m

, s
in

d 
ab

er
 lo

ka
l s

eh
r s

ch
we

r e
in

zu
sc

hä
tz

en
! D

ie
La

wi
ne

ng
ef

ah
r n

im
m

t i
m

 La
uf

e 
de

s T
ag

es
 zu

. I
n 

tie
fe

re
n 

La
ge

n 
ist

 b
ei

 v
öl

lig
er

 D
ur

ch
nä

ss
un

g 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 a
uf

 k
le

in
er

e
sp

on
ta

ne
 Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s a
lle

n 
Ex

po
sit

io
ne

n 
zu

 a
ch

te
n.

Sc
hn

ee
de

ck
en

au
fb

au
Vo

n 
Mi

ttw
oc

h 
bi

s S
am

st
ag

 h
at

 e
s i

n 
de

n 
No

rd
al

pe
n 

un
d 

de
n 

Ni
ed

er
en

 T
au

er
n 

te
ilw

ei
se

 ü
be

r 5
0 

cm
 N

eu
sc

hn
ee

zu
wa

ch
s

ge
ge

be
n.

 D
er

 S
ch

we
rp

un
kt

 d
er

 S
ch

ne
ef

äl
le

 la
g 

im
 W

es
te

n 
de

r S
te

ie
rm

ar
k.

 D
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

de
s N

eu
sc

hn
ee

s m
it 

de
r

Al
ts

ch
ne

ed
ec

ke
 w

ar
 a

nf
an

gs
 g

ut
, a

lle
rd

in
gs

 b
ild

et
 si

ch
 n

un
 in

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 e

in
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

t z
wi

sc
he

n 
al

te
r u

nd
ne

ue
r S

ch
ne

ea
uf

la
ge

 a
us

 („
ka

lt 
au

f w
ar

m
“)

. D
ie

se
 S

ch
wa

ch
sc

hi
ch

t i
st

 v
on

 a
uß

en
 n

ich
t z

u 
er

ke
nn

en
 u

nd
 is

t v
or

 a
lle

m
 b

ei
be

gi
nn

en
de

r D
ur

ch
nä

ss
un

g 
al

s s
eh

r i
ns

ta
bi

l z
u 

be
tra

ch
te

n.
 Im

 La
uf

e 
de

s S
on

nt
ag

s w
ird

 d
ie

 S
ch

ne
ed

ec
ke

 je
 n

ac
h

Hö
he

nl
ag

e 
un

d 
Ex

po
sit

io
n 

sc
hn

el
le

r o
de

r l
an

gs
am

er
 d

ur
ch

fe
uc

ht
et

. I
n 

m
itt

le
re

n 
un

d 
tie

fe
n 

La
ge

n 
sc

hr
ei

te
t d

ie
 A

us
ap

er
un

g
vo

ra
n.

W
et

te
r

Am
 S

on
nt

ag
 e

rw
ar

te
t u

ns
 st

ra
hl

en
de

s B
er

gw
et

te
r b

ei
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

zw
isc

he
n 

-2
 u

nd
 0

 G
ra

d 
in

 2
00

0 
m

. A
lle

rd
in

gs
 so

rg
t

le
bh

af
te

r S
üd

wi
nd

 im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

 m
eh

r u
nd

 m
eh

r f
ür

 su
bj

ek
tiv

 ti
ef

er
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n.
Te

nd
en

z
Am

 M
on

ta
g 

nä
he

rt 
sic

h 
vo

n 
W

es
te

n 
he

r d
ie

 n
äc

hs
te

 S
tö

ru
ng

 u
nd

 d
as

 W
et

te
r v

er
sc

hl
ec

ht
er

t s
ich

 im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

. A
n

de
r L

aw
in

en
ge

fa
hr

 ä
nd

er
t s

ich
 n

ur
 w

en
ig

.

De
r n

äc
hs

te
 P

ro
gn

os
eb

ric
ht

 w
ird

 m
or

ge
n 

bi
s e

tw
a 

18
:0

0 
Uh

r h
er

au
sg

eg
eb

en
.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t

   
   

  

Er
he

bl
ic

he
 L

aw
in

en
ge

fa
hr

 u
nd

 s
ch

w
er

 e
in

zu
sc

hä
tz

en
de

 S
itu

at
io

n 
in

 d
en

Ho
ch

la
ge

n!

Ge
fa

hr
en

be
ur

te
ilu

ng
In

 d
en

 H
oc

hl
ag

en
 d

er
 N

ie
de

re
n 

Ta
ue

rn
 u

nd
 d

er
 N

or
da

lp
en

 h
er

rs
ch

t i
m

 T
ag

es
ve

rla
uf

 v
on

 g
er

in
g 

au
f e

rh
eb

lic
h 

zu
ne

hm
en

de
La

wi
ne

ng
ef

ah
r. 

Sc
hw

er
 zu

 e
rk

en
ne

nd
e 

Sc
hw

ac
hs

ch
ich

te
n 

im
 A

lts
ch

ne
e 

kö
nn

en
 e

in
er

se
its

 d
ur

ch
 Z

us
at

zb
el

as
tu

ng
,

an
de

re
rs

ei
ts

 im
 Z

ug
e 

de
r E

rw
är

m
un

g 
un

d 
Ei

ns
tra

hl
un

g 
au

ch
 sp

on
ta

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n 
un

d 
zu

 S
ch

ne
eb

re
ttl

aw
in

en
be

ac
ht

lic
he

r G
rö

ße
 fü

hr
en

. D
ie

 P
ro

bl
em

zo
ne

n 
be

sc
hr

än
ke

n 
sic

h 
au

f d
ie

 H
oc

hl
ag

en
, s

in
d 

ab
er

 lo
ka

l s
eh

r s
ch

we
r

ei
nz

us
ch

ät
ze

n!
 B

ei
 v

ol
lst

än
di

g 
du

rc
hf

eu
ch

te
te

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 si
nd

 zu
sä

tz
lic

h 
kle

in
er

e 
Lo

ck
er

sc
hn

ee
la

wi
ne

n 
au

s s
te

ile
n,

fe
lsd

ur
ch

se
tz

en
 B

er
ei

ch
 zu

 e
rw

ar
te

n.
Sc

hn
ee

de
ck

en
au

fb
au

In
 d

en
 H

oc
hl

ag
en

 b
es

te
ht

 d
ur

ch
 e

in
e 

ka
nt

ig
 a

uf
ge

ba
ut

e 
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t i

n 
de

r S
ch

ne
ed

ec
ke

 e
in

 A
lts

ch
ne

ep
ro

bl
em

. D
ie

se
Sc

hw
ac

hs
ch

ich
t i

st
 v

or
 a

lle
m

 b
ei

 b
eg

in
ne

nd
er

 D
ur

ch
nä

ss
un

g 
al

s s
eh

r i
ns

ta
bi

l z
u 

be
tra

ch
te

n.
 H

ie
r k

ön
ne

n 
so

wo
hl

 d
ur

ch
To

ur
en

ge
he

r a
ls 

au
ch

 sp
on

ta
n 

Sc
hn

ee
br

et
tla

wi
ne

n 
au

sg
el

ös
t w

er
de

n.
 Im

 Z
ug

e 
de

r f
or

ts
ch

re
ite

nd
en

 D
ur

ch
fe

uc
ht

un
g 

de
r

Sc
hn

ee
de

ck
e 

wa
nd

er
n 

di
e 

Ge
fa

hr
en

st
el

le
n 

in
 d

ie
 H

öh
e 

un
d 

in
 sc

ha
tti

ge
re

 E
xp

os
iti

on
en

.
W

et
te

r
Am

 M
on

ta
g,

 d
em

 1
. M

ai
, h

er
rs

ch
t g

ro
ßt

ei
ls 

fre
un

dl
ich

es
 W

et
te

r. 
Nu

r i
m

 O
st

en
 d

er
 S

te
ie

rm
ar

k 
hä

lt 
sic

h 
in

 d
er

 F
rü

h 
no

ch
ha

rtn
äc

kig
e 

Sc
hi

ch
tb

ew
öl

ku
ng

. A
b 

Mi
tta

g 
zie

he
n 

vo
n 

Sü
dw

es
te

n 
he

r h
oh

e 
Sc

hl
ei

er
wo

lke
n 

au
f, 

di
e 

sic
h 

im
 La

uf
e 

de
s T

ag
es

ve
rd

ich
te

n 
un

d 
au

f e
in

e 
he

ra
nn

ah
en

de
 S

tö
ru

ng
 h

in
we

ise
n.

 B
ev

or
 u

ns
 d

ie
se

 S
tö

ru
ng

 a
m

 A
be

nd
 e

rre
ich

t, 
ist

 a
m

 sp
ät

er
en

Na
ch

m
itt

ag
 n

oc
h 

ei
n 

So
nn

en
fe

ns
te

r z
u 

er
wa

rte
n.

 D
er

 W
in

d 
we

ht
 le

bh
af

t a
us

 S
üd

 b
is 

Sü
dw

es
t u

nd
 d

ie
 T

em
pe

ra
tu

re
n 

lie
ge

n
zu

 M
itt

ag
 in

 2
00

0 
m

 b
ei

 m
ild

en
 +

5 
Gr

ad
.

Te
nd

en
z

In
 d

er
 N

ac
ht

 a
uf

 D
ie

ns
ta

g 
sin

ke
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
un

d 
vo

n 
W

es
te

n 
he

r b
eg

in
nt

 e
s b

ei
 sc

hw
ac

he
m

 W
in

d 
zu

 re
gn

en
, b

zw
.

üb
er

 e
tw

a 
10

00
 m

 zu
 sc

hn
ei

en
. A

m
 D

ie
ns

ta
g 

st
ei

gt
 d

ie
 S

ch
ne

ef
al

lg
re

nz
e 

wi
ed

er
 b

is 
et

wa
 2

00
0 

m
 a

n 
un

d 
di

e 
Ni

ed
er

sc
hl

äg
e

hö
re

n 
au

f. 
Ta

gs
üb

er
 w

ird
 e

s m
ei

st
 so

nn
ig

 u
nd

 m
ild

. D
er

 N
eu

sc
hn

ee
 w

ird
 se

hr
 ra

sc
h 

in
 F

or
m

 v
on

 k
le

in
en

Lo
ck

er
sc

hn
ee

la
wi

ne
n 

ab
ge

he
n 

un
d 

zu
sä

tz
lic

h 
bl

ei
bt

 d
ie

 fü
r M

on
ta

g 
be

sc
hr

ie
be

ne
 N

as
ss

ch
ne

ep
ro

bl
em

at
ik 

be
st

eh
en

.

De
r n

äc
hs

te
 B

er
ich

t w
ird

 b
ei

 Ä
nd

er
un

g 
de

r S
itu

at
io

n 
he

ra
us

ge
ge

be
n.

An
dr

ea
s G

ob
ie

t


